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Joofenells ann hegl! 


Mm. 3. Eaft zum Präfdenten der Ber: 
einigten Stanten gewählt. 


Gewinnt fogar Grod: New Yorf 


hepußlikaner Gaben fall ale Sianlen, auf welde fie 
getechnel. 


Taft hat mindeftens 298, Bryan höchitens 171 Elektorenftimmen. 
— Ohio, Indiana, Michigan, Minnefota und Konnektiknt 
erwählen Taft, aber demofratifche Bouverneure. — Nlıfjonri 
erwählt republifanifchen Gouverneur, vielleicht auch Taft.— 
Republikaner kontrolliren das nationale Abgeordnetenhaus. 


Wafhington, D. K., 4. Nov. Wil- 
liam Howard Taft vun Ohio ijt ge- 
jtern zum 24. Präfidenten der Ber. 
Staaten gewählt worden, und James 
Scoolcrart Sherman von New York 
zum PVizepräfidenien. Die Republi= 
taner haben alfo das vierte Mal in 
ununterbrochener Reihenfolge gejiegt. 

William Jennings Bryan von Ne= 
brasfa wurde zum dritten Male als 
PBräfidentfchaftstandidat .. gejchlagen 
und verfchwindet damit als jolcher 
wohl für immer, 

Nach den Berichten, welche bis 8 
Uhr heute Vormittag eingelaufen mas 
ren, hatte Taft mindeitens 298 Elef- 
torenjtimmen (242 zur Ermählung 
nothwendig), und nach imeiteren Bes 
richten aus meftlichen Staaten fah e& 
al3 möglich aus, daß er noch auf 325 
tommen fünnte, — die Ziffern, melche 
der Vorfitende des republifanijchen 
Nationalausfhuffes vor der Wahl für 
ihn angefündigt hatte, ja vielleicht jo> 
gar auf annähernd 336, welche Roojes 
pelt im Jahre 1904 erhielt. 

Sogar der Staat New York gab 
eine große republifanifche Mehrheit 
(faft diefelbe, welche Ronfevelt 1904 
erhalten hatte) und ſelbſt in Groß⸗ 
New York, das dem demokratischen 
Gouverneursfandidaten eine Pluitäli» 
tät gab, wurde Bryan gejchlagen. 

Der einzige ditliche Staat, der nad 
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für Taft abgegeben hat. Damit würde 

diejer allermindejteng 294 Eleftoral- 

jtimmen erhalten, und menn ihm nod 

die 7 von Weftpirginien zufallen, 301. 
New Mort, 

New York, 4. Nov. Taft hat im 
Staate New York eine Pluralität von 
annähernd 189,334 Stimmen erhalten, 
— das jind jogar faft 14,000 Stim- 
men über die große Pluralität Roofe- 
belt vom Jahre 1904 hinaus! 

Das Ergebniß in Groß-Nem York 
hat jelbft die meiteftgehenden Hoffnun- 
gen ber Republitaner übertroffen. Man 
hatte fajt allgemein erwartet, daß bie: 
fes eine bedeutende Mehrheit für 
Bryan abgeben würde, wenn aud; feine 
fo große, wie ber übrige Theil des 
Staates für Taft, — ftatt deffen hat 
ſogar Groß-New York eine Pluralität 
bon 15,645 Stimmen für Taft abge: 
geben! 

Und Gouverneur Hughes, den aud) 
viele Republikaner für verloren hielten, 
ift mit einer Pluralität von über 75,- 
000 Stimmen über feinen bemofrati- 
Then Gegner, den Pizegouperneur 
Ehanler, wiebergemählt morben. Groß⸗ 
Nem York gab Ehanler eine Pluralität 
bon 56,543 Stimmen. 

New York, 4Nov.. Herr Mad, der 
Borliger de3 dem. Nationalausfchuf- 
fes, jagt, Bryan fei dur falfche Dar- 


den leßten Berichten noch zmeifelhaft | ftellungen gejchlagen worden, ala ob 


war, ift Maryland, wo erjt eine Plus 
ralität von 5000 Stimmen für Taft, 
fpäter aber nur eine folche von 800 
Stimmen gemeldet wurde. Auch Weit: 
Virginien mar noch zweifelhaft, mit 
größerer MWahricheinlichkeit zugunften 
Tafts. Aber ſelbſt wenn Maryland 
und Weſt-Virginien nach den ſpäteſten 
Berichten Bryan zufallen ſollten, hätte 
Taft noch immer 291 Wahlmänner— 
ſtimmen, alſo 49 mehr, als er braucht. 

Bryan's Hauptſtärke ſcheint im mitt— 
leren Weſten gelegen zu haben. Aber 
mehrere der Staaten, welche zu Beginn 
des geſtrigen Tages faſt allgemein in 
die Bryan'ſche Kolonne geſtellt worden 
waren, nämlich Kolorado, Montana 
und Bryan's Heimathsſtaat Nebraska, 
erſchienen ſpäter zweifelhaft, wenn auch 
mit größerer Wahrſcheinlichkeit zugun— 
ſten Bryan's. Dieſer machte übrigens 
im Volksbotum vielfach große Ge— 
winne, doch faſt nur in Staaten, in de— 
nen er keine Ausſicht hatte. Das dem. 
Votum in Oklahoma verringerte ſich. 

Ohio, Indiana, Michigan, Minne— 
ſota und Konnektikut haben demokra— 
tiſche Gouverneure gewählt, aber ihr 
Elektorenbvotum Taft gegeben. 

Soweit erſichtlich, iſt das Präſident— 
ſchaftsvotum nach Staaten und Elek⸗ 
torenſtimmen folgendes: 


Taft-Staaten: 


Kalifornien N 
N 
D 


Konneftifut 
8 


TE 
Vennſylvanien 


Kanſas 


Maine 

Maſſachuſetts 
Michigan 

Minneſota 11 
New Hampfbire.... % 
New Derfeh.-....... 12  Bufammen cc... 


Bryan:-Staaten: 
11 


Wisfonfin 2... 
Wyoming 


...... 


Alabama 
Arlanſas 
Kolorado 
Florida 
Georgia .... 

stentitdh 

Kentudh 

Louiliana —......... 
Miſſiſſippi ......... 
Mifſouri 18 
Montana 


ER 
Sud⸗ Karolina ..... 
Tenneffee 

era sonne sannnne. er. 
Birginien .oncrc.n 1} 


rg 
Bufommen „u... 


Aero nien 

Zufammen 15 

Es ift auch gewiß, daß die Republi- 
faner das nächte Abgeordnetenhaus 
des Kongreffes tontrolliten merben. 
Someit die Berichte aus 355 Flongreß- 
bezirfen gehen, jind 196 Republifaner 
und 159 Demofraten gewählt. An 36 
Bezirken fteht das Ergebniß nod) aus. 
Aber 196 Stimmen genügen fon zur 
Kontrolfirung des Abgeorbnetenhaufeß. 

Mafhington, D. K., 4. Nov. Nach 
tweiteren Meldungen werben die Repu- 
blitaner mindeftens 198 Kongreßabge⸗ 
ordnete haben, die Demofraten 163. 30 
Bezirke ftehen aus. 196 Sike find zur 
Kontroffirung des Haufes nothwendia. 

New York, 4. Nob. Spät Nachmit- 
tag3 murbe gemeldet, dak Montana 


allem Anjchein nad eine Pluralität 


t 89 
—8 
weg 
sen & 
+ 
—— 
— 
z 8 
7 

12 


feine Wahl das Gefchäftsintereffe [hä- 
digen würde. m Uebrigen habe er 
einen glänzenden Kampf geführt, und 
die demofratifche Partei ftehe heute ei- 
niger da, als feit vielen Jahren. 

New Hork, 4. Nov. Taft’s Plura- 
tät im Staat New Nork ift auf 
199,585 Stimmen geftiegen! 

Dagegen tft Goup. Hughes’ Plura- 
lität auf 69,819 zurüdgegangen. 

Das ganze republifaniiche Staat3- 
tifet ift mit großer Mehrheit gemählt. 

Maryland, 


Baltimore, 4. Nov. Nach fpäteren 
Berichten tft die kleine Bluralität, mel- 
che in diefem Staate für Taft vorhan- 
den zu fein fchien, auögemwifcht, und 
Maryland ift in der Bryan’schen Ko= 
lonne. Soweit befannt, erhielt Bryan 
101,402 Stimmen, uid Taft 100,339. 
Die Berichte aus vier Counties find 
noch nicht ganz vollftändig. 

Baltimore, 4. Nov. Bryan’3 Plu- 
ralität in diefem GStaate ift jeßt auf 
332 Stimmen zurüdgegangen. Man 
glaubt jedoch nicht, daß fie ganz aus- 
gemwifcht wird, 

Zennefjee 

‚ Nafhoille, 4. Nov. Auch hier find 
bie Berichte noch fehr unvollftändig 
(mie in allen noch nicht näher ein- 
berichteten Staaten). Aber man fchätt 
Bıryanz Mehrheit auf 32,482 Stim- 
men. Goub. Patterfon hat eine Mehr- 
beit von etwa 35,879 über Tillman. 

Der ganze übrige Süden hat bie 
„üblichen“ demofratifchen Mebrheiten 
abgegeben. 

Maſſachuſetts. 

Boſton, 4. Nov. Nach beinahe voll⸗ 
ſtändigen Berichten hat in dieſem 
Staate Taft 249,728 Stimmen erhal⸗ 
ten, Bryan 165,553, der Unabhängig— 
keitsparteiler Hisgen (deſſen Heimaths⸗ 
ftaat Maryland ift) 19,654. 

Konnektikut. 

Nem Haven, 4. Nov. Nicht viel 
unter 40,000 Stimmen Pluralität er: 
bielt in biefem Staate Taft. Aber 
ein Demofrat wurde zum Gouverneur 
gemählt. 

Illinois. 

Springfield, JU., 4. Nov. Taft's 
Mehrheit über Bryan in Allinois 
dürfte auf über 175,000 Stimmen 
fommen. Zugleich hat der ganze repu= 
blitanifhe Staatsmwahlzettel gefiegt. 

Gouverneur Deneen ift meit hinter 
dem republifanifchen Nationalpotum 
zurüdgeblieben, bat aber boch eine 
Mehrheit von allermindeftens 30,000 
Stimmen erhalten; und nad) den leb- 
ten Berichten hoffen feine Freunde ſo— 
gar auf eine folhe von etwa 70,000. 

Sn der Stabt Chicago erhielt 
der demofratifche Goupewmursfandidat 
Stevenfon 162,643, und Deneen 157,- 
834 Stimmen; d. 5. fomeit befannt. 

Danpille, IU.. 4, Nov. Der. io 
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Chicago, Mittwoch, den 4. November 19083. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


viel bekämpfte „Onkel Joe“ Cannon 
iſt unzweifelhaft in ſeinem Diſtrikt 
wiedergewählt. Das County Ver— 
milion, wo er zu Hauſe iſt, gab Taft 
8000, Deneen aber nur 2200 Stim— 
men. 

Der Staat wird wahrſcheinlich 19 
republikaniſche Abgeordnete in den 
Kongreß ſenden; in 6 Bezirken haben 
die Demokraten gewonnen. 

Die Staatslegislatur iſt abermals 
republikaniſch. 

(Weiteres hierüber ſiehe im Lokalbe— 
richt.) 

Indiana. 

Indianapolis, 4. Nov. Zum erſten 
Male, ſeit Thomas N. Hendricks zum 
Gouverneur auf dem demokratiſchen 
„Ticket“ gewählt wurde, und U. S. 
Grant das Präſidentſchaftselektoren— 
votum erhielt, hat der Staat Indiana 
einen Demokraten, Thomas R. Mar— 
ſhall, zum Gouverneur gewählt, aber 
ſein Elektorenvotum für den Republi— 
kaner Taft abgegeben. 

Nach den letzten Berichten hat Taft 
in dieſem Staate eine Pluralität von 
etwa 15,000 Stimmen, und anderer— 
ſeits der dem. Gouverneurskandidat 
Marſhall eine ſolche von etwa 8000. 

Die Kongreßvertretung Indianas 
wird wahrſcheinlich 7 demokratiſche 
und 6 republikaniſche Abgeordnete um— 
faſſen. Die Zuſammenſetzung der 
Staatslegislatur iſt im Zweifel. 

Als Urſache für die Niederlage des 
republikaniſchen Gouverneurskandida— 
ten werden die Getränkefrage und das 
Arbeitervotum angegeben. Hr. Wat— 
ſon hatte das neue Lokaloptionsgeſetz 


gebilligt. 
Ohio. 


Cincinnati, 4. Nov. MWm. Taftg 

Heimathaftaat gab ihm noch etwas 
mehr, al3 die normale republifanifche 
Pluralität, ermählte aber gleichzeitig 
den Demofraten Judfon Harmon zum 
Gouverneur. 
Wie es ſcheint, hat Taft in Ohio 
eine Bluralität von 50,000 bi3 60,000 
Stimmen, und anbererfeit3 Harmon 
eine foldhe von 5000 bis 6000. Spä- 
tere Berichte dürften das Ergebnik 
nicht wefentlih ändern. 

Die Demokraten madıten einen Ge- 
winn bei den Kongrekmwahlen, und 
zwar in incinnati.  NRoofevelt3 
Schmiegerfohn, Longmworth, ift aber 
wiedergewählt. 

Auch für die Staatälegislatur, de- 
ren Zufammenfegung noch zmeifelhaft 
ift, machten die Demokraten reiche 
Geminne. 

Cincinnati, 4. Nov. 1472 von 4430 
Prezinften des Staates gaben dem 
Republifaner Harris 152,952, dem 
Demokraten Harmon 169,703 Stim- 
men für das Gouperneursamt. 

Gleveland, 4, Nov. Das County 
Euyahoga gab eine Pluralität von et= 
ma 8000 Stimmen für Taft. 

Columbus, D., 4. Nov. Die Demo- 
fraten haben in Ohio 4 Kongrehfite 
gewonnen. 

Eleveland, 4. Nov. 230 von 316 
PBrezinkten in Cayahoge County gas 
ben für Iaft 39,271, für Bryan 31,: 
564, für Harmon al3 Gouperneurä- 
fandidaten 39,333, und für Harris 
ci8 Gouverneursfandidaten 33,221 
Stimmen. 

Michigan. 

Detroit, 4. Nov. Nah den Mel: 
dungen von heute Nachmittag haben 
Taft und Sherman im Staat Michi- 
gan eine Pluralität vor: über 120,000 
Stimmen erhalten, — ja diejelbe mag 
auf 150,000 fommen! Das Gouper= 
neurßpotum mird von beiden 
Hauptparteien beanfprucht! 
Weit - Virginien. 
Wheeling, W. Va. 4. Nov. Die 
Wahlberichte laufen nur jehr lanafam 
ein. Der Staat hat aber jedenfalls 
eine Mehrheit für ITaft gegeben, bie 
auf etma 20,000 beziffert wird. Man 
glaubt, daß alle 5 republitanifchen 
Kongreßmänner gewählt find. 

Parfersburg, 4. Nov. Mie es 
Tcheint, hat der demofratifche Gouper- 
neursfandidat Bennett eine Mehrheit 
über den Republifaner Glafcod erhal: 
ten. Berichte aus 23 Counties gaben 
Eriterem 6379 und Lebterem 3362 
Stimmen. 

Wheeling, 4. Nov. Noch nicht ganz 
ein Drittel der Bezirke diefes Staates 
hat berichtet: in diefen Bezirken erhielt 
Iaft 26,707 Stimmen, Bryan 25,- 
741. 

Kentudn. 

Louispille, 4. Nov. Bryan’ Mehr: 
heit im Staat Kentudy wird auf 11,- 
000 bis 12,000 Stimmen angegeben. 
Doch find die Berichte noch immer ſehr 
unvollſtändig. 

Miffouri. 

St. Louis, 4. Nov. Soweit be— 
fannt (nur noch aus 19 unter 1403 
Prezintten jtehen die Berichte aus) hat 
Zaft hier 68,881 Stimmen erhalten, 
Bryan 57,020. Die GStabt hatte 
Roojevelt vor 4 Jahren eine Plurali- 
tät von 5689 Stimmen gegeben. 

Der Staat Miffourt ift demofra- 
tifh „gegangen“, hat aber den. Repu= 
blitaner Hadley zum Gouverneur ge- 
wählt. Die Abminiftration bes Gou- 
berneurs TFolt war bei den Freunden 
ber perjönlichen Freiheit unpopulär 
geworben. 

St. Louis, 4, Nov. Meiteren Be- 
richten zufolge ift Taft in Miffouri 
vo Bryan um eima 1000 Stimmen 
boraus! | 


(Miffouri mählt 18 Präfibent- 
ſchaftselektoren.) 
St. Louis, 4. Nov. Debs erhielt 
in dieſer Stadt etwa 5000 Stimmen, 
Chafin etwa 200, und der Populiſt 
Watſon etwa 180. 


St. Louis, 4. Nov. Neuere Mel— 


| 


| 


| 


dungen aus verfchiedenen Theilen Mif- | 


jouri3 begünftigen wieder Bryan etmas 
mehr, aber fein Vorfprung ift fo ge 
ring, daß wenige Counties ihn aufbe- 
ben können. 

Minnejota. 

St. Paul, 4. Nov. Der demofra- 
tifche Gouverneur Yohnfon ift mit ei: 
ner Mehrheit von 10,000 bis 12,000 

i Stimmen (Manche fprecdhen von 25,: 
000) wiedergewählt; aber Taft hat für 
das Präfidentihaftsamt eine arofe 
Mehrheit erhalten. 


Nebrasta. 

Lincoln, Nebr., 4. Nov. Der Hei- 
math3jtaat Bryans Hat ihm allen An— 
Tchein nach eine fleine Mehrheit gege- 
ben und dem demofratifchen Gouver: 
neursfandidaten aud). 

Hr. Bryan, der erjt nach Mitter- 
nacht jchlafen ging, war heute chon 
zeitig auf und anfcheinend in ganz qu= 
ter Stimmung; er grüßte «alle feine 
Befucher lächelnd. Ueber das Ergeb- 
niß der Nationalmahl will er erjt eine 
Erklärung abgeben, wenn er vollitän- 
dige Berichte aus Ohio, Yndiana und 
Kanfaz hat. 

Nevada. 

Reno, Nev., 4. Nov. 
18,000 Stimmen, die 
Staate abgegeben murden, 
Bryan eine Pluralität von 1500 bis 
1800. 


Unter den 
in dieſem 
erhielt 


| 
Kanſas. 

Zopefa, 4. Nov. Die Republifaner 
beanſpruchen Kanſas mit 30,000 Plu— 
ralität; die Demokraten geſtehen ihnen 
20,000 zu. 

Kanjas City, Kanf., 4. Nov. Der 
erfolgreiche rep. Gouverneursfanbidat 
Stubb3 jagte heute Nachmittag: 

„Die Staatslegislatur ift im Ziei- 
fel, und es fieht für die Republifaner 
fhlimm aus!“ 

Süd- Dakota. 

Sivur Falls, ©. D., 4. Nov. Tafts 
Pluralität in diefem Staate wurde 
heute Nachmittag auf mindeften3 
23,000 Stimmen angegeben und mag 
auf 30,000 fommen. 

Die Republifaner brachten minde— 
ten 108 der 149 Mitglieder der 
Staatölegislatur durch, 

Nord- Dakota, 

Fargd, N. D., 4, Nod. Tafts Mehr: 
heit in diefem Staate mag no) auf 
m. al& 30,000 fommen. 

er Republifaner Xohnfon ift als 

Gouverneursfandidat etwas voraus. 
Sdabo. 

Boife City, 4. Nov. Wahrfcheinlich 
bat in diefem Staate Taft eine Pilu- 
ralität von etwa 14,000 Stimmen er- 
halten, und wird die Legislatur repu— 
blikaniſch ſein. 

Montana. 

Helena, 4. Nov. Es erſcheint noch 
ſehr möglich, daß Taft auch in dieſem 
Staate geſiegt hat, obwohl der demo— 
ER Gouv. Norris mwiedergemählt 
ift. 

Helena, 4. Nov. Die neueften Be- 
richte ergeben doch eine Heine Plura- 
Ität für Bryan in Montana; aber fie 
bedürfen noch jehr der Vervollftändi- 
gung. 

Helena, 4. Nov. Späteren Berichten 
nad) bat Taft in Montana eine Plura- 
Ittät von etwa 3000 Stimmen. Das 
ganze rep. Staatstidet mit Ausnahme 
des Gouverneursfandidaten fcheint ge- 
wählt zu fein. 

Soma. 

Des Moines, 4. Nov. Nicht viel 
weniger, alö 90,000 Stimmen Plu- 
ralität hat Iaft in diefem Staate er- 
balten. 

Goup. Cummins bat unzweifelhaft 
für den Bundesfenat gefiegt. 

Des Moines, 4. Nov. Xaft’3 Plu- 
talität in diefem Staate ift nicht ganz 
fo groß, wie es erft hieß, mirb aber 
nahezu 58,000 betragen. Die nächite 
Staatälegislatur wird ein fortfchritt- 
licjsrepublifanifches (nicht „Stanbpat- 
ter“=) Gepräge tragen. Goup. Cum: 
mind hat eine Pluralität von 25,000 

bi3 30,000 Stimmen für den Bundes- 
fenat erhalten. 


Kolorado. 

Denver, 4. Nov. Mit einer Heinen 
Mehrheit haben bie Demokraten in 
diejem Staate gefiegt, jomeit befannt. 

Denver, 4. Nov. Nach immer noch 
unvollftändigen Berichten beziffert bie 
„Rody Mountain News“ die Plurali- 
tät Bryans in diefem Staate auf über 
4000, biejen’ce des dem. Gouperneurs- 
fondidaten Shafroth auf über 3000. 

Jeras. 

MWaco, Ter., 4. Nov. Die 18 Elet- 
torenjtimmen diefed Staates find mit 
ungefähr 40,000 Stimmen Bluralität 
Bryan zugefallen, 

Goup. Campbell ift offenvar mie: 
bergemählt, aber nicht mit ganz jo 
großer Mehrheit, wie g ih, m 
ſüdweſtlichen Texatß erhielt der Rep. 
Simpfon das ſtärkſte Votum, weil 
ſich die Republikaner geg e n Pro⸗ 
hibition erklärt hätten. 

Otlahoma. 

Guthrie, 4. Nov, Die 7 Elektoren⸗ 
ftimmen biefes Staates - mit 
etwa 25,000 Stimmen’. alität 


Bryan zu 
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Im Uebrigen iſt das demokratiſche 


zurückgegangen. 
Utah. 

Salt Lake City, 4. Nov. Taft er— 
hielt in diefem Staate ungefähr 25,: 
000 Stimmen Pluralität. 

Die „amerifanifche“ Anti⸗ 
Mormonenkirchenpartei eine 
große Niederlage. 

Kalifornien. 

San Franzisko, 4. Nov. Wie es 
ſcheint, hat Taft dieſen Staat mit et— 
wa 75,000 Pluralität erobert, und iſt 
eine vollſtändig republikaniſche Kon— 
greßvertretung gewählt. 

San Franzisko, 4. Nov. 
ſcheinlich hat der Demokrat Maguire 
den Republikaner Kahn im 4. Kon— 
greßbezirk geſchlagen. 

Dregon. 

Portland, 4. Nov. 

Stimmen Pluralität hat Taft in Dre- 


aon erhalten. 
4. Nov. Der 


Portland, Dreg,, 

Borfitende des republitanifchen 
Staatsausſchuſſes, G. N. MeArthur, 
ſchätzt die Mehrheit für Taft in die— 
ſem Staate auf mehr, als 25,000 
Stimmen. 

Portland, Oreg, 4. Nov. 23 
Counties dieſes Staates gaben folgen— 
des Votum: 

Taft 26,216, Bryan 15,673, Debs 
1684, Chafin 572, Hisgen 132. 

Dieſelben Counties gaben vor 4 
Jahren Rooſevelt 36,970 und Parker 
12,269. 


Votum 


oder 
erlitt 


Waſehington. 

Seattle, 4. Nov. Tafts Mehrheit 
in dieſem Staate beträgt etwa 40,000 
Stimmen, diejenige des rep. Gouver— 
neurskandidaten Cosgrove 25, 000. 


Deutſchland nicht überraſcht. 


Berlin, 14. Nov. Heute früh um 
halb 8 Uhr verfündeten Ertra-Aus- 
gaben der Zeitungen die Ermählung 
Taftse zum Präfidenten der Ber. 
Staaten. Man hatte diefer Wahl jehr 
großes ntereffe entgegengebracht, me= 
gen der angenommenen Wirkung auf 
die Gefchäftslage. Doch war das Er- 
gebniß feine Ueberrafchung; bie beut- 
che Preffe hatte es allgemein voraus- 
gejagt, und auch aus dem beutjchen 
Botichafteramt in Wafhington mar 
dem deutjchen Auswärtigen Amt mit- 
getheilt morden, daß Tafts Ermäh- 
lung höchit wahrjcheinlich ei. 

Wie Zait „‚Tühit“. 


Gincinnati, 4. Nov. Herr Taft ift 
natürlich jehr befriedigt vom Ergebnik 
der Nationalmwahlen; aber er gibt jet 
zu, daß die Kampagne ihn fchredlich 
angegriffen habe, und daß er viele 
Tage Ruhe brauche, bis er mieder in 
normalem Zuſtande ſei. Trotzdem 
hielt er heute Nachmittag die Weihe— 
rede bei der Grundſteinlegung eines 
neuen Schulgebäudes. 

Es ging ihm eine Fluth von Glück— 
wunſchdepeſchen zu; eine der erſten 
war die von Präſident Rooſevelt. 


Ziusland, 


Deutiher N:ihstag! 
Er ift heute wieder zufammengetreten. — 
Schon 4 Anfragen wegen das Kaifer: 
interviews. 


Berlin, 4. Nov. Der Reichstag tft 
heute Nachmittag wieder zufammenge- 
treten. 

Schon lange vor der feitgejegten 
Eröffnungsitunde erörterten die Abge- 
ordneten in den Wandelgängen und den 
Komiteäumen die Stellung des Kanz- 
ler v. Bülom, mie fie fih nach der 
pielbefprochenen Londoner Beröffent- 
lihung über mehrere Unterredungen 
des Kailers Wilhelm mit einem Eng= 
länder vermuthlich geftaltet. 

Meder der Kanzler, noch irgend ei- 
ner der anderen Minifter erfchien in 
ber heutigen Situng. Während das 
Haus ungewöhnlich voll war, herrfchte 
auf den Minifterfigen gähnende Leere. 

Vier Anfragen an die Regierung 
megen jenes Kaijerinterpiems murben 
beantragt, darunter 2 von Sozialiften, 
einer bon einem Deutjchfreifinnigen, 
und*eine von einem SKonfervativen. 
Das Haus nahm mit großer Mehrheit 
einen Antrag an, die Erörterung diefer 
Sinterpellationen auf eine andere Sib- 
ung zu berjchieben. 

Es herrſcht der Eindrud vor, daß 
Fürft v. Bülom durch eine Mehrheit 
im Haufe unterjtüßt werden wird. 

Er: Präfideiıt todfrant. 


Santjaao de Kuba, 4. Nov. To— 
ma3 Ejtrada Palma, welcher der erjte 
Präfident der kubaniſchen Republik 
war, ift fehmer erfranft, und man 
glaubt nicht, daß er mit dem Leben 
daponfommt! 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöltt und 
tühler heute Abend, morgen klat und langſam ftei: 
gende Luftwärme. An Stärke abnehmender Nord: 
wind, morgen veränderlicher Wind. 

Jlinoi? und Indiana: Im Allgemeinen far 
beute Abend und morgen. Heute Abend fühl, mor: 
gen fHeigende LInftwärme 

Rieder: Michigan: Theilmeije bewölkt Heute Abend, 
im nördlihen Theil Schneegeftöber. orgen Elar. 

MWistonfin: em Allgemeinen Mar. heute Abend 
und morgen. teigende Luftwärme morgen. 

An Chicago fellte fih der Temperaturftand von 

tern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
& Uhr GO Grad; Nadts 12 Uhr 52 Grad; Morgens 
6 Uhr 41 Grad; Mittags 12 Uhr 33 Grad. 

— — 


Die „Abenrdpof« 
weröffentlicht heute 
315 
Kleine Unzeigen 


Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu veri 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 
pop? 


Wahr: | 


Etwa 40,000 | 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute) 


Ss15 


Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— Ro. 264 


Taft und Sherman. 


Cook County und der Staat Illinois mil 
großer Mehrheit für die beiden. 


Bryan zum dritten Male abgelehnt. 


Taft’s Mehrheit in Chicago nahezu 60,000, im County gegen 
70,000 und im Staate Jllinois rund 180,000 Stimmen. — 
Das republifanifche Dotum weit hinter‘ dem vom Jahre 
1904 zurückgeblieben. — Sosialiftifches Dotum zeigt ftarke 
Abnahme. — Das Ergebnig der Kongrefwahlen hier und 
im Staate. — Die Demokraten nehmen den Republiktanern 
den Sit im 8. Bezirk für das Unterhaus des Kongrefjes ab, 


Als Herr Win. %. Bryan im Jahre | 
1896 feinen eriten Sturmangriff auf | 
das Weihe Haus mashte, wurde er in | 
feinem Heimathsſtaate Illinois von 
MeKinley mit einer Pluralität von 
141,517 Stimmen geſchlagen. Vier 
Jahre ſpäter ſtanden die gleichen Geg— 
ner einander nochmals gegenüber. 
Wiederum lehnte Illinois Hrn. Bryan 
ab, doch ging die MeKinley'ſche Plu— 
ralität damals zurüd auf 94,924 
Stimmen. Vor vier Jahren ift dann 
der vdemofratifhe Präfidentfchafts- 
fandidat Parker in feinem hoffnungs- 


Staate Hinter diefem um 305,039 
Stimmen zurüdgeblieben, und etwa 
der dritte Theil diefer riefigen Mehr: 
heit wurde dem rauhen Reiter bon 
Chicago und Coof County geliefert. 
E3 war ein Bemweiß arger politifcher 
Farbenblindheit, um nicht zu jagen 
Verblendung, daß es heuer nicht we- 
nige Bryan-Enthufiaften gegeben bat, 
die felbft im Hinblid auf die oben mit- 
getheilten Zahlen dem Aberglauben 
huldigten, ihr nun miederum mit ber 
Führung betrauter Abgott könnte in 
Slinois einen Sieg erringen über 
Taft. 


falls rechtfertigen könnten, lag im ihrer 
Hoffnung, daß auf den Rath des Hrn. 
Sompers und der anderen Vorjtands- 
mitglieder ber „American Yeberation 


of Zabor“ die gewerffhaftlic organi= 
firten Arbeiter mie ein Mann für | 
Bryan eintreten würden. Und bei der 


ımerifchen Stärke des Gewerkſchafts— 
elements in Chicago verfprach man fi 
von der Stellungnahme Gompers’ ge- 
trade für unfere Stadt und die unmit= 
telbar umliegende Landfchaft einen 
polftändigen Umfhmung in der par= 
teipolitifchen Sachlage. Man vergaß, 
daß ein fehr großer Theil der Gewerf- 
fchaftler ohnehin von jeher auf Seiten 
des redegemaltigen Mannes bom 
Platte River aeftarden hatte, und daß 
andererfeit3 durch das Auftreten bes 
vorbefagten Herrn Gompers für 
Bryan eine große Anzahl von MWäh- 
lern, die fonft vielleicht für den demo 
fratifhen Kandidaten zu haben gewe— 
fen wären, bewogen wurden, Jich gegen 
diefen zu wenden. Man durfte unter 
diefen Umftänden vernünftiger Weile 
im demofratifchen Lager felbjt in Be- 
zug auf Chicago nur hoffen, daß jene 
Arbeiter, die hier vor bier Jahren bei 
den Sozialiften gaftirt hatten. weil ih- 
nen die Barker’fche Kandidatur mider 
den Strich ging, zur bemofratifchen 
Fahne zurüctehren würden, nachdem 
diefe wieder dem Herrn Bryan anber- 
traut mar. Und fo ift es denn aud) 


aefommen. Während im Jahre 1904 | 1 


für den fozialiftifchen Kandidaten in 
Goof County 45,000 Stimmen abge: 
geben wurden, beträgt dad Votum für 
Debz hier in diefem Jahre faum 20,- 
000 Stimmen. Daß der von Herrn 
Heart herausgebrachte und tapitali⸗ 
ſirte Unabhängıgfeits = Vorfämpfer 
Hisgen bei der Abftimmung in Chi- 
cago feine große Rolle fpielen würde, 
hat ſich vorausſehen laſſen und iſt auch 
ziemlich allgemein vorausgeſehen wor- 


den. Hisgen hat in Chicago nur etwa 7 
4000, in ganz Coof County noch feine 3 


5000 Stimmen erhalten. Er bradte 
e3 bier nur etwa auf die Hälfte ber 
Stimmenzahl, welche die Prohibitiont- 
ften auf ihren Kandidaten Chafin ver- 
einiat haben. Auf Taft find in ber 
Stadt Chicago rund 198,000 Stim- 
men entfallen, auf Bryan nicht ganz 
140,000. Staate 

(äuft Tafts Pluralität über Bryan fic 

auf etwa 180,000 Stimmen. Aus den 

bisher vorliegenden Berichten ift zu 

entnehmen, daß Bryan nicht eben 

piel mehr Stimmen erhalten bat, | 


al3 vor vier Jahren der Herr Parker, |: 


daß aber das Votum für Taft in auf- 


fälliger MWeife hinter dem für Rooje= | M 


velt abgegebenen zurüdgeblieben ift. 
Die Kongregwahl, 


Bon den 25 Kongreßbezirten des 
Staates Xllinois find im gegenmwärti- 
gen Kongreß 20 dur Republitaner 
vertreten und nur 5 durch Demotra= 
ten. Bei der geftern abaehaltenen 
Wahl Haben nun bie Demokraten ei- 
nen Sit gemonnen, im 8. Bezirf, mel- 
chen fie „eigentlich“ nie hätten verlie- 
ren bürfen. Unter den 25 ermwählten 
Kongreß-Abgeorbneten befinden fich | 
nur vier neue Leute. 3 find: der 


Die einzige Entjchuldigung, | 
mit welcher fie diefe Annahme allen 


Am Staate Yllinois bes 2 


' Evaniton Kity 


Republifaner Fred Lunbin vom 7. 
Bezirk, der an die Gielle feines frei- 
willig aus der Wrena gejchiebenen 
Barteigenofien Knopf tritt; der nuns 
mehrige demokratiſche Vertreter bes 


: achten Bezirt3, Herr Ihomad Gal- 


lagber, befannt von feiner mehrjähri- 
gen Mitglievfehaft im Schulrathe her; 
im 21. (Springfielder) Bezirk wird 
der Demofrat James M. Graham an 
die Stelle von Herrn Ben. %. Caldmell 
treten; der 25. Bezirk entjendet einen 
neuen Vertreter nah Wafhington in 
der Perſon des Republifaners Thiftle- 


(ofen Wettlauf mit Roojevelt hier im | men. 


„Uncle oe” Cannon, der von ben 
verfchiedenften Seiten jo heftig ange- 
griffene Sprecher de? Kongrefjes, hat 
von feinen Widerfachern nicht zu Fall 
gebracht werben können. Wenn aud 
nicht mit jo großer Mehrheit wie in 
früheren Nahren, ift er doch im 
Iriumph wiebergemählt morben, und 
zwar beläuft fich feine Pluralität über 
den demofratifchen Mitbewerber auf 
rund 8000 Stimmen. Die pollftändige 
Lilte der gewählten, bezm. imiederge- 
—— Illinoiſer Kongreßmitglieder 
olgt: 


1. Bezir— Martin B. Mabben, R. 

2. — ame R. Mann, iR. 
—Wm. W. Wilſon, R. 
—J. T. MeDermott, D. 
—Adolph J. Sabath, D. 
—William Lorimer, R. 
—Fred. Lundin, R. 
—Thomas Gallagher, D. 
—Henry S. Boutell, R. 
—George E. Foß, R. 
—Howard M. Snapp, R. 
— Charles €. Fuller, R. 
—Frank O. Lowden, R. 
—James MeKinney, R. 
— George W. Prince, R. 
—Yofeph B. Graff, R. 
— John WU. Sterling, R. 
—Sofeph ©. Cannon, R. 
—Bn. B. Mefinley, R. 
— Henry T. Rainey, D. 
— ame M. Graham, D 
—W. A. Rodenberg, R. 
—Frank S. Dickſon, R. 
—P. T. Chapman, R. 
—N. B. Thiſtlewood, R. 


Prãſident. 
Die Abſtimmung über die Präſi— 


dentſchaftskandidaten in der Stabi 
| Ehicago Hatte das folgende Ergebniß: 


aft. 


J 
u - 
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Zufammen 


198,083 180,8 16,717 
Ghafin, Brob., 451 
Gilboufe, ©. Y., 617 


; Sum Ind, 4 3,260; 
‚ ; Zurmeg, U. Chr, 129; 
Wation, People's, S- 


Sandbezirfe, 


8 
32 


Calumet 

Cicero 

Ellgrove 
Ebanſton Town 


bouje, So 
People's, 


Gortfehung auf der R Ei 





 anzutrodnen; 


— Bequemlichkeit, Sacon 
und Zufriebenheit find fämmtlih in dem linion 
Suit vereinigt; täglich werden wir von zufrieden- 
geitellten Kunden zu unferer Auswahl von Männer- 


Unterzeug beglückwünſcht, 


der größten in Chicago. 


Main Floor— ſüdliche Abtheilung. 


— unſer beſter Verkaufsartikel iſt 


ein reinwoll. Union Suit, von dem feinſten 


gekämmtem Garn gemacht, 


— verurſacht 


ſelbſt bei der reizbarſtenPerſon keinJucken 


—iſt Form paſſend, entweder 


in Farben 


oder der natürl. Schattirung; unſereFähig— 


feit, 
twurde nie beijer bemiejen, 


$1.75, $2, $2.50 und $3. 


tft ein reinmwoll. Shafer 


3 und $4. 


Das Geheimniß 


des Gelben Zimmers. | 


Abenteuer des Reporters Joſeph Nouletabille, 
Don Gaſton erous. 


(23. Fortſetzung.) 

Wie kann ich es der Armen, die jetzt 
ganz ihrem Entſetzen, dem Kummer 
ihres Vaters hingegeben iſt, beibrin— 
gen, daß ich zu allem imſtande bin, 
um ſie zu retten? Wenn ich mei—⸗ 
nen Verſtand wieder zuſammennehme, 
fann ich vielleicht Wunder vollbrin- 


eng.... 

‘ch gehe auf fie zu.... ich will mit 
ihr fprechen, mwill fie bitten, Vertrauen 
zu mir zu haben.... ich möchte ihr 
durch ein paar uns allein verjtändliche 
Morte andeuten, daß ich weiß, mie der 
Mörder aus dem Gelben Zimmer ent: 
fommen ift, daß ich das Geheimnif 
zur Hälfte errathen habe.... und daß 
ih fie von ganzem Herzen beflage.... 
Aber fehon in ihrer Miene liegt die 
Bitte, fie allein zu lafjjfen.... Herr 
Stangerfon erfucht uns dantend, un 
jere Zimmer aufzufuchen. Wir grüßen 
und kehren in die Galerie zurüd.. Ich 
höre Frievrid Larfan murmeln: 
„Merfwürdig, höchft merkwürdig!" 
Er gibt mir ein Zeichen, mit. in: jein 
Zimmer zu fommen. Auf der Schwelle 
dreht er fich nach dem alten Jacques 
um und fragt ihn: 

„Sie haben ihn qut gefehen, ja?“ 

„Ben?“ 

„nen Mann.” 

„Db ich ihn gefehen habe!.... Er 
hatte einen großen rothen Bart, rothe 
Hoare....” 

„sa, ja!. fo fah er aus!” fagte ich. 
„Ss babe ihn deutlich geſehen.“ 

„sh auch,“ fagte Friedrich Larjan. 

Der aroße Fred und ich, wir find 
jebt allein in einem Zimmer, um über 
die Sache zu [prechen. Wir reden wohl 
eine Stunde darüber und betrachten 
fie von allen Seiten. Nach allem ijt 
red feft überzeugt, daß der Mann 
durch irgendeinen geheimen Ausgang 
daB ihm mohlbefannte Schloß ver=- 
lajjen habe. 

„Er tennt dag Schloß," fagte er zu 
mir, „er fennt e8 gut.” 


grau, ſchwarz, weiß, Maroon, 
oder irgend einer Kombination, mit oder 
ohne Kragen; ein fehr jchweresKleidungs- 
(in und ein großer Werth zu $5; mittel- 


Bargain3 in lUnterzeug au bieten, 


al3 bei diefem 


Kleidungsſtück zu 54; ſchwerere UnionSuits 
zu 85 und $6; mittelfchwere zu $1, $1.50, 


—die Yachfrage für Smweater 
Eoat3 zeigt, daß er modern bleiben mirb, 
da er ein nothmendige3 Kleidungsftüd für 
jeden Mann ift, der ji im Freien Beme- 
gung verichafft; ein jpeziell beliebtes Jadet 
nit, 


in Oxford 
braun, Nav 


chmere Stweater Coat3, einfad) od. garnirt, 


« 


| biefe joeben gefchlofjene Thür, bie 
‚ früher offen jtand, und unter der Licht 
durchſchimmerte. 

„Der Wächter,“ ſagte Fred. 

„Gehen wir hin!“ flüſterte ich ihm 


zu. 

Ich poche laut an. 

Der Wächter öffnet und fragt ruhig, 
was wir wünſchen. Er war im Be— 
griff, zu Bett zu gehen. 

Wir treten ein. 

„Sie find noch auf?“ frage ich vers 
wundert. 

„Ja, ich habe die Runde im Park 
und in den Wäldern gemacht und 
komme eben zurück. Aber jetzt bin ich 
ſchläfrig. . . . Gute Nacht!“ 

Hören Sie ſage ich.. „An 
Ihrem Fenſter ſtand vorhin eine Lei— 
ER 

„Was für eine Leiter! ch habe 
feine Leiter gejehen.... Gute Nacht!“ 

Und er fett uns einfach hinaus, 

Draußen fehe ih Larfan an. Er 
iſt undurchdringlich. 

„Nun?“ fragte ich. 

„Nun?“ wiederholte Larſan. 

„Das eröffnet Ihnen keine Aus— 
ſichten?“ 

Seine jhlehte Laune mar unver- 
fennbar. Auf dem Rüdmwege hörte ich 
ihn fagen: 

„&3 märe feltjam, 
menn ich mich fo getäufcht hätte!... 

Und es fchien mir, al3 waren diefe 


ganz feltfam, 


“u 


| Worte mehr an mich ala an ihn ſelbſt, 


gerichtet. 


XVIII. Kapitel. 
Betrachtungen Joſeph Ronletabilles. 
(Weiterer Auszug aus ſeinem Tagebuche.) 

Wir trennten uns an der Schwelle 
unſerer Zimmer mit einem Hände— 
druck. Ich war froh, daß ich in die— 
ſem geiſtvollen, aber unmethodiſchen 
Hirn einen Zweifel an ſeiner Ver— 
muthung erweckt hatte. Jedoch legte 
ich mich nicht zu Bett, ſondern ging 
hinunter und erwartete den Anbruch 


des Tages draußen vor dem Schloſſe. 
Auf meinem Rundgange unterſuchte 


ich alle Fußſpuren, die von dem 


Schloſſe kamen oder dorthin führten. 


Aber es war nicht möglich, daraus 


| etwas zu entnehmen. llebrigens möchte 


ich hier bemerfen, daß ich den äußeren 


„Er ift ziemlich groß und fehlant | Spuren, die ein Verbrechen zurüdläßt, 


“u 


gewachjen.... 

„Die Größe 
Fred. 

„Zuviel Bart, zuviel Haar.... 
alles falſch,“ verſetzte Larſan. 

„Das ift leicht gefaat.... Ste 
haben immer Nobert Darzac tm 
Sinn.... Können Sie fih denn gar 
nicht dabon freimahen?.... Ach bin 
ficher, daß er unfchuldig ift....“ 

„Um fo beifer! ch wünſche es.... 
aber alles fpricht gegen ihn.... Ste 
haben die Fußitapfen auf dem Teppich 
bemerfi?.... Wollen Sie fehen?....” 

„Sch habe fie gefehen.... €3 finh 
die eleganten Füße vom Ufer des 
Teichs.“ 

„Es ſind die Füße Robert Darzacs. 
Können Sie es leugnen?“ 

Allerdings, daran iſt nicht zu zwei⸗ 
— 

Haben Sie bemerkt, daß dieſe 
Fußſpuren nicht zurlickkommen? Auf 
dem Rückweg, als der Mann von uns 


ſtimmt,“ murmelte 


verfolgt wurde, hat er feine Fußfpuren 


“u 


zutüdgelaffen.... 
„Er mar vielleicht ftundenlang in 
täulein Stangerfons Zimmer. Der 
hmuß an feinen Stiefeln hatte Zeit, 
auch glitt er mit uns 
> glaubliher Schnelligteit aur den Fuß- 
> fpiken dahin.... man jah ihn nur 
> HHiegen.... man hörte ihn nicht.“ 
„Stil!“ ih Larfan 
plöhlic. 
„a3 gibt’3?“ 
$ „Unten.... eine Thür mirb ges 
er Täloffen....“ 


unterbrad) 


feine übertriebene Bedeutung beizu- 
legen pflege. Diefe Methode, auf den 
Mörder nah feinen Fußfpuren zu 
[chließen, ift eine gang primitive, 

Sn meiner Aufregung des Weges 
faum achtend, jehe ich mich auf ein- 
mal im Schloßhofe. ch jege mich 
auf einen Stein diefes verddeten 
Ritterhofes nieder, und auf3 neue padt 
mich die Verzmweiflung.... Was thue 
ih nun feit einer Stunde? Nichts 
anderes als ein einfacher Bolizift.... 
Sch forjche dem Jrrthum nad) wie ber 
erite beite Agent, auf der Spur von 
Shritten, die mir fagen können, mas 
fie wollen. 

C3 fommt mir por, ala ftände ich 
geiftig auf einer noch tieferen Stufe 
al jene modernen Geheimpoliziiten, 
die fich ihre Methode an der Lektüre 
eined Edgar Poe oder Conan Dople 
gebildet haben. Ob, ihr Roman—⸗ 
deteftined, die ihr euch in eurer 
Dummheit auf eine YFußjpur im 

ı Sande, auf ein Mal an der Wand 
| fügen mollt! 


©p einer bift auch du, Friedrich 
Larfan, auh du! Du Yaft zu viel 
in deinem Conan Dohle gelefen, mein 
| Befter!.... Sherlod Holmes verleitet 
| di zu noh größeren Dummbeiten, 
‚ ald man fie in den Büchern lieft.... 
| Laffen fie dich nicht einen Unfchuldis 
Ach felbft betrachte 

diefe deutlichen Fußfpüren aber nur, 
um fie in meinen Gedanfenfreis aufs 
zunehmen. Wie enggezogen tft diefer 
ı Kreis! aber er umfaßt nichts ala die 


ch ftehe auf, Sarfan folgt mir, wir | Wahrheit. Und darum merde ich über 
gehen in da8 Erdgeſchoß hinunter und deinen Irrthum triumphiren, Fried⸗ 


Am Schloffe hinaus. Ach führe Lar- | rich Larfani 
—3 I nach dem fleinen, mit dem Vorbau 
deffen Terraffe | auf in die Wundergalerie, ftüte dich 


berfehenen Zimmer, 


unter dem Fenfter der Wandelgalerie 


gelegen ift. 


" OASTORIA füsiuipundknte 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


Mein Yinger bezeichnet 


Sp geh benn.... geh wieder bins 


; auf beine reine Vernunft, wie Fried⸗ 
| rih Larfan auf feinen Stod, und bu 


Trägt die 


nn (Zn 


Ubendpoft, 
twirft bald bemwiefen haben, daß der 
große Fred ein Dummtopf ift. ' 


%ofeph Rouletabille. 
Den 30. Oftober, 12 Uhr Mittags. 
* 


* * 


So habe ich gedacht.... und ſo 
habe ich gehandelt. . .. Mit brennen⸗ 
der Stirn ſtieg ich zur Wundergalerie 
hinauf, und obgleich ich dort nichts 
anderes fand, als was ich in der Nacht 
geſehen habe, ſo hat mir mein Nach— 
denken etwas ſo Furchtbares gezeigt, 
daß ich mich gewaltig zuſammenneh— 
men muß, um nicht umzufallen. 

Ja, jetzt heißt es alle Bräfte aufbie—- 
ten, um die äußeren Beweiſe zu finden, 
die in den erweiterten Kreis, den ich 
gezogen habe, hineinpaſſen. 

Joſeph Rouletabille. 

Den 30. Okt. 12 Uhr Mitternachts. 


XIX. Kapitel. 
yEin Frünftüd im Wirthshaufe „zum Wart- 
thurm“. 


Dieſes Tagebuch mit der Geſchichte 
von der Wundergalerie übergab mir 
Rouletabille gleich am Morgen nach 
jener merkwürdigen Nacht. An dem 
Tage, als ich ihn wieder im Schloſſe 
Le Glandier auf ſeinem Zimmer be— 
ſuchte, erzählte er mir ausführlich 
alles, was ich bereits mitgetheilt habe. 
Ich erfuhr auch, daß er in jener Woche 
in Paris geweſen ſei, aber nichts er— 
fahren habe, was ihm hätte nützen 
können. 

Die Geſchehniſſe von der „Wunder⸗ 
galerie“ ereigneten ſich in der Nacht 
vom 29. zum 30. Oktober, alſo drei 
Tage vor meinem Beſuch auf dem 
Schloß am 2. November. 

Es iſt alſo der 2. November, an 
dem mich die Depeſche nach Le Glan⸗ 
dier ruft und ich die Revolber mit⸗ 
bringe. 

Ich bin in Rouletabilles Zimmer; 
er iſt mit ſeiner Erzählung zu Ende. 

Während er ſprach, ſtrich er fort—⸗ 
während wie liebkoſend über die kon— 
vexen Gläſer des Kneifers, den er auf 
dem Leuchter gefunden hatte. “ch bes 
merfte an der ?5reude, die er an diefen 
Släfern für MWeitfichtige hatte, daß er 
in ihnen eines jener äußeren Anzeichen 
jah, die er für feinen Beweis brauchte, 

Er fragt mich, wie ich über feine 
Erzählung denke. Ych antworte ihm, 
daß feine Frage mich in Verlegenheit 
ſetze, worauf er mir ermwidert, ich 
möchte doch jelbjt einmal verfuchen, 
meine Logik zu NRathe zu ziehen. 

„Run denn,” jagte ich, „mir jcheint 
der Ausganaspuntt meiner Beurthei- 
lung ijt diefer: Unbedingt war der 
Mörder, den Sie verfolgten, mährend 
diefer Verfolgung einen Moment lang 
in der Galerie.“ 

Hier halte ich inne.... 


„Da Sie fo vortrefflich zu ſprechen 
wiſſen,“ ruft er, „dürfen Sie nicht fo 
rafch imieder aufhören. Nur zu!.... 
Strengen Sie fih mal an!” 

„SH mil es verjuden.... In 
jenem furzen Augenblid, al3 er in der 
Galerie mar, um fogleich wieder dar=- 
aus zu verfchwinden, fonnte er meber 
aus einer Thür nod au einem Fen- 
jter entfliehen. Folglid muß bie 
Flucht durch einen anderen Ausgang 
ftattgefunden haben.” 

Joſeph Rouletabille betrachtet mich 
mitleidig und hält nicht mit feiner 
Meinung zurüd, daß ich „mie fein lin- 
fer Fuß“ zu urtheilen verjtehe. 

„Was fage ich, mie mein linfer 
Fuß! Sie urtheilen mie — Friedrich 
Larſan!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— ⸗ 
Der ift arm! 


Der Beariff „Armuth” hat feines- 
megs eine ftet3 und überall fich gleich 
bleibende Bedeutung. Arm im meiteften 
Sinne find die, melde die in ihrer 
Umgebung üblichen Anfprüche zum Le- 
bensunterhalt nicht befriedigen fünnen. 
Ein armer Gelehrter, ein armer Fünft» 
ler, ein armer Adliger find ‘Berfonen, 
die nicht jtandesgemäß leben können 
und fich mandherlei Entbehrungen aufs 
erlegen müffen. Viele Angehörige bes 
Mittelftandes, insbefondere Beamte 
mit vielen Kindern, entbehren oft weit 
mehr al3 Wrbeiter, die über niedrige 
Löhne klagen. Noth ift die außerfte 
Urmuth; fie befteht in der Entbehrung 
des Nöthigften. Mer arm ift, fann 
noch einiges bejiten und gemwiffe Be- 
bürfniffe vielleicht noch leidlich befrie- 
digen, der Nothleidende ift außerftande, 
fi das Tehlende zu verfchaffen. Die 
eigentliche Armuth beginnt erft mit der 
Kultur, die in allen Klaffen der Be- 
völferung eigenartige, höhere Bebürf- 
niffe medt. Die Sitten üben einen 
mächtigen Einfluß auf das Leben ber 
Menihen. Durd) die Gefittung er- 
meitert fich da3 Dafein und läutert fich 
der Gefhmad. Mit der Zunahme be3 
Mohlftandes und der Gefittung wird 
auch das Mitgefühl für fremde Leiden 
reger; es mäcdhlt nicht die Bedürftigfeit, 
fondern die Barmherzigkeit. Diefe 
fann aber die Bande unter den Men 
fchen nur dann fefter fnüpfen, wenn fie 
mitflugbeit gepaart ift, wenn nicht bloß 
das Herz, jondern auch der Kopf beim 
Geben betheiligt ift. Und arm find nicht 
bloß die, die an materiellen Gütern 
Mangel leiden, arm find auch folche, 
denen e3 an geijtigen unb fittlichen 
Gütern gebricht, alfo alle Gebrüdten, 
Unzufriedenen, Iraurigen, Schulbbe- 
ladenen. Hier herrfcht Die größteNoth, 
der nur durch Tiebepolle, perfünliche 
Pflege abgeholfen werben kann. Wer 
aber aud) nur einem einzigen Men- 
fchen dazu verhilft, daß er an Leib und 
Seele wieder gefundet, fann mit Gel- 
lert außrufen: „DO Gott, wie muß das 
—* erfreu'n, der Retter einer Seele 

ein! 


— In der Verlegenheit. — Haus⸗ 
we * er — — 
— Beſucher: In eigener on; 
Sie haben mich doch für diefen — 
ſchriftlich eingeladen ?“ — Hausherr: 
Ja, ja, ganz recht. aber ich dachte, 
Cr wre: mi”... :; ,.8:;; 


Chicag 


„So ſind Die Menichen!‘ 


Man berichtet aus Köln: AS Ur- 
aufführung brachte das Reſidenzthea⸗ 
ter eine Komödie bon Bernhard Rehfe 
unter dem etiwas fehmwerfälligen Titel 
„Sp find die Menjchen!“ Wenn es 
fi) hier um einen Erftling handelt, fo 
bebeutet das Stüd feine üble Talent- 
probe und bemeift Bühnengefchid des 
Berfaffers. In fatirifcher Form will 
ber Verfaſſer die innere Unehrlichkeit 
der meiften Menjchen zeigen, die ala 
Sntereffe und edle Begeifterung für die 
befannte „gute Sache“ ausgeben, was 
im Grunde nur boriheilfuchender 
Egoismus ift. Der Repräfentant die: 
fer meitverbreiteten Sorte ift ein hoh- 
ler Schwäger vom Kaliber Hjalmar 
Eddals in Jbfens „Wildente”, ein ver- 
unglüdter Joürnalift und bummelnder 
„Erfinder“, deffen Großmäuligfeit 
Thließlih von einem Eifenbahntomite 
ausgenußt wird, bem e3 um die be- 
jtimmte Linienführung einer projettir- 
ten Bahn zu thun ift, und das dafür 
einen Agitator und Zeitungsrebafteur 
braudt. Ohne große Karifirung ift 
bie Figur recht gejchickt gezeichnet, und 
die Urt, wie der Held bei feinen Unfäl- 
len das Geficht wahrt, ift recht hHumo- 
riftifh. Wenn auch nicht alle anderen 
Nebenperfonen gleich gut gelungen 
find, fo zeugen fie doch von guter Be- 
obachtung und laffen von dem Berfaf- 
fer mehr erivarten. Sn der Karafteri- 
firung des Gefinnungslumpen fchuf 
Direktor E. Baron ein Meifterftüd 
ber Darftellungsfunft; in feinerNuan- 
cirung mußte er bie berfchiedenen 
Stimmungen mirkfam zu treffen. 

—0+ oo — — — 


— Nie in Perlegenheit. — Herr: 
„Laffen Sie mich in Ruhe! Ych brau- 
che feinen Hofenträger mehr; ich hab’ 
daß Leben fatt!" — Haufirer: „Nu, 
da wären do ä Paar Hofenträger ge- 
trade ä paffender Artifel!“ 


Ber Ihwade Mann 
Hat feine Gelegenheit. 


Der thätige, kräftige Mann fteht immer 
an der Spitze, 


Auch für den Mann mit ftarfem 
Arm, dem Haren Auge, und eine Zu- 
trücfegung für den fhmachen, zügern- 
den Mann, den Mann mit dem lang- 
Jamen Schritt, der fahlen Hautfarbe, 
dem trüben Geficht und dem unjtäten 
Auge. 

Dies ift der Lauf der Welt. Nerven 
und rothes Blut find erforderlich, um 
zu Jiegen. Nur wenige Männer find 
jo gefund und ftarf, mie fie fein möd- 
ten, und mie viele gibt es, die faum 
Männer genannt werden fünnen. 
Es gibt viele Männer, Yhr fönnt 
fie in der Office, der Werfitätte und 
auf der Farm finden, die von dem 
Tage an Erfolg hatten, wo fie ihre 
Nervenfraft und Mannesfraft wieder- 
erlangten. 

Dr. Bartz's Behandlung macht 
Männer aus Schwädjlingen. Sie heilt 
alle diefe Schwächen, die durch 1leber- 
fohreitungen und Ihorheiten herporge: 
rufen wurden, und alle Schmerzen und 
Pein, welche die Lebenskraft untergra- 
ben und zu förperlichem und geiftigem 
Zufammenbrud führen. Sie heilt auch 
Nervöfität, Kopfiweh, Schlaflofigteit. 
Neuralgie, Unverdaulichkeit, Verſto— 
pfung, R heumatismus, Qumbago, 
gina Nervenihrmäce, allgemeine 

bmäche, Schwäche der Nieren, Ab- 
fonderungen, Kreuzſchwäche. Sie ſtellt 
die Kraft der Männer und Frauen 
wieder her. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
ein großer Prozentſatz der Leſer dieſer 
Zeitung nicht mit den wahren Vorzü- 
gen meiner BehandInug bekannt ift, 
habe ich beichloffen bi3 auf meiteres je- 
den Bejucher, der zum erften mal bor- 
Ipricht, foftenfrei zu unterfuchen und 
zu behandeln. Der Zmed ift ihn mit 
der Ihatfache befannt zu machen, daß 
ih mirtlih die großartigfte, 
einfahfte und erfolgreidfte 
Methode befite um die Lebensfraft 
mieberherzuftellen und Krankheiten zu 
beilen, die der miffenfchaftlichen Welt 
befannt ift. Darum fommt und unter= 
fucht, ehe Ihr anderswo hingeht, denn 
es kann für Euch alles auf dem Spiel 
ſtehen. Um ſich von meinen Behaup— 
tungen zu überzeugen, 

Leſet dieſen Beweis. 


Herr Adolph Krüger, 103 Weſt Adams 
Str., Chicago, ſagt: „Seit Jahren waren 
mein Blut, mein Nervenſyſtem und meine 
Lebenskraft in ſchwachem Zuſtande. Ich habe 
wenigſtens vier- oder fünfhundert Dollars 
bei verſchiedenen Aerzten ausgegeben, in 
der Hoffnung geheilt zu werden, aber alles 
was ich verſuͤchte erwies ſich als ein Fehl⸗ 
ſchlag. Gänzlich enttäuſcht glaubte ich, daß 
es für mich keine Heilung gebe, und als 
ih leßzthin viel über Dr. Bartz las, be— 
ſchloß ich als letzten Verſuch meinen Fall in 
ſeine Hände zu legen. Ich bin wirklich froh 
es gethan zu haben, denn jetzt, nach einem 
kurzen Kurs von ſeiner Behandlung, befinde 
ich mich ausgezeichnet, meine Nervöſität iſt 
verſchwunden und ich bin wieder ein Mann 
in jedem Sinne bes Wortes. 


Weiteres Lob für Dr. Bart’ Behandlung 


Frau Sophia Blumer, 2665 41. Court, 
Arping Park, Chicago, jagt: „Ach hatte feit 
ungefähr einem Jahre Schmerzen in meinen 
Schultern und ein Schwächegefühl in mei- 
nen Gtliedern, die von einem u 
herrührten. Gines Tages las ich üher Dr. 
Bars. und was er für Andere that, und dar: 
um entfchloß ich mich, ebenfalls feine Be: 
handlung zu berfuchen. Ach unterzog mich 
einem 6Otägigen Kurfus und in der Zeit 
wurden meine Glieder ftark, die Schmerzen 
verfhmwanden, und ih befinde mich über: 
haupt wohl. NK Habe Dr. Bark’ Behand: 
lung mehreren meiner freunde empfohlen, 
und fie werden fi bafd jeiner Behandlung 
unterziehen.“ - 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Bimmer ‚21 aub 22, 2. Siaer, Dester Gebänbe, 
29 d Mittwods und 
bis 8:30 . Keine 


fiunden am 


— 


0, Mittiwod), den 4. November 1908. 


Die einfachite und 


Die obige Iluitration zeigt deutlich, was 
Nengo bewirkte. Es wirft ebenjo in 
Eurem Falle. Beriudt e8. 

&3 tft ein Mittel für Zettfucht befannt, mwels 
ches bereit3 große Nejultate erzielte und biel- 

leicht biele Leben rettete. 

Diefes_ Mittel” wird gemöhnlid Nengo ge 
nannt, Die Weife, wie e3 Fett reduzirt, und 
war barınlos, ift wirflid wunderbar. Di 
nahme beträgt ungelüb: ein Pfund per Tag, 
weil e3 perfelte Alfimilirung der Spreifen_ er- 
zielt —* die Nahrtraft hinſchickt, wo ſie hin— 


gehört. 

er wunderbarſte Vorzug von Reugo iſt, 
daßs Ihr ſo viel nehmen könnt wie Ihr wollt, 
ohne die geringſte Gefahr zu laufen. Es wird 
wie Candh geläut und ſchmeckt angenehm. 


Das Handwerk in alter Zeit. 


Unter diefer Spigmarfe lefen wir in 
dem Leipziger Tageblatt: 


Wenn heute einer von den alten ehr- 
baren Innungsmeiftern des 17. Jahr⸗ 
hunderis aufftände und das Yabrifme- 
fen der Neuzeit jehen könnte, er würde 
die Hände über dem Kopfe zufammen- 
fchlagen; er würde fich vielleicht lieber 
mwieber zum Sterben hinlegen, als hier 
mitzuthun. Der Zunftzwang, ber 


Wie Fett zu vermindern 


fiherite Weile, um Fett zu verringern, 
ist Nengpv, jagt ein berühmter Arzt. 


Die Ihr Eudy überzeugen könnt. Laßt Euch ein freies 50e Packet ſchicken. 


ALL 


Neue Handel3marfe. 
Rengo iſt garantirt. Ihr eßt es wie 
Obſt oder Candy. 


Viele Aerzte, die früher nicht wußten, wie 
Fettſucht zu heilen, verſchreiben jetzt Rengo mit 
wunderbarem Erfolg. Es iſt ein großes Ner— 
venſtärkungsmittel, fördert erſtens die Ver— 
dauung und belebt Geiſt und Körver. Runzeln, 
die ſich gewöhnlich einſtellen, wo ſchädliche Dro⸗ 
gen und die Hungertur für Fettverringerung 
angewandt werden, ſtellen ſich nicht ein, wenn 
Rengo angewandt wird. 

Es gibt nichts „gerade fo gut“ wie Neng». 
Zum Rerfauf bei allen Apothefern zu $1.00 die 
volle Größe Schachtel, oder portofrei don der 
Renga Eo., 3122 Nengo Bldg., Detroit, Mid). 


Die obigenBilder zeigen, daf e8 Feine®nt: 
ihuldigung für Settiucht mehr gibt. 
NRengo ift da3 Mittel. 


Die Companh Ididt Euch gern ein 50c Radet 
frei per Pot, wenn Ihr Ddireft nah Detroit 
fcreibt und 10c beilegt, um zu zeigen, daß e3 
Euch Ernit ift und um Porto und Kojten des 
Verradens deden zu belfeit. 


Verfauft und Empfohlen in Chicago bon der 
Public Drug Co., 150 State Str.; Bud & Ray: 
ner, State und Madilon Str.; Bud _& Rahırer, 
LaSalle und Madifon Str; The Fair, State 
und Adams Etr.; The Central Drug Co., 100 
State Str.; The Economical Drug Company, 
84 State Str.; Rothihild & Co, State und 
Van Buren' Str. 


fNORTH AVE. FURNITURE CO.) 


A. Botsohen. €igenthümer. 


190-192-194 Ost North Ave. 


Liberalftes und billigfted Baar- und Abzahlungsgefhäft auf ber Nord» 
jeite. — Leichte Bedingungen für Alle, weldhe Kredit beanipruchen. 


Starte Stolz auf die Artikel und Pribi- | 


legien, auf die mancherlei Vorrechte, 
die das Handwerk einjtmal3 genofjen 
hat, ift Yängft dahin. Diefe Innungen 
und Zünfte waren einft ein großer Se- 
gen für das KHandmwerk; denn jegliche 
preisprüdende Konkurrenz mar ausge- 
ſchloſſen. Jede Innung beſtimmte 
ſeibſi, wieviel Meiſter eines Gewerbes 


in einer Stadt vorhanden ſein durften; 


die Preiſe für die verſchiedenen Er— 
zeugniſſe waren einheitlich und feſt ge— 


regelt. Auf der einen Seite war das, 


wie ſchon geſagt, gewiß ſehr vortheil⸗ 
haft, auf der anderen aber auch wieder 
fehr drückend und beengend. Denn es 
konnte ein Gehilfe noch ſo tüchtig und 
noch ſo alt ſein, er dürfte ſich nicht 
ſelbſtändig machen, wenn es die In— 
nung nicht erlaubte. Verſchiedenen 
Leipziger Innungen war auch wieder— 
holt zugeſtanden und beſtätigt worden, 
daß in den Dörfern im Umkreis einer 
Meile niemand ihr Handwerk treiben 
durfte. Gegen ſogenannte Pfuſcher 
oder Störer, gegen Leute, die den In— 
nungsbeſtimmungen entgegen handel—⸗ 
ten, gingen die Zünfte in der rüdficht3- 
Iofeiten Weife vor. 

Am Kathsarhiv befinden fich noch 
aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts 


umfangreiche Aftenftüde, die jene Un= | 


duldfamfeit grell beleuchten. Ein 
Tifehler namens Edelmann, der jchon 
Meifter und Mitglied der Tifchlerin- 
nung in Rötha gemwefen war, und ber 
fchon feit dem Jahre 1807 Arbeiten 
nad) Wolfmarsdorf und Gellerhaufen 
geliefert hatte, verlor durch den Krieg 
fein Haus 

Sellerhaufen fuchte fich der Dann eine 
neue Grifteng zu gründen; er fing mie- 
der an, für fi zu arbeiten. 
Tifchlerobermeifter von Leipzig be— 
fchmwerte fich darüber und ermirkte ein 


Verbot. Alle Gefuche des betreffenden | 
Tifchlermeifters, (er ging jofort an ben | 


König) waren erfolglod. Man be: 
Schlagnahmte einfach fein Hanbmwerf3- 


zeug, als er gegen bas Verbot ber In⸗ 


nung meiterarbeitete. Ein meiterer in- 
tereffanter Fall, der zwar anderer Art 
ift, aber auch ein recht treffliches Bild 
gibt, ereignete fi im ‘ahre 1838. 


Ein Schuhmachermeifter Hunger hatte ; 


die Erlaubniß erhalten, fich einen 
Lehrling nehmen zu dürfen. Da er 
ihn jevoh zum SKindermwarten, zum 
„Erdäpfelausmachen“ und zu anderen, 
menig jchufterlichen Arbeiten benußte, 
da er den ungen auch öfter mit dem 
Knieriemen verhauen hatte, fo riß der 
aus. Daraus entfpann fich ein lang= 
mieriger Prozeß. Nicht weniger als 
246 Seiten Akten wurden megen bes 
ausgeriffenen Schuiterlehrlings vollge- 
fchrieben, und e3 fand eine unzählige 
Menge von Terminen ftatt. Da fi 
die Innung für den Kollegen. fräftig 
mit ins Zeug legte, fo gewann Meifter 


Hunger feinen „Prozeß“. Das mar | 


alfo noch zu Anfang des 19. Jahrbun= 
dert. 

Früher mar man noch viel ftrenger, 
hatten die Innungen noch weit größe- 
re Machtbefugniffe.e 3 mag bier ein 
Dotument abgedrudt fein, das ſich ge— 
gen die Pfufcher im Schneiberhand- 
merk richtet. Der Wortlaut ift folgen- 
der: „Demnach ben ©. E. Hochw. Ra— 
the diefer Stadt die Obermeifter und 
Beifiger der Schneiber-Innung allhier 
beichmehrend angebradt, masmaapen 
ihren anädigft fonfirmirten Annung3- 
Articula auch bierbevor ergangenen 
Ianbesherrlichen Befehlen, und darauf 
befchehenen Verordnungen -zumiber, 
das Stöhren und Pfufchen in ihrem 
Handwerk abermahlen jehr überhand 
genommen, barzu nicht wenig Hilfe, 
daß Leute allbier gefunden mur- 
den, jo: vergleichen Stöhter in ihre 

äuffer aufnehmen, ihnen Stuben und 

ammern bermietheten, und auf bieje 
ober andere Art Vorfchub Ieifteten, mo= 


durch ihnen aber in ihrer Nahrung 


in Liebertwolkwitz. In 


Der | 


; großer Eintrag gejchehe, bahero fie 
ı denn ihnen hinmwieder hülfreiche Hand 
zu bieten und foldem Unbefugnis 
obrigfeitlich zu fteuern injtändiaft ge> 
| bethen ufmw.: daß fein Störer inner» 
| halb einer Meilewegs in oder vor ber 
| Stadt bey denen Bürgern auf’ denen 
| Studenten-Stuben, Collegien oder 
| Klöftern, Doctoren oder Pofefforen zu 
ı arbeiten befugt, bejonderen, da einer 
| oder der andere dergleichen Stöhreren 
| fi unternehmen würde er gleich dem 
| MWirthe, jo ihm Unterfchlupf gegeben, 
| in Strafe: Sech3 neuer guter Schode, 
halb dem Amts» oder Gerichtäherrn, 
‚ unter welchem die Verbrehung ges 
| Ichieht und die andere Helfte dem 
| Handmerde unnachläffig zu erlegen, 
ſchuldig und verpflichtet fein fol, be= 
fohlen, folches auch und die hierauf zu 
! bemerdftellende Erecution am 23. Juni 
1652 und 28. Januar 1710 gnäbdigft 
eingefchärfet, von uns aber durch mie: 
berholte Patente befannt gemachet und 
nad Möglichkeit darüber gehalten mor= 
ben: al3 wird diefes hiermit von neuem 
zu jedermanns Wiffenfchaft gebracht 
| und vermitteld öffentlichen Anjchlags 
befannt gemacdhet, au) von €. €. 9. 
RN. allhier denen Stöhrern fomohl al3 
benenjenigen, die jolche aufhalten, auf? 
Ernftlichite angedeutet, daß, wenn fie 
obigem in einigen Stüden zumider le 
ben und darüber betroffen werden, ber 
ı Stöhrer aleih dem MWirthe in bie 
Strafe derer 6 neuen guten Schod 
verfallen und jelbige halb dem Amte 
oder Uns, dem Rathe, unter deffen Yus 
| riöbiction er nemlich angetroffen wer⸗ 
| ben möchte, und die andere Helfte dem 
| Schneiderhandmwerf bierfelbft unnad- 
| läflig zu bezahlen fchuldig. feyn fol. 
Wornach ſich zu achten und vor Scha= 
| ben zu hüten ift. 
Diefe Verfügung mit ihrem mun= 
derlichen Stile war zum erften Male 
' im Jahre 1648 erlaffen morden; fie 
hatte noch 1756 ihre Giltigfeit. Mit 
ı der Einführung der Gemerbefreiheit 
| wurden dieje verfchiedenen berbrieften 
| Worrechte jelbtverftändlich hinfällig. 
| —. 
| Ein» die Deuifhen eine gefunde 
Nation? 


« In-Deutfchland wird ficher jegt au- 
| Berorbentlich viel für die Volfsmohl- 
fahrt in gefundheitlicher Beziehung ge: 
than. Dan follte deshalb glauben, 
daß mirfliche Krankheiten immer mehr 
abnehmen, daß die Menjchen, wie e3 
allerdings geichieht, jegt im Durdh- 
fchnitt nicht nur länger leben ala noch 
zu Großvaters Zeiten, fondern auch im 
allgemeinen. viel gefünder find als ehe- 
dem. Aber e3 fcheint das legtere doch 
nicht der Fall zu fein. In Deutſchland 
gibt e3 gegenwärtig rund 7500 Kran- 
fenhäufer, in denen nad den Ermitt- 
lungen des Reichs-Geſundheitsamtes 





alljährlich 1,200,000 bis 1,300,000 | 


Kranfe behandelt werben, von denen 
etwa der neunte Theil an anftedenden 
Krankheiten leidet. Rechnet man nod 
die etwa 1000 Sanatorien und priva- 
ten Heilanftalten dazu, die fidher 50,- 
000 Kranke jährlich beherbergen, fo 
femmt man zu dem Reiultat, daß fort- 
‚ während jeder fechzigite Menjch mehr 
- oder meniger jchmwer frant ift. Aber 


x 


Diefen prachtvollen Kochofen, wie AbBil- 
bung zeigt, verfaufen wir mit Aufſaß zu 


—— ——— 


Derſelbe iſt ein garantirt guter Vadofen. 
iſt ſchön mit Nickel verziert und der 
Preis iſt unerhört niedrig. 

Andere Kochöfen von 9,75 und He 
bon 3.50 aufwärts. — Schöne ftarte Ei» 
fenbetten, 1.48 — Eidenpe) a 
mit efäliffenem Spiegel, 7.75 — Siber 
T e, * ar ö ⸗ 
x — Gute Stühle, mit lee 
39e — Velour-Coudes, 7.50 — ⸗ 
vorleger ( Größe 27 bei 66). 69e — 
Schöne —— das au 
98 — ei 12 Bruſſel Rugs. von 
9.98 aufwärts. 


Kımball 
Pıianos 


Erfreuen fich allgemeiner Bes 

liebtheit! 

Welt. — Benubt von den berlihm- 

Gebaut von der größten Yabrif der 

teften Künjtlern. — Zu Breifen, 

welche für Jedermann erreichbar 

find, und auf leichte Abzahlungen. 
« 


Ein Beſuch unſerer Verkaufs⸗ 
räume iſt ein Beweis der Popu— 
ſarität des Kimball-Pianos, wo 
jeder Käufer befriedigt wird. 


WM Kintal, 


S. W.-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth 
Deutſcher Berfäufer. 


momift 


Spart Geld 


Kauft 


BANKES 


19c Kaffee 


Garantirt ald fo +ut wie irgend ein Böe Kaf- 
fee, ven Ihr jemals getrunten habt. 


Bebenlt, mas eine Erfiparıiß bon 1Ge per Pfb. 
im Laufe. eines Nahres ausmadht. 


Allerbeiter Santos Raifee, 
überall für 25c verlauft 


Wenn feiner unferer LädenEud) bes 
quem ift, hinterlegt $1 in Brints Cz- 
preß Go. 84 Baihingten Straße, 
und wir fender Euch 5 Pfund bei Er> 
pe, Koiten bezahlt. Wenn .. be⸗ 

iedigend, erhaltet Ihr Euren $1.00 
zurück und der Kaffee wird abgeholt. 


Banke's 18 Läden: 
Weſtſeite. 
os W. Ehicago 584 Blue Ibland Ave 
474€. allieb Etr, 
725 ©. 8 teb Sir. 
801 8.12. Er. 
1541 ®. 22. Str. 
Nord ſeite. 
325 €. Pitifion Sta 
108 €. North übe 
573 Lincoln Mbe. 


1840 NR. Elar! Str. 
0137—nb27,dimidofrfon 


823 W. North Av: 
883 Armitage Abe. 
@üpdfeite. 
3024 Wentworth Abe. 
! 3427 ©. Halfte Etr. 
4738 ©. AUfbland Ave. 


| man darf auch die vielen Qaujende 
nicht vergefjen, die zu Haufe gepflegt 
| und behandelt werben. Ueber folche 
TFrivatpatienten gibt es feine Statifti- 
ten. Aber es ift mohl anzunehmen, 
—* m Zahl eine weitere Milfion bes 
rägt. 


— Wie tief einem eimaß acht, 
merft man zumeilen an. der Rube, mit 
ber er es Hinzunehmen jcheint, 





RETTET ELLE, — 


eu — 


a a — 


Anzeigen: Annahmellellen. 


An ben nadfolgenden Stellen werden Heine 


: für die „Abendpoit“ und „Sonntag 

a benfelben Preifen entgegengenommen 
elben bie Daupt-Dffice de3 Blattes. Wenn die 
en erfi 2 Uhr Vormittags aufgegeben wer 
mwähreı vo nen fie_nod am nämliden Xage, 
Sanıfta für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Ubr 
. Abend Anzeigen entgegengenommen 


werde 
Late Bich. 
Ve Den. Apoiheler, 284 Lincoln Ave,, Ede 


*8 * ne Abotheler, 106 Center Str. 


Deering Bharmach: s : 

5m; Se > — 2 en 
‚ eo. Npot E BR 
Ede Seogleid. Cr, 


Gei J — 
—— dr, potbeier, 757 N. Halited Etr., 
voipeter, 324 GSedgwid Gtr., 


— Diaz, 
6 Ecke Sige 
teen, Garl Bictor, Apotheler, 431 Larrabee 
Ede Eugenie Str. 
9. R., Üpotheler, 351 N. Clark Str., 
at Etr. 


O 

Hottinger John S, 9 

‚ Apothefer, 224 Lincoln 
e., Ede Sarrabee u 


2 —3* e, % 
Ede Sue, Mpotbeter, 161 €. 


Krzeminski E. A 
C. E. Apothekter, 
ren Ede Halited Str. 


Zadiih, 9, > 2 5 

ecke Geite Yanpolpeler, 6352 Larrabee Str., 

2 rom & Go. Cha?. D: Apotheker, 96 Wells 
Etr., Ede Inpiane Str. — 


Mal one⸗ ®. ©,, , 146 N. Clark Str., 
I Zlvotbeter, 506 Wells 
r Et 


—— Apotpeter, 117 Well Str. 
Dinrten, I, „elporgeler, 135 Gentex Etr., 
o Abe. 
Meifsner, Fanatz, Apotheler, 117 Wels 
— — 
J PBharmac) if 
de Elybourn Abe BERG TREE 


Nortb Ave.. 


275 Elybourn 


Etr., 


Ede 
Etr,, 
Abe.. 


une „zug Co. 216 Sedgwid Etr., Ede Eul: | 


Eti 
Deißchul, Sohn ‚A Apotheler, 
—* — —— — Er, 
r ‘ othe 
Eue "Cleveland Nike N: —* 
Halſted Str., 


Romano, A. potheter, N, 

e nabe ont Anatocıer, er 

— Renz yecheier, 985 NR. Halſted Str., 

Seßler, —* ab Büderei, 269 Wells Etr,, nahe 
itApotheler, 85 Fremont Str., Ecke 


a 
Zup Steh Apothet 2 
& kai er — ofbeter, 122 Geminary Ave, 


Roi, Din, | Apotheler, 895 Wells tr, Ede 
IM, A 

Ede ee 277 Rarrabee Etr., 

Sedgwick Str., 


bt, 2. J. dipolhet 
Ecke Menominee ei 


2ate Biew. 


Ahlborn, Srant 9., Apothefer, 1202 BryunMator 
— Avde., Ede Evaniton Ave. 
nderjon, 6 A., Apotheler, 1147 Oft Belmont 
8 Ade., Se — Ave. 
5 €, 
8. U 
Kuh 8, ii poiheler, 156 Belmont Ave., 
Body, W. 5., 
Ede Roscoe Voulev 


Browun, N. 8, A 28 
ne Du Gaioeter, 24 Evanfton Ave. 


Apotheker, 
nahe Berteau "An ’ befer, 1784 Lincolnive., 


u Albert $. Slpothefer 52 
— 5 — u. ‚ 1152 Lincoln 
2. von, U $ 

— — potdeler, Ede N. Elart 
— 


557 


— 1 ge Halited 

; as. 9., Apotbefer, 1248 

Abe. Ecke Winthrop, Ann ku ON: 
—— P., ——— 303 E. 


—— A 
Gitentoetter, one nr ng 4 E. Addi 
— N. Lincoln Str. — 


Etr., 
Slannerh, W otbeter, 
Borges, de Stberfey "Boulebare- N. Salfteb 
ert, Apotheker, 

Ede m ‚Sir. befer, 701 Belmont Abe, 


—— * 
— 1680 N, J * 

Ede Belmont 9 NE 
8: ©. Nhoideten, 4010 R. Clart Str., 


Huber, Geo. Apolheter, 


Ecke Sheffield Äbe — nen ED. 
Kleinert Pharımach, 


"de i 
und Afbland ve, Irving Part Blod. 
Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Ade., 


— Solter Ave, 
« dur 2293 g 
I "2. ei. Wuaieh: Mie., 
er Apo u 
Ede Addifon A ’ 
me ©. Upotbeter, 


Merte, u. ge, 
Ede Coutbport 
Reimer, 4A. ©., Apotpefer, 
8 —— — Bon ılevard, 
omme > 
m Ei Apotheler, Ede Grace und 
achıfe, Albert TS — 19 9 

Ade., E de Abifon Etr. 65 ?. Ufblanb 

. + Mpotbeier, 3 
abet et poth 59 Roscoe Blvd,, 

Fi Apot efer, 112 
HMrlinaton Blace 1 A. Slast, Sr, 


nabe 
1881 N. Haliten Str, 
901 Dtto Etr., 


411 Cedgivid | 


Sernig, ©, BEE 418 W. Diviſion Str., 


Ede Rob 
Gabert, A., Apothefer, 1312 N. Weftern Abe, 
Ede Sullerton s be. 
Grand Kharmacy ad, 3 — Se, 
1950 Grand 2lde., Ede Ham 
Grachle & Koehler, Apotheker, Ta — ‚Chicago 
Apde., Ede Hohne Ave, 
Graßl ‚©. W., Apotbeier, 297 @. 12. Etr. 
na Salfted Str. 
Gruener, Karl, Apotheker, 1184 W. North Abe, 
Ede et Abe. 
Hartwig, DO. Apothefer, 1570 Milmaulee 
Ave., Ede Koftern Abe. 
Hartwig, R. W., Apotbefer, 476 Milmautee 
Apde., Ede Chicago be 
Heine, Heinrich, Mpotheler, 952 Armitage Abe, 
— stebate Ade. 
€. 3., Ayothefer, 764 W. Divifion Str. 
ur Maplevood Abe. 
Heller, Robert, Apothefer, 361 Blue Island 
Ade., Ede 14. Etr. 
Hellmuth, 3, Apotbeler, 1071 N. Robey Str. 
Ede Frankfort Str. 
— © or gtnotbeler, 418 ©. Ealifornta 
’e e Polk Et 
Huelzer, 8. 9. G., — 688 W. North 
Weſtern A 
Apotheler, 1901 Milmaulee Abe, 
de California Abe, 
s. Ser &votbefer, 1754 W. North Ave, 
tipp A 
Karajid Bros., Apotbeter, 801 ANrmitage Ave. 
Ede Humboldt Etr. 
ae Nic, ee 471 N. Alhland be, 
sm ılb St 
se) & Seien, Ypothefer, 482 W. Lale Str., 
Ecke Sheldon Str. 
— — Äbotheter, Ecke North Ave. 
un eavitt St 
Kowarik, Victor B., Aipatbeter, 538 BW. Dibifion 
Etr.,, Ede Leaditt Str. 
Zange, Kouis, Apotheler, 674 W. Lale Str., Ede 
Wood Er. 
12 n Apotüeler, 234 Milmaulee Abe. 
de ren Str 
Sichtenberger, F. 3, Apotheler, 883 Miltvaufee 
Ade., Ede Bidifion Etr. 
Sincoln Thlarmach, 627 Grand Abe., Ede Lim 
coln Str. 
Be naermach, 1784 N. California Abe, nahe 
Elfton Abe 
Liveſen, R. I., Apotheker, 840 Grand Ave., 
nabe Weſiern Ave. 
Ludolph, 9. ®., Apotheler, 455 W. Belmont 
Ade., Ede Albaı np de, 
Mann, S. ‚Avotpelet, 724 18. Str, Ede Pau. 


lina 

Mattas Shar mach, Ede 22. Ste. und’ Robeh 
Str. 

Pattias, Zoiei &., 1540 W. 22. Sir. Ede Als 


bany Ave. 

Matthai, Chas., Auotheter, 626 Weit Ehicago 
Ade., Ede Lincoln Str 

Matthei, E. 3, Npothefer, 1471 35. Gtr., Ede 
Wood Etr. 

Merz Drug Go., 560 N. Afhland Ave, Ede 
Milwaufee be. 


! Meitrom, W. 9., Apotheler, 723 Eliton be. 


nabe Elybourn Ave. 
Meyer Bros., Apotbeter, Madifon und Thfroop 
Str. 


u Apotheler, 473 W. 12. Str., Ecke 
— Schachter, —— 


—— Didfon € 
570 Blue Island 


Pharmach, J 
215 W. North Ave., 
Pelitan Bro3.. AMWolheter, 

Ave., Ecke Aſhland Ave. 


North Ave. 


i wie, Emil, E., Apotbefer, 477 Ogden Ave, Ede 
5 Str. 


— 406 Oſt Rabenawood 


elpoitefer, u Couthport Ave, | 


R. H. Npotbeter, 1603 N. Clark ; 


Duales, Iver S., Apotheker, 1086 Milwauke⸗ 
bc. oilchen Kincoln Str. und Evergreen 


Apotheler, 618 W. 12. Str. 
r 
1783 W. Chicago Ave. 
Ecke HSamlin Ude, 
Noeiing, I. G., Apoiheler, Ede 12. Ctr. und 


Hohne er 
, Zeitungshändier, 124 ©. Weitern 
i — Monroe Str. 
Robin, 5. ge 465 ©. Paulina Etr„ 
Ecke — or Str 
Aubey, ©, — 206 W. Diviſion Str., 
(de Wood € 


de 
Kadıfa Dtto © 
Ede Laflin & 
Reliable Pharmach, 


Sads, 9. Nnothefer, 915 W. North Ave, nahe 
1 


Belmont Ade., | 


Eclifornia Ave. 
Sattler, Dr. Philivs, 1324 Ogben Abe, Eda 
Camper Ave 


emitt & Engel, Apotheter, 568 Weit $hicago 


Ede | 
Spoideler, 886 Lincoln Ave,, | 
702 Lincoln Ade., | Bad 
| Boeler, Gen., Anpotheler, 484 W 


i Setwel, 5. 


Steinbrecher, Lonis, Sipotbeter, 80 Webiter Ave, | 


Ede Southport 9 
Swanſon, Joſ. — 1402 Wrightwood 


—— Bee m. 
umann, vot 

Halited Str., Ede a eg NA — 
Weireter, 3., Summerdale Pharmacy, Ede Ras 

bensimdod Parf Ave. und Fofter Ave. 
—— — ———— 1515 N. Clartk Str., Ecke 
Zobel, E. se. „« otbefer, 13 

ee poth 73 Sheffield Ave,, 


Weſtſeite. 
R. W. * Co., 81 N. Hamlin Abve. Ecke 


St 


Sulton Str 


Allen, 


' Deweh & Go. 


Ave., Ecke ood 
Schroeder, = potter, Ede Winnemac 


und %. Weftern 


| Shaver, 9. M., anotoelet, 1369 W. North Ave. 


Ede Central NTarf Abe. 
— Er M. a Apothefer, 457 Centre Abe, 
14. 


— 8 Br BIN, Ede Weftern Ave. 
id Auguita Etr. 
Stracnet, Milan, — 1083 Milwaukee 
ullerton 9 


Stnüit, hen, \ ipotheter, Bus WB. 21. Str. Ede 
Paulina Str. 


Sweeney, Thos. U., — 626 W. Harri⸗ 
fon Str., Ede Laflin Str 
Thiel, Chas., — 1629 Ogden Ave., nabe 
r dale 9 e 
—— G. W., — 208 Grand Abe, 
6 de Carpenter Str 
Upten Bharmacy, 1488 Milwaufee Abe, Ede 


Upton Etr 
wicet, Cha, Stpotheter, 2170 ©. 26. Etr., Ede 
42, 


Wrede, u Aotheter, Ede Chicago Ave. und 


Koble © 

Zelowehy, % Du — 709 Milwaukee 
Ave. Ede Koble St 

‚ 30i. 3., 2798 Milwautee Ave., Ede Bel 


7 At 

mont ’e. . Chicago Ave, 
nabe Aibland Abe. 

Nugers Ba St 

g., Ede nen und Saft Raben 
wood Park Ave. 


Südſe 
Bate, een 43. und Gt. Laws 


Apotheker, 55. Str. und Ingles 
five $ A be 


Burger, Albert, Apothefer, 5100 NAfbland Abe, 
Card, TThomiag E., Apotbeler, 35. Straße und 
Cottage Grobe ar. und Vincent Abe. 
AS B., Apotheler, 63. Str. und 
Snalefioe Ave. 

Dies, Lohn, Apotheler, 4446 Gtate Gtr. 

Evens, Albert, Apotbeler, 57. Etr. und Afhland 
Avenue. 


— ee 


| Biunluger, Paul, ——— 420 E. 26. Str., 


Ecke Canal < 


. P., Abotheler, 41. Str. und Ellis 


enue. 
| Grund, C., Apotheler, 3511 Archer Ave. 


Bacslau, Bun. &, potbeler. 1118 Armitage | 


‚Ede Balou Str. 
Benmen, Nipotpeer, 305 Augufta Gtr., 
Behrens, 
Ede Canal port de, 
— Joſeph, Apotheker, 472 S. Wincheſter 
, &de Zahlor Str 
— Eb —“ 


Eck 
Chas. Apotheker, 
„ Gde Albanıı Abe. 
Bibdy’s Pharmach, 


Biere Kohn € 
Montirello Abe 


2132—36 Elfton 


Brod, John, Chemical Eo., 340 W. as Übe,, | 


Ede Wood © 
Gentral Bart Avenne Zen, „2200 Armis 


tage Wpe., Ede Central a®Brf Abe 
Gentury Pharmacy, 1600 W. Chicago Avbe., 
Ecke St. Louis Ave. 
Ye Apotheler, 22. Str. und Galis 


fornia Ab 
Coffey, P. Apotheler, 1548 W. 12. Str., 
nabe Albany Ave. 
. ——— 2404 Milwaukee 
Apotheker, 328 S. Weſtern Ape., 
Ecke — Str. 
Elisburg, Louis W., Apotbeler, 16 ©. SHalfted 
&tr., 2% NRandolvh Str. 


Fediter, A. &., Avotbeler, 62 Canalport Abe, 
Ede Sefferfon tr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


qelielert von der associatod Preesꝰ. 
In laud. 


|. 
Morde: und Selbiimordtragddie. 


New York, 4. ’tov. Frau Veit und | 
ihr Sohn %. Nelfon eit, ein Wall- 


Str.-Mafler, wurden in ihren Wohn⸗ 


gemächern als Leichen gefunden; die 
Mutter war erſchoſſen, und der Sohn 
durch Gas erſtickt Wahrſcheinlich hat 
der Sohn die Mutter getödtet und 
dann Selbſtmord begangen. 


Ausland. 


Serbien iſt „aut““, weil's muß. 


Belgrad, 4. Nob. Nach zwei Kabi— 
netsfigungen veröffentlichte bie ſer⸗ 
bifche Regierung eine Erklärung, mo: 
rin abermals verfichert wird, daß 
Serbien nicht die geringiten Abfichten 
habe, Krieg gegen Deiterreich = Un- 
garn zu führen. Die Regierung — 
wird meiter gefagt — habe Alles zum 
Schuß bon öfterreichiichen Intereſſen 
getban und bie öjterreichfeinblichen 
Kundgebungen unterdrüdt, obmohl 

Defterreich Truppen am die ferbijche 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
. Unterschrift von 


Hermann, Wim. 5, Mpotheler, 31. Str. und 
Calumet Ave. 


Hip, U. €, Apotheler, 3100 Wentmwortb be, 


| So, se 3601 ©. Windefter Ave, Ede 36. 


+, Apotbeler, 807 ©. Halited Etr., | 


| Krenäter, €. u 
äsa W. Tahlor Etr., ' 
' Manning, © E. 


Kniaht, © "&., Anotheler, 2601 Wentworth Ave, 
Knode, Killiam ®., Apotheler, 6053 ©. Halfted 


Straße 
Apotbefer, 5059_ Etate Str. 
Mpotbefer, 5501 ©. Halfted um 
Apotheker, 1956 RW. 69. Str 
2875 Arher Ave. 


Krizan, W. 


Mares, F, I potbeter, 


' Mathiion, Soren, Apotheker, 2126 IndianaAve. 


icke Lalke und Campbell 
er en Wrightwood und 


| 
| 
| 
| 


Ditenftein, 9. M., — 47. "Straße und 
Coitage Grobe 


be. 
— & — Apotheker, 51. Straße und 
zrairien 
Packard, J. W. Apotheker,42259 Wentworh Ave. 
Philtive, W. R. & Co., Apotbeler, 2458 Went- 
worth Ave. 
3659 ©. SHalited Str. 


Nanıi3, Gev. 9. 
Schiesser, W., Upotheler, 938 31. Str, Ede 
Halſted Str. 


Loomis Sr. 
Apothefer, 5458 ©. 

"Apotbefer, 4466 Wentiworth Ave, 
Seibert, E. — Apotbefer, 1259 Weſt ‚Garfield 
Boulevard, "Ede Centre Ude. und 55. Etr. 
Shebleiiey, Mite A. Apotheler, 35. Etr. und 

Indiana Abe. 
Stach. Chas. A., Apotheker, 1410 W. 35. Str. 
Ecke Raulina Str. 
Strauß, Simon, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 
Aoenue. 
Williame, A. C., Apotheker, — W. 
Ecke Ablanb Ave. und 63. —* arte 
Enalewood PRharmach. 
Apotbeler, 7113 ©. ChicagoAbe, 
Upotheler, 51. Str. und Wents 


Schmeling, F 
Schmidt, 9., 


Etr., 
Moodward, D., 
Zuber, A. E., 

worth Ane. 


Grenze gefandt und nicht nur die Ein- 
fuhr von Kriegsmaterial, fondern aud) 
bon Waaren gefperrt habe. AmScluß 
heißt es, Serbien jehe dem europäi- 
fchen Kongreß hoffnungsvoll entgegen. 

St. Peteröburg, Rußland, 4. Nov. 
Sn dem Handfchreiben, welches Zar 
Nikolaus dem Kronprinzen Georg von 
Serbien für feinen Vater mitgab, und 
außerdem in einer halbamtlicden Er=- 
:lärung ber ruffifchen Regierung mwird 
Serbien die völlige Sympathie und 
ter „moralifche” Beiltand NRuflands 
sugefichert, aber zugleich erklärt, daß 
Rußland gar feinen Grund Habe, 
feindfelig gegen Dejterreich-Ungarn 
vorzugehen. 


Eefegraphifihe Nolizen. 
Anland, 


— Ein Falfgmünzerneft wurbe zu 
New York in einem Haus an der 56, 
Str. auggehoben. 4 Männer wurden 
verhaftet. 


— &n einem Gtreit über Politif 
wurde Robert Ternod in Eaft St. 
Louis, Ill. von feinem Bruder Yofeph 
erftochen. Diefer wurde verhaftet. 

— Auf dem Wege nach dem Stimm» 
plat wurden die betagten Farmer Her⸗ 
mann Krauje und Win. Wanderjee bei 
Buffalo von einem Bahnzug über: 
fahren und getöbtet. 

— Der Kongreßmann und eis 
tungäberaußgeber Hearft erjuchte im 
Staatägericht von Omaha, Nebr., dar= 
um, den, von Goup. Hastell von Dilas 


Aidendpoft, Chicago, Mittwod, den 4. November 1908. 


boma gegen ihn angeftrengten $600,- 
000= Schabenerfagprozeß nad einem 
Bundesgericht zu verlegen. 

— — — —— 


Qusiaum 


— Präſ. Kaſtro von DVenezuela 
mäßigte ein, im letzten Auguſt erlaſſe— 
nes Dekret, ſodaß wieder Fracht von 
venezolaniſchen Häfen nach Trinidad 
oder umgekehrt befördert werden darf, 
aber keine Paſſagiere. 


— Im Ganzen ſind jetzt 400,000 
Arbeiter infolge des Streiks und der 
Ausſperrung im brit. Lancaſhire— 
Baumwolldiſtrikt (ſchon 41 Tage dau— 
ernd) beſchäftigungslos! Bereits ſind 
den Urbeitern 113 Millionen D. an 
Löhnen verloren gegangen. 

— Das britifche Kolonialamt hatte 
dem Bräf. Roofevelt für feine afrifa- 
nifche Jagdtour die, von der Regierung 
rejervirten Jagdgründe zur Verfügung 
gejtellt; er lehnte aber danfend mit dem 
Bemerfen ab, daß er nur mie ein ein- 
facher Bürger behandelt fein mol. 

— Dem feit vier Jahren herumtei- 
fenden buddhiftifchen Dalai Yama von 
Tibet hat die chinefifche Regierung eine 
Ordensauszeichnung und ein Nahres- 
gehalt von 10,000 Tael3 bewilligt, ihn 
jedoch angemiefen, fofort nach Tibet 
zurüdaufehren und fünftig dem Thron 
zu gehorchen. 

— €3 heißt, daß nicht nur die So= 
ztaliften und Bolen, jondern auch die 
Deutjchfreifinnigen im preußifchen Ab 
georbnetenhaus einen erneuten Ans 
trag auf Einführung, des allgemeinen 
und geheimen Wablrehts in Preußen 
einbringen wollen. Derfelbe ift gänz» 
lich ausſichtslos. 

— König Edward erließ eine Jubi— 
läumsadreſſe an die Fürſten und Völ— 
fer Indiens, angeſichts der 50. Wieder⸗ 
kehr des Tages, an welchem die Kö— 
nigin Viktoria die unmittelbare Herr— 
ſchaft über Indien antrat. Die Bot— 
ſchaft kündigt auch eine Amneſtie und 
größeren Antheil der Indier an der 
Geſetzgebung und Verwaltung an. 


Xotalbericht. 


— 


Die Verurtheilungs Billits. 


Verhandlung über die Zuſtändigkeitsfrage 
vor Richter Barnes. 

Der Behauptung der Anwälte Her— 
mann Billiks, daß das Kriminalge— 
richt die Zuſtändigkeit in dem Falle 
verloren habe, weil der urſprünglich 
zur Hinrichtung beſtimmte Tag ver— 
ſtrichen ſei, trat heute Hilfs-Staatsan— 
walt Barbour vor Richter Barnes ent— 
gegen. Er ſagte, die Zuſtändigkeit 
bleibe beſtehen, weil die Hinrichtung 
nicht ſtattgefunden habe, und führte 
Gerichts entſcheide dafür an, daß der 
Richter aufs Neue das Todesurtheil 
verhängen könnte. 

Der Vertheidiger Gregory beſtand 
darauf, daß außer der Zuſtändigkeits— 
frage auch noch andere Umſtände zu 
berückſichtigen ſeien, z. B. die Wieder— 
rufung der Ausſagen Jerry Vrzals 
und die Ergebniſſe des Inqueſts über 
den Tod von Henry Niemann. 

Billik, ſeine Frau und Kinder und 
Pfarrer O'Callaghan wohnten der 
Verhandlung bei. 

Der Gefängnißdirektor Davies 
wurde dann auf den Stand gerufen, 
um zu bezeugen, daß Billik derſelbe 
Billik ſei, der im Juni einen Auf— 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung er— 
langte. 


— —— 
Schulgeſetzgebung. 


Empfehlungen der Stasts- Shulfommiffton ! 


an die Kegislatur. 


Die Staat3-Schulfommiffion wurde 
fich heute in ihrer Situna im Aubdito- 
rium über Empfehlungen jchlüffig, die 
jie der Legislatur machen will. Zu 
diefen gehört die Umänderung des 
Diftriktsfyitems in das Tomnfhip-Sp- 
ftem. Gie würde nur die Yandbezirke 
betreffen und bedeuten, daß an Stelle 
der Dijtrifts - Schuldireftoren Tomn- 
fbip = Schulbehörden treten miirden. 
Ein anderer Vorjchlag ilt die Schaf- 
fung einer Staat3-Schulbehörde, die 
aus neun bom Gouverneur zu ernen= 
nenden Mitaliedern, dem Superinten= 
denten de3 öffentlichen Unterrichtäme- 
fens und dem porfitenden Richter des 
Staatöobergerichts beftehen fol. 

— 
Dörfen-Notirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die vor— 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Miedrig 

Weizen — 

“De 1.00% OK 
Mai 1. —!2 1.0414 
Juli .RU-99 .09 

Mais— 
DRK 
Mai .RU— * 628 
Suli .62% 02% 
Hafet — 
DEE 
Mai SOKAAz 50, 50 
Yuli .45 5% 45% 

Gepöt. Schwernetleiih— 

De 14.70 14.70 14.95 
*an 16.3) 16.27--0 16.2 —8 1214 
Mai 10.25 16.15 ‚16.15 16.00 

Schmal ; 

Nov 92H A 
San 9.55 9.55 
Mai 9.062 9.69% 

Ripphen— 

Yan 860 860 
Mai 87-70 8% 


Neu. 


12 Uhr 2. Nov, 
.0974 
2: 2% 


9773 


1.00% 
1.0838 
—E 


1.0014 


„OT ⸗ 


621% 
x 


3% 
DR 
625 


950 9% 
Ho 9.45 
9,5255 9.5214 


0.49% 
9. 50 
9. 52 8 


55 


8.55 8.50 
626 8.6: 


0, 8.5750 


— —— 
No gut abgelaufen. 


srahtzug trifft Hinterrad einer Kujde; 
sau leicht verlett. 

Auf der Ueberfahrt an der 122. 
Straße traf heute Morgen um neun 
Uhr eim rangirender Yrachtzug der 
Vennfylvania-Bahn das Hinterrad eis 
ner auf der Fahrt nad dem Heil. 
Kreugefgriedhof in Weit Hammond, 
Ind. befindli Kutſche, von deren 
Inſaſſen, Frau N. Kurtzski, Nr. 8422 
Mackinaw Avenue, Frau Mary An⸗ 
dirzszajewepotski, Nr. 8428 Madtnam 
Avenue, und Frau Annaßewanzemsti, 
Nr. 8362 Ontario Avenue, nur bie 
legtgenannte verlegt wurde, glüdlicher- 
meife auch nur leicht. Die rau murbe 


von ber Polizei heimgebradit. 


Graufige Thal. 


Mutter, anjheinend geiftesgeftört, 
ermordet Kind und fid. 


Ihr Fleiner Sohn entflieht. 


Gründer und Mafler Hopfins, beute von 
Seattle zurückgekehrt, betheuert feine 
Unſchuld. — Benjamin Epftein läßt 
feinen ‚„‚Prinzipal” verhaften. 


Katherine Louife Lynn, die 31 
Sahre alte Gattin von Harıy Lynn, 
eınem Wbtheilungsporfteher der li: 
noig Steel Eo., hat heute Morgen ge- 
gen 8 Uhr, moahrfcheinlic in einem 
Unfall von Geiftesjtörung, ihr bier- 
jähriges DIöchterhen Marion er: 
mordet und dann Selbjtmord began= 
gen. Der jehsjährige Knabe der Ehe- 
leute, Harry, Tief troß Befehls der 
Mutter, zu bleiben, angejihts der 
graufigen That auf die Straße und 
entging dadurh wahrfcheinlih dem 
gleichen Schidfal. Das Kind erzählie 
meinend Vorübergehenden, mas die 
Mutter gethan hatte, und diefe fanden, 
in das Haus, 7758 Coles Uve., ein- 
dringend, Mutter und Kind nebenein= 
ander als Leichen auf. Die unglüd- 
jelige Frau hatte das Rafirmefjer des 
Gatten bei der graufigen That benußt. 
Leßterer war bereit an der Arbeit. 
Dr. Niron Davis, Nr. 7502 Sagi— 
nam Xpe., jtelfte feit, daß die Frau auf 
der Stelle todt war; fie hatte fich den 
Hals, von Ohr zu Ohr, durchichnitten. 

Frau Lynn befand fich feit einigen 
Monoten wegen Nerpenläfmung in 
der Behandlung der Aerzte Dr. Ander— 
fon und Dr. Davis. Ihre Kranken 
pflegerin, Frau Belle Osborne, 979 
75. Straße, hatte heute Morgen bie 
beiden Kinder angefleidet. Sie Tpiel- 
ten im Ehzimmer, als die Mutter ihr 
Töchterhen nach dem Schlafzimmer 
im zweiten Stodiwerf rief. Lachend 
lief eg dann hinauf; ein paar Minu- 
ten fpäter rief die Frau auch den Ana= 
ben. „Sch fomme aleih, Mama,“ 
antwortete er. Da hörte Frau D8- 
borne ein verdächtiges Geräufch in dem 
Zimmer der Frau Lhnn, eilte hin und 
ſah Mutter und Tochter todt und blut 
überftrömt im Bett liegen. Die Frau 
hielt noch das blutige Mejfer in der 
rechten Hand. Der Vater war ganz 
faſſungslos, als er bon der fehredli- 
chen That hörte. Geine Frau zeigte 
feine ungewöhnliche Bewegung, als er 
fich furg nach fieben Uhr von ihr und 
den Kleinen verabfchiedete. Zmeifel- 
Iv3 begina fie die That in einem An- 
fall von Geifteszerrüttung. 

In fiherem Geleit heimaefehrt. 

Wallace 9. Hopkins, Präfident der 
Wallace H. Hopkins Co., 161 LaSalle 
Str., traf heute Morgen in Gefellichaft 
bon zwei Hilfsbundesmarfchällen, Ros 
berts und D’Doyle, aus Geattle, 
Wafh.,, wo er dor mehreren 
Tagen verhaftet wurde, bier ein 
und mird fi auf Die ver 
mehreren Monaten von den Bundes- 
großgefhworenen gegen ihn erhobene 
Anklage des Mißbrauchs der Poft zu 
betrügerifchen Zmeden verantiworten 
müffen. Er behauptete heute, daß er 
erft vor einem Monat davon Kunde 
erhalten habe, daß Anklagen gegen ihn 
erhoben worden feien. Hätte er fogleich 
Kenntniß erhalten, märe er ungefäumt 
heimaefehrt, denn er fei unfchuldig, und 
er werde da3 bemeijen fünnen. Auf 
der Reife verhielt er fich fehr nett, wie 
feine beiden Begleiter verfichern. 

Hopkins erklärt e3 für boshafte 
Lüge, dab Florence Cooper eine Zeit- 
lang feine Reifegereffin geweſen ſei, 
oder daß er hier kassieren 


Des halys Seh⸗ 
kraft war Dedrofl, 


Von ſchrecklichem Eczema — Der Kopf 
wurde eine Maſſe von juckendem 
Ausſchlag und Wundheit —Kratzte 
fid), bis das Blut Fam— Biel Geld 
wegaeworfen für nusloje Behand- 
Iungen— Die Krankheit war bald 


Geheill für wenig Geld 
durd) die Aulicura: Mittel. 


„Unfer Tleines Mädchen mar 2 Monate alt, 
eis fie Musihlaa auf ihren: Gefichte befam, 
und innerbalb 5 Tagen waren Gefiht und Kopf 
wie eine einzige Wundbeit. Wir gebrauchten 
berihiedene Mittel, aber ed wurde ſchlimmer 
ftatt kefier, und wir glaubten, fie würde blind 
werden und ihre Obren würden abfallen. Sie 
litt furchtbar und fragte fi bis das Blut am. 
Für die Naht mußten wir ihre Hände feitma- 
den. So gina es big fie 5 Monate alt war, 
dann hatte ih fie in der Behandlung unieres 
Familienarzted, aber ed wurde doch immer 
Ihlimmer. Er fagte es fet Eczema. AIS fie 
5 Monate alt ivar, fing i& an mitden Gebrauch 
bon Cuticura Ceife. Euticura Dintment und 
Euticura Rejolvdent, und in 3 Woden — 0, 
welch’ ein Wehiell Ach blied 2 Monate bei dem 
Gebrauß der Euticura Mittel, und dann war 


unfer Kind ein neues Mäddhen Man fonnte 
lein Ansgeichen eines Ausſchlaas wahrnehmen, 
fie war rein wie ein meugeborenes Sind, und 
alles für dem geringen Koltenpzgis bon $1.75, 
wo tir border — fo viel für Doltorei 
ausgegeben. Nest ift fie 2 Nabre alt und bat 
(enden Seine Re bon a: —— 
rau H. F. Budle, R. F. D 
15. April und 2. Mai 1907. 


Schlaf unmöglid 


wegen judender Schwären. Wieder eine 
Heilung durd die Euticnra Heilmittel. 


„Ich belam Schwären, die is fall über > 
2. nzen Körper verbreit: 


De se 12* * — * fo 

alım —* *58 L, — bog" 33 

1 eebraudie die me cd f ort zu —** 
wa * Kr 

Kr.“ a er —— SCH. ig, fer 
26. ar, = 


Br tifije dis — 


aan — F —— au ie ı yum 
em - 

—— — at un Eu Sure — en 
60 im n Aral * —— — us Blutes, un 
all in 


* —S——— 


ein 
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veranftaltet ober fich in Wein gebabet 
babe. Er fei etwa 60 Meilen von 
Ehicago entfernt gemefen, wo, mollte 
er nicht Jagen, al3 er von den Bejchul- 
digungen vernommen habe. Er Habe 
ben Kopf verloren und jei planlos erft 
nah Buffalo und dann nad Havana 
gereift, bald aber zurüdgefehrt und 
über Montreal nad Seattle gefahren. 
Als er von der Erhebung der Anklagen 
Kenntniß erhielt, fei er bereits ohne 
Geldmittel gemefen und habe nicht 
mehr nah Chicago zurücreifen Töne 
nen, wie er beabjichtiet hatte. 

Zufammen mit Iho3. %. De la 
Hunt ift Hopkins angeklagt morben, 
AUttien der Wallace H. Hopkins Cr. 
und der Conjolidated Zinc Co. ver=- 
fauft zu haben. Er verfchmand vor 5 
Monaten, einige Tage, ehe feine Gläu- 
biger das Banterottverfahren im Bun- 
desgerichte anjtrenaten. 

Sein Anmait mehrte fich heute vor 

Bundesrichter Landis Fräftig gegen 
den Antrag des Hilfsdiſtriktsanwalts 
Reid, Hopkins’ Bürafchaft von $10,- 
000 auf $25,000 zu erhöhen. Der 
Bundes - Diftriktsanmalt ftellie einen 
baldigen Prozeß de3 Gefangenen in 
Ausficht und verficherte, daß das Be- 
laitungsmaterial ein jehr gemichtiges 
fei. 
Epjtein im Kampf mit den Brotberren. 
8. Levee Eo., Nr. 95 MWafhington 
Straße, und fein Bruver Benjamin 
find unter der Anflage des thätlichen 
Angriffs auf den 23jährigen Benja— 
min Epftein, Nr. 5348 Brairie Ane,, 
einen Berfäufer in ihrem Gefchäft und 
Studenten der Rehtstiffenichaften an 
der Northmeitern-Univerfität, verhaf- 
tet worden. Epftein foll in dem Streit 
George auf die Naje gefchlagen und 
Benjamin: Brille zerbrochen haben. 
Nachdem er von dem Brüderpaar auf 
die Straße aefegt morden mar, er- 
wirkte er den Haftbefehl. 


Werthbloje Banfanweijung. 


Damit fie eine Rechnung von $60 
für die zmwölfftündige Benutung eines 
Kraftwagens begleichen konnten, hatte 
DW. ©. Wheaton, ein Gaft des Kaifers 
hofs, eine auf die Railway Erchange 
Banf ausgeftellte Anmetfung über 
$200, melde die Unterfhrift W. ©. 
York trug, auf Erfuchen des 19jähri- 
gen Elarence Aitor und des um ein 
Jahr jüngeren Robert Clayton, ande— 
rer Gäſte des Hotels, angenommen 
und ihnen das Baargeld gegeben. 
Mehrere Stunden ſpäter erfuhr er auf 
der Bank, daß die Anweiſung werth— 
los ſei. Die beiden jungen Leute wur— 
den daraufhin verhaftet. Aſtor, der 
angebliche frühere Beſitzer der Anwei— 
ſung, verſichert, er ſei ein Verwandter 
der gleichnamigen New Yorker Mil— 
lionärsfamilie und erſt vor einigen 
Tagen aus England nach den Ver. 
Staaten gekommen. 

— +0 — e — 
Die Betrugs⸗Unterſuchung. 
Sonder-Großgeſchworene heute ausgewählt 
und in Eid genommen. 


Die Sonder -Großgeſchworenen, 
welche die angeblich bei den Vorwahlen 
am 8. Auguſt vorgefallenen Betrüge— 
reien unterſuchen ſollen, ſind heute vor 
Richter Freeman im Kriminalgerichte 
vereidigt worden und dann vom Son— 
derſtaatsanwalt Loeſch und ſeinem 
Hauptbeamten Robert W. Buck im 
Berathungszimmer über die Unterſu— 
chung aufgeklärt worden. Morgen ſoll 
die Vernehmung der Zeugen beginnen. 
Es ſind viele Vorladungen dazu er— 
gangen. John F. Richardſon, Ge— 
ſchäftsführer der National Pickle & 
Ganning Eo., 665 Carroll Xbe., ift 
Dbmann des Vehmgerichte. Die’ an- 
deren Großgefhtworenen find: Patric 
Murnane, 153 Weit Late Str.; Wil- 
am R. Afhton, 9235 ©. Winchefter 
ve.; Samuel T. Jones, 319 W. Lake 
Str; Henry WU. Medenwalt, 5530 
State Str.; Charles Gueiten, 1622 
Melroſe Str.; F. William Schmidt, 
7289 Evans Ave.; Herbert F. Ahls— 
wede, 656 Nord Kalifornia Ave.; Ja⸗ 
cob Schndig, 4202 Drexel Boulevard; 
Sohn A. Wachter, 2621 Cottage 
Grove Ave.; Frank V. Iriſh, 5729 
Kimbark Ave.; Daniel ©. Stern, 
4721 Greenwood Ave.; Charles F. 
Stone, 287 Weſt Adams Str.; Tho— 
mas J. Condon, 531 41. Ave.; Mar— 
tin C. Rogers, 855 Weit Erie Str.; 
William Gillman, 700 Weſt Garfield 
Boulevard; George W. Fields, 250 
Dearborn Ave.; Hiram A. Smith, 
136 Nord Clark Str.; Sohn J. Bry— 
ant, Riverſide; 
Gladys Ave.; Adolph Seffer, 279 
Mood Str.; Norman 9. Dapis, 111 
Howard Ave. James W. Smithfon, 
2454 Indiana ne. 


—— en 
Umgeftoßen. 


Greife frau von einem auf VRollſchuhen 
laufenden Knaben fhwer verlegt. 


Beim Rollſchlittſchuhlaufen ſtieß 
heute der 14jährige Oskar Leiding, 
113 Cleveland Ave. an der Oak und 
Orleans Straße die 73jährige Frau 
Mm. Daly, 222 Nord Sranklin Str., 
um. Die Gteifin erlitt einen Hüften- 
bruch und innerliche Verlegungen. Bon 
der Verhaftung des ungen wurde 
Abftand genommen. 


—— 0 —— 
Die neue Salitet Str.-Brüde, 


Die neue N. Halfted Str.-Klapp- 
brüde über den alten Dgden-Ranal 
wurde heute Vormittag von den Er- 
bauern der Stadt übergeben. Mayor 
Bufle, begleitet von mehreren Stadt- 
beamten, nahm das Baumert Namens 
ber Stabt entgegen, und die beiden 
Söhne de Hilfs-Arbeitskommiſſärs 
Nebiesfe und des Alb. Clettenberg 
fegten die Hebel in Bewegung und be= 
wirkten baburch die Senfung und Ver⸗ 
einigung ber beiben Brüdentheile. Die 
Brüde fieht jegt dem Verfehr zur Ver- 
fügung, bie Wagen der Chicago Rail- 
ways Eo. benupten fie jofort. Sie tft 
für bie meh —— gebaut und 
hat 8247,982. 75 geloſtet. 


Geo. B. Levee, Präſident der Geo. 


ö— ——— — — — —— — — — — —— —— — —— —— ——— —— — —— 
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Xofeph Mills, 2157 | 
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Unfallverſicherung. 


Was Andere können, 


—— Tann die —— 
„abendpoft“ aud 
Und fogar noch viel mehr! 


In den neunzehn Sahren ihres Beftehens hat die „Abendpoft” das 
Bubliftum niemals mit dem Prämienunfug beläftigt. Ihre Heraus- 
geber haben fich ftet3 bemüht, die befte deutfche Zeitung zu liefern, die 
für 1 Cent iiberhaupt hergejtellt werden fann, aber fie haben fich nicht 
mit dem Vertriebe mehr oder meniger jehundhafter Waaren abgegeben 
und werden auch in Zufunft anderen Gefchäften feinen unlauteren 
Wettbewerb machen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Lejer angeblich Toften- 
[og „gegen Unfälle“ verjichern und fi „nur eine Einjchreibegebühr” 
bon 50 Cents bezahlen laffen, jo ift die Frage geitellt morden, warum 
die „Ubendpoft“ ihrem großen Leferfreife nicht die gleiche „Verglinfti- 
gung“ gewährt. 

Schon eine flüchtige Durhfiht der ermähnten fogenannten Un 
fallverjicherungs-Bolizen follte zu der Erfenntniß führen, daß fie fei- 
nesmwegs „gegen Unfälle“ verfichern, jondern nur gegen eine vergleichd= 
weife feltene Rlaffe von Unglüdsfällen. Nur wenn die Verunglüdung 
in einem Straßenbahnmwagen, Dampfboot, Automobil oder fonjtigem 
öffentiichen Gefährte für die Beförderung von Paffagieren erfolgt, 
bezw. durch ein folches herbeigeführt worden tft, foll der Gejchädigte 
oder jeine Hinterkafjenfhaft an die Verficherungsgefellfehaft Anfprü- 
che erheben dürfen. Ferner noch, wenn der Unfall fich in einem Per- 
fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entfhädi- 
gung beläuft fih, je nach der Art des Schadens, auf $100 bis $1000, 
und die „Unfähigfeitsunterftügung“ auf $5 für fehs Wochen, oder 
$1 den Taa für 30 Tage. 

Die „Abendpoft” hat nun mit einer anerfannt guten Gejellfchaft, 
der 


United States Healih & Accidence 
Insurance Co. 


einen PBertrag abgejchloffen, der ihren Lejern für Denfelben 

Preis weit günitigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 

50 Eents verfichert diefe Gefellfichaft 

1.) Gegen Unfälle, die fich auf irgend einem Öffentlihen Ber- 
fehrsmittel ereignen, einfc;ließlich einer mit Dampf ober Elef- 
trigität betriebenen Eifenbahn, eines Dampfbootee, Automo- 
bild, Omnibus oder „Gabs”. 

Gegen Unfälle, die einem Baffagieraufzuge zuftohen, in bem 

der Verficherte fich als Pafjagier aufgehalten Hat. 

Gegen Unfälle, die aus dem Brande eines Haufe, 

Gafthofes, Theaters, Ladens oder Stalle entjtanden find, wenn 

der Verficherte nicht einem Tyeuerwehrverbande angehört. 

Gegen Verunglüdungen bei der Handhabung einer Drefhnas 

ihine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 

Gegen Beihädigungen durch Blitzſchlag oder durch 

und Wirbelwinde- 

Gegen Verlegungen durch ein ansihlanendes Pferd oder 

ein gehörntes Haußthier. 

Verliert der Verficherte jein Leben, fo erhalten feine Erben $1000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, jo 
werden ihm jelbjt $1L000 ausgezahlt. Der Verluft einer Hand oder ei= 
nes Fußes wird mit $250, der eines Auges mit $100 entfhädigt. 
Mird aber der Verunglücte zeitweilig arbeitsunfähig, d. 5. kann er 
nicht alle zu feinem Gefchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 
foll er 


Schs Wohlen lang wöhentlih $7.50 


Unterftügung beanjpruchen können. 

Das ift, wie Jedermann auf den erjten Blide fehen kann, eine 
meit volljtändigere Unfallverficherung, ala bisher für 50 Cent3 ange— 
boten worden ilt und ficherlich mehr, ala für diefen Preiß ermartet 
werden follte. Selbjtveritändlich Tann aber für eine fo niedrige Prämie 
feine Verficherung gegen Berufunfälle oder gegen jede Art von Unfäl- 
len geliefert werden. Eine foldhe foftet, je nach der Art des Berufes, 
$5 bis $10 auf das Taufend. Auch will die „Abendpoft” ihren Lefern 
nicht einreden, daß fie ihnen eine Verficherungspolize fchentt. Da fte 
im Großen einfauft, kann fie auch befjere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpjlichtet feinen Leſer, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch) machen will, die Zeitungauf ein 
Jahr vorauszubeftellen. Wer die „Abendpoft“ nicht mithalten 
mag, nachdem er fich mit ihr vertraut gemacht hat, der wird nicht ges. 
ziwungen, jie weiter zu lefen oder zu bezahlen. 

xeder alte oder nenhinzutretende Lefer kann fi für 
50 Cents in der oben befchriebenen MWeife durch die Vermittelung der 
„Abendpoft” gegen gewifje Unfälle verfichern lafjen, ohne irgend: 
weiche anderweitige Bedingungen einzugehen, 

Die „Abendpoft” glaubt es nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fie dann fchriftlich zu „binden“. Wenn 
aber einigen Taufend ihrer yreunde durch diejfes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gefchieht, jo wird fie gern die mit der Vermittelung ver= 
bundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Polizen find gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 
Gefhäftzftelle der 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill. 
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- Grfcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
. Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 
FE «Abenbpoft“ = Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
r ro Ede Monroe Etrape. 
v AGO - - = ILLINOIS, 
} Telephone: Private Exchange 1498 Main. 


"Meets jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 
Meeris der Sonntaghoft s ee 
 Näbrfih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Gteaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Eintered as Second-Claes Matter September 9th, 
1039, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Aet of March 3d, 1879. 


— — —— — — 
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Wieder ninis, 


An Niederlagen itt die demofratifche | fönnen und vürfen, 


Partei nachgerave jo gewöhnt, daß fie 
| auch) ihre jüngjte überleben, und den 
Kampf unter den alten Führern fort: 
jegen mag, aber e& ift nicht einzufehen, 
io fie die ihr fo überaus .nothmendigen 
friichen Erjaßiruppen finden fönnte. 
Die nördliche Jugend, die feit Grover 
Clebelands Zeiten herangewachſen iſt, 
hat ſich ihr augenſcheinlich nicht ange— 
ſchloſſen, und die fortan hinzutreten— 
den Wähler werden doch gewiß erſt 
recht nichts von einer Partei wiſſen 
wollen, die keine Aemter zu vergeben 
hat. Selbſt der „kompakte“ Süden 
Dürfte es’ müde werben, ſich immer 
unb immer wieder jchlagen zu lajfen. 
Auch er hat ein neues Gejchlecht, das 
die Vergangenheit nur aus der Ueber: 
lieferung fennt und an den GSireitfra- 
gen von Anno dazumal nur ein afades 
mifches Antereije hat, das aber jehr 
mohl meiß, eine mie große Rolle die 
jüdlihen Staatsmänner im Bunde 
fpielten, als fie noch praftifche Politik 
trieben und nicht auf ein Loch in ber 
Mauer ftarrten. Viermal hinterein— 
ander haben die füdlichen Demokraten 
fi den Wünfchen der nördlichen Par- 
teigenofjen gefiigt, und dreimal haben 
fie fi Herrn William ennings 
Bryan als Präfidentichaftsfandidaten 
gefallen laffen. Dbmohl alle demp- 
fratiichen Hoffnungen auf der „Ge— 
Ihlofjenheit“ des Südens beruhten, 
forderte er nicht einmal die zmeite 
Stelle auf dem Nationaltidet. Nach 
dem jedoch diefe wahrhaft romantifche 
Gelbitlofigfeit jo überaus menig ge= 
fruchtet hat, werden fich die Söhne im 
Süden jehmerlih noch länger burd) 
die Rüdficht auf die Väter beftimmen 
laffen, einer verlorenen Sache immer 
neue Dpfer zu bringen. Präfident 
Iaft wird vorausfichtlih mit aröße- 
tem Erfolge, ala Präfident NRoofevelt 
ın der Sprengung des einigen Südens 
arbeiten. 

Bon ben Nebenparteien, die bis jeht 
aufgetaucht find, ilt aber offenbar feine 
berufen, das Erbe der demofratifchen 
Partei anzutreten. Weder die Sozia— 
Tiften, noch die Prohibitioniiten haben 
yen erwarteten großen Stimmenzus 
wachs zu verzeichnen gehabt, fondern 
ind im Gegentheile noch zurüdgegan= 
yen, und bie Hearft’fche Independence 
Party vollends hat fich nur lächerlich 
gemadt. Die Mafle des amerifani- 
Then Volfes laßt fich wohl vorüberge- 
hend von Yanatifern oder Demagogen 
bethören, doch auf die Dauer jtrebt fie 
nur nad) dem unmittelbar Erreichba- 
ren. Wenn alfo überhaupt eine Neu: 
gruppirung der Wähler ftattfinden und 
eine wirfungspolle Oppofition gegen 
die republitanifhe Partei zuitande 
fommen joll, fo werden feine fünitli- 
hen „Iifues“ geichaffen und feine PBa- 
:entmebizinen zur Heilung aller gefell- 
ihaftliden Schäden in Vorfchlag ge- 
draht werden dürfen. Die politifche 
Marktichreierei, durch die nur Stim- 
men angelocdt werben follen, ift der be- 
mofratifchen Partei fo verhängnißpoll 
geworben, daß nur ausgemadte Tho— 
ren fie werben fortfegen mollen. Zu 
feiner Ehre hat das amerifanifche Volt 
fich nicht einreden laffen, daß e3 durch 
die Yreiprägung, bie Banfeinlagenver- 
ficherung oder einen Prozentplan zur 
Zerjehmetterung der Trufts von feinen 
Beichiwerden befreit werden kann. €3 
hätte alfo feinen Sinn, ihm wieder 
andere Zauberfuren auffchwindeln zu 
wollen. 

Dagegen iit e3 mindeitens mahr- 
Icheinlich, daß felbft viele Bürger, die 
aus Miktrauen gegen die bemofratifche 
. Bartei für Yaft aeftimmt haben, mit 
der republitanifhen Mirthichaft 
durhaus unzufrieden find. Entweder 
bie „reorganifirte“ bemofratifche oder 
eine neue Partei müßte deshalb vor 
allen Dingen die Grundfähe betonen, 
auf benen die bemofratifche Republik 
beruht, und gegen die feit Kahrzehn- 
ten gefrevelt worden it. Es muß 
wieder frei und offen erklärt werden, 
daß die Regierung lebiglich die Diene- 
rin des Volkes ıft und ihm nichts 
Ihhenfen fann, das fie ihm nicht vorher 
genommen hat; daß der Staat den 
einzelnen Bürger in feiner Freiheit 
nit mehr beichränfen darf, ala e8 
zum Wohle der Gefammtheit unbe- 
bingt nöthig ift; daß die Herrjchaft 
der Mehrheit nicht in Iyrannei und 
Wilfür ausarten fol; daß die Be- 
fteuerungsgemwalt nicht zu Gunften der 
MWenigen und zum Schaben ber DVie- 
len ausgeübt werben darf, und daß 
es einem freien Wolfe nicht anfteht, 
ſchwächere Völker zu unterjochen ober 
militäriſche Machtmittel zu entfalten, 
die weit über die Bedürfniſſe der Ver⸗ 
heidigung hinausgehen. Auf der an⸗ 
deren Seite muß daran erinnert wer⸗ 
den, daß der demokratiſche Staat in 
der Erfüllung ſeiner eigentlichen Auf— 
aben nicht hinter den Monarchien zu— 
 rüdftehen darf. Um das Leben und 
FE Eastum und die Rechte eines jeden 
e roer3 wirklich zu jchügen, muß er 
für eine ordentliche, rafche und billige 
Rechtspflege jorgen, bie yrauen- und 
Kinberausbeutung verbieten, das 
Scähulmefen meiter entwideln und bie 
„Sleichheit der Gelegenheiten" nad 
Meäften -mwieberherftellen, bezw. bie 
fthilfe“ der Arbeiter eher ermun- 

als verhindern. 

Vielleicht mürbe ein derartiges Pro- 

mm nicht „zünben“, b. h. feine 

eberhafte und halb imieber ⸗ 

mbe Aufregung herborrufen, aber 
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der beſonnenen und denkenden Wä 
finden. Mit den lediglich auf die 
Leidenſchaft berechneten Schlagwörtern 
ſollte jedenfalls aufgeräumt, oder ſie 
ſollten den Schwärmern, Weltverbeſſe— 
rern und Umſtürzlern überlaſſen wer— 
den. 


Selvſt entlarvi. 


Wir haben unter uns eine Klaſſe 
Leute, die ſich mit Vorliebe „Refor— 
mer“ nennen und in der Geſammtheit 
als das „Reformelement“ gelten wol—⸗ 
len. Sie gebahren ſich als die tadel— 
loſen Träger, Verkünder und Förde— 
rer aller Tugend. Mehr noch: als die 
oberſten Sittenrichter, die allein jagen 
was qut ijt und 
mas böfe; gegen deren Sprirch es feine 
Berufung gibt und deren nie verjagen- 
de Weisheit und engelhafte Selbftlofig- 
feit nicht angezweifelt werben dürfen. 
MWer’3 dennoch wagt, wird von ihnen 
ſchlankweg als Verbrecher oder Ber- 
brechergenoffe und „rörderer „ges 
brandmarft”. 

Diefe felbiterflärten QIugenpbolbe 
und felbfternannten Tugendrichter und 
Ritter find eifrige und ausdauernde 
Kämpfer für ihre Sache, die angeblich 
die Sache der wahren Bürgertugend 
und Gottfeligfeit ift. Sie ftreben un 
entwegt danad), den gemöhnlichen Bür- 
ger zu beffern und zu berebeln, und 
zwar nach ihrer Vorfchrift, fo unfin- 
nig dies jenem auch fcheinen mag und 
o& er will oder nicht. „Der Bien muß!“ 
Tagen fie, „und wer nicht hören mil, 
muß fühlen“; mer fich von uns nicht 
herausheben lafjen will aus dem von 
ung verurtheilten Zuftand zu unferer 
PRatenttugend, der muß, menn irgend 
möglich, hinabaeitoßgen werden in ben 
Sumpf von Lafter und Verbrechen, 
damit er uns gehorchen lerne. 

Diefe Tugendbolde mögen’3 gut mei= 
nen; dann machen aber ihre Selbit- 
überhebung und ihr Yyanatismus fie 
blind. Sedenfalls fieht man jte fehr 
häufig, wenn nicht immer, Hand in 
Hand arbeiten mit dem wirklichen Xas 
fter und Verbredden, und oft genug 
fchon gelang e3 ihnen, durch ihre Be— 
feindung der wahren Mäßigfeit — 
QIoemperenz ift ja das Wort, da3 fie zu= 
meift im Munpe führen und mißbraus 
hen — und des Liberalismus Teinde 
der bürgerlichen und fittlihen Tugend 
und des Fortjchritt3 zur Herrfchaft zu 
bringen oder doch ehr zu ftärten. So 
in New York, jo in Philadelphia und 
fo jet in Chicago. Das heikt: der 
Wille war da, fie verfuchten es. Daß 
es nicht gelana, ijt ein glänzendes 
Zeugniß für das gefunde Urtheil und 
das Nechtsaefühl der Mehrheit der 
Wählerſchaft. 

Von den Bewerbern für das Amt 
des Staatsanwaltes hatten von An— 
fang an Ausſichten nur Wayman und 
Kern. Es „liefen“ ja noch andere 
Kandidaten, darunter der Prohibitio— 
niſt Street, aber ohne Ausnahme je— 
dermann wußte ganz genau, daß 
keiner der Andern auch nur die aller— 
geringſte Ausſicht auf Erfolg hatte. 
Die Reformer wußten ganz genau, 
daß an eine Erwählung Streets nicht 
zu denken war. Sie wußten auch, daß 
jede Stimme, die dem Prohibitioniſten 
Street zugeführt würde, eine Schwä— 
chung Waymans und Stärkung Kerns 
bedeuten würde, und wenn es ihnen 
Ernſt war mit ihren Betheuerungen 
und Grundſatzerklärungen, dann muß— 
ten ſie in dem Kandidaten Kern den 
böſen Feind ſehen, der Chicago's Tu— 
gend und Wohlfahrt bedrohte; den 
von allen guten Bürgern zu fürchten— 
den „Kandidaten allen Laſters und 
Verbrechens“. Die (xppublikaniſchen) 
Reformer hätien, A, ehrlich hät 
ten fein wollen, mit allen Mitteln ver= 
fuhen müflen, auch die fanatijchen 
Prohibitioniften für Wayman zu ge- 
winnen — ſtatt deſſen gingen fie zu 
dieſen über und ließen ſich's ungeheuer 
viel Mühe und Geld koſten, ihm repu— 
blikaniſche Stimmen zuzuführen und 
Herrn „Jake“ Kern, der nach ihren ei— 
genen Worten der „Kandidat des La— 
ſters und Verbrechens von Chicago“ 
war, zum Siege zu verhelfen. Es ge— 
lang ihnen in der That, Herrn Street 
30,000 Stimmen zuzuführen, und 
wäre die liberale Bürgerſchaft nicht ſo 
ſtark für Herrn Wayman eingetreten, 
ſo hätte die Patenttugend ſchließlich 
dem „Kandidaten des Laſters und 
Verbrechens“ zum Sieg verhelfen kön— 
nen. 

Die liberale Bürgerſchaft ſtellte ſich 
durch die Unterſtützung, die ſie Herrn 
Wayman gab, ein ſchönes Zeugniß 
aus. Die rund 150,000 Wähler, die 
für Herrn Kern ſtimmten, waren ehr— 
lich, ſie ſtimmten für den Mann, den 
ſie für am beſten geeignet hielten für 
das Amt. Die 30,000 Reformer, die 
für Street” ftimmten, waren — ja 
mwa3?! Unehrlich, bemußte Verräther 
an der Sache, die fie fo eifrig zu för— 
dern borgaben? — oder nur fo uns 
alaublih dumm und gedantenlos, dat 
fie nicht erfennen fonnten, wa3 fie ei» 
gentlih thaten? Ein dritteg Dber 
gibt’3 nicht, und fo oder fo fchlugen fie 
ihren Betheuerungen in’3 Geficht. 

Das Publiftum hat fich in der geftri- 
gen Wahl außerordentlich intelligent 
gezeigt; e3 hat fich nicht bethören laſ⸗ 
fen und wird fich in der Zukunft von 
den Reformelementen erjt recht nichts 
weiß machen laffen. Denn e3 mei jetzt 
beffer als je zubor, ma3 e3 bon ihnen 
zu halten hat. Sie haben fi in ber 


Katarrh 


Eine der —— aller Blutkrankheiten 
wird durch plotzlichen Beni 
in diefer Jal * noch ſchlimmer. ⸗ 
ginnt ſogleich Behandlung mit Hood's 
Sarſaparilla, welches radikal und nach⸗ 
baltig beilt. Diefe große Medizin erhielt 
40,366 Zeugniffe 

in zwei Sabren, twelche bemeifen, daß fie 
er wirfam im — ae 
reichern des Blutes if. Die Beite für 
alle — 
— — 
100 Bofen, $1.00. 


! es mürbe borausfichtlich ben Ben | Kampagne zu erkennen gegeben und 
er 


durch ihre Unterftühung Street ihre 
wahre Natur offen enthüllt. Für bie 
Empfehlungen der Leute und Zeitun- 
gen, die Street Kandidatur unter- 
jtügten, wird — oder follte! — bie 
Bürgerfchaft in Zukunft nur noch vers 
ächtliches Hohnläcdeln haben. 
RESELLER 
Noih der Gifenbahscn. 


Bon der anaebrohten allgemeinen 
Erhöhung der Eifenbahnfrachtfähe hat 
man in jüngfter Zeit menig gehört. 
Wer jedoch das Vorhaben beömegen 
für aufgegeben erachtet, der ift offen» 
bar „Ichief gewidelt“. Nun das Getöfe 
des Wahltampfes verjtummt ift, wird 
man bermuthlich bald mehr dabon hö- 
ren. Gelbit inmitten des Wahltampf3 
ift ein jehr wichtiger Schritt gethan 
morden zur Förderung des Vorhaben. 
Die „Vereinigung von Kapital und 
Arbeit” zu einer Organijation, in des 
ren Leitung fich Präfidenten von Ei- 
fenbahnforporationen mit Führern ber 
Eifenbahngemwerffchaften theilen, ift auf 
clle Falle ein nicht zu unterfchäßender 
Schritt. Sind die Urbeiterführer ein= 
mal davon überzeugt, daß — mie be> 
hauptet — die Bahngefellichaften nur 
noch die Wahl haben, entweder Die 
Tradjtfähe zu erhöhen oder die Urbeitd- 
löhne zu verringern, fo wird das ja 
wohl auch der Mafle der Eifenbahnar- 
beiter einleuchten. Auf mehr ala ans 
berihalb Millionen wird die Mitglies 
derzahl der in Betraht Fommenden 
Gemerffchaften beziffert. Wird ben 
Politikern klar, daß dieſes Bürger— 
und Wählerheer hinter den Forderun— 
gen der Bahngeſellſchaften ſteht, ſo 
wird ſo leicht weder die Bundes-Eiſen⸗ 
bahnkommiſſion noch der Kongreß ge— 
gen dieſe Forderungen Front zu ma— 
chen wagen. 

Daß die Eiſenbahnen durch die als 
Folge der letztjährigen Finanzpanik 
eingetretene allgemeine Geſchäftsver— 
ſchlechterung ſchwer betroffen worden 
ſind, iſt nicht in Abrede zu ſtellen. Es 
mag auch wahr ſein, daß ſie ſchwerer 
betroffen worden ſind, als die meiſten 
anderen Geſchäfte. Beſitzer von Fa— 
briken, Bergwerken und zahlreichen an— 
deren Unternehmungen können, wenn 
ſich das Geſchäft nicht bezahlt, den 
Betrieb beliebig einſchränken oder ihn 
zeitweilig auch ganz einſtellen und ſich 
damit bis zum Eintritt einer Beſſe— 
rung von Verluſten bewahren. Die 
Eiſenbahnen können ſich nicht derart 
helfen. Einſtellen dürfen ſie ihren 
Betrieb nicht, und auch der möglichen 
Beſchränkung ſind oft ſehr enge Gren— 
zen gezogen. Es liegt eine Rechnung 
bor, derzufolge die Eiſenbahnen der 
Ver. Staaten in dem ſeit der Panik 
verfloſſenen Jahre an Roheinnahmen 
rund $600,000,000 eingebüßt, mäh- 
tend Jie im felben Zeitraum ihre Un= 
foften noch nicht um $60,000,000 zu 


‚befchränfen vermocht haben. Nachrech- 


nen läßt fich das nicht Yeicht. Sollte 
das Mißverhältniß zwiſchen Einnah— 
men und Ausgaben auch nicht ganz fo 
ſchlimm ſein, ſo iſt doch unbeſtreitbar 
die Verminderung der Einkünfte viel— 
= größer ala die Ausgabenerfpar: 
niß. 

Nun jedoch iſt das Schlimmſte über— 
ſtanden. Wie das Geſchäft im Allge— 
meinen, hat auch das Eiſenbahnge— 
ſchäft innerhalb der letzten Mongate 
ſich, wenn auch langſam, ſo doch ſtetig 
gebeſſert. Verſchiedene größere Eiſen— 
bahnſyſteme konnten kürzlich, im Ver— 
gleich zum entſprechenden Zeitraume 
des Vorjahres, eine Mehrung ih— 
rer Reineinkünfte berichten. Sogar 
die Geſammteinnahmen von nicht we— 
niger al3 27 Bahnen zeigen laut eirer 
Berehnung des „Wall Street Sour: 
nal” für ven Monat September eine 
Zunahme in pen Neinerträgen im 
Bergleich zum borjährigen September. 
Nur eine fehr geringe Zunahme, nur 
ungefähr ein Drittel von einem Bro- 
zent, aber doch — eine Zunahme, troß 
der noch immer fehr bedeutenden Ab- 
nahme der Roheinnahmen. 

Der Gedanfe drängt fih auf, daß 
mit biefer Wendung der Dinge Die be- 
abfichtigte Ratenerhöhung auch Die 
legte Entjäuldigung verliere. Gelbit 
„in Wallftreet“ haben in diefem Sinne 
fi Stimmen erhoben. Der vorjährige 
September füllt noch in die Zeit vor 
der böjen Panik. Er ift den Eiien- 
bahnen einer ber beiten Geſchaftsmo— 
nate gemwejen, die fie je gehabt haben, 
wenn nicht der bejte von allen. Mit 
melhem Recht alfo, wird gefraat, nod) 
bon Ratenerhöhung reden, wenn aud 
jegt Schon Reineinfünfte erzielt mer- 
den, befler al die beiten? Mas braus 
hen die Bahngefelichaften fi um den 
Berluft an Roheinnahmen zu forgen, 
fo lange die Reineintünfte machlen, 
aljo die Gefhäftsgemwinne fich mehren? 

* * * 


Nun kommt ein als Mundſtück der 
Korporationen bekanntes Blatt und 
gibt Antwort auf dieſe Fragen. Nach 
ſeiner Darſtellung iſt die bemeldete 
Beſſerung in der Hauptſache einem 
ungewöhnlich frühen Einſetzen der 
Erntebewegung zu danken, die nicht 
von langer Dauer ſein kann und des— 
halb keine Schlüſſe auf die Zukunft ge— 
ſtattet. Selbſt angenommen jedoch, 
daß die Erhöhung der Sätze nicht 
nothwendig ſei, der Bahngeſellſchaften 
wegen, ſo bleibe immer nod) die Fra= 
ge, ob fie nicht nothimendig fei des Pu= 
blitums wegen? Und daß das mirf- 
lich der Fall jei, wird dann zu bemei- 
fen unternommen. Die Bahngefell- 
Ihaften Hätten gefpart an ihren Aus» 
gaben, gejpart, wie fie irgend fonnten, 
denn fie mußten jparen. Nur durch 
bie größte mögliche Sparfamteit fonn= 
ten fie gegenüber ben riefigen Einnah- 
meverluften fich zahlungsfähig erhal- 
ten. DiefeErfparniß aber jei, wie nicht 
anders möglich, auf Koiten des Betrie- 
bes geichehen: durch Verminderung der 
Anzahl laufender Züge, durch Wegfall 
ncncher Bequemlichkeiten, durch Un⸗ 
terlaffjung von Ausbefferungen und 
Neuanfchaffungen. 


Der Betrieb verfchlechtert fi und 


! ber Zuftanb der Bahnen verjehleihtert 


fih. Der Schaden trifft das Publi- 
fum, melches angemiejen ift auf bie 
Benutung, und trifft weiter die mans 
nigfaltigen Gewerbe (nebjt deren Ar— 
beitern), denen die Bahngefelichaften 
fonft mit ihren vielen großen Beitel- 
lungen die beften Kunden gemejen. 
Und menn die Bahnen diefen Stand 
der Dinge auf die Länge wirklich au3- 
halten könnten, da3 Publikum könne 
ihn nicht aushalten. Gang befonders 
Schon deshalb nicht, weil das öffent- 
liche Sgntereffe nicht bloß die gehörige 
SInitandhaltung und den bejtmöglichen 
Betrieb der porhandenen Bahnen er= 
heifcht, fondern auch ven meiteren 
Ausbau der bejtehenden Syfteme und 
deren Grmeiterung dur Anlegung 
neuer Bahnlinien, wozu die erforder= 
lichen Mittel nun einmal ganz "nbes 
dingt ohne Erhöhung der Raten nicht 
aufzubringen feien. 

Wenn man’3 fo hört, mag’3 leidlich 
Scheinen. Hinter das „ganz unbedingt“ 
wird man troßdem ein bides Frage— 
zeichen machen müflen. Die ganze 
Darftellung läßt die zu erwartende 
Gejchäftsbeflerung außer Acht, die mit 
der Zeit ganz von felber die Eintunfte 
der Bahnen auf ihre frühere Höhe brin- 
aen und den bejtehenden Verlegenhei- 
ten ein Ende machen wird. 

Nahilänge zum am vilfanifhen 

Flotteabeſuch. 


Unter dieſer Spitzmarke wird der 
Frankfurter Zeitung von ihrem als 
ſcharfer Beobachter bekannten ſtändi— 
gen Korreſpondenten vom 1. Sept. 
aus Sydney Folgendes geſchrieben: 

Daß der Gedanke eines Beſuchs der 
amerikaniſchen Flotte in Waſhington 
entſtanden und Herrn Deakin von dort 
ſuggerirt worden iſt, hat die „Frank— 
furter Zeitung“ vor einigen Monaten 
mitgetheilt. Das auftralijheBublitum 
weiß davon nichts, weil e3 die hiefige 
Brejfe todtgejchtwiegen hat, bie fich auf 
das lebhaftejte bemüht hat, für ben 
Befuh Stimmung zu machen. Nach 
träglich ift auch bei ihr eine gewiſſe 
Grnüchterung eingetreten. QBeim mro= 
Ben Publitum ift aber, zum minbdeften 
bier in Sybney, von einer eigentlichen 
Feltjtimmung für Amerika überhaupt 
nicht die Nede gemejen. Hierzu haben 
materielle Gründe nicht menig beige: 
tragen. Um biefe zu verftehen, muß 
man milfen, daß die Einladung no 
unterwegs mar, ald auch jchon bie 
Preffe und, was unferem Empfinden 
nach einen noch viel miberwärtigeren 
Eindrud machen mußte, zahllofe Zus 
Schriften an diefe auf Heller und Pfen- 
nig ben Gewinn vorher berechneten, 
den der Beſuch der Flotte den Auſtra— 
liern in denSchooß werfen müſſe. Noch 
allgemeiner als die Freude hierüber 
war dann die Enttäuſchung, als be— 
kannt wurde, daß die Flotte nicht nur 
von ihren eigenen Kohlendampfern 
begleitet würde, ſondern daß auch auf 
ſonſtige Lieferungen nicht gerechnet 
werden könnte. Damals konnte man 
bon den Angehörigen der verſchieden— 
ſten Stände recht abfällige Bemerkun— 
gen über die „knauſerigen“ Amerika— 
ner hören und die Belegſchaften der an 
der Südküſte gelegenen Kohlenzechen 
hielten deshalb ſogar Verſammlungen 
ab, in denen das Fernbleiben von allen 
Feſtlichkeiten beſchloſſen wurde. Auch 
mit der Ausſchmückung der Straßen 
hatte es ſeine Noth; von einigen An— 
läufen abgeſehen, war ſie recht mäßig. 
Wenn nicht ver Staat und dieBundes— 
regierung ihrerſeits die Koſten für den 
Schmuck der zum Durchmarſch be— 
ſtimmten Straßen getragen hätten, 
wäre ſie noch dürftiger ausgefallen. 
Auch die Begeiſterung des Publikums 
blieb weit hinter derjenigen der Preſſe 
zurück. Man fand, daß die Geſichter 
der amerikaniſchen Seeleute „deutſch“ 
ausſähen. Zudem hat auch das durch— 
weg noch jugendliche Ausſehen der 
Leute und ihr ganzes Auftreten über— 
raſcht. Wir unſererſeits müſſen be— 
kennen, daß auf uns die Leute durch— 
aus keinen ſchlechten Eindruck gemacht 
haben. Sie ſahen durchweg intelligent 
und anſtellig, dabei auch äußerſt ſau— 
ber aus. Bei einzelnen Marineinfante— 
riſten iſt uns ſogar die Bügelfalte auf— 
gefallen. Wir wiſſen nicht, inwieweit 
die gegentheiligen Berichte aus Auck— 
land und neuerdings aus Melbourne 
der Wahrheit entſprechen: das hieſige 
Betragen aller Mannſchaften muß un— 
bedingt als muſterhaft bezeichnet 
werden. 

Was niemandem während der gan— 
zen Feſtwoche entgehen konnte, war der 
kühle, man möchte beinahe ſagen fro— 
ſtige Verkehr zwiſchen den Mannſchaf— 
ten der engliſchen Marine und den Be— 
ſuchern. Nur ganz vereinzelt ſah man 
ſie zuſammen und nach den unwider— 
ſprochen gebliebenen Angaben eines 
Abendblattes ſoll es ſogar gelegentlich 
zu Schlägereien zwiſchen ihnen gekom— 
men ſein. Aus Aeußerungen, die Leute 
vom Flaggſchiff „Powerful“ hieſigen 
Reportern gegenüber gethan haben, 
geht überdies hervor, daß man auf 
Seiten der engliſchen Matroſen keine 
große Meinung von der Tüchtigkeit 
der amerikaniſchen Kameraden hat. 
Auch der Verkehr der beiderſeitigen 
Offiziere ſoll bei aller Höflichkeit eher 
zurüdbaltend gemefen fein. 11nb wa} 
die hiejigen Engländer betrifft, fo ha= 
ben diefe aus ihrer Mißftimmung fein 
Hehl gemadit. Man kann bie verfie- 
hen. €3 find in den legten Tagen in 
den Nedattionsftuben Ströme von 
Tinte vergofjen worden, um das Mut- 
terland zu überzeugen, dag Auftra= 
lien nach wie vor loyal gefinnt fei und 
nicht daran denke, daß es nöthigenfalls 
bei dem großen Bruder in Amerika 
auf bereitwilligeren Beiſtand rechnen 
könne als bei England. Auch ſonſt hat 
ſich bei der Preſſe ein gewiſſer Um—⸗ 
ſchwung der Anſichten eingeſtellt. Wäh⸗ 
rend es vor dem Beſuch als ausge⸗ 
macht galt, daß Amerika keine andern 
Ziele verfolge, als im Verein mit Eng- 
land den deutſchen „Anſchlägen“ eni⸗ 
gegenzutreten, wurde nachher in einem 
vielbemerkten Artitel ber über ben 
größten Leferkreis verfügenden Eve⸗ 


ning News“ unverhohlen ausgeſpro⸗ 
chen, daß ſich die Offiziere ohne Aus⸗ 
nahme nur in den „freundſchaftlichſten 
und achtungsvollſten“ Ausdrücken über 
Deutſchland geäußert haben, daß ”e 
für den Kaiſer ſchwärmen und daß im 
Kriegsfalle kein Zweifel herrſchen kön— 
ne, auf weſſen Seite die amerikaniſchen 
Sympathien ſein werden. Die unver⸗ 
kennbare Gefliſſentlichkeit, mit der ber 
kommandirende Admiral Sperry in 
den offiziellen Reden die angelſächſiſche 
Intereſſengemeinſchaft im Stillen 
Ozean und die aus engeren Beziehun—⸗ 
gen zu erhoffenden wirthſchaftlichen 
Vortheile immer von Neuem betoꝛ.t 
hat, braucht noch lange nicht als eine 
Andeutung von Beſtrebungen angeſe— 
hen zu werden, deren Endziel ſein 
würde, dem engliſch-japaniſchen Bünd— 
niſſe die Wage zu halten. Sicher iſt 
jedenfalls, daß das Bündniß mit Ja— 
pan in Auſtralien niemals populär ge— 
weſen iſt. Auch darin hat Amerika, 
und zwar, wie anerkannt werden muß, 
mit bemerkenswerthem Tatkte, erreicht, 
was zu erreichen möglich war, daß ſich 
die Gedanken der Bevölkerung, mögen 
ihr die Amerikaner innerlich auch 
gleichailtig geblieben ſein, doch der 
amerikaniſchen Republik zugewendet 
haben. 


Der Eid im Vol salauben. 


Ueber den Eid im Volksglauben 
bringt der „Globus“, Zeitſchrift für 
Erd- und Völkerkunde, einen Aufſatz, 
der bei der bevorſtehenden deutſchen 
Prozeßreform von doppeltem Inter— 
eſſe ſein dürfte. In den weiteſten 
Volkskreiſen beſteht noch heute eine 
echt religiöſe Scheu vor Ableiſtung 
eines Eides, der von Alters her als 
ein ſehr gefährliches Betheuerungs— 
mittel galt und früder nur ın ben 
jeltenften Fällen angewendet murbe; 
bon diefem Gefichtspuntte erflärt jich 
au die Stellungnahme de& mojai- 
ihen Reht3 gegen das viele Schwö- 
ren. Der Eid bedeutere urjprünglich 
eine Selbjtverfluhung für den Fall 
der Unmahrheit, und die Strafe für 
den Meineid follte jeden treffen, der 
objektiv die Unmahrheit gejagt hatte, 
ganz gleich, ob dies vorfägli oder 
nicht vorſätzlich geſchehen war, denn 
die feine Unterſcheidung zwiſchen fahr— 
läſſigem und überhaupt nicht ver— 
ſchuldetem Falſcheid gehört einer viel 
ſpäteren Zeit an. 

Auch im modernen deutſchen Volks— 
glauben laſſen ſich noch Jahrtauſende 
alte Anſchauungen über Meineid und 
Eid, beides Ueberbleibjel einer längjt 
vergangenen Periode myjtifchen Rechts 
nachmeifen. Erft fürzlich weigerte fich 
in Kaffel eine Frau, die wegen Gitt- 
lichfeitsperbrechena angeklagt war, den 
ihr auferlegten Eid zu leijten, indem 
fie al3 Grund dafür angab, daß fie 
Mutterfreuden entgegenfähe. Gerade 
der Volfäglaube, daß eine in gejegnes 
ten Umftänden befindliche Frau nicht 
ſchwören ſolle, iſt ſowohl in Deutfch- 
land als auch anderwärts noch weit 
verbreitet. Strackerjau berichtet in ſei— 
nem Buch: Aberglaube und Sagen 
aus dem Großherzogthum Oldenburg, 
daß dort der Aberglaube herrſche, daß 
ſonſt das erwartete Kino „viel auf 
dem Gericht liegen“ müſſe. Auch in 
Oberöſterreich ſoll ſich eine ſchwangere 
Frau hüten, vor Gericht zu gehen oder 
zu ſchwören, „ſonſt hat das zu erwar— 
tende Kind viel gerichtliche Händel im 
Leben“. Bei 
und in Galizien gilt dad Schwören 
in gejegneten Umftänden als eine 
große Sünde, und in Dänemark joll 
nah dänifhem Prozekrecht einer 
Thwangeren Frau fein Eid abverlangt 
werden; auch in Rumänien und in ber 
Bulomina tft der gleiche Glaube be- 
fannt. Daß er au in ven berjchie- 
denften Gegenden Deutfchlands noch 
heut verbreitet ift, bemweifen die ab und 
zu borfommenden Cideäpermweigeruns 
gen vor Gericht bi3 in die neuejte Zeit 
hinein. 

Sindejfen nimmt unfer moderne3 
Recht auf derartige Thatfachen des 
Volksglaubens keinerlei Rückſicht, ob⸗ 
wohl es zu erwägen wäre, ob dem 
Richter nicht eine größere Freiheit zu 
geben wäre, in derartigen Fällen von 
der Vereidigung Abſtand zu nehmen, 
die leicht eine moraliſche Erſchütte— 
rung und ſchweren Schaden für Mut— 
ter und Kind zur Folge haben kann; 
beziehen volksthümliche Menſchen doch 
vielfach die Fluchwirkung gerade auf 
das zu erwartende Kind, denn die 
Sünden der Väter ſollen heimgeſucht 
werden an den Kindern bis in's dritte 
und vierte Glied. 


—AI 


Der öſterreichiſche Arzt Dr. Lipa 
Bei in Kairo veröffentlicht in der 
Aerztlichen Rundſchau die Erfahrun—⸗ 
gen, die er auf dem Gebiete des Niko— 
tinismus in Aegypten gemacht hat. 
Dr. Lipa ſtellt die Iehauptung auf, 
daß täglich ſechzig Millionen Zigaret— 
ten in Aeghpten geraucht werden, in⸗ 
dem von den zwölf Millionen Einwoh— 
nern des Nilthals etwa die Hälfte 
raucht, und zwar täglich wenigſtens 
zehn Zigaretten. Nikotinvergiftungen 
tommen in Aegypten ſehr häufig vor. 
Als Hofrath Nothnagel vor einigen 
Jahren 25 Patienten in Heluan unter⸗ 
fuchte, konnte er bei 22 Vergiftungser⸗ 
ſcheinungen, hervorgerufen durch über⸗ 
mäßiges Zigarettenrauchen, feſtſtellen. 
Dieſe Erſcheinungen zeigen ſich in ver—⸗ 
mehrtem Speichelabfluß, in kaltem 
Schweiß und Herzklopfen ſowie in 
Schwächegefühl. Beſonders ſchädlich 
iſt das Rauchen, wenn der Rauch in die 
Luftröhre eingezogen wird, was bei 
den meiſten ägyptiſchen Zigarettenrau⸗ 
chern geſchieht. Die „echten“ Raucher 
haben Genuß von der Zigarette nur 
Dann, wenn ſie den Rauch einziehen. 
Hierdurch kommt der Rauch mit gro— 
Ben Flächen der Luftröhrenſchleimhaut 
in Berührung und gelangt in die fein- 
ften Qungenzellen und von bier aus ins 
Blut. Die Nifot.nmenge in der Ziga⸗ 
rette iſt ſehr verſchieden. Das letzte 
Drittel der Zinarette enthält mehr Ni⸗ 


den jüdiſchen Frauen 


— 


kotin als die erſlen zwei Drittel zu» 
ſammen, da ſich das Nitotin am Ende 
der Zigarette anſammelt. Der größte 
Theil der rauchenden u raucht 
täglich 25 bi3 40 Zigaretten, und oft 
nicht die beite Sorte. Man kann hier- 
aus fchließen, melche —— 
Wirkungen das Nikotin in Aegypten 
ausübt. Magen und Herz werden ſtark 
angegriffen und bie Arbeitäiraft er- 
lahmt. In den ägyptifchen Kaffeehäu— 
fern fieht man viele bleiche und gelbe 
Geitalten figen, Eingeb rene und Eu- 
topäer, deren einzige Befchäftigung da= 
tin befteht, Zeitungen zu Iefen, die 
Borübergehenden anzugaffen und fi 
eine Zigarette nach der anderen anzu= 
zünden, von früh bis fpät. 
—  —— nn an 1 
Gem.i ſchafrliches Reformatione 
feft. N 

Die evangelifchen Gemeinden von 
Chicago veranjtaiten auch diejes Jahr 
wieder eine gemeinjame freier des Re— 
formationgfeite® und zwar nächjten 
Sonntag, den 8. November, Nachmit- 
tags halb 3 Uhr, in der evangelifchen 
Ziong = Kirche, Wihland Moe und 
Haftings Str. (Bajtor- Paul Förfter). 
Die Redner bei ber eier find der PBrä- 
ſes des Wiskonſin-Diſtrikts, Paſtor 
H. Niefer von Milwaukee, und der 
Präſes des Nord-Illinois - Diſtrikts, 
Paſtor G. Niebuhr von Lincoln, Ill. 
Ein Orgelſolo von Paſtor E. Rahn, 
ſowie die Chöre der Zions-⸗, Imma— 
nuels- und Bethlehems-Gemeinden 
werden das Feſt verſchönern. 


ERLERNTE 
Tobes3»- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter, 
Tochter, Schmeiter und ESiwiegertodhter 
Katie Hartmann geb. Stumpf 
(gel. Gattin des veritorb. John S.Sart: 
mann, am 3. November 1908, Morgen 
1 Ubr 10 Min., im Alter von 35 abs 
ren jelig im Herrn entichlafen ift. Beers 
bigung indet — am Donnerstag, den 
5. Nobember, Nachmiit. 2 Udr 30, dom 
ZTrauerhaufe, 306 Belmont Moe., nad 
dem Montrofe-Öottesader, Um ftille 
Iheilnadme Bitten die trauernden Hinz 
terbliebenen: 
Sylveiter Hartmann, Cohn. 
Fran Emil Roth, Mutter. 
Frau Iohn Sued und Nicolas 
Stumpf, Geichmwilter. 
Herr und Fran John P. Hart: 
mann, Schwiegereltern, nebit 
Verwandten. 
Seattle Zeitungen Bitte au Iopiren. 
dimi 
SR ET DE — 
Todes -» Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Mutter 
Auguſta Schultz 
am Dienſtag, den 3. November, im Alter von 
58 Jahren, J Monaten und 16 Tagen ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Dieerdigung findet ſtatt 
am Donnerftag, den 5. November, um 11 Upr 
Vormittags, dom Xrauerhaufe, 190 Weit 13. 
Str., per Kutihen nad dem Michigan Central 
Devot_ (Late Front) und bon da ver Zrain 
nah Hammond, Nnd., dort der Stutichen much 
den Gottesader. Um ftille Tbeilnahme bitten 
die trauernven Hinterbliebenen: 
Fritz Schultz, Sohn. 
Fris Wiening, Heinrich Wiening, 
Brüder. 
Lina Waffermann, Rita Baumaun, 
Schweſtern. 
Heinrich Waſſermann und Anguſt 
Saunann, Schwäger. 


Todes » Anzeige. 

Alen Verwandten, Freunden und Belanns 
ten die traurige Nachricht, dab unfer bielgelteb» 
ter Vater, Großvater und Urgroßbater 

Johann Lewerenz 
am Montag, den 2. Nobember, im Alter bon 
88 Jahren nach _furzem Xeiden felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 5. Nobember, Mittags 12 
Uhr, vom Zrauerhaufe, 1865 _N. Lincoln Etr.. 
nad der St. Peterstirhe in Niles Center. Um 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Qin« 
terhliebenen: 
Brit Fohann, Wilhelm und Ghrift. 
ewereng, Söhne. f 
Frederida Shwaß und Marie Kal 
baum, Züchter, nebjt Schwieger» 
tödtern, Schwiegerjöhnen, Entelır 
und Berwandten, dimt 


Todes - Anzeige 
reunden und PBelannten die —— Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Wilhelm VPoths 
am 3. Novembex im Alter von 41 Jahren ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 6. Nobember, üm 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1241 W, 16. Str, nach dem Dat 
Ridge Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Maria Poths, Mutter. 
Jatob, George, Carrie Moore und 
Lizzie Weinichent, Gefchmwiiter. 
Thomas Vioore, John Weinicdenk, 
Schwäger. mdo 


Todes ⸗Anseige. 
Northweſt Pfälzer Damen⸗Verein. 
Allen Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 
Chriſtine Genſinger 

am 2. November geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am 5. November, um J Uhr Nach 
mittags, vom Zrauerhaufe, 1704 Welt Chicago 
Ave., nah dem Eden-Friedhof. Alle Beamten 
find erfudt, fih um 12 Uhr in der Vereinsballe 
zu berfammeln, um dem Verjtorbenen die legte 
Ehre zu erweijen. 

Anna Scharr, Präfidentin. 

Auguita Fenerborn, prot. Sefretärin. 


Tpbes - Anzeige 
2adı Harrifon Loge Nr. 1382, 8. & 2. of 9. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 


daß Bruder 

Auguſt Droege 
geſtorben iſt. Trauerberſammlung Mittwoch, den 
T. November, Abends 8 Uhr, in der Halle. Be— 
erdigung Freitag, den 6, November, Morgens 
10 uͤhr, per Kutſchen nach dem, Friedhof Betha⸗ 
nia. die Mitglieder verſammeln ſich in der 


Halle um 9 Uhr. 
John Walter, otector. 
Dora Willuis, Sekretärin. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren beſten Dank für 
die berzliche Theilnahme und für die Blumen—⸗ 
fpenden dem Gambrinus-Unterſtützungsberein, 
der Brauer-Union, den Fortune Bros. Brauer⸗ 
Arbeitern, der Weſtern Enale 2oge, herzlichen 
Dant aud Herrn Baitor Föriter für die eve 


anı Sarge, z 
Frau Heizmann. 


Bildende Zeftüre 


Teihmann, Dr., Fortpflanzung und Zeng- 
ung, illuftrirt . 

France, Liehesteben der Pflanzen, illuftr 

Ament, Tr., Die Seele des Kindes, iluftr... 

Zeihmann, Dr., Die Vererbung, tlluitr. 

Deffer, Dr., Naturgeichicdhte des Kindes, illu- 
ſtrirt 30€ 


A.KROCH & CO. 


26 Boutoe Straße, Chicago (zwiſchen Wabaſh 
und Michigan ÄAbenues). 


KOEL! ING & KLAPPENBACH 
104—106 Randolph Straße, 

Größte deutihe Buchhandlung im Weiten. 
Soeben neuer Borrath eingetroffen! 
Barabeilum „Banini’, ein neuer GSeeftern. 

277 Seiten, gebunden, Preis $1.25. 


Waldheim. 


iger de x Tonfeffionslofer Friedhof bon 
* —* Metrovolitan⸗Oochbahn, eben⸗ 
fa — alle Straßenbahnen für 5 Cents 


au 

i . Billige Begräbnißpläge find in dieſem 
en —— au et ——— 
ice: Sat Vart Tel. reſt 97 

Office 673 WB. Chicago Zel. 


Humboldt 751. 
Shtlipp Viaad, Sefr. Jacob Schwab, Supt. 


| Montrose Gematory 


uw Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ava. 


FE 


Toded »- Anzeige 
Srteunden und Belannten hiermit die 
Nacrift, daß mein geltebter Gatte 
Vater und Gtoßbater 
Hermann Roienderg 
im Alter don 58_Sahren, 3 Monaten umb il 
Zagen felig im Herrn entichlafen tft. Beerdi 
ng am Freitag, den 6. Nobember, um 12:30 
h r, 3 j —— En ©. 41. Eourt, nad 
er Ev,Quth. nstirche, vor 
onedrbia riebbof ae 
Augufta Roienberg, Gattin. 
Anus, Wilhelm, Meta, Lonifa, Mar, 
Emma, Balter, Elite und Hermann, 


Gutay Mitties 3 
uſtav ies, Johaun S 
— 2 ——— 
arolina ildt, Anna Gra 
Chwiegertöcter, son, 
nebjt Enteln und Verwandten, 


anfeı 


riftu3, der ijt mein Leben, 
Cierben ift mein Gewinn. 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Sreud’ fahr’ ich dabim, 

— — = 
Todes » Anzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı 
tiht, daB unfere geliebte Tochter und umd um 
fere liebe Schweiter 
Glara Lemar 
im Alter bon 19 Jahren und 10 Monaten nad 
langem Leiden janfit im Herrn entfchlafen fit. 
Die Beerdigung findet ftati am Freitag, den 6 
Kodeimber, Nammittags 1:30 Ubr, vom Trauer: 
bauje, 29 Town Str, nad dem Graceland: 
Stiedhof, um ftille Igeilnabme bitten die be 
frübten Hinterbliebenen: 
vieph und Sophia Lemar, Eltern. 
Sujtav, Alma Wiae Diahon, Walter, 
Geſchwiſfter. 
Alma Lemar, Schwägerin. 
Jerome Mac Mahon, Schwager. 


Tobed - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab nach kurzem Leiden meine liebe Frau 
und unjere liebe Mutter und Großmutter 

Marie Grimm 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
steitag, den 6. Nodember, um 12:30 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 1217 George Str., nad Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frig Grimm, Gatte. 

Qua, Dora, Hugo, Paul, Kinder. 

Sulins Werlid, Schwiegerfohn. 

Wartha Grimm, Schwiegertochter. 


Edgar Werlich, Entel. mdo 


Todes - Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nadı 
rigt daß unſere vielgeliebie Mutter und Gro— 
mutter 

Maria Schoenwald 

im Alter von 77 Jahren ſelig im Seren ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung' findet ftatt am 
Vomnerſtag, den 5. Vovember, um 8:30 Uhr, 
vom TIrauerhaufe, 374 Cleveland Wpve., nad 
der St. Midaels-Sirhe und bon da nah dem 
Et. Bonifactus-Oottesader. Um itile Theilnah» 
me Bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Maria Morheiier, Geurge Schuenwalp, 

Anlins Schvenwald, Katharina Lan 

gendberg, Kinder, neDjt Verwandten. 


Todes -» Anzeige 
Pfälzer Franuen-Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadhricht, dab 


Schweſter 
Chriſtine Genſiuger 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 5. November, um 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 1704 W. Ehicagp Abe. nad dem 
Eden-Friedhof. Die Beamien ſind erſucht, — 
12 Uhr, in der Vereinshalle und die Miiglieder 
um J1 Uhr im Trauerhauſe au erf&einen, um 
der beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 


eriweifen, 
: Anna Hora, Präfidentin. 
Elife Wigger, prot. Sefretärin. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belaunten die traurige Nadis 
rit, das mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Vater 
Juergen Audreas Laſſen 
am Dienſtag Morgen ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt, Die Beerdigung findet ſtatt am Donneritag, 
Vormittag um 11 Uhr voin Arauergoufe nad 
dem Koncordiasgriedhof. Um pa eileid bits 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
enriette Lafien, Setlin, 
Seonard Lajien, Emma Land und 
Louiie Schuld, Kinder, 
Emil Zanod) und Karl Schul, 
Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadiı 
richt, daß mein geliebter Gaite und unſer lie⸗ 


ber Rater 
Auguft Droege 
im Alter bon 64 Jahren fanft im Seren ent» 
ſchlafen iſt, Die — findet ftatt um 10 
Ubr Vormittags, dom ‘ — Er Eme 
rald Ade., nach Bethanig, Um ftilled Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ze 2 ti Tr = nd Herma 
en ou am u un 
Droege, Aunig Scdwent, Minden... 
mido 


——— Unzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB mein lieber Sohn 
Iofeph Peter Bremgen 
im Alter don 18 Jahren felig im Herrn ent» 
fchlaien ift, Beerdigung Donnerstag, ben 5. 
November, um 9 Uhr VBorm., vom Trauerbaufe, 
790 ©. Halited Str., nad der Et. Sranzisfuss- 
Kirde und bon da nad dem Gt. onilaglus 
Gottesader. 
Roſa Fremgen, geb. Hammerſchmitt 
Mutler, nebit —E N 


Todes » Anzeige 
Mitgliedern de3 Gterbe-Bereins der Evang. 
Pilgrim-Gemeinde zur Nadricht, daß 
Fran Genfjinger 
(Gattin de3 Heinrich Genffinger) entfälafen if 
und am Donnerftag, den 5. November, Nach: 
mittags 1 Uber, dom Trauerhauie, 1704 Weit 
Ehicago Avenue, au nad dem Eden-Friedhoi 
zur legten Ruhe Deftattet wird. 


Geitorben: Edward Schnell, ftarb am 3. Nov. 
1908, geliebter Stiefbater von Frau Phillipine 
Beier, geb. Orb, 6131 Center Ave, Beerdigung 
am Sonntag, den 8. November, um 2:30 Nadı- 
mittags, von der Bauli auf dem Mount Green, 
mwood- Sriedhof, dafelbft. 


Geitorden: 3. I3._Spori, geliebter Gatte bon 
Anna Spori, geb. Segeilemann. Beerdigung am 
Sreitag, den 6. November, um 10 Uhr Borm., 
dom Zrauerhaufe, 3440 Dearborn Str, nad 
dem Oalwood⸗Friedhof. 


Unterhaltung und Ball 
i arrangirt bon der 

Zweiten Sektion des Gegenfeitigen Unter: 
ftügungs- Vereins, 

am Sonntag, den 8. November 1908, in der 

Auora Turnhalle, Ede Dipifion Str. und Nib» 

land Ave. Bühnenprogramm bon Jean Worm⸗ 

jerö Baudedilletruppe. Mufif von Paul Goethels 

Drchefter, Anfang 3 Uhr Nachmittags. a 


Deutscher Unterstützungs-Bund 
ſtrikt 338. — — 


Zweites Stiftungsfeit 
Samitag den 7. November, in ber Mozart-Halfe 
245 Elybourn Ave, —Zidet3 im Vorberlauf 25c 
an der Kalle 50e die Rerfon.— Anfang Abendd 
8 Uhr. mift 


THE RIENZIL 


Chicagos popnlärfter Yamilien » Reiort, 
Ede R. Glart Str. und Diverieh re” h 
Konzert Sonntag Pass: von B = um > 
8 bis 11 Uhr. Reftautation: 
————— und bends, ſowie den 


as a la Carte. Sonntags bon 12 Bi8 3 
fibr Tadle d’hote = 50.—1F M. Ballmannd 
Orcheſter * an jedem Woden- unb Gonntag 
uUbend und Sonntag Nadmiting ** * 


Miener Hrininal- Reflanrant 


befommt man das Beite und gibt es jede Woche 
Ripplets, Geſelchtes, Kraut und Kusdl, Brat- 
würſtl, am Montag Briscti mit Auödl. Drum 
auf, zum ſchön Ferdil, 88 Clybourn Abenue. 


850 Belohnung! 


eit, Hämorrhoiden, alte 

Wunden oder granulirte Augenlider wicht geheilt 

Goudjalve“, 50«. „ihe Pair“, Bud & 

Rapner, — Gentral u. Bublic Drug Eo,, 

8 Bott von 3. Golber & do. Aurarg IE 
T on 3. olliver he 

sie 


Samen : Handinng 


son Peter Hollenbach 
12 N. Halsted Strasse. 


Ale Eorten Blumen -» Zwiebeln, Bäume umt 
Sträuder für Herbit-Pilanzung. fomomi 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph ®tr. 
au 


Geld ae 


ür eine Haut » Krant- 





Sahtionskänpfe. 


Demokraten fpielten dabei die 
Zuſchauerrolle. 


Hofflen auf Ahſülle. 


— 


Ihre Erwartungen find getäufcht 
worden. 


Gouverneur Deneen:obenauf. 


Hat im Staat eine Mehrheit von 50,000 
Stimmen. — Blieb in Chicago hinter 
Stevenfon zurüd, hat aber in Cook 
County über ihn gefiegt. — Die Neu— 
zufammenfetzung der Staatslegislatur. 
— Republifaner haben im Senat 21, tm 
Unterhaufe 25 Stimmen Mehrheit. — 
Herrn Shurtleffs Pläne. 


Gouverneur: Chas. S. Deneen. 
Vise-Gonverneur: John G. Vglesby. 
Staats⸗Sekretär: James A. Roſe. 
Auditeur: Jas. ©. M'Cullough. 
Generäl-Anwalt: Wm. H. Stead. 
Sıhreiber de3 Stant3-Öbergeridts: J. 
M Can Davis. 
Appellationsgericht3 - Schreiber: 
1. Bezirf: A. R. Porter. 
2. Bezirk: C. EC. Duffv. 
3. Bezirt: Wm. C. Hippard. 
4. Bezirk: A. E. Millspaugh. 
Mitglieder de3 Auffichtsrathe® der 
Staat3 - Univerfität: Allen 5. Moore, 
Arthur Meeker, Laura B. Evans, Al- 
bert P. Grout. 


Staats-Legislatur: 

Senat: 36 Republikaner; 15 Demo⸗ 

kraten. 

Haus: 89 Republikaner; 61 Demokra⸗ 

ten; 3 Prohibitioniſten. 

Unter den neugewählten Staatsbe— 
amten, die vorſtehend namentlich aufs 
geführt werden, befindet ſich kein ein— 
ziger Demokrat. Wie ſie's — bis auf 
Ausnahmezuſtände, die ſehr vereinzelt 
und nur von kurzer Dauer waren — 
ſeit annähernd fünfzig Jahren gewe— 
ſen, ſo werden auch in den nächſten 
vier Jahren die republikaniſchen 
Machthaber in der Staatsregierung 
von Illinois ganz unter ſich ſein. Daß 
das republikaniſche „Staats-Ticket“ 
ſiegen würde, iſt ja auch eine von vorn 
herein ausgemachte Sache geweſen. 
Aber — die Widerſacher des Gouver— 
neurs Deneen innerhalb der Partei ha⸗ 
ben ihr Möglichſtes verſucht, die Wie— 
dererwählung des Gouverneurs zu 
hintertreiben. In Verfolgung dieſer 
Abſicht haben ſie ſeit vergangenem 
Winter ſchon den Gouverneur in der 
gehäſſigſten Weiſe angegriffen und 
verläſtert und ſchließlich ganz offen 
gemeinſame Sache mit den Herren von 
der demokratiſchen Maſchine gemacht. 
Daß ihre Bemühungen ganz erfolglos 
geblieben wären, läßt ſich nicht be— 
haupten. Während alle übrigen repu— 
blikaniſchen Kandidaten für Staats—⸗ 
ämier annähernd ebenfo viele Gtim- 
men erhalten haben, mie für Taft, 
bezw. die republifanifchen Präfivent- 
Thaft3-Elettoren abgegeben morben 
ind, ift Herr Deneen ganz gewaltig 
in3 Hintertreffen gerathen. Er tft, 
fomeit die Sachlage fich nach den por= 
liegenden, noch jehr unvolljtändigen 
Berichten überfehen läßt, um nicht we— 
niger al3 125,000 Stimmen hinter 
Saft zurüdgeblieben. In be: Stadt 
Ehicaga ift er feinem demofratifchen 
Gegentandidaten Stevenfon jogar un- 
terlegen. Allerdings tft aber die Eleis 
ne Pluralität, welche für Herrn Gtes 
venfon in der Gtabt erzielt morben 
iſt, durch große Mehrheiten mettge- 
macht worden, welche die Landbezirke 
von Cook County für Deneen aufge— 
bracht haben. Und im Inneren des 
Staates hat Herr Deneen mit einer 
Pluralität von etwa 50,000 Stimmen 
das Feld behauptet. 

Die £egislaturwahlen. 

Die Legislaturwahl im Staate hat 
ven Republifaner:: natürlich ebenfall3 
wieder die übliche Mehrheit gefichert. 
E3 hätte da3 au) garnicht anders fein 
fönnen. Im Senat, deffen Mitglieder 
auf vier Jahre gewählt werben, mür- 
den die Republikaner eine kleine Mehr- 
heit au) dann behauptet haben, wenn 
die diesjährige Wahl im Allgemeinen 
zu Gunften der demofratifchen Partei 
ausgefallen fein würde. Für das Un— 
terhbaus8 aber waren bon bemofratis 
fcher Seite nicht einmal Kandidaten 
genug aufgeftellt worden, al3 daß die 
Partei in biefer Körperfchaft eine 
Mehrheit hätte erlangen fünnen, aud) 
wenn die Wahlverhältniffe fich für fie 
fo günftig geftaltet haben miirden, mie 
nur irgend möglich. 

In der nunmehrigen Neuzufammens 
fegung werben fiö unter den 51 Mit- 
gliedern ded Staatd-Senates 36 Res 
publifaner befinden und 15 Demofra- 
ten. Das Stärfeverhältniß hat fich 
demnah immerhin ganz bedeutend 
zu Gunften der Demokraten verſcho⸗ 
ben. &n ber vorigen Legislatur hat» 
ten diefe nämlich nur fieben Genato» 
ren. ALS erfreulich fann feitgeftellt 
werben, baß Senator Berry nicht 
miebergemählt morben it; auch bie 
Mieberermählung de Senator Pem- 
berton gilt noch als zweifelhaft. Hier 
in der Stabt hat e8 nur vier GSena- 
toren zu mählen gegeben, je einen im 
2., 4., 6. und 21. Bezirl. Den 2. und 
den 4. Bezirk haben die Republikaner 
behauptet, den 6. und ben 21. Bezirt 
haben ihnen, mit Hilfe der „Uniteb 
Societies“, die Demokraten abgenom» 
men. 

Lifte der Senatoren. 


Bon diefer oder jener Aenderung 
abgefehen, welche Durch fpäter einlau- 
fenbe Berichte noch bedingt- werben 
mag, ftellt die Lifte der nunmehrigen 
Staat3-Senatoren fi, wie folgt: 

1Tharles 2. Billings, Ehicago*....Rep. 
2— Lewis €. Ball, 6 0 Rep. 
I3—-Samuel U. Ettelfon, Chieago*.... Rep. 
4⸗Al F. Gorman, Chicago Dem. 
5Walter Clyde ones, Chica 

6 Billigm D. Brown, Ghicagar.... Rep. 


7 Lohn Humphrey, Orland*,. u... Rep. 
8—Ulbert J. Olfon, Woodfto@. .....Rep. 
9I—Edmward 4. Rainey, Chicago*.. „. Dem. 
10— Henry Andrus, Rodford „Rep. 
11—&arl Qundberg, Chicago*.........Rep. 
12— Lohn E. Mestenzie, Elizabeiht.... 
13—Xlbert E. Glart, Chicago* Rep 
14— Thomas B. Stewart, Aurora..... Rep. 
15—Cyril R, Iandus, Chicago*...... Dem. 
16— Ira M. Sifh, Saunemint........Rep- 
17— Edward 3. Gladin, Chicago*... .. Dem. 
18— John Datley, Peoria Rep. 
10— Charles E. Eruickſhank, Chicago*.. Rep. 
20-Edward C. Curtis, Grant Parkt.. Rep. 
21James C. OBrien, Chicago...... Dem. 
22Martin B. Bailey, Danville...... Rep. 
23-Niels Juul, Chicago* un Med. 
24— Henry M. Dunlap, Savoyt. un Rep. 
25— Herman 9. Breidt, Chicago* Rep. 
26—Frant 9. Funt, Bloomington.... 
27—Nohn Broderid, Chicago*........ Dem. 
28— James U. Henjon, Decaturt......Rep. 
29— Harry ©. Hall, Chicago*........Rep. 
HMalter J. Manny, Mt. Sterling. . Dem. 
sı—Frant PB. Schmitt, Chicago* Rep. 
3i—NLames F. Gibjon, Garthage.....TDem. 
33— Frank U. Landee, Moline*...un...ReP. 
34—E. E. Pemberton, Dallandt (2). .Rep. 
35—B. F. Downing, Dixon Rep. 
36 Campbell S. Hearn, Quinch 
37—B. Trank Baler, Keivanee* p. 
38—Franf W. Burton, Garlinviller. . Dem. 
32—Eorbus BP. Gardner, Mendota*... .Nep, 
—F. Jeff. Toffey, Toledo... ....... dem. 
41 -Richard J. Barr, Joliet* 
2—D. W. Holtslaw, Aufa em, 
4s— Charles F.Hurburgh, Galesburg*. .Mep. 
44—Theodore Gill, Duquoin. u......Dem. 
4d— Logan Hay, Springfield* ..uree.- Rep. 
46— Albert E. Isley, Newton 
47-Geo. M. MeCormick, Collinsville*.. Rep. 
48 -Jas. A. Momack, Karbers Ridge.. Dem. 
49 -Robert S. Hamilton, Mariſſa*.. Rep. 
HR. D. Potter, Mariont Rep. 
Sl— Douglas W. Helm, Metropolis*,..Rep. 
* Termine noch nicht abgelaufen. 
T Wiedergemählt. 
Das Unterhaus. 


Sm Unterhaufe werden bie Republi= 
faner 89, die Demofraten 51 und die 
Prohibitioniften 3 Wertreter zählen. 
E3 ijt indeffen nicht gejagt, daß bie 
republifanifche Mehrheit der Partets 
organifation als foldher zu Yute fom= 
men wird. Der Abgeordnete und bis 
herige Sprecher Shurtleff ift mieber- 
gewählt . worden und angeblich ent» 
T&hloffen, an der Spike einer Minder- 
zahl von Republifanern und im Bunde 
mit ber demofratifchen Minorität bes 
Haufes Front zu machen gegen bie 
Mehrheitsfaktion feiner Parteigenof- 
fen. Die Faltionzftreitigfeiten inner- 
halb der republifanifchen Partei mers 
den fich befonder3 auch auf das Gebtet 
ber Bundesfenator- Wahl hinüber⸗ 
fpielen, fo daß der jetige Senator 
Hopkins feiner MWiederermählung noch 
feinesmeg3 ficher if. Die Lilte ber 
Abgeordneten folgt. Die Träger ber 
Namen, die mit einem Stern marfirt 
find, waren auch bisher ſchon Mit- 
glieder des Unterhaufes und find jebt 
wiedergewählt morben: 

1. Wahlkreis. 
Francis P. Brady, Ehicago* 
Alegander Lane, Chicago* 
Achn Griffin, Chicago 
2. Wahlkreis. 
Frank J. MeNichols, Chicago* 
Vaul J. Zaabel, Chicago* 
George L. MceConnell, Chicago 
3. Wahlkreis. 
Oliver Sollitt, Chicago* 
Charles Lederer, Chicago 
John P. Walſh, Chicago 
4. Wahlkreis. 
Emil O. Kowalski, Chicago* 
George C. Hilton, Chicago* 
William Murphy, Chicago 
5. Wahlkreis. 
William Tudor ApMadoc, Chicago*.... 
Morton D. Hull, Chicago* N 
Charles Naylor, Chicago 
6. Wahlfreis. 
William %. Zipf, Chicago E 
Richard PB. Hagan, Chicago Rep. 
Robert €. Wilfon, Chicago*.......... Dem. 


Ihr! Dyspeptifer 
Leſet 


Was ein hervorragender Mediziner ſagt, 
was Dyspepſie wirklich iſt. Dann 
ſchöpft Hoffnung. 

„Dieſes Leiden, Dyspepſie genannt, 
iſt die größte Marter der Ziviliſation 
und iſt eher als eine unnatürliche 
funktionelle Störung zu betrachten als 
eine körperliche Krankheit.“ 

Dieſelbe Autorität klaſſifizirte 
Dyspepſie folgendermaßen: Die erſte 
Form rührt her von Beziehungen mit 
anderen Organen, die in einem trägen, 
kranken Zuſtande ſind, welche als eine 
Rückwirkung bezeichnet wird. Bei die— 
ſer Art wird die Uebelkeit und das 
Erbrechen durch die Irritirung von 
Gehirn, Lungen, Leber oder Gebäu— 
mutter hervorgerufen. 

Die zweite Form wird durch ſchwa— 
chen Magenſaft verurſacht; ſie zeigt 
ſich in langſamer Verdauung, langem 
Liegenbleiben der Speiſe im Magen, 
Beſchwerden lange Zeit nach den 
Mahlzeiten, begleitet von einem ſchwe— 
ten, beunruhigenden Gefühl in ber 
Magengrube, Fäulniß der Speife im 
Ausſcheidungskanal, widerliche Gafe 
verurſachend und das Vorhandenſein 
unverdauter Speiſe bei der Ausleerung 
der Eingeweide. 

Die dritte und letzte Form von 
Dyspepſie, wie dieſer berühmte Arzt 
ſagt, iſt die, welche mit einer unnatür—⸗ 
lichen Qualität des Magenſaftes be— 
gleitet ift, verbunden mit einer theil- 
meifen Lähmung der Magenmusfeln, 
o daß diefes Organ die Speifen mit 

n Verdauungsflüffigfeiten nicht ge= 
hörig vermiſchen kann. 

Stuart's Dyspepſia Tablets beſei— 
tigen jeden Zuſtand des Magens, der 
an Dpspepfie leidet, mie oben befchrie= 

en. 

Diefe Tablet3 enthalten Werbau- 
ungsmittel, welche mit oder ohne Bei- 
hilfe de8 Magens wirken. Ein Grain 
eines Beitandiäciles in diefen Tabletz 
berbaut 3000 Grain Speife und thut 
es auch in einer Glasflaſche, ſo daß 
man den Verdauungsprozeß mit eige⸗ 
nen Augen ſehen kann. 

Sie helfen den Magen, bereichern 
das Blut, kräftigen die Magenfäfte, 
ſtärken die Aümentar ⸗Nerven und 
Drüſen. Sie werden von jedem Apo— 
theker und 40,000 Aerzten empfohlen, 
die ſie gebrauchen und verſchreiben. 
Kauft heute eine Schachtel in der Apo- 
thefe, Preis 50c, ober fhidt una Eus 
ten Namen und Mbreffe und wir fchi- 
den Euch ein Probe-Padet per Poft 
frei. Adreffe: F. 4. Stuart: €o., 150 
Stuart Blda., Marfhall,‘ Mic. 


Bibendyoft, Chicago, Mittivod), den 4. November 1908. 
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7. Wahlkreis, 
—* — Wilmette..n... 2 
Du . rſon, metter.Rep. 
Walter U, Lang, ee a 


8 Wahltrets. 
Edward D. Shurtleff, Marengo*..... Rep. 
A. K. Stearns, Lake ne 
A. G. Manley, Harvard... une Ptoh. 


9. Wahlfreis, 
David E. Shanahan, Chicago*...... Rep. 
Anton %. Cermat, Chicago*. . nn... Dem. 
Edward $. Murphy, Chicago. „un. Dem. 


10. Wahltreis, 
Schnfon Laiorence, Polo*. anne. Mep. 
Carl D. Reynolds, Modford*. ..... Rep. 
Sames H. Corcoran, Rodford. ...... Dem. 
11. Wahlkreis, 
Chefter W. Church, Chicago? ..........Rep. 
Henry W. Fulton, Chicago*..........Rep. 
Nobert W. MeKinlay, Chicago*... ... Dem. 
12. Wahlkreis, 
W. W. Gilleſpie, Savanna* 
Stephen Rigney, Red Oak....... Rep. 
Martin 3. Dillon, Freeport.......... Dem. 
13. Wahlfreis, 
Benton %. Kleeman, Chicago. ..........Rep. 
Cornelius 3. Ton, Chicago*. nenn. .Rep. 
Sohn 3. Poulton, Chicago*......... Dem. 
14. Wahltreis, 
Sant W. Shepherd, Elgin. un... Rep. 
George W. Aljchuler, Aurora . 
Arwin E. Price, Elgin 
15. Wahlkreis, 
Thomas Curran, Chicago*.......... Rep. 
GComward 3. Forft, Chicago... nun... Dem. 
Sohn DO. Hruby, Chicago*....u..... dem. 
16. Wahlfreis, 
9. x. Steland, Wafhburn* neuen... Mep. 
Joſiah Kerrid, Minont*...... ssscnnn. MP. 
Michael Fahy, Toluca........ 6 
17. Wahltreis. 
Edward Y. Smeital, Chicago” . 
Emanuel M. Abrahams, Chicago*.... Dem. 
Peter F. Galligan, Chicago. ....... ..Ddem. 
18. Wahltreis, 
Charles %. Blad, Mapleton* 
Lucas 3. Butts, Peozia........ — 
Thomas N. Gorman, Peoria..n.... 
19. Wahlfreis, 
— M. Kittleman, Berwyn*....... 
harles U. Schumacher, Chicago* 
Schn 3. MeRaughlin, Chicago*...... 
20. Wahltreis, 
George 9. Hamilton, Watfjela*........Rep. 
Israel Dudgeon, ANDRE? 
3... Alltfon, Efjer* 
21. Wahltreis, 
ee €. Eridjon, Chicago* 
Wiliem 9. Troyer, Chicago* 
Thomas 3. O’Brien, Chicago* 
22. Wahlkreis. 
William P. Holaday, Georgetoton 
I. Ruß Grace, Chrisman 
Clay $. Gaumer, Alvin* 
23. Wahltfreis, 
Chriſtopher Bed, Ehicago*...... ones — 
Charles Richter, — nee cent 
P. F. Murray, Chicago* 
24. Wahlfreiß, 
Charles Adtins, Bement*, 
Sojeph Carter, Champaign......... 
George U. Fields, Bement 
25. Wahltreis. 
Charles 8. Fieldftad, Chicago*........ Rep. 
Lewis Hutzler, Chicago . Re 
Srant I. Wilfon, Chicago. .......... Dem. 
26. Wahlkreis. 
William H. Wright, MeLean p. 
John A. Montelius, Piper City......Rep. 
Daniel D. Donahue, Bloomington.... Dem. 
27. Wahlkreis. 
Albert Glade, Chicago* 
Joſeph S. Geſhkewich, Chicago* 
John O'Neil, Chicago 
28. Wahlkreis. 
John R. Robinſon, Farmer City*....Rep. 
Edwin C. Perkins, — 
B. F. Staymates, Clinton* 
29. Wahlkreis. 
Edward Hope, Chicago* 
Charles A. Nelſon, Chicago*s........ 
Patrid I. Sullivan, Chicago* 
30. Wahltrets, 
A. M. Foſter, Ruſhville* Dem. 
William M. Groves, Petersburg Dem. 
Charles A. E. Martin, Virginia......Rep. 
31. Wahltreis, 
Charles E. Erby, Chicago* Rep. 
Matthew Mills, Chicago* ........ = 
Leland P. Smith, Chicago 
32. Wahlfreis, 
Henry 8. Neiwell, Monmouth* 
Henry Terrill, Colchefter 
Sohn Hufton, Blandinspilfe 
33. Wahlfreis, 
Thomas Campbell, South Rod Island*. Rep. 
Frank E. Abbey, Biggsville* 
Henry L. Wheelan, Rock Island 
34. Wahlkreis. 
Cartl S. Burgett, Newman Rep. 
William T. Holfenbet, Marfhall*...... Rep. 
Seymour Hurft, Marihall* 
35. Wahltreis, 
Sohn 9. Gray, Morriſon............. Nep. 
Adam G. Eliffe, Syeamore. .uccc... Rep. 
William A. Kannally, Sterling...... ‚Dem. 
36. Wahlkreis. 
George H. Wilſon, Quincy 
Sacob Groves, Kamp Point 
E. €. Bolin, Milton* 
37. Wahltreis, 
Pervier, Sheffield*....... Rep. 
Liggett, Bradford* 
McGuire, Kewanee* 
38. Wahlkreis. 
William H. Behrens, Carlinville* 
Louis P. Daley, Plainview 


Clayton ©. 
Francis J. 
William J. 


39. Wahlkreis. 
William M. Scanlan, Peru 
William R. Lewis, Grand Ridge* 
Lee DMeil Brown, Ottaiwa* 

40. Wahlkreis, 
Del D. Bromnbad, Comwden 
Sofepd S. Clark, Vandalia*........ 
Sohn €. Rihardfon, Edinburg* 

41. Wahlkreis, 
Guy 2. Bush, Domwners Grode* 
Trank 2. Parker, Zoliet* 


42. Wahlfrets, 
Charles 2. MacMadin, Salem* 
Harvey D. McCollum, Louisville.....Dem 
9. 3. ©. Bedemeyer, Garlple* 
43. Wahltreis, 
Qurnett M. Chiperfield, Canton* 
Edward Y. King, Galesburg* 
3. 9. De Wolf, Canton 
44. Wahltreis, 
William Stevenjon, Tilden* 
Ihomas B. Needles, Naihpille 
Charles S. Luke, Nafhpille* 
45. Wahlfreis, 
Harry W. Wilfon, Springfield Rep. 
Robert 9. Montgomery, Yadfonville, . Dem. 
James F. Morris, Springfield h 
4. Wahlkreis, 
Charles 2. Wood, Keenes 
Thomas Tippit, Olneh Dem. 
William €. Blair, Mount Vernon*, . Dem. 
47. Wahlkreis, 
J. G. Bardill, Highland 
Norman G. 
Michael S. 
48. Waffltreis, 
John U. Logan, Junction... ....n.... Rep, 
William E. Yinley, Dem. 
Charles 8. Scott, Graypille 
49. Wahlkreis, 


Den au a 


vge d Smith, Eaft St. Souis*.. „Dem, 


8. Slanigen, Eaft St. Lowis*,..Rep. |. € 


50. Wahlkreis. 
R. D. Kirkpatrid, Benton*. „un un REh, 
James W. Sramford, Benton, „u... Med, 
Eidney B. Eipy, Benton.....omene« 

5l. Wahlkreis. 


Charles Durfee, Goleonda*..n... nen 

Lewis E. Hort, —— — 

George W. Englifh, Viennat nn. Dei, 
* Miedergemählt. 


Die £egislaturmahl. 
Die Abftimmung über die Legid- 
latur-Randidaten hatte da3 folgende 


Ergebniß: 
Senat, 


2. Bezirk: Ball, Rep., 8920; Doyle, 
Dem., 7030; Higgs, Brob., 314; Man- 
ley, Soz., 639; Labbee, Ind., 254. 

4. Bezirk: MeShane, Rep., 8379; 
Gorman, Dem, 9592; Stewart, 
Proh., 224; Qeverenz, Soz., 1195; 
Ylannigan, nd., 237. 

6. Bezirt: Bromn, Rep., 15,531; 
Meber, Dem., 11,452; Colman, Prob, 
835; Strom, ©oz., 1462; Hubfon, 
Snd,, 419. 

21. Bezirk: Dellenbad, KRep., 10, 
412; D’Brien, Dem., 8138; Harris, 
©pz., 775; Ruffell, Ind., 348, 

Hauß, 

1. Bezirt: Brady, Rep., 13,504; 
Lane, Rep., 12,596; Griffin, Dem., 
16,360; Kurth, ©oz3., 841; Nemby, 
Proh., 539, 

2. Bezirk: MeNichols, Rep., 12,743; 
Zaabel, Rep., 12,271; MeConnell, 
Dem., 15,631; Blafe, Proh., 2567; 
Wird, ©oz., 1621; Smith, And., 630. 

3. Bezirk: Sollitt, Rep., 15,040; 
Leberer, Rep., 16,088; Walfh, Dem., 
18,311; ent, PBrod,, 517; Bromn, 
©o3., 993; Harkinfon, Ind., 660. 

4. Bezirk: KRomaläfi, Rep., 19,762; 
Hilton, Dem, 14,752; Murphy, 
Dem., 13,609; Bohart, Prob., 604; 
Fiſher, Soz., 1680; Meſſinger, Ind., 
588. 

5. Bezirk: ApMadoc, Rep., 25,478; 
Hull, Rep. 23,821; Naylor, Dem., 
15,796; Heath, Proh. 10113 Har—⸗ 
rington, Soz., 936; Schrader, Ind., 
594. 

6. Bezirk: Zipf, Rep. 21,209; Ha⸗ 
gan, Rep. 20,489; Wilſon, Dem., 
25,016; Hays, Proh., 6438; Magiſen, 
Soz., 3188; Sorenſon, Ind., 1143. 

7. Bezirk (Landbezirke): MceLean, 
Rep., 20,576; Pierſon, Rep., 21,050; 
Lantz, Dem., 17,853; Whitſon, Proh., 
4359; Prout, Soz., 1925. 

9. Bezirk: Shanahan, Rep., 16,533; 
Germaf, Dem., 15,864; Murphy, 
Dem., 13,463; Berg, Proh., 458; Ol» 
fon, ©o3., 2590; Schulz, Ind., 534. 

11. Bezirt: Churby, Rep., 17,865; 
Yulton, Rep., 18,118; O’Toole, Dem., 
16,461; Mefinlay, Dem., 13,590; 
Hl, Prob, 1881; Camutz, Soz., 
1948; Kay, Xnd., 1156. 

13. Bezirk: Kleemann, Rep., 19,- 
012; Ion, Rep., 18,368; Boulton, 
Dem., 30,883; Dahlberg, Proh.., 
3867; LeCren, Soz., 4114; MeInty⸗ 
re, Ind., 1467. 

15. Bezirk: Curran, Rep., 11,239; 
Forſt, Dem. 8786; Hruby, Dem., 
8558; Pelko, Proh., 389; Schliecker, 
Soz., 1958. 

17. Bezirk: Smetkal, Rep., 10,- 
092; Abrahams, Dem., 8377; Galli⸗ 
gan, Dem., 7581; Bentz, Proh., 426; 
Kouba, Soz., 1232. 

19. Bezirk: Kittleman, Rep., 19,: 
130; Schumacher, Rep., 19,458; Mes 
Zandlin, Dem., 28,444; Gilleapie, 
Proh., 1936; Seffup, ©pz., 2158; 
Huge, Ind., 966. 


21. Bezirk: Erickſon, Rep. 15,0203 


Troyer, Rep. 14,311; O'Brien, Dem., 
19,148; Clement, Proh., 1302; Lar⸗ 
ſon, Soz., 2007; Stuber, Ind., 754. 

23. Bezirk: Beck, Rep. 14,583; 
Richter, Rep., 14,636; Murray, Dem., 
15,245; Schönlaub, Proh., 6367; 
Roth, Soz., 3758, 

25. Bezirk: Fieldftad, Rep., 20, 
069; Hußler, Rep., 19,665; Wilfon, 
Dem., 22,732; Kleging, Proh., 4520; 
Smith, Soz., 6331; Szech, Ind., 
1973. 

27. Bezirk: Glade, Rep. 14,153; 
Geſhkewich, Dem. 12,733; O'Neil, 
Dem., 11,747; Horth, Proh., 187; 
Zimmermann, Soz., 1044; French, 
Ind., 329. 

29. Bezirk: Hope, Rep. 9230; Nel⸗ 
ſon, Rep. 8480; Sullivan, Dem., 
9002; Farrell, Dem., 8523; Sorber, 
Proh., 1078; Harrack, Soz., 1802; 
Partello, Ind., 459. 

31. Bezirk: Erby, Rep., 28,340; 
Mills, Rep. 20,421; Wardell, Dem., 
15,417; Smith, Dem., 12,576; Al: 
drich, Proh., 1102; Kirkland, Soz., 
2608; Engel, Ind., 853. . 


Gouverneur. 


Sn der Stadt Chicago wurden für 
die Gouverneursfandidaten die fols 
gende Anzahl von Stimmen abgege- 
ben: 


Rep. Dem. Soz. 
Deneen. Stevenſon. Brower. 
3,106 4,55 142 
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Rep. Dem Soi. 
Deneen Gtebeni 
Bartrington ........ R 2 Brower 


Bloom 131 
Bremen— 2 
Galumet — 288 
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Kiverſide ..4 
Schaumberg » 
Stidney .. 7 
Thornton — —84 
Wheeling 319 
Worth 82 
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1,085 


Bufammen ou... 20,456 18,284 
Caskrin, Ind, B., 408; 


Sheen, Brob., 92; Mc 
Yennings, Sy. 8., 9. 


Dize-Bouverneur. 
Die Abjtimmung für dag Amt des 
Vizegouperneur3 in ber Stadt Ehi- 
cago war: 


Dem. Sp. 
Perry Gollin 
4,25 243 
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Beubader, roh BRAD Bent, Aut 0, Hl 
rubader, Prob., 58,660; Bea, And. B., 5,117; 
Robler, Eo). 2., 618, i 


Staatsfefretär. 


Für die Staatsſekretär-Kandidaten 
fielen in der Stadt Chicago die fol— 
genden Stimmen: 

Saidler. 
4,050 
3,161 
3.023 
4,289 
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Zuſammen 
Du Bois, Proh., 5, 
Renner, Soz. L., 618. 


Generalanmalt. 


Tür die Bewerber um ba Amt des 
Generalanmwalt3 murden in Chicago 
folgende Stimmen abgegeben: 


Dem. 
It. 


194,667 140, 16,852 
615; Greer, And. B., 5,673; 


Bora 
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7,002 58 ” 
Bufammen......192,792 140,339 16,331 
Regan, Proh., 5,708; Shaynin, Soz. 8., 951. 
Staats-Schatgmeiifter. 
Die Abftimmung für das Amt des 
Staat3-Schatmeifter8 in der Stabt 
Chicago hatte folgendes Ergebniß: 
Ward. K Dent. Soz. 
Mount. Lloyd. 
3,42 4,021 133 
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BZufammen......191,020 h 

Spaulding, Prob., 5,680; Kamburg 
5,658; Kochlin, So. %., i 

Staats: Auditenr. 

Für die Kandidaten um biefes Amt 

war die Abftimmung in der GStabt 

Chicago die folgende: 

Ward. — 

ccullough. 

3,48 

6,463 
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„.........nn,0.0s.s 4,140 
Sl. 7,109 
32. 0000nesnnene..e 8,229 

— — 6,040 

.... 54 
S- 6,000 


Zuſammen 199,268 16,837 
Gumbert, Prob., 5,679; Lifter, Ind. ®., 5,560; 
Branci3, &o. 8., 616. 


Obergerichts-Schreiber. 

Die Abftimmung für das Amt des 
Schreiber3 de3 Staats-Obergerichts 
war in der Stadt Chicago die fol- 
gende: 
2. Didering Rodriguez 


ed. em. Soz. 
4,026 
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Sufammen ....... 190,935 16,679 
Shaw, PBroh., 5,580; Eronin, Ind. B., 5,485; 
Francis, Sov. 2.. 616. 


Steuer-Ausgleihungsbehörde. 

Für die Kandidaten, die fi) um das 
Amt al3 Mitglied der Steuer-Au3- 
gleichungsbehörde bewarben, murben 
die folgenden Stimmen abgegeben: 

1. Bezirk: Herrid, Rep., 20,467; 
Gonfidine, Dem., 13,961; MeRtey- 
nold3, ©oz., 823; Price, Ynd., 436. 

2. Bezirk: Anderfon, Rep., 29,147; 
Richards, Dem., 13,840; MeEreerh, 
Prob., 961; McDermutt, Soz., 1970. 

3. Bezirk: Chriftian, Rep., 23,260; 
Monahan, Dem., 15,372; Gruhlte, 
©pz., 1661; Williamfon, \nd., 719. 

4. Bezirk: Sullivan, Dem., 14,936; 
Mulac, Rep, 12,219; Williams, 
Prob, 230; Reis, Soz., 1240. 

5. Bezirk: Novaf, Dem., 11,922; 
Sheridan, NRep., 9733; Frid, Proh,, 
3444; Winnen, ©o3., 1230. 

6. Bezirk: Sennott, NRep., 27,403; 
Kerpin, Dem, 17,344; Troeger, 
Proh., 1576; Cope, ©oz., 1582; Tay- 
lor, Ind., 735. 

7. Bezirk: MeComb, Rep., 30,302; 
Senjen, Dem., 17,740; Giesfe, Prob,, 
1191; Boettcher, Soz., 3735; Wil: 
liams, Ind. P., 995. 

8. Bezirk: Budzban, Dem. 15,346; 
Schultz, Rep. 12,576; Holm, Soz., 
1187; Zmaczat, $nd., 304, 

9. Bezirk: MeMahon Rep., 19,391; 
Tinlin, Dem., 13,525; Lafe, Proh,, 
620; Behrens, ©oz3., 1716; Carman, 
Snb.. 497. er 

10. Bezirk: Fifhleigh, Nep., 22,332; 
Meidinger, Dem., 11,839; Plagge, 
Prob., 951; Zeh, Soz., 1601; Eh— 
lers, Ind., 59. 

Aufſichtsrath der Univerſität. 


Nachſtehend folgt das Ergebniß der, 
in Chicago, erfolgten Abſtimmung 
über die von den verſchiedenen Par— 
teien aufgeſtellten Kandidaten für die 
Mitgliedſchaft im Aufſichtsrathe der 
Staat3 = Univerfität. 

Republifaner: Moore, 184,192; 
Meeter, 191,825; Cvans, 202,539; 
Gtrout, 173,080. — Demofraten: Til- 
den, 145,457;. Raymond, 137,552; 
White, 138,508; Blik, 134,970, — 
Sopgialiften: Simons, 16,648; Bromn, 
16,610; PBatterfon, 16,665. — Prohi⸗ 
bitioniften: Brehn, 6367; Bercival, 
5713; Miner, 6362. — Unabyängig- 
feitsparteiler: Kirfpatrid, 5854; God- 
ley, 5029; Stone, 5316; Platt, 5076. 
—6Sp3. Urbeiterparteiler: Neebe, 842; 
Martin, 533; Mollberg, 582. 


Der fleine Stimmzettel. 


Die vorgefchlagenen Abänderungen 
bes Banfgejeges und der Plan, eine 
Bondsanleihe bi3 zum Betrage von 
$20,000,000 aufzunehmen zwecks 
Verbefferung der Wafjerwege des 
Staates, find hier in Cook County 
mit großen Mehrheiten guigeheißen 
morden; auch hat fi an der Abjtim- 
mung über diefe ragen ein immer 
bin fehr großer ‚srozentjaß der Wäh- 
lerfchaft betheiligt. Die Trage, ob 
der Bezirt Morgan Park der Stabt 
Chicago angegliedert werben folle, ijt 
zwar bom einer Mehrheit der Wähler, 
melche fih in Chicago "damit befaßt 
haben, bejaht worden, aber — in 
Morgan Park jeldft ift die Angliebe- 
rungaporlage abgelehnt worden. Nur 
297 Wähler haben fich dort für den 
Anflug an die Stadt erklärt, 481 
haben ihre Zuftimmung berieigert, 
und fomit wird daraus vorläufig 
nichts. 

— — — 
Für die Unbeſchäftigten. 


In der Erwartung einer Zunahme 
der nothleidenden Unbeſchäftigten ha— 
ben Stadtbeamte den Plan gefaßt, 
würdigen Leuten, wie im letzten Jahre, 
Koſt und Wohnung in der ſtädtiſchen 
Herberge gegen Arbeitsleiſtung auf den 
Straßen zu gewähren. Die verheira⸗ 
theten Männer follen wie biäher an 
das County und die Privatwohlthä- 
tigfeit vermwiefen werben. Lanbjtrei= 
cher, die nicht arbeiten wollen, follen 
nicht geduldet und von der Polizei aus 
ber Stadt getrieben werben. 


frrantreidy Wieder beforgt. 


Paris, 4. Nov. ?rrankreich ift aber- 
mals beforgt über die Haltung Deutjch- 
lands in dem Deſerteur⸗Zwiſchenfall 
pon Eafablanca, Marokko, geworben. 
Wie e3 fcheint, find fich beide Länder 
über bie Bedingungen des Schiedsge⸗ 
richt3 nicht einig. 


Trägt die 


mumin (GE, 


zen war doch das 


Taft uud Sherman. 
(Fortſetzung von der 1. Seite) 


Bundes:Ubgeordnetenhaus. 

Die Abjtimmung über die Kandi> 
baten für da3 Bundes-Abgeordneten= 
bau3 war mie folgt: 

1. Bezirt: Madden, Rep., 22,300; 
Mandable, Dem., 12,837; Gteer, 
©2;z., 829; Young, Ind., 439. 

2. Bezirt: Mann, Rep., 29,991; 
Donahue, Dem., 13,503; Jrifh,Prob., 
915; Berlyn, Soz., 2074, 

3. Bezirt: Wilfon, Itep., 23,414; 
Cromleyg, Dem., 15,142; Anderfon, 
Proh. 1141; Wörner, Soz. 1802; ' 
Magner, nd., 688. 

4. Bezir!: Wharton, Rep., 11,954; 
MeDermott, Dem., 16,160; Baldwin, 
PBroh., 369; Wellman, ©o3., 1337. 

5. Bezirt: Michalef, Rep., 8609; 
Sabath, Dem., 12,686; Graff, Proh,, 
321; Siäfinel, Soz., 1201. 

6. Bezirf: Lorimer, Rep., 31,503; 
Mood, Dem., 16,733; Clark, Broh,, 
1394; QIarpis, ©oz., 1548; Cafey, 
Ind. 645. : 

7. Bezirk: Lundin, Rep., 30,374; 
Buchanan, Dem., 19,667; Sents, 
Prob, 1444; Koop, Soz., 4007; 
Quigley, Ynd., 1038. 

8. Bezirk: Kiydi, Rep., 14,204; 
Gallagher, Dem., 15,217; MeLean, 
©oz., 1,226; Bonnet, Ind., 305. 

9. Bezirt: Boutell, Rep., 20,995; 
Stilmel, Dem., 13,492; Johnſon, 
Proh., 513; Barnes, GSoz., 1712; 
Putnam, AInb., 495. 

10. Bezirf: Fob, Nep., 22,882; 
Starr, Dem., 11,789; Boring, Proh,, 
890; Simons, Soz. 1585; Autledge, 
Snd., 714. 

— 
Bar Moor im Rede. 


Kameraden des Glencoer Poliziften fagen 
zu feinen Gunjten aus. 

Sn dem Prozeffe des Boliziften 
Hrant H. Moor von Glencon vor 
Richter Mad im Kriminalgerichte fag- 
ten heute Moor’3 Kameraden, Roland, 
Hurford und %. R. Eulver, aus, daß 
der Angeflagte nach ihrer Anficht voll: 
auf berechtigt war, dem Kraftwagen» 
lenfer Theo. B. Henderfon eine Kugel 
nachzufenden. Moor habe fich mit er= 
hobenen Armen mitten in denFahrweg 
geitellt, um Henderfon, der jehr fehnell 
gefahren fei, zum Anhalten zu zwin— 
gen. SHenderfon habe fich aber nicht 
darum gefümmert, und Moor habe, 
um nicht überfahren zu werden, 
Tchlieglich Tchnell zur Seite fpringen 
müffen. Dann erit habe er einen 
Schuß abgegeben. 

Die Kugel traf befanntlih Fel. 
Buena GStribling, melde mit Frau 
Henderfon den Kraftwagenlenter be— 
gleitete, auf einen Blufentnopf. Der 
dem Staatsanwalt in dem Prozeh 
freiwillig belfende Aboofat Gorharr 
wurde ebenfall3 vernommen und gaf 
zu, daß er fich im Auftrage des Ehi- 
cago Automobile Club an bem Ber: 
fahren betheilige. 

+90 —— 
"Dampfernachrichten. 
IZOEN ngelommen: 
An Sakle: Aland vorbei: Siavonta, von Triefi 


* New Vorl; Canada, von Liverpool nah Mont: 
real. 

Pofton: Marguette don Antwerpen; Winifredian 
von Liverpool; Laurentian von Glasgom. 

Quebec: Late Manitoba von Liverpool; Montroje, 
von Antwerpen und London. 

Nenedig: Atlanta von New Orleans, 

Neapel: Verona, von Philadelphia nach New York. 

Bouloane: Nieum Amfterdam, von New Yori 
nah Rotterdam. 

An Brombead vorbei: 
New Vorl nah Rotterdam. 

Liverpool: Campania von New York. 

Glasgow: Numidian don Poiton. 

Eontlempton: Teutonic bon New York. 

Bremen: Kronpringejiin Zäzilie von New Port, 

Abgegangen: 

New York: Samland nah Antwerpen; Qufitante 
nad Liverpsol; Adriatic nah Southampton; Han: 
burg, nach Genua und Neapel; Martha Waihington 
nad Trieft; Merida, nah Kuba und Merito, 

Pofton: Yvernia nah Liverpool. 

Trieft: Laura und da nah New Vork, 

Priftol: Montcalm nah Montreal. 

London: Ajian nah Nem Orleans, 

me -. —— 


Der geizige Rothihild, 


Der berühmte Maler Horace Verne 
war feinerzeit in Paris derartig ge= 
feiert, daß jede Perjon von Diftinktion 
danad) geizte, von ihm gemalt zu wer» 
den. DBernet fehmiedete natürlich das 
Eifen, da e5 warm war, und ließ fi 
ungeheure Preife für feinen Pinjel be= 
zahlen. Rothſchild, berüchtigt durch 
ſeinen Geiz, gab endlich ſeinem Herzen 
einen Stoß und ließ ſich bei dem 
Künſtler anmelden, damit dieſer ihn 
male, Vernet empfing ihn ziemlich kurz 
und äußerte, bevor der faſt Allmächtige 
nur ein Wort geredet: „Certainement, 
ich werde Sie malen; es koſtet aber 
20,000 Francs.“ Der Baron wird 
blaß, will handeln, bietet 15,000 Fres. 
und wird von Vernet überſchrieen, daß 
das Bild nunmehr 30.000 Francß ko— 
ſten ſoll. Rothſchild hält die Forde— 
rung für einen ſchlechten Witz, wird 
aber ſofort eines andern belehrt, als 
der entrüſtete Künſtler ihm entgegen⸗ 
brüllt: „Entweder 50,000 Francs 
oder umſonſt!“ Der Baron lächelt 
und ſagt: „Nun, dann malen Sie mich 
umſonſt!“ und verſchwindet. Drei 
Jahre ſpäter erſcheint Vernets berühm⸗ 
tes Gemälde „La priſe de Smala“ — 
die beſtürmte, in Feuer, Rauch und 
Flammen untergehende Stadt, ein— 
ſtürzende Paläſte, Männer, Frauen 
und Kinder kämpfend bis aufs Meſſer, 
da — im Vordergrunde links eine Ge— 
ſtalt in Lebensgröße! Geiz, Habgier, 
elende Feigheit im Geſicht, fliehend, ein 
Käftchen unter dem Arm, welchem Ge- 
Ihmeide und bligende Steine entquil= 
len, nur bedacht, den Mammon zu ret- 
ten Rothſchild, wie er leibt und 
lebt! Der zornige Künftler Hatte ihn 
umfonft gemalt! Die Familie that 
alles, wa3 fie nur fonnte, fie bot Hun«- 
derttaufende für die Vernichtung bes 
Bildes — e3 füllte eine Wand der gro- 
gen Gemäldefammlung be3 Loupre 
aus, und erjt die Kommune im Jahre 
1871 hatte Erbarmen — indem fie 
daß halbe Pari8? und mit ihm bad 
halbe Gemälde in Rauch und men 
aufgeben ließ. 


— Erfannt. — Mann: „36 u 
6lo3 mal in’3 Reftaurant hinunfer, um 
zu telephoniten.“ — Frau: „Das it 
nun fehon das vierte Mal;-fo verfäl- 

Mittageffen nicht!" 


Niew Amfterdam, von 
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Spezielle Bargains für Donneritag. 
Muslin und Tlanelle. 


3000 Nards3 bon en — un⸗ 
gebleichtem Muslin, — 
c 
2000 Yards von Yd. breitem gebleich- 
tem MuslinsCambric, die reg. > 

10c Qualität, die Yard Ic 


Comforter Nalifo und Gretons — in 
feinen Murtern — Sc wert), Pr 


die Yard IC 


2 Md. breites, 8-4 fehtwere3 ungebleich- 
tes Betttuchzeug, die 20c-Qua= 14c 
Ittät, die Yard 
Nanch Eiderdotwn — reine Wolke, — 

e 


—— Preis 29c, die 
Er 15c 


Touriſten -Flanell, fanch 


Gc 


Schwerer 
EStreifen,in eltnrbig, 10c 
werth, die Yard 


Unterzeug. 


ſchlichten 
und 
Grö⸗ 


gerippten und 
Unterhemden 
in allen 


Partie von 
fließgefütterter 
Hoſen für Männer, 

ben, beſte 50c-Werthe, 


fließgefüttertem 
Mädchen, 
Grö⸗ 


Broße Partie von 
Unterzeug für Naben und 
einfach oder rg” in ri 
Ben, Werthe bis 

wahl für 


Fliehgefütt. Veits u. Pants fürDamen, 
in Ecru md filbergrau, die 

25c Sorte, für 
Mufter von wollenem Unterzeug_ für 
Männer und Damen, faſt — Facon 
und Farbe, Werthe bis zu 2 
für 1.29, 98c, 79e und 
Gefließte Union Suit3 für ——— 
in allen Größen, 
ten für 


BASEMENT. 


112 u. 2 Cuart blau und weiß emails 
lirte Back oder Pudding 
BAHER, Ausmahl, Stüd...:...- °) 5e 
10 Quart blau und weiß 
—— 6 St. blau und weiß 
emaillirte Sauce Ban; 2 St. blau und 
wei emaillirter ei3= oder Zerealienz 
Stodher; 2 und 3 Qt. blau und weis 
emaillirter Kaffees und Thee-Topf; 
reguläre 50c Werthe — 2 
Auswahl ac 
11 bei 16 jchiwere  jchwarze 
Roaſting Pfanne, 19c werth, 


SelleriesHalter, von jchiwerem imitir= 


tem gejchliffenem Glas, 2öc- 10c 
Werth, für u 


emaillirte | 


eiferne | 


ucker⸗ 


| + Stüd Glas Frühſtück Set — 
But⸗ 


doſe, Löffelhaltker, Rahmtopf * 
ter⸗Teller, feine Muſter, reg. 
Preis 59c, Set für 
Mejjer und Gabeln — gute Qualität 
Stabl, mit jywargem Griff, 
20c wertb, das Baar für 
Seifen Chip&—lange Cocoa 
Noodles, 3 Pfund für 
Sun Rice Yump-Stärfe, 
3 Pfund für 
PB. & ©. Naptka und Amber: 
Seife, 5 Stüde für 
| Frei—1 Padet m Rotmder mit 





5 Stüden von U. S. Mail 
Seife für 


Veberziceher und Stweaters. 


100 Dutzend Mufter-Smweaters für Män- 
ner— Siweater Goat3 und Gardigan Xa= 
dets in fast allen einfachen Yarben, jowwie 


mit fanch Borten—werth Pr dc 
bis 3u 2.00, 1.19, 88e und.. ..d) 

Sweaters und Smweater Coat3 für Kna= 
ben und Kinder, in fancy Yarben, fowie 
Orford Grau mit blauen und rothen 


Borten, in drei großen Partien, 
1.25, 88c und 


Coats und Skirts. 
50zöllige Kerjey Eoats für Damen, mit 
Sammet und Braid N neues 

w 


ten Moden—6.00 65 


MWerthe zu < 
Dre Sfirts für Damen, gemacht von 
feinem Broadcloth, fomwie in Ehiffon Pa— 
nama—mit Anöpfen und jeidenen als 


ten bejeßt—mwertih 4.50, > 
ü « 


300 jchwarze Sateen Unterröde — von 
Farmers Satin gemacht, tiefe Flounce, 
mit zwei und drei Ruffles 
bejeßt, werth 1.75, für 

Gardinen und Blanfet?. 
Partie don Nottingham Spiten-Gardi- 
nen in ausgewählten Nırtern— 
werth 1.25 das Paar, zu 
10-4 mitteljchiwere Blanfets—in Tan, 
Srau und Meik nit fancy 
Porten— das Naar 


Partie von Muſter— Ueberziehern für 
Knaben—alle in der jegigen Herbft:Mode 
gemaht—in Schwarz, Orford Grau und 
fancy Mifhungen—lange Schul⸗Ueber⸗ 
zieher und Ruſſian Styles —Alter 3 bis 
16 Jahren — werth bis zu 3.00—fpezielf 
in zwei PBartien— 

1.19 und 95 
Norfolf-Anzüge für Anaben— Alter 3 
bis 8 Jahre— von dauerhaften Material 
gemaht—in dunklen Farben— 

regulärer Preis 1.50, für 


Schuhe. 
Patentleder- und Wici Kid⸗Schuhe für 
Damen — Extenſion-Sohlen — Schnüre 
und Knöpfe—2.50 Werthe 


Bor Calf Schul-Schuhe für — — 
ſchwere Extenſion-Sohlen —Schnüre und 
Knöpfe — werth bis zu 2.00 — * 
9 bis 131%%,, 950; Größen 

1 bis 54% Für 


Beſte Qualität deutiches Strid:Garn— 
Schwarz und alle Farben— 

voller Viertelpfund- Strang 

Importirtes jächjiiches Garn, 

ichiwarz oder weiß, Strang 


Strumpfwaaren. 


Schwere fließgefütterte baumwollene 
Strümpfe für Kinder—Größen 6 bis 10, 
reguläre 15c Qualität, 

das Paar 


Li TEE 


2ofalberidt. 


Dem Opium verfallen. 


Kijjie Tobey erzählt, wie fie fchon als 
Kind das Gift einaefogen hat. 

Als dreizehnjähriges Kind mwill die 
jebt 30 Jahre zählende unverheirathete 
Lizzie Toben fhon dem Opiumgenuß 
gefröhnt haben, und 
Yahr ift jie dem Lafter mehr verfal- 
fen. Unlängjt beging fie drei Einbrü- 
he und ftahl Artikel im MWerthe von 
$200, um mit dem Erlös Opium fau=- 
fen zu fünnen. Geheimpoliziften hat- 
ten fie vor acht Tagen in ihrer Woh- 
nung, 148 Ihroop Straße, verhaftet 


und auch die entiwendeten Sachen be> ı 


ſchlagnahmt. 
antwortete das 
Geſchöpf, nachdem es obige Angaben 
gemacht hatte, unter 33000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen und ſprach den 
22jährigen Wm. Tobey, den mitver- 
hafteten Bruder der Angeklagten, frei; 
er follte nach Angabe der Polizei di: 
Deute verfaufen. 
— —— — — 


Die neue Stadthalle. 
Wird weniger koſten, als das County⸗ 
gebäude, obwohl größer. 


Kimball Valentine von der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten hat heute 
einen Koftenanihlag des Baues der 
neuen Stadthalle fertigaeftelt. Die 
Gefammtkoften werden fich demnach 
auf $4,311,040 ftellen, um nahezu 
$200,000 meniger als die de3 Eounty- 
gebäudes, obgleich die Stadthalle qrö- 
Ber werden wird. In Anbetracht der 
Thatfache, daf die Stadt bet ihrem 
Gebäude den Vortheil der Gaſſe zwi— 
Ihen den beiden Gebäuden haben 
wird und der Bau 86,000 Pfund 
Stahl mehr und 18,700 —— | 
mehr FZußbodenraum enthalten mird, 
merben die eingelaufenen Angebote für | 
mäßig aehalten. 

— — __ 


— Angepaßt. — „Denken Sie ſich, 
unſer Bader Tapſel zieht jetzt, wie er 
annonzirt, Zähne ſchmerzlos!“ —, Das 
iſt ja zum Schreien!“ 


Wenn Ihr Zrillen kauft 


Eure Augen müſſen richtig 
behandelt werden, ebe hr 
Brillen zu Eurem Vortheil 
tragen lönnt, wenn Ihr unter 
40 Jahre alt feid. Nur ein 
Augenarzt, erfabren in 
‚Krankheiten des Auges, bat 
die Kenntniß und Gefchid: 
lichleit, die notbwendig ift, 
— Kurzlichtiafeit, Meitfich- 

igfeit, Entzündung, ber» 
fü wonmenes Augenlict, 
Schiele, granulirte —— bängende 
Augenlider, Staat, Gefhmwüre, Citerungen, 
Geritenförner oder Abfzelle erfolgreih au bes 

ndeln. Unrichtige Behandlung der Augen und 
lebt angepakte Brillen zeitigen oft fchlimme 
anlorn. Konfultirt Dr. Carter, der ein erfab- 
er Augenarzt und Optiler üt. Ahr Tönnt 

E * en Taufen -— die für ve Augen 

— don Dr. Carter zu febr mäßigen 

Breifen, nicht mebr als Ihr ander8wo bezahlen 

— oniultation frei. 


FRANKLIn O.CARTER, M.D. 


22 winte @rr., 2. 81. 1. Thür nörbf. ’zhe Fair. 
14,21,280f,4nob 


Dr. Bean D. 
Garter. 


bon Jahr zu 


Stadtrichter Heap über- 
bemitleidenswerthe 


Die Buſenfreunde. 


Frau 5. O. Chapin heute vor Stadt— 
richter Newcomer prozeſſirt. 

Der Stadtrichter Newcomer im 
Kriminalgerichtsgebäude begann heute 
den Prozeß der Frau H. D. Chapin, 
der angeblichen „Buſenfreundin“ des 
Arztes W. J. H. Carpenter, 554 Weſt 
Jackſon Boulebard, unter den Antla— 
gen, welche die Gattin des Arztes be- 
‚ Tanntlich erhoben hatte. Frau Gar- 
penter jagte aus, daß fie den Verkehr 
' zwifchen ihrem Gatten und der Frau 
‚ für ganz harmlos gehalten habe, bis 
nad einer Dampferfahrt, melche die 
' Beiden gemacht hatten. Dann babe 
fie ihrem Gatten Vorwürfe gemacht, 
‚und er habe fie aus dem Haufe ge- 
: jagt und die Frau Chapin dort aufge- 

nommen. Der Gatte der legteren 

| wird ebenfalls als Belaftungszeuge 
' auftreten und, wie e8 Frau Carpen- 
ter bereits gethan bat, auf Scheidung 
| Hagen. Wegen der von Frau Gar- 
penter angejtrengten Sceidungsflage 
murde Die bon der frau gegen den 
Gatten erhobene Anklage vom Richter 
gejtrichen. 


Wirth erwifcht. 


Hatte während der Wahlzeit fein Geſchäft 
betrieben. 


| Polizeichef Shippy erhielt heute die 
ı Meldung, vaßSergeant Xuers von der 
| Wache an der Weit North Ave. den 
| Wirth R. ©. Kurniter, Nr. 777 N. 
Weſtern Ave., geſtern während der 
Wahlzeit beim verbotenen Geſchäfts— 
betrieb überraſcht habe. Der Polizei⸗ 
chef erwartet noch andere ähnliche Be— 
richte, auch von den Spitzeln der Chi⸗ 
cago Law and Order-Liga, und will 
gegen die angeblich ſchuldigen Wirthe 
Anklagen erheben laſſen. 


Stürzte in den Tod. 


Mit gebrochenem Halſe wurde heute 
der 46jährige Arbeiter J. Scanlon 
von der Polizei aus dem Keller des 
Haufes Nr. 365 Yndiana Str. als 
Leiche geholt und in das Beftattungs- 
geichäft Nr. 148 Wells Straße ge= 
bradt. Scanlon, der im Haufe Nr. 
372 Indiana Straße wohnte, fcheint 
betrunfen gemejen zu fein und fich auf 
ein Geländer gefeßt zu haben, von dem 
er rücklings in den Seller fiel. 

—- —— 


Der erftie Echnee. 


Kurz nad) 12 Uhr Beute Mittag fiel 
der erjte Schnee in biefem Winter. Die 
Yloden mwirbelten eine furze Zeit ang 
ziemlich bicht herab, aber der Schnee: 
fall war nur von furzer Dauer, ſetzte 
jedoch eine Stunde fpäter wieder ein. 


— +9 — —— 
Fampfernadrichten. 
Angelommen: 

New Port: Blüchher von urg; 
* Rotterdam; United et — 
An Nantudet, Maff., vorbei: Taormina, don Ges 
ua und Neapel nah Neo Nork, 
rag Mongolien von Glasgow, über 
anada. 


Wayman fiegl. 


Alle gegeneriſche Machenſchaften 
ohne Erfolg. 


Waferlente halfen Kern. 


— — 


Street erhielt nahezu 23,000 repub- 
litanijche Stimmen. 


Grgebnif der Wahl. 


Republifaner haben in der Stadt, im Ab» 
wafferbezirf und in Cook County ge» 
fiegt. — Demofraten wiederum auf der 
ganzen Linie gefchlagen.- Große Mehr: 
heiten befonders für deutfch-amerifani- 
fhe Beamte, die als Bewerber um 
Wiedererwählung auftraten. Der neue 


Countyrath und die neugemwählten 


Stadtrichter. 


Staatsanwalt: John E. W. Wayman. 
Urkunden - Regiitrator: Abel —— 
Kreisgerichts Schreiber: J. E. Bid— 


will jun. : 
Superiorgericht3 - Schreiber: Chas. W. 


Bail. 

Koroner: Peter M. Hoffmaıt. 

Mitglieder Me: Wm. 
9. Weber und Adam Wol 

Mitglied der Reviſions— Behörde: Roy 

. Weit. 

Bermeifer: Edgar A. Roffiter. 

PBräfident des Gountyraths: Wm. Buife. 

Mitglieder des Countyrathes: 
(Für die Stadt Chicago) : George 8. 
SchmidtWm. 3. Umbadh, Lonis 9. 
Mad, Zufeph M. Dennis, Carl NM. 
Ghindhlom, Joieph I. Elias, Walter 
Schrojda, Oscar R. Hillitrdm, Frank 
G. Leland, Warren E. GColburn. 
(Für die gandbezirke) : Wm. Buſſe, A. 
Van Steenberg, 27 Carolan, Au—⸗ 
guſt C. Boeber, Wim. C. Hartray. 


Zu Beamten der Countyverwaltung 
ſind geſtern die vorgenannten Herren 
erwählt worden, die —** auf re⸗ 
publitaniſcher Seite kandidirt haben. 
Die Befürchtung, daß die republikani— 
ſchen Faktionsſtreitigkeiten zu einer 
Niederlage des Staatsanwalt-Kandi— 
daten Wayman führen fünnten, haben 
fih al3 unbegründet erwiejen. Ob⸗ 

gleich gegen 23,000 Republikaner für 
den Staatsanwalt- -Randivdaten Street 
bon der Prohibitionspartei geftimmt 
haben, und obgleich ſeitens gewiſſer de— 
mofratifcher und auch-bemofratifcher 
Elemente mit einem Eifer für die Er- 
mählung Kern? gearbeitet wurbe, ber 
einer eo. Sache würdig gewefen 
wäre, hat Wayman mit einer Plurali⸗ 
tät von mindeſtens 45,000 Stimmen 
geſiegt und das Votum für Kern er— 
heblich hinter dem für Bryan abge— 
gebenen zurückgeblieben. 

Am ſchlechteſten von allen republi— 
fanifchen Kandidaten auf dem Eoun- 
ty-Ticet hat Herr Weit abgefchnitten, 
der fih um Mieberermählung zum 
Mitglievde der Reviſionsbehörde be⸗ 
warb. Er iſt auch an's Ziel gelangt, 
aber nur eben mit knapper Noth. Seine 
Sicherheit lag in der herkömmlichen 
großen Mehrheit ‚welche die Landbe— 
zirke von Cook County allen republi— 
kaniſchen Kandidaten zu geben pfle— 
gen, und die auch ihm zutheil gewor— 
den iſt. Ein zweiter, ebenſo weſent— 
licher Umſtand zu Gunſten Weſt's war 
der, daß die unabhängigen Wähler— 
maſſen ſich nicht für ſeinen Gegenkan— 
didaten Stuckart zu erwärmen ver— 
mochten. 

Mit außerordentlich großen Mehr— 
heiten wiedergewählt worden ſind 
Countyraths-Präſident Wm. Buſſe, 
Koroner Hoffman und die bisherigen 
Mitglieder der Einſchätzungs-Behör— 
de: Weber und Wolf. 

Der Kampf um die Vertretung der 
Stadt im Countyrath war ein ziem— 
lich heißer. Auch in dieſem haben aber 
nach den bis jetzt vorliegenden Berich— 
ten die Republikaner geſiegt. Die repu— 
blikaniſchen Kandidaten waren im 
Vortheil, weil ſie faſt ſämmtlich ent- 
weder dem Countyrath auch gegen— 
wärtig angehören, oder aus anderen 
Urſachen dem Publikum ſchon von 
früher her bekannt waren, während die 
demokratiſchen Kandidaten für den 
Countyrath faſt durchweg in den wei— 
teſten Kreiſen unbekannt waren. 


Die Stadtrichterwahl. 


Soweit das Ergebniß der Abſtim— 
mung aus den bisher eingelaufenen 
und zuſammengerechneten Meldungen 
erhellt, ſind auch bei der Stadtrichter— 
wahl die ſämmtlichen republikaniſchen 
Kandidaten durchgekommen. Einige 
von ihnen haben ihren Sieg unbedingt 
nur dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 
die Stadtrichter-Kandidaten ganz 
unten auf 
Stimmzettel angeführt waren. Viele 
Wähler haben, als fie bei Sichtung der 
giften dort unten anfamen, fich entmwe- 


ſchwache Möglichkeit — daß 
bei Sichtung der vollftändigen Liiten 
es fich zeigt, daß einer oder ber andere 
bemofratiihe Kandidat beffer abge- 
fohnitten bat, al3 einer oder der andere 
Republikaner. 

Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht da— 
für, daß die Wahlzertifikaie den nach⸗ 
genannten Richterkandidaten werden 
eingehändigt werden müſſen: 

Henry C. Beitler, Max Eberbardt, 
Chas. N. Goodnow, Joſeph Z. Uhlir, 
Hofea W. Wellz, Dsfar M. Zorrifon, 
Fred 2. Tale jr., Sheridan E. Fry 
und Hugh R. Stewart. 


Abwafferbehörde. 


Zu Mitgliedern der Abwaſſerbehör— 
de jind die bisherigen Mitglieder Clarf 
und Paullin mit großer Pluralität 
ioiedergemählt worden. Auch der dritte 
ı fepubl. Kandidat, Herr Hazard, ift in 
den Hafen gelangt, objchon er bedeu— 
tend mehr von Gegenwind zu leiben 
gehabt hat, als Yene. 


Staatsanwalt, 


Die Abftimmung über die Staats- 
anmwaltfhaft in der Stadt Chicago 
var, mie folgt: 

Mep. 


Wanınan. 


Prob. 
Street. 


86] 


„Id 2,308 135,614 6, 
15,148; Mitchell, Ind. ®., 8945. 


Sandbezirfe. 


Rep. Dem. 
Wahman 


Zufanımen 
Stedman, Soz., 


Brob. 
Iomms Str veet 


a. ington 


—X 
2 


*21 


Calumet 
Cicero 


Evanfton Tomn.... 2 
Evaniton Ctadt..... 2455 
Hannover 


m 
ae © 

nn — 

— 


Rortbfield 
Normood X 
Dal Vart 
Orland 
Palatine 


erlis⸗ 
Schaumberg 
Stickney 
Thornton 
Wheelina 
Worth 


038 6369 
®., 446. 


Zuſammen 10 1 9.038 
Stedman, Soz., 1166; Mitchell, Ind. 


Kreisgerichts-Schreiber. 
Sn der Stadt erhielten die \erfchie- 
denen Kandidaten Stimmen, mie folgt: 


‚Rep. Tem. 503 
Bauer Gauffield 
3,559 143 


— 
2255288 


Se 
BER 


nissen: nein Seen 
Sun mm ww g 
ZEHN Rio oc —* 
355283383 
ISREREBETEH 


[ISIS 
1 

= 
8 
* 


2 8 ie 
-S,.NR SSR 42 8 de or — m; ri 
= 
5 
Gr 
1% 


22 
22 
* 


wıy 
in 
53 
S 


4, 
3 97T 
2,760 
3.815 
2.372 


32,98 

Superior: Gerichtsfchreiber. 

Die in der GStabt abgegebenen 

Stimmen vertheilten fich auf die afn- 

didaten der verjchiedenen Parteien, 
; wie folgt: 


466 


16,296 
P., 5,002. 


za 1020 
7,106; Linderaf 


Zufammen 
Hoffman, Prob,., 


Vail. 
Step. 
3,421 
6,002 
6, 8 29 


Budley. 


Nidolfen. 
Tem. 


Soj. 
152 
203 
202 
204 


dem Bettlafen-fürmigen | 


der nicht mehr Zeit nehmen wollen zum | 
Ausfuchen und Streichen, oder fie ha= | 


ben befürchtet, 
Tehler in der Zahl zu machen, und deg= 
halb davon abaejehen. So find denn 
die Kandiaten ' der Mehrheitspartei 
gemilfermaßen mahllog mit durchge= | 
fchleppt worden. &3 ijt nur eben eine 


Beſſer als Maſſage. 


Campholin beſeitigt Pein und 
Schmerzen, denn es regt die Zirkula— 
tion an und beſeitigt Blutandrang, 
wodurch die Natur Hilfe erlangt, um 
eine Heilung zu erzielen. Für alle Lei- 
den mie lahmer Rüden, rheumatifche 
Schmerzen, gefehmollene Gelente etc. 
bat e3 nicht feine? Gleichen. War: 
um leiden, wenn Campholin Euch fu- 
riren wird? Zum Verlauf bei ber 
Public Drug En,, 150 State Straße; 
Bud & Rayner,, Ede State und Ma- 
bifon, und allen anderen befannten 

Apotheten. Beſteht barauf, detr EL 
Campbolin erkaliet. 


beim Streichen einen | 


100,042 138, 570 
Bopnton, Ind. ®., 


Revifionsbebörde. 


Für die Bewerber um die Mitalied- 
ſchaft der Reviſionsbehörde war die 
Abſtimmung in der Stadt Chicago 

wie folgt: 


16, 42 


ufammen...... 
6,085. 


Kerr, Brob., 6,87; 


* Dem. Soz. 
Studart. 
4,164 
3,923 
3, 674 
—— 


3708. i 
Si 


Rep. 
Met. 
3,288 


—55 
* 


BER2ER 


wann 


—— 
= 
w 


EORRESES — 


go 


en all 5 


EGBSSRBeNgeaslnes 


EP HICHTER 
BESSHSERE 


en ESTABLISHED 1875 BYE. 4. 


FAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN ST8S.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Niefige Bargains in Schnittwaaren 


Die bei diefem Verkauf offerirten Merthe find wundervoll und von der Sorte, die Ihr jelten Gelegenheit habt zu erhal: 


ten. 


Wafchftoffe uf. unter den regulären Wholejale-Preiien gibt. 


Tarbiges reinivollenes Herringbone und Novelty Serge Sui- 
Schattirungen, jehr breit, 


ting, moderne, dauerhafte 
überall zu 75c verfauft, per Yard, 


Helle feidene und mwollene Plaids, reinwoll. Qualität, mit 
Seidesbarred Muftern, große Auswahl von 
Farben und Muftern, guter $l Werth, per Yard, 
Yyancy Chevron geftreifte reinwollene Suitings, verjchiedene 
Mufter, feinfte Yarben; hr findet jie nirgends unter 


ſchweren 


81 die Yard, wirſagen, per Yard, 


——— 
Schwarze Rleiderſtoffe 


Schwarze reinwollene franz. Melroſe, 
reinwollene Armures, reinwollene Finetta 
Granites, reinwolien⸗ Sharkſtin Suiting, 
veintopllene Pritiib Wored Suiting, 44 
bis 52 Zoll breit, -$1 bis $1.25 59€ 


werth, Vard 
sone reinwollene 2 Warp 
ranz. Panama Suiting, 56 30 
breit, 1.25 Qualität, Yard j 85e 
Schwarze reinmwollene Chiffon Panama 
Cloths, 13 ds. breit, ausgezeid. T15c 
fhwarz;, Qualität garantirt, 
Grem reinwollene Serge Suitings, 
fhhmere -‚Stirting und Suiting II 
Noveltv Herring: 


Dualitäten, verfauft zu, Yard 
3 a. mau 
one geftreifte orfted Suitings, 
ertra breit, Yard ide 


BIC morgen, per Yard, 
Novelty Suitin 
brauchen feine 


65e 


ſtteifte Suitings, 


Die berühmte 
Dards breit, 


—— 


— — Seide 


Qualitaten ſind als guttragend garantirt. 
Ruftling oder 
75e 


Schwarze reinjeidene 
Ghiffon Taffeta Seide, volle 
Yard breit, Vard, 

Schwarze reinfeidene NRuftling rend 
Taffetas, ſchöner —— Finiſh, Yard 
breit, garantirte ualität, zu, 

a ” Ode 

Schwarze reinfeidene Zaffetas, 42 Zoll 

of 


breit, 1.50 Seide, 

ie 1.10 
Schwarze reinfeidene Taffetad, 54 

breit, 2.00 Seide, morgen, zu 1 

Vard, * 


Schwarze Seide Cryſtal Bengalines 
* ——* Vard breit, morgen, 1.85 


» 


a En no 2 2 


Baichitoife für den Winter 


10c Duting Tlanell, Hunderte von biüb- 
fhen Streifen und Cheds, alle 614 
Farben, doppelt geflicht, Pard, 

12} Vovelty Flanelettes gefließte NRüd- 
feite, Serge Unterlage, all die hübſchen 
Mufter f. Wrappers, Rimonos u. TU c 
allerlei im: Hausgebraud, DD. 2 

10€ gebleichter Shater Flanell, dop: 6c 
pelt geklebt, gute Breiten, Yard, 


Yard breit, ichwerer Fließ, 


fließt; gemacht um zu 
zu werden, ſpeziell, 


Warp, 
ein 15c Blanell, bier, au, 
Yard, 


15c gebleichter Shater Tylanell, volle 9e 


Yard, 
re 1 ge: 
c berfauft 
zu, YDard, 5e 
Dovpel⸗ 


Ganton Flanell, 
breite Weiten, überall %e 


Ungebleichter Canton Gebt. 


Ungebleichter 
ertra 


Importirte reinwollene 
Facons, ebenfo beränderte Facons, alle Farben, 
arnirung, 1.50 Wertbe, verkauft zu, 
Fran zöſiſche und deutſſche reinwollene hochfeine Novelty ge— 
Muſter-Stücke, ausgeſuchte Farben, 
2.50 Qualitäten, per Yard, 
„Princeß“ Chiffon Broadeloth Suiting, 
alle die kleidſamen Schattixungen, 
refiniſehd, abjolut N p= ein 2.50 Etoff, Yard 


Unter der Partie jind mehrere mwohlfeile Untäufe von Fabriken, was Euch in vielen „Fällen Seidenftoffe, 


Tarbige reintvollene Directoire Stoffe, 
und eigenfarbige geftreifte reinmwollene 


Seide,, 
> Facons, modiiche Farben, Yard, 750e 
Farbige Seiden Paon, Velvets, „Höre 
glänzende importirte Facons, re— 
— 1.25 Qualität, a ee 75e 


Kleiderſtoffe, 


dic 
95€ 
n 69 
2.19 


finifhed mie 
Iriſh Roplins, 


Ecide, 
fvegiell 


Suitings, 50 bis 56 Zoll breit, neuefte 
Yard 
2 um 


iponged a ı 


Tarbige Free 


franz. Taffetag, 


69€ 
gemacht 


48r 


farbige reinjeidene 
Ghiffen oder Ruftling Qualit., 27 
300 breit, 1.0 Seide, Yard, 

Farbige reinfeidene Taffetas, 
um für 75c die Yard verfauft 
ju werden, zu 

Farbige reinfeidene Taffetas, 
zu 59c verfauft, alle Schattirum: 
gen, morgen, Vard, 

nen reinfeidene Directoire 
Seide, all die neue umodiſchen 8 
CSchhattirungen, Sc Seide, zu Yp. dc 

Farbige Novelty Waift und Kleider: 

in Jacquard und geftreiften 


ander swo 


39c 


— —— 
Domeſties 


Gebleichtes feines Cheeſecloth, yardbreit, YVd., Le 
Ungebl. Muslins, extra Qualität, yardbreit, 50 
weich appretirte Muslins, 
Lonsdale Cambric, lange Fabrifrefter, Dard, 9e 
9:4 ungebl. Standard Bettlatenftoff, Yd., 
9:4 gebleichter Aurora PBettlakenftoff, Nd., 
45301. gebt. 


Yardbreit, Ge 
18c 
20e 
10c 


Standard Kijien = Musling, 


Damen: und SKinder-Schube 


Schöne Moden, fein geformte Leiften, für 33.00. 
den befommen 3.50 und 4.00 für Schuhe derfelben Dualıtät. 
Die neueften und populärften Moden, die Materialien und die 
Arbeit iſt die befte, welche für Geld zu haben jind. 
gi ür Straßen: u. Dreß-Gebrauch, leichte, mittelichwere 

modern und bequem 


Sohlen, 
geformte 


ifin, Gunmetal Galf und Pa= 


tentleder, 


und Blucher- Effefte. Sie jpa- 
ren 50e bis 1.00 dur Aus: 
wahl hier, mor= 
gen, Paar für 

Feine Filz Iuliets u. . Stip- 
pers für Damen, pelzbefehte 
Teichte biegf.Lederfohlen, 
fancy Sarben, 1.5 
Sorten, Paar 


Tops, 


Wir bringen zum 
Verfauf unvollftänd. 
Partien von unjeren 
2.095, 3.95 und 5.45 
Blouje - Stweaters 
für Damen zu ftark 
reduzirten reifen. 
Dieſe Sweaters ha— 
ben hohen Hals od. 
Veit = Facons, ein 
Theil Ddoppelbriftig 
mit Military Kragen 
in einfachen Farben; 
Salt u. Pepper oder 
Rolfa Dot Gffette. 
Kommt früh für die 
erfte Auswahl, Chicagos größ- 
cn Siweater-Verfauf, zu 1.95 
Halbanjchließ. Sweater:Coat3 für Da: 
men, aus beften Worfted Gardnren, jchön 
geformt und garnirt mit Perlmutterknö⸗ 
pfen, kleine Taſchen links, dopp. Cuffs 
und Maroon Borte auf grau. I, 79 
Speziell für dieſen Verkauf, 
Halbanſchließ. Sweater-Coats für Da⸗ 
men, gemacht aus beſten Worſted Garnen, 
ſchön geformt und garnirt, zwei Taſchen, 
mit Borte oben, in grau ha 1 oz 
weiß und grau umd einfarbig. 
Svesie für diejen Verkauf, .95 


Taſchentücher 


Reinlein. Männer-Taſchentücher, ic 
10€ Sorten, per Stüd, 

Fanch jeid. Männer: Tajchentücher, zum 
Tie paffend, die Sorte, die regulär zu 


50c verfauft wird. Preis hal: HC 


birt, — — —— —— — Stück, 
ü— —— —— — 


Soz. 
Larſon. 
1,43 

095 


Dem. 
Ward — 
* 999 


1.199 


169,020 
Ind., 5,994. 


170,327 


Zufammen ). 3 
6,238; Hisgen, 


Wilfon, Brob., 


Urfunden- Kegiftrator. 


Das Votum stellte fich innerhalb des 
Stadtgebietes, mie nachitehend arige- 


Soz. 


Dem. 
Ventall 
42 


Noumg 
3955 


Rev. 
— 


206 
203 3 


2516 
2987 
4258 
4655 
4259 


I he Er 
ammen 191, 135 _ 136,577 _ 16, 
ae Rrob., 16,111; PBrannon, And. 


5604. 


V. 


Appellhofs⸗Schreiber. 


In der Stadt Chicago famen für | 
die verfchiedenen Kandidaten Stimmen | 
zufammen, mie folgt: 

Porter, NRep., 189,796; Schuberth, 
Dem., 138,726; Hardy, Sp;., 16,457; 
Hunſche, vrob, 698; Schulte, And. 


nd 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


CASTORIA Mrsiugingnund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Schul⸗ 
und Calf Uppers, 


Viele Lä—⸗ 


81% bis 11, das 
eine rothe 
Mädchen u. 
Tops, 


Schuhe, 


Abjäte, feines Kid- 


Knöpfe: 11, 79e; 5 bis 8, 


das Raar zu 


Schnüre:, 


fortabel für 
brauch, ſpeziell für 
gen, zu, Paar, 


vorſte hende 
Formen, 
morgen, zu, 


Schube, 
liche 

zu 
Paa 


Floor. 


Fencn Saeren 


Dritter 


Kijien-Deden, ffcy Nopitäten in Kunſt— 
ivaaren, fithographirte Burlaps und Ta= 
peſtries, bezieht Eure alten Kiſſen neu 


für die Hälfte des regulären 19e 


Preijes,- per Stüd, 
Stüde, eine Par: 


Kiſſenſchnüre, == 
tie von verjchied. Qualitäten, 
endlofe Auswahl, jpeziell, 124€ 
NadeltiffeneMolds, Auswahl d. baume 
twollenen und Sateen, Größen bis 8 Zoll 
im Quadrat und 5-18 Zoll lang, Ic 
twerth bis 35c, per Stüd, 
Glas:Aquarium für Haar-Neceivers, 
die Sorte, die regulär zu 10e verfauft 
wird. Wir verfaufen fie Donners- 3c 
tag zu, Dußend, 30e; Stüd, 
Teft Tubes, um Hutnadelhalter draus 


zu machen, der regulär 5e Tube, 2e 
Dutzend 200; per Stück, 
Galdplattirte und fancy Kerzenhalter 


mit Kerze, Schirm und Halter, 35c 


alfes für 


Toiletten: Artikel 
65 Ideal Haarbüriten, Nr. 39€ 


1, per Stüd, 
I 


Toilettenfämme, werth biß zu: 1öc, 


Auswahl, 
morgen 15c 


Manicure Stids, werth 15c, per PM 
2 und 3 39€ 


Dutzend, 
25e Chamois Buffers, 

Sy⸗ 
ringe, garantirt, 69€ 
2.48 Marvel Spray Springe zu 2.15 


zu nur 
59 Wafier Bottles, 
Aftoria Ehamois Veſts, wth. 1.50, 9860 


Quarts, „Seconds“, 
Re Vernon Tyountain 


Dermejfer. 


Da PBotum der 35 ftäbtifchen 
Mards vertheilte fich auf die einzelnen 
Kandidaten fo: 

Roffiter, Nep., 180,640; Teeneh, 
Dem., 140,984; Miller, ©oz., 16,391; 
Bennett, Andor. B., 6029. 


Koroner. 
Die Chicagoer Wähler haben den 
Kandidaten für da8 Koronersamt 
Stimmen gegeben, wie folgt: Hoff: 
an, Rep., 197,677; SIoan, Dem., 
34,578; DMeil, PBroh., 5990; Crom, 
oz., 15, 949; Gibfon, Jnd. —* 5521. 


Einfhätungs-Behörde. 


Auf die verjchiedenen Kandidaten 
find Stimmen entfallen, mie folgt: 

Republitaner — Weber, 193,141; 
Wolf, 183,259. 

Demokraten — D’Rourfe, 131,465; 
MeEurn, 136,577. 

Sozialiften — Anderfon, 16,355; 
Zuthill, 16,277. 

Propibitioniften — Rich, 61,91} Ve: 
nable, 5854. 

Unabhängigteitsparteiler — Adams, 
5715; Beder, 5631. 

Abwafjer-Behörde- 

Auf Die verſchiedenen Kandidaten 
für die Mitgliedſchaft in der Abwaſſer— 
behörde hat das ſtädtiſche Votum ſich 
vertheilt, wie folgt: 

Republikaner — Clarke, 186,151; 
Paullin, 187,406; Hazard, 188,430. 
Demokraten — Flanigan, 143,134; 
Legner, 138,283; yurman, 136,527. 

PBrohibitioniften— Nethercut, 6192; 
Coleman, 5615; Toles, 5502. 

Sozialiften — Donahue, 16,172; 
und, 16,228; Reis, 16,226. 

Unabbängigteitsparteiler — Schultz, 


' 5510; Auffell, 5432; Conley, 5538. 


Zefet die „Bonntagpof« 


Männer Haus-Slippers 
breite bequeme Zehen, leicht und 
den Hausge— 
mor= 


be, dauerhaft, Größen 111% bis 2, 
Paar zu 
Filz-Juliets 
Kinder, pelzbeſetzte 
Leder⸗Sohlen u. 
111% bis 2, Paar 89e; 81, bis 


ipezielle 


| 


gar noch in ben Säladithef.e 
wird 


und Dreß-Schuhe für Mädchen und Kinder, Kidifin 
Errenfion-Sohle, vernünftig geformte Abſä⸗ 


Paar 1.39; 1.19 


für 


Abſätze, 


697 


ganz Filz, 
om: 


Te A Ä 


2.09 und 3.00 Patentleder Knaben: 
Soblen, 


männ: 


1.59 


Danmen:Sandihuhe 


Kayfjer Gafhmere 
._ = Handſchu⸗ 

fancy Seidefut— 
alle Größen u. 
in dunklen Farben 


u. Schwarz, 20€ 


Paar, 


Fließgefütterte Gla— 
ehandſchuhe a Mit- 
tens für Damen, 
Pelj-Tops, warm 


und jchön, 81 | & 


Paar, 
Extra Qualität ſchwere Straßenha 


fchuhe f. Damen, modern u. rt 
paij., Tanz u. Havanafchatt. TE 


Bänder: Bargains 


ee 22, feines ganzjeidenes Taffeta— 
and, in Weiß und allen guten 
Farben, die Yard " 84 
Nr. 100, feines ganzfeidenes Taffeta- 
Band, in Weiß, Schwarz und 14 
Farben, die Yard für c 
Nr. 200, feines ganzfeidenes Taffeta- 
Band, 6%, golf breit, in Weiß, 9 
Roſa und Blau, die Yard c 
53ölliges feines ganzſeidenes navy⸗ 
Blaues Failletine-Band, ein reg. % 


25 Werth, die Nard 
Teines ganzjeidenes Warp Printed 
Dresden geblümtes Band, in fo grober 
Nachfrage für Feiertags-Arbeiten:: 
Nr. 80, Ne. 100 u 
Yard, 12c 150, Darod, 19e 
Nr. 40, feines ganzfeidenes Kiſſen— 
Ruffling Band, in allen popu= 
lären Farben, die Yard, Ic 


Elegante 
Bartie von 


Winter: 
Coats. 


| ſep Jacksonlo, 


Keredit-Kleiderhänbfer, 
167 WABASH AVENUE 


Zweiter Floor, nahe Monroe Str. 


Offen Samitag Abends, 
fonmi 


— Scheußlich. — Kadett: „Scheuß- 
liche  Sadhe! Duell gehabt, paar 
Schmiffe gekriegt, freute mid ſchon 
foloffal, Furore zu maden, und nu’ 
fragt jeder Efel: Erfte Mal rafiren 
lafjen?” 

— Probat. — Haben Sie fi recht 
amüfirt bei Ihren Kindern, rau 
Nachbarin? — Lafjen’3 mid) auß da= 
mit, wenn man vom Herrn Schiwieger- 
fohn bloß immer auf den Friebhof 


oder in’3 Krematorium umd fi ih 





Eladlirt1876. 138 — 144 State Sfr. 


BARGAIN STORE 


S. & 9. Grüne Stamps mit jedem Einkauf. 


Herkauf von 
Aufler - Untersena 


zu der Hälfte und weniger als 
die regulären Breife betrogen. 


3600 Dutzend Miujter = Kleidung?» 
jtüde bon Reifenden, von einem der 
größten MWholejale-Gejchäfte des Lanz 
De, zu weniger, al3 der Koitenprei3 
des Garne beträgt, in extra fchiveren 
Winter-Sorten und leichten Sommer: 
Sprten. Diefer ungeheure Einfauf in 
16 Partien auf 30 großen Bargatı= 
Ziichen ausgelegt, um jchnell damit zu 
räumen. 

Vartie 1 beitebt aus 1Ie und \ 
122, Teihtem Mufter linterzeng | 


für Kinder und Damen, viejelbe J 
wird verfauft für nur ) 
Dartie 2 beftcht aus 
19: Mufter Lisle und baummolles 
nen Damen-Yeibhen mit niedris 
gem Hals und ohne Wermel, für 


De 
de 
16€ 


16€ 


l5e und 


Partie 3 beftehbt aus Dec und 
sc feinen Wwollenen Mufter-Leib- | 
hen und „Bands“ für Babies, ( 
N EEE rsannar per 00% ) 
Partie 4 befteht aus- 25c und 39e } 
baummollenen, Liste feidenen und 
yisle und fließgefütterten baum: 
wollenen WuftersQeibchen, Bein 
leidern, leichten Union Suitz 
und Korfet Govers für Damen, 
Partie 5 beſteht aus Be und 9306 
Muſter Union Suits, Leibchen, 
Beinkleidern und Hoſen für Kna— 
bhen und Mädchen, in Merino, 
fließgefütterter Baumwolle und 
Baumwolle, für nur 

Vartie 6 beſteht aus Me, 75c und 
51 Muſter-Leibchen und „Bands“ 
für Babies, in feiner Seide und 
und Wolle, Wolle und Caſh— 
mere, für nur 

Partie 7 beſteht aus 50e und 75c 
Muſter Schlaf-Suits, Union⸗ 
Leibchen, Beinkleidern und Hoſen 
für Kinder, in Wolle, Merindo 


16€ 
| 

ns 

[ 29 
| 

— Baumuale, | 29€ 


Partie 8 beitcht au 5% und Tic \ 
Mufter Union GSuits, Keibchen 
und Beinfleivern für Damen, 
in jchiwerer fließgefütterter Baums 
wolle, Seide und Xisle, Bal— 
briggan, Kiöle und Baummolle, 
für nur 

Partie 9 befteht aus 50c und 75c 
fließgefüttertem, a 3 D} 
Mufter Merinos und Balbriggan: > de 
Unterzeug für Männer, verfauft wi 
für nur 

Partie 10 beitebt aus 1.00 und 


#1.50 Mufter Union Suits. Leib: ) 

hen und Beinkleider fir Damen, F 

in feiner Wolle, Worftens, Me 7 ® € 
rind, Seide und Lisle etc., ) 

für nur 

Dartie 11 befteht aus $1.00 und 
$1.50 Mufter Union Suits, Hems 
den und Unterbojen für Männer, 
in Wolle, Merino, Srleeced, Seide 
und Sisle uud Balbriggan, für 
nur 

Partie 12 befteht aus 82, 

50 und 83.00 Muſter 
Union Suits, Veibchen und 
Beinkleivern für Damen, 
feinite Wolle, 
und Merino, 
Lisle etc, zu 
Bartie 13 beiteht aus $2 u. 
2.50 Muft Union, Suits f. 

Änner, Hemden und Uns 
—2 — von feiner Wolle, 
Caſhmere, Worſteds, Seide 
gisle, etc., für nur 
Partie 14 beitebt aus. 83,50 
und $4 Mufter Union Suits 


51.19 
ür Damen, in Seide und | - 8 
hole Eajhmere, Worfter, \ & 1. 9 


Vartie 15 beſteht aus 33.50 | 
und $4 Muſter Union Suits 
für Männer, Hemden und 
Unterhoſen, in feiner Wolle, 


290 


| 59e 


Caſhmeres 
Seide und 


51.89 


Caſhmere u. Worſted, ſchwe⸗ 
re Seide u. Like, etc 


Bartie 16 beftebt aus $5, $6 
und $7 Mujter Union Suits 
. Männer, aus feinfter 
Setde und Wolle, Moriteds, 


Gafhmere u. fchwerer Seide ( 52,89 


und Lisle gemacht, für nur / 


Lotalberidht. 


Ehicago am XWahltag. 


Es ging geftern am Tag Alles fehr ruhig 
und ordentlich zu. 


Die Einwohnerfhaft von Chicago 
bat ſich am geſtrigen Waſſtage mit 
ſehr wenigen Ausnahmen muſterhaft 
aufgeführt. Nennenswerthe Störun— 
gen der Wahlhandlung ſind nicht vor— 
gekommen, über Wahlbetrug iſt nur in 
einem einzigen Falle Beſchwerde erho⸗ 
ben worden, und die Schankwirth— 
ſchaften ſind faſt alle geſchloſſen ge— 
weſen. Der einzige Wähler, welcher 
meldete, daß er durch einen Anderen, 
der unter feinemNamen gejtimmt hatte, 
feiner Stimme beraubt morben ſei, 
war William Benz, Nr. 239 Orts 
lean3 Straße. Benz wohnt im 29. Bes 
zirt der 22. Ward. Die Wahlloms 
mijfion mwirb den Fall unterfuchen, 

Der Mebertretung de3 Werbotß, 
während ber Wahl geiltige Getränfe 
auszufchänten, follen fich nach dem Be- 
tigt der „Lam. and Order League” 
an die Polizei Ayan & Eurrallo, Nr. 
260 Weit Randolph Str; MeMeil & 
Son, Nr. 581 State Str., und Wolf 
& Panama, Nr. 200 Weit Randolph 
Str., jhuldig gemacht haben. Bon ans 
derer Seite wurde dieſelbe Anklage ge⸗ 
gen Charles Hegge, Schankwärter in 
John O'Connors Wirthſchaft, Nr. 112 
Dearborn Str., und John Götz, Nr. 
25 Michigan Ave., erhoben. 

Am Abend boten die Straßen des 
inneren Stadtbezirks ein buntbelebtes 
Bild. Wohl an die 150,000 Menſchen 
aller Klaſſen und Stände waren auf 
den Beinen, vom frühen Abend bis 
nach Mitternacht, und machten ihren 
Gefühlen in geräuſchvoller Weiſe Luft, 
ohne doch die Grenzen der Ordnung 
zu überſchreiten. Vor den Gebäu— 
den, an denen die Wahlberichte durch 
Lichtbilder bekannt gemacht wurden, 
ſtauten ſich große Menſchenmaſſen, 
und wenn Pauſen in den Berichten 
eintraten, ließ ein Dutzend Kapellen 
an verſchiedenen Punkten des Di⸗ 
ftrifts Mufit ertönen. Von ben» Dä- 
ern zahlreicher hohen Gebäude murNe 
die Ermählung Taft3 dur) eleftri- 
[ches Licht fignalifirt. Spät am Abend 
530g eine Menge Männer und frauen 
mit Hörnern, Klappern und Gloden 
und anderen Gehör » Marteriwertzeu> 
gen burdh bie Hotelflure und Speije- 
— ging eb nicht gang. of 

atürlich g n ganz ohne 
uheſtörungen ab. An Clark und Ma⸗ 


diſon Straße zog Harry Peterſon, 886 


N. Oakleh Ade., einen Revolver, ſchlug 


einen anderen Mann ins Geſicht und 
drohte angeblich, auf die Menge zu 
ſchießen. Er wurde eingeſperrt. 

U. U. Gottlieb, 1288 Homan Ave., 
leiſtete ſich angeblich den „Scherz“, an 
Van Buren und State Str. vorüber⸗ 
gehende Frauen mit weißem Pulver zu 
beſtreuen, und mußte ſich vor dem 
Zorn der Menge in einen Laden flüch— 
ten. Unter der Anklage des unordent⸗ 
lichen Benehmens wurden Karl und 
Ely Levy und Mar Salomon einge- 
lot. An State Str., in der Nähe von 
Ban Buren Str., famen mehrere fleine 
Prügeleien nor, die Betheiligten verzo> 
gen fich aber, ehe die Polizei fam. 
Diefe war zwar um 200 Mann bers 
ftärft worden, hauptfächlich um bie 
Straßen für den Verkehr freizubalten, 
was ihnen aber nicht gelang. » Außer- 
dem wurden in der Hauptmache 100 
Mann für den Fall ernjtlicher Ruhe- 
ftörungen bereit gehalten. 

Fünfzig Deteftiveg maren auf ber 
Sagd nad; Tafchendieben. Diefe Zunft 
foll eine reiche Ernte eingeheimft has 
ben, unter den Opfern befindet fich 
George H. van Emon, ein Zenjusbe- 
amter, dem an Madifon und Dearborn 
Strafe die Geldbörfe gejtohlen wurde. 
Vier Tafchendiebe, darunter die inter: 
nationalen „Berühmtheiten“ John Me- 
Keli3 und Kohn Cameron, murben 
verhaftet. 


ö G 
euer! 


Ueberheizter Ofen verurfaht Sener ger 
genüber einer Schule. 


Als in dem Haufe 177 Ohio Str. 
geftern Nachmitiag infolge von Ueber- 
heizung eines Dfens euer ausbrad, 
rettete rau Minnie Gledner, eine der 
Bemwohnerinnen, ihre beiden Angora> 
faten und deren Junge. Die alten 
Katen kehrten in das Gebäude zurüd, 
mo fie ihre Kleinen vermutheten, und 
wurden bon Polizift Murphy noch» 
mal3 hinausgetragen, wobei fie ihn 
allerdings gehörig fratten. Das 
Feuer richtete $50 Schaden an. In 
der gegenüberliegenden Kedzie-Schule 
rief dag Feuer wohl Aufregung her= 
por, diefe legte jich aber bald, 

„Skokie-⸗Marſch“ in Flammen. 

Wie alljährlich im Spöätherbſt, 
brannte geſtern Abend auch wieder 
einmal das Geſtrüppe in der Skokie— 
Marſch, weſtlich von Wilmette und 
Winnetka. Meilenweit war das Feuer 
ſichtbar; es richtete keinen Schaden an 
und erloſch ſchließlich von ſelbſt. 

— —— 

Erfahrung iſt der beſte Lehr— 
meiſter. Frau John Henderſon 
aus Grove Cith, Minn. ſchreibt: „Ich 
weiß aus langer Erfahrung, daß der 
Alpenkräuter alles das thut, wofür er 
angeprieſen wird. Es ſind jetzt ſieb— 
zig Jahre her, ſeitdem ich den Alpen— 
kräuter kennen lernte. Er iſt ſeit die— 
ſer Zeit ſtets unſer Hausmittel gewe— 
fen.” 

Forni’3 Alpenfräuter fteht vielleicht 
in näherer Verbindung zur Yamilie, 
al3 irgend eine andere verfertigte Me- 
dizin. Er fann nicht aus Apotheken 
bezogen werben, jondern mirb dem 
Bublifum direkt durch peziell ernann= 
te Agenten zugeftellt. Wenn Gie fei- 
nen Ugenten in Xhrer Nahbarfchaft 
fennen, dann fchreiben Sie an die 
Eigenthümer, Dr. Beter Fahıney & 
Son3 &o., 112—118 ©o. Hohyne Xbe., 
Chicago, ZU. ana 


Neues Bart Speifehans. 


Es foll im £incoln Par? für $60,000 er: 
richtet werden. 

Neben anderen VBerbejjerungen im 
Lincoln Park ift für die nahe Zukunft 
auch der Bau eines neuen Speifehau= 
fe3 'öftlich vom Fuße der Eenter Str. 
in Ausficht genommen. Das jebige 
Holzgebäude joll durch einen Badftein- 
bau, der $60,000 fojten wird, erjeht 
werden. Sm zmeiten Gtodwerf fol 
ein großer Saal angebracht mwerden, 
zwei Geitenflügel werden die Ruder— 
boote und den Fahrkarten-Verkauf be— 
berbergen. Die das Hauptgebäude 
mit den Geitenflügeln verbindenden 
überdachten Gänge follen ald Speife- 
fäle benußt werden. Der Flügel meits 
lich von der Zagune mit feinem Baums 
und Pflanzenwuhs foll unverändert 
bleiben. 

— 


Nah Portugal berufen. 


Charles Page Bryan, der amerifa= 
nifhe Gejandte in Portugal, Hat 
Hauptmann Samuel K. Martin von 
ber 1. Brigade der Jlfinoifer Staat» 
truppen zu feinem Gefretär ernannt. 
Hauptmann Martin wird am 22. No- 
bember nach Portugal abreifen. Seine 
Gattin, die ihn begleiten wird, tft bie 
Tochter des verftorbenen Dtto Young. 
Er felbit ift ehemaliger Student ber 
Univerfität Princeton, fein neues Amt 
ift nicht das eines Privatfefretärg, 
ſondern das eines Geſandtſchafts⸗ 
ſekretärs im regelrechten diplomati—⸗ 
ſchen Dienſt. 


— ⸗— — 
Nelie Soufe, 


An Herren Kohn Meis’ Relic Houfe am 
Lincoln Park tritt noch) das fehr beliebt ges 
twordene Lakefide-Sängerguartett im Verein 
mit dem Orchefter auf. Gefänge und Or: 
hefterborträge mwechjeln in bunter NMeihe ab, 
und die Programme find derart zujammen: 
geftellt, daß man einem foldhen Konzert mit 
dem größten Vergnügen zuhören Tann. 


Emufende nehmen 


das Bitters 


ansihliehlih in Bällen bon Magen, Leber, 
Nieren- und Eingeweide-Leiden. Sie wilfen aus 
früheren Erfahrungen, was e8 bewirkt, und 
wenn Ihr an den obigen Beidiwerden Teidet, 
ift e8 mweife rechtzeitig 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


au nehmen. E3 bewirkt eine Maffe Gutes, bes 
fonbders in Fällen don jdhleditem Appetit, 
weh,. Blähungen, Sclaflofigteit, Unverdaulidh- 
Zeit, Dußpepite, Erfältung und Grinpe, - 


| wefend mar. 


Bericht Das Genie. 


Bejahrter Arbeiter ftürzt von.der Ereppe. 
-2 „tauen von Kraftwagen überfahren. 

Der 69 Jahre alte Arbeiter 3. W. 
Bombarsky ftürzte geftern Abend in 
jeiner Wohnung, 590 Afhland Abe., 
bie Treppe hinab und brach da Ges 
nid. As ihn Nachbarn einige Mi: 
nuten jpäter fanden, war er bereitä 
tobt. Er foll angetrunfen gemejen 
fein. Die Polizei ließ den Leichnam 
nah dem Beitattungsgefhäft 869 
Milmaufee Ave. bringen. 

Kraftwagenslinfälle, 

‚ Die 73-jährige Yrau Elifabeth Ba- 
Iinghoff, 488 W.Congreß Str., murde 
gejtern Abend an der Loomis Str, 
und dem Yadfon Boulevard bon eis 
nem SKraftwagen erfaßt. Die bei- 
den nfajjen des Krafimagens ver= 
Juchten, dabonzujagen, und jtießen mit 
einem Straßenbahnwagen zufammen. 
Sie wurden dann angehalten. Weil 
die alte Frau aber nur leicht verleht 
morden mar, ließ die Polizei die 
Männer frei. Sie nannten fi) Ya- 
fob Albert, 47 Cigtis Str. und Mar 
Plummer. An der N. Clark und In- 
diana Str. wurde gejtern Abend eben- 
falls eine Frau, die 34 Jahre alte Eli» 
zabeth Willis, 114 N. Clark Str., von 
einem Kraftwagen, der von B. W. 
Kellogg, 941 Leland pe, gelentt 
mwurbe, überfahren und innerlich ber= 
lebt, Die Frau ftand im Begriff, einen 
Straßenbahnmwagen zu bejteigen, als 
Stellogg in fie hineinfuhr. 

Der Unerfahrenheit feines Kraft: 
magenlenfer® Albert Saunder3 hat 
der befannte Rechtsanwalt Levi 
Maper, wie wenigftens die Polizei be> 
hauptet, den Verluft feines Kraftwa- 
gend im Merthe bon $15,000 zuzus 
ſchreiben. Im Jackſon Park iſt das 
Gefährt geſtern Abend nämlich in der 
Nähe der 61. Str. entgleiſt und mit 
ſolcher Wucht gegen einen Baum ge— 
ſauſt, daß es mitten durch brach. 
Saunders und ſeine drei Begleiter, der 
Maſchiniſt Ward Douglas, Geo. W. 
Burton, 2509 Prairie Ave. und R. 
G. Muchin, 4018 Michigan Ave., flo— 
gen hinaus, und Douglas wurde 
ſchwer, die andern drei Männer leicht, 


verletzt. 
—— — 0äñ— — 


Guropdiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjhland: 100 Mark...$23.85 

Defterreich: 100 Kronen... 20.33 

Schmweiz:100 Francs 

Holland: 100 Gulden 40.36 
Dänemarf: 100 Kroner.... 26.8 
Nupland: 100 Rubel....... 51.45 


— +9 — 
Etaatlid beglaubigte Werzte. 
Die Staats = Gefundheitäbehörde 
hat eine Lifte von ftaatlich beglaubig- 
ten Werzten in Chicago herausgegeben. 
Veranlaßt dazu murde fie Dadurd, 
daß es bisher für Aerzte in anderen 
Iheilen des Staates ſchwierig mar, 
fi mit hiefigen Werzten dur) ben 
Fernſprecher in Verbindung zu fepen. 


Die Liite enthält 1848 Namen. 


Steruburgs Nahfolger: 


Graf Götzen ſcheint dazu erforen zu fein. 
— Staatsfefretät Schön’s Abdanfung 
auch nicht angenommen. — Sranzöftfche 
Note unbefannten Inhalts. —Tichecen 
verüben auh Grabfchändung. — euer 
Kouleurbummel in Prag ungeftört. 

“Epesialtaveldeveihe der „N. D. Etnatssettimn® 
Berlin, 4. Nov. Die diplomatifche 

Neuordnung, mwelche fchon jeit einiger 

Zeit in Ausficht genommen war, wird 

durch die Sanzler-FKrafis verzögert. 

Was die Neubefegung des deutjchen 

Botjchafterpoftens in Wafhington an- 

belangt, welcher infolge de3 Wblebens 

des Freiberen Sped von Gternburg 
berwaift ift, jo gilt e3 in beftunterrich- 
teten Kreiſen als mwahrfcheinlich, daß 

Graf v. Gößen, der jegige Gefandte in 

Hamburg und ehemalige Gouverneur 

bon Deutfh-Dftafrifa, als Nachfolger 

ernannt werden wird. 

Bon fonft gut unterrichteter Seite 
berlautet no, daß Herr dv. Schoen, 
indem er, wie gemeldet, feine Refig- 
nation anbot, feine moralifche Verant- 
mortung für die Arbeitsleiftung des 
feiner Zeitung unterftellten Ausmärti= 
gen Amts anerfant habe. Die Refig- 
nation fei indeß abgelehnt worden, 
weil Schoen feinerzeit auf Urlaub ab- 
Der Unterjtaatsfefretär 
des Auswärtigen Amts, Dr. Semridh, 
war damal3 Gchoen’3 Pertreter. 
Stemrichs Stellung qilt deshalb eben- 
falls für erfchüttert. 

Die Blätter fprechen fich einftimmig 
dahin aus, daß die Kaiferinterpiem- 
Affäre noch lange nicht beendet fei. 
Die volle Wahrheit ftehe noch aus, 
Sie verlangen deshalb weitere Aufflä- 
rung. 

„Es verlautet, daß ber hiefige frans 
zöftjche Botjchafter, Jules Cambon, 
dem Ausmärtigen Amt eine Note über: 
reichte, welche auf das Kaiferinterviem 

Bezug habe. ine andere Berfion 

lautet jedoch dahin, daß die Note fich 

mit der Maroffofrage befaffe. ine 
authentifche Aufklärung ift nicht zu 
erlangen. 

Allerlei Muthmaßungen knüpfen 
ſich auch an den einſtundigen Spazier⸗ 
gang, welchen Kaiſer Wilhelm neuer⸗ 
dings mit dem Kolonialſtaatsſekretär 

Dernburg machte. 
Wien, 4. Nob. Trot aller Ver⸗ 

ſuche von tſchechiſcher Seile, den Kou—⸗ 

leurbummel der deutſchen Studenten 
in Prag zu ſtören, iſt derſelbe neuer— 
dings ruhig verlaufen, wie aus der 
böhmiſchen Hauptſtadt berichtet wird. 

Die Gendarmen, welche beträchtliche 

Verſtärkungen erhalten hatten, thaten 

ihre volle Pflicht und Schuldigkeit und 

zeigten ſich der Lage gewachſen. 

An dem Kouleurbummel nahmen 
zahlreiche alte Herren und deutſche Ab⸗ 
geordnete des böhmiſchen Landtags 
theil. Sie ſchlugen die übliche Route 
ein, und wenn ſie auch wiederholt an⸗ 
geſchrieen und beſchimpft wurden, ſo 
7 es doch nirgends zu Handgreiflich⸗ 

en. 


— waren beſonders 
exponirte Stellen der Strecke, auf wel⸗ 
cher ſich die Spaziergänger bewegten, 
bolftändig abgejpertt worden. Die 
Ziehen waren barüber nicht wenig in 
Muth, Uber alle Bemühungen, ben 
Korbon zu durchbrechen, fheiterten an 
dem entfchloffenen Auftreten der Gen- 
darmen, welche ben tichechifchen Pöbel 
erfolgreich in Schranten hielten. Die 
Zumultuanten machten einen mörberi- 
hen Speltafel, indem fie pfiffen und 
heulten, aber ber Kouleurbummel wur- 
be nicht geftört. 

Eines jchändlichen Vandalenftreichs 
Haben jich die Tfchechen in dem böhmi- 
Ihen Ort Trebnitz ſchuldig gemächt. 
Das dortige Grabdenkmal zu Ehren 
preußiſcher Soldaten, welche im Kriege 
von 1866 fielen, iſt von verruchten 
Händen zerſtört worden. 

— — — 

Un fallſtariſtit der frauzöſiſchen 

ſerie smarine. 


Aus Anlaß der Exploſion an Bord 
des Panzertreuzers „Latouche Tré⸗ 
ville“ ſtellt der „Eclair“ folgende Liſte 
der Unfälle auf, die ſeit 1900 die fran— 
zöſiſche Kriegsmarine getroffen haben: 

Auguſt 1900: der Panzer „Bren⸗ 
nus“ ſcheitert an der portugieſiſchen 
Küſte, 48 Todte; Oktober 1900: der 
Transportdampfer „Caravane“ ſchei— 
tert auf der Höhe von Tagamatſu, 3 
Todte; Februar 1903: Untergang des 
Torpedobootszerſtörers „Gspingole“; 
Januar 1904: Untergang des Trans⸗ 
portdampfers „Vienne“, 52 Todte; 
März 1904: Schraubenbruch und 
Havarie des Kreuzers „Gambetta“; 
Februar 1905: Untergang des Kreu⸗ 
zers „Sully“ in der Bai von Along; 
Juli 1905: Untergang des Unterſee⸗ 
bootes „Farfadet“ an der tuneſiſchen 
Küſte, 14 Todte; April 1906: Ge—⸗— 
ſchoßexploſion an Bord des Schul⸗ 
ſchiffes „Couronne“, 4 Todte; Juli 
1906: Keſſelexploſion an Bord des 
„Jules Ferry“, 2 Todte; Oktober 
1906: Untergang des Unterſeebootes 
„Lutin“ bei Biſerta, 16 Todte; Nov. 
1906: Exploſion eines Torpedos an 
Bord des Charles Martell, 1 Todter, 
und Brand des „Algeciras“ im Arſe— 
nal von Toulon, 3 Todte; Februar 
1907: Keſſelexploſion an Bord des 
Torpedobootes 339 bei Quibéron, 9 
Todte, und Untergang des „Jean 
Bart“ an der Weſtküſte Afrikas; 
März 1907: Erplofion der „Jena“ 
im Hafen von Zoulon, 105 Zodte, und 
Zufammenftoß zmwifchen den Torpedo» 
booten „Epec“ und 236, 2 Zobte; 
Auguft 1907: Gefchoßerplofion an 
Bord des Schulfchiffes „Coronne“, 3 
Todte; ebruar 1908: Unfall an 
Bord des „Descartes“, 5 Tobte, und 
Erplofion an Bord der „Jeanne d’Arc“ 
en der maroffanifchen Küfte, 4 Tobte; 
Auguft 1908: Gefhoßerplofion an 
Bord des Schulfchiffes „Souronne“, 
9 Todte; September 1908: Gefhoß- 
erplofion an Bord des „Latouche Tre» 
ville“, 13 Todte. Zufammen rafften 
diefe Unglüdsfälle in acht Jahren 288 
Offiziere und Mannfchaften dahin und 
bebdeuteten einen Verluft von 85 Mill. 

E2 wäre intereffant, die Unfälle in 
den Krieggmarinen anderer Länder, 3. 
8. Amerikas, Deutfchlands und Eng» 
Yanda, mit diefer Statiftit zu berglei- 
hen; lYeiber liegen zur Zeit feine zu= 
verläffigen Angaben darüber vor. 


— — 


* Extra Pale Salbator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Todesfälle. 


Nachſtehend bveröffentlien wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitäamnt 


Meldung zueing: 

Angitmann, Iohn, 34 S., 1635 N.Rodwell St. 

Albredt, Mar, 2 T., 1038 N. California Ave. 

Bes, Sohn, 58 9., County-Irren-Hofpital. 

Buenger, Henth R., 39 3., 219 Elybourn Abe, 

Berner, Negna, 51 S., 44 N. Mozart Str. 

Brendede, Thereia, 90 I., 389 W.Madifon St. 

Berger, Harrd, 2 3., 619 Albany Abe. 

Hahn, Elifabetb, 39 875 Coutbport Abe. 

Heinrich, Auguit, 55 269 —— Ave. 

Sung, Sohn, 3 M., 282 W. 19. Bl. 

Kigerow, Henty, 77 3., 431 26. Str. 

Knuth, Charles, 26 $., 811 N. Weftern_Ave, 

Lenberg, Bertha, 78 S., 71 Hammond Etr. 

Lanabaur, Eddie, 5 T., 4634 Windheiter Ude, 

Müller, Aldert, 1 M., 6813 Center Ave. 

Nitz Guſtav, 44 I., 83 ARuble Str. 

Naumutdh, Arthur, 2 J. 6 

Niemann, ©eo. %.,5 S., 

Roeder, Jrma, 17 I., 36 Grove RI. 

Roth. J J. 294 Clark Str. 

Siebert, Ed. A. 5 J., 899 Blue Island Ave. 

Stadelmaier, Adolph, 45 3., 107 North Ave, 

Steinborn, Killitan, 19 S3., 62 Evergreen Ave, 

Qerbeller, Emma, 41 3., 190 Larrabee Str. 
oung, Se W., 39 I., United States Hofp. 
iolfowsla, Irene, 2 T., 8352 Buffalo Ave. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeitellt au. 
2597 Gladh3 Ave., 2:ftöd. Brid Flats; RP. Mas 
boney, $4,500. * 
1125 St. Roui3 Ade., 1-ftöd, Brid Anbau; $. 
Ravel, $1,400. 
3253—58 N. Tacramento Ube., 24 -ftöd, Grame 
Cottages; R. Rottinaer, $6000. 
13899 N. Hamilton Ave., 2-itöd. Brick Flats; 
3, Neftow, $3000. 
3 N. Francisco Ave., 2:ftöd. Brid Flats; 
°. Kimmeter, $70000. 
1433 N. Central Parf_Wpve., 2:itöd. 
Slats, €. Burns, $2,800. 
12004 Gmerald Ave, ITfiöd. Frame Cottage; 
M. Sodeg, $1,200. E i 
5523—5 Cornell Ave., 3:itöd. BridApartment3; 
T. Gibbon?d, $28,000. d 
6043 Drerel Ave., 2:ftöd. Brid Slatd; Frau 
Weft, $5000, * 
445 Farwell Abe. 13ſtöck. Frame Wohnhaus; 
F. Enyder, 830090. 
Soutbvport Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats; C. 
Garlfon, $6000. > 
N. Clart Str., 3:itöd. Brid Store und 
Flats: ©. Nelion, $6,030. 
1592 NRabenswood Park, 1-ftöd, Brid Store m. 
Flat: ©. Viiller, $2000. — 
1448 Rewvort Ave., 8⸗ſtöck. Brick Flats; C. 
Hanſen, 48000. 
1055—63 Argvle Ade., 1:ftöd. Brit Lagerhaus; 
Cia Hay Co., $7,500. 
4453 Maribfield Ave., 2-itöd. Frame Slats, U. 
Martiowicz, $3000. 
1915 ®. 62. Str, 2-itöd. Frame Store und 
Flats; G. Tatıo, $1000. 
1970 W. Madifon Str., 2-itöd. Brit Store n. 
Flat; 2. Tru, $5 £ 
141—143 Weit Banken EStr., 2ftöd. Brid 
Anbau; A. U. Arnold, $20,000. 
1568 Welt Dipifion Str., 14 ftöd. Brill Wohn- 
baus, TT. Rehnnerton, $2,500. 
208 Sincoln, oe, 1-itöd. Brit Store; 2. 
Ade., 2ftöd. Brid Flats; Ida 


role, Sftöd. Brick Flats; M. 
R Sonn on &tr.; 2-ftöd. Brid Blats; 
range, ‚500. 

ore Abde., 2:ftöd. Brid Wohnhaus, 


11 
$. Anderfon, $ E 
7442 —⸗ 1 Moe. — 


It, b 
ser Kgatvrence Abe., 1-ftöd. Same Cot- 


7532 € 
tage; C. Sarlion, 81,500. 

ta 2töck. lats 

Suffan 0 s 32.500 — 
Bde. . Same Cottage; M. 
10 67-15 Indianab Is “2 2 1%M. Frame 
., 248. Brid 
Brid as. Either 


iss @. 70. 
Leiet die „Sonntagpof“ 


a 
£ 


„er 


Srame 


ee ELLE NE DEE 


Ehicagp, den 4. November 1908, 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide und Heu. 

= (Baarpreife). 

interweizen,,®r. 2, votb, $1.01—$1.01%; 

t, 8, voth, OUBL.NL; Nr. rt, 81.06 
Pe Si, 9, bart, FR s 

tübjahbrsmwei zen, Mr. 1, 81.04-81.08; 

‘ ee ei: Nr. 3 er 

Mais, Nr. 2,7 la; Re. 2, weiß, Tec; 
Re, 2, geh ae oe nee 

weiß, 65 Nr. 3, gelb, Me; Nr. 4, 

afer, Nr. 2, 4Tige; Nr, 2, meih, 44a; Rr, 3, 

° Is; Nr, weiß. 47 be Beh 
date; Standard, 49% 

Medi. Winter-Porents, $1.40-$54.60 das Wab; 
Roggermehl, 83.40-83.65; Minnejota Hard Bor 
tent, Straight Export Bags, 84.60-84.70; bes 
fondere Marten, $6.1 . 1B. 

Heu, (Verkauf auf den geletle ). — Beltes neues 
Timothy, $12. 13.00; Rr. 1, $11.50— 812.00; 
Nr. 2, 89 10.50; 3, 48.00-89.00; beites 


k 50; Nr. 
Praitie, RR do., Nr. 1, 39.00 
$0.50; geringere Sorten, 87.00-87.80. 
Del, 


Standatd, weib, 160.............44 
Be 175 
n 


..nnnnnpennerednenneee 


22244 


— 


...........,.e.nnennnp 


Fr er 


Gaſolin .8 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Lveinſamen⸗Oel, roth, per 5 Faß...... 

do., gereinigt, per 5 Faſt... 
Terpentin 


2 „ↄ 


Schlacht vieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

46.00-87.50 per 100 Piund; mittlere bis qute 

 ,$5.25—$6.25; geringe bis ausgejuchte, 

i 83.50-85.00; gewöhnliche bi3 mittlere 

Kälber, 3.00-$5.50: gute bis ausgejuhte Käls 

ber. $6.50—$8.00; Bullen, gute bi8 ausgejuchte, 
83.50-84.50. 


Shmweine Gute bi ausgefuchte Pölelmaare- 
ra.» ver 10 Pfund; gute bis ausges 
uchte (zum Verſandt), 86.10-86.20; gute bis 
ausgefuchte Fleiicherwaare, $6.00-—86.235; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, 24.40-84.40; jchivere 
8.244.00. 


et, Io i 
sasie Beite Hammel, per 100 Pfund, 83.00 
$4.50; „Range Emwes“, 83.75-84.40: „Dearlings®, 
4.05.00; „Native Yamb3*, 35.00-86.85. 
Molterei⸗Produkte. 

Butter— 
„Creamery⸗, extra, das Pfund...9 
Nr. 1. das Pfund 
Nr. 2, das Pfu 
„Dairies*, 

rt. 1, das Pf 

„Ladles⸗ das Pfund............ 

Packwaare, das Pfund........... 


......... ...... 


seoP2>>> 
ERFUSEB 


Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Ren aus 
rüdgejandt) . » 0,16 

do., (Kiften eingefhloffen).. 0.17 

nSgirfts“, das Dubend....... ...: 0.8 

„Ertras“, das Dutzend ......... 


sað 


* 
— 


ſ ä ſe. 
Rahmkläſe, Twinzs“, das Pfund.. 
„Daiſtes“ das Pfund..... — 
„Young America“, das Pfund.... 
Brick, das Pfund...... EI * 
Schweizer, das Pfund. 
Limburger das Pfund.......... 0.07 
Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, daB Pfund.zecscsoascoee 
„Springs“, das Bfund..cossonse 
Kühne, das PBfund....... snn00se» 
Truͤthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Dutzend.......... —1 
Enten, das Pfund...... 
Geflügel (Gühlſpeicher 
Hühner. das Pf 
„Springs“, das P 
Truthühner, das Pfund. ....0. 
Enten, da3 UND. oononnpennasr Q, 
Kälber (geihladhtet)— 
50 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 ki 
60— 80 Pid, Gewicht, das Bund 0.040, 
0-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08—0.0914 
Obſt und friſches Gemuͤſe. 


Aepfel, der Buſhel 
Virnen, das Faß —EE— — — 
Weintrauben, 3 Pfundeforb......... 0.20 
—— Sohlen, bie Kifteraene. 2.25 
rangen, Kalifornia, die Kifte...n... 2.25 
Bananen, Jumbo, da$ Bund.. * 
Kraut, die Kiſte .. 
Blumentopf, die Kifte ... 
Ropffalat, die Rilessunussansenennene 
ee JJ 
hampignons, das Pfund....... — 
Rothe KRüben, die Kiſte... isn 
Mobrrüben, die Stifte . . 
twiebeln, der Bufhele.useure.. * 
rüne Zwiebeln, — Bundchen...... 
Tomaten, der Buibel.... ... 
Sellerie, die Kiſte......... ———— ———— 
Rüben, der Sach .......... or... 
Rettige, 100 Bündchen. 
Meerrettig, daß Bund.. been 
Brunnenkrejie, der Kotb..uruneee 
Peterfilte, Dusend Bündchen 
Kronsbeeren, das ab 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buſhel... 
Wachsbohnen, der Bufbel..... 
Trodene Bohnen, auserleien 
Nothe Nieren-Bohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 4.80 
Kartoffeln, Carladung, der Buihel... 0.60 
Süptartoffeln, Ilinois, das Faß... 2.0 
————— 


Heiraths = Lizenjen. 
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Folgende Heiraths-Lizenjen wurden in der Office 
des Countyelerts ausgeſtellt: 
Harry Kood, Lauta Stowell, 32, %, 
Alban I. GCaffidy, Margaret Haley, 49, 37. 
Harry Hock, Olga —— 21, 19. 
Charles Urbitas, Anna Balczins, 26, 8. 
Aacodb Wiater, Jojephine Bartufewiez, 24, 19. 
Victor Wiltowstt, Marta Kochansta, 21, 18 
John U. Martin, WUlice Reape ‚ DD. 
Michael 3. Smith, Mary U. Gullen, 4, 3 
Leslie B. Sims, Olga Lacobfen, 29, 28. ' 
Domenico Badaraco, Elorinda Bernajo, 21, 19. 
Thomas Kerr jr., Georgia Kremer, 21, 19. 
Jojo 3. Rozynek, Frances F. Udamcjewska, 
Tilman Cavert, Florence Peterſon, 24, W. 
Jacob G. Engel, Katherine G. Farrell, 21, 18. 
Gerardus Venneulen, Jennie Faber, 8. 21 
Dit Norman, Mary Hoeliema, 8, 
John Rejetla, Mary Benes, 3, 22. 
Sant 3. Edman, Elijabeth 3. Weisler, 22, 22. 
Adolf Lifat, Anna Dybas, 3, 2. 
William D. Wpitten, Gertrude O’Connor, 29, 2, 
ohn H. Kormansty, Apolonta Giret, 25, 9. 
Jar .— Karoline Biajiat, A, 8. 
Edward %. LZeonard, May Donnovan, 26, 22, 
Sterling 2. .> Zillie Knapp, 21, 0. 
Biliom F. Behrens, Chriftine Bufle, 25, 8. 
Harry FFrifcher, arah Lane, ı 
DW. Szymansty, Frances Glomezewsta, 23, 2, 
tederid Arend, Augufta Schroeder, 44, 32, 
Salvatorem Relufa, nna Comfort, 8, 
Sohn Mittovih Anna Peiel, 3, 19. 
William Storer, Charlotie Bruere, 20, 21. 
GEhriitian H. Mann, Corrine Wellor, 52, 50. 
Andrew zn Wladisiawa Ware, 22, 19, 
E. Silveftro, Domenica Natardonato, 3, X. 
Louis Foin, Bedie Roje, 22, 22 
Peter Fris, Ellen Eng, 31, 27. 
Vincenzo Gervafji, Marie Öreco, 3%, 18. 
ones Aulien, Mathilda Cummings, 58, 55 
Wojciech Zegel, Clara Gempfa, B, 7. 
Kohn Jadion, Mathilda Yacobion, 59, 48. 
Charles Jones, Mary Bright 28 
Roy rufe, Meta Didinjon, 98, ». 
Frant Krivef, Eleonora Stostova, 27, 21. 
Alois Kaliczas, Magdalena Kreycial, 38, 8. 
Eimer Korf Katherine Kugler, 24, 2. 
Dart Olman, Agnes Divyer, 26, 24. 
Edwin Doty, Ada Eatterlin, 27, 24. 
Leon Endrzhomsti, Rofalia Rofimek, 2%4, 19. 
John Mebariyy, Marie Pflaum 39, 38. 
Anton Zrill, Julia Wolt, 3, 38. 
Ruffell Rollings, Julia Schoch, 21, 17. 
Michal Wawczhniak, Maryanna Szynanska, 84, 88, 
W. Brewſier Jennie Smith, 29, 24, 
Oscar Molander, Gerda Larſon, I. 80. 
Toujiaint Du Dude, Margaret MeCormid, 37, 26. 
Alfred Eridion, Iennie Olion, 33, 
Wiliem Northington, Ora MeCoomer, 2, 19. 
5%. Clemens, Beijie Rome, 35, 21. 
8: Blodgett, Ejtber Shafer, 26, 26. 
tie Hindiey, Anna Turner, 26, 9. 
erbert Trohelman Margaret Burkhart, 2, 20. 
‚ Miller, Mary Simon, H, 4. 
Mihal Vattuci, Xoretta Trento, 2, 18. 
Romey Pradford, Stella Thompion, 28, 
Kohn Boernien, Frieda Hubolz, 3 3 
Eugene Moreg, Emilie Brune, 8, 2. 
Anton Fieht, Minnie Kunat, 29, 3. 
Henry Hemwett, Mabel McCarthy, 3, 28. 
Ralph Largio Lilian Bumer, 27, 30. 
Sam Greenberg, Sadie Raphael, A 2. 
Emil Dreigfs, Loladia Reipfe, 2, 9, 
Alfred Madien, Hanna Hanien, 25, 
William Posiey, Anna Barrett, 21, 18. 
W. ——————— Rabinska, 24, 18. 
James Kenney, Mary Douglas. 9, > 


19. 


Emil Quardoftus, Cora O’Hara, 25, 
red. Bowie Minnie Horn, 23, 19. 
ofef Wuduf, Mary olanga, 2, RD. 

Albert Yones, Unna Ring, 25, 1 

Charle8 Bernftein, BearlSnyder, 2%, 19. 
Thomas Hoolihen, May Rum, 35, 29. 

Harry Laster, Elfie Mittage, 21, 19. 

Andreiv Szallowäti, ranciszla Kontas, 38, 18, 
Robert Smith, Heifte Ukare, 24, @, 

S. Silfunad® Anna Gadilaustaite, 2”, 
Oscar Hammer, Walburg Garlion 2, 
Charles Rome, Margaret Boofer, 3. 
Antoni Romalewsti, Venizda Radzijeimsfi, 3, 21. 
Anguft Mueller, Martha Landwehr. 5 £ 
Charles Wrigdt, Sarab Kanon, Si, @. 
Michael Meinernev, Marp Dubois, 7, A. 
SE hi er 

Michae otro tancesz möt, . 
Michael Blazet, Cecilia Varuzynsta, 21 = 
Anton Milan, Aniela Stefaninste, 8, A. 
Charles Darling, Rofe Otto, 5, 18, 

Guftaf Holm, Ellen Veterfon 26, 2. 

Haben man, Ders —** d, 31, SL. 
vancis reine, Emily on, 41, 

Ei Dizier, Eftella Holt, 7, 8. 


ench Mary Smith, 9, 2. 
artin Garlfon, Annie Aobnien, =. 
Soui 
Wink 
- 0 , ola 
gend, Cu, Sie Bil ii — 
an Eitto, Mary Pollad, ©, 19. 


tfo 
in Garbner. Grace Lane, 8, 77. 
les Monnid, Helen D D. 


* 


Moeller 


% 


Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


Speziell für Donnerftag ! 


Morgen wird ein großer Bargain-Tag in all unieren Departements 
fein — Raummangel madıt eö und unmöglich, all die offerirten guten 
Saden anzuführen, Die paar aber, welde wir anzeigen, werden Euch 
einen Begriff von den gebotenen Spar:Gelegenheiten geben. 


Berfian gemuiterte Flannelette Res 
fter en u. Wrap- 
5 feiner ſchwererFließ und echt⸗ 
arbig, regulärer 10c- Werth, = 

morgen, die Yard * DC 


Volle Größe wendbare 
Beaver Shawls, in 
ſchwarz, grau und 
braun gemiſcht, hüb⸗ 
ſcher Rand, — gut 
82.00 werth — ſpe⸗ 


ziell, morgen, 9 8 c 


J 


$5, fpegiell 


morgen. ...:..- 


Ertra ſchweres, doppelbrüftige, 
fließgefütterteslinterzeug  fürMäns« 
ner, in jilbergrau u. Jäger Fars 


ben, reg. 59c und 69c 35 
3560 


Wertbe, jpeziell, morgen. 


Weite Ne-Wais f Da-| 37 bei 37 teintoolles 
men, mitTud3 u. bubtchen m * 
S itzen Medallions, Ein-! ne Schulter Shawls 
(ob u. Bal. Spiken bejekt, 
* Berges m —— 
ettenknöpfen, Rücken m. S 3 e⸗ 
China Seide gefüttert, in ee 
allen Größen, reg. Preis, 


für Damen, in grau, 
braun, jchwarz und 


Preis 7Ödc, 


29 


qulärer 
Ipeziell mor= 
gen, für...ı 


1.98 


Spezielle Attraktionen auf unjerm dritten Floor 


9:4 ungeBleiäte Bette 
toffe — mwerthb 2öc Die 
ard, fveaiell, ‚die 
a 

* 15c 

Nas ‚breiter ungebleichter 
tuglin, nr dc bie 

- e 


1 — 


ſpegiell 


anzleinene "Napfins — 
DOpenmorl Center, mit ges 
Inoteten Branjen—wert 
fpeaiell, da 
as — 


Stüble, mit 


Bas etid 


Comforterd, mit 
Vatte gefüllt, with. $ 


õoul .............. + 


Leinene Handtuchſtoffe — 
xegulärer Preis 1060 per 
ärd, 10 VYards 59 
1 c Uroosaonee —XRR 
Solide eichene Eßzimmer⸗ 
Rohr = Sig, 
ein dauerhafter Stuhl — 
— 


zu.............····· 


Farlor » Stühle, Mayogand- 
sinifh, mit Leder oder Seide 
Plüfh gepolitert, RomanSig, 


wertb $3.938 — 2 
Dpesient zu 1.9 
Beninfular doppelt heizender 
Baſe Burner, Duplex Grate 
und Annular Ehaling Ring, 
der beite Dfen im Marit au 
einem niedrigen Preife, mwerth 
$32,50 — 8 
fvegiell. ......... & + 
Genier-Tifh, 243öN. quarter⸗ 
—— —— franz. Beine, 
er 3.00 — — 
le ſpegiell zu ‚1. 


weißer 
2.25, 


Möbel, Defen und Nugs auf leichte Abzahlungen verkauft. 


Grocery:Spezials 


Allerbefte Sugar Eured Bienic 
Schinken, per Pfund 634e 
Allerbeſte handgepflückte Navy⸗ 
Bohnen, 4 Biund........ ee 15e 
Qurdaud feiner 

Brandy, werth $ : 

Beiter granulirter Zuder mit jedem Eins 
fauf von Grocerie3 im®Betrage von $1.00 
ober barüber, 5 Pfund 19€ 


itr on. 
ee und Qualer Ontd— 
das Padet_ zu ; 
Borden’3 Peerleß Brand Mild, 
dc Corte, 6 Büchfen für... 
Große, neue und fette Hüringe, merth 
dc da3 Stüd, morgen PA: 


Wooosesonennese os o000000,0 so. nn... & 
7 


..... u... 


Boisen Rod Queen Oliven, 
großer Bargain, Slafhe * 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uedertragungen 'n 
ver Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Dafenwald Upe,, 134 

Ba, 36 je 14; 

’Brien, h 
Pratrie Upe,, 211 %. füdl. von 42. Str., Weitfront, 
21.33 bei 136; Roy A. Ridhards an Nabel 3. 


8. Str, 18 , weitl. von Champlain, Nordfront, 
25 bei 110; R. 4. Wooliey an Ella E. Thomp⸗ 


fon, $1375. 
Üpe., 188 $. nördl. von 43. Str. Oftfront, 
ls ala. Derter an LVoren W. White 


ney, $5000. 

Gampbel Abe., 290 %. füdl. von 47. Str., Sitfrent, 
% bei 195; I. Veledy an Kay Baszyt, $1415. 
Emerald Ave., 150 5. jünl. von 70. Str., Dftfront, 
5 bei 15; U. 3. Weber an Leroy S. Bartlett, 


Harvard Ave., 199 f. nördl. von 70, Str., Oft: 
ont, 97% bet 182; M. W. Haynes an Simon 


irſch. 
ge Str., 8 $. nörbl. von 57., Weftfront, 50 
bei 124; Ghas. Heinz an Yohn Wlaberty, 81100. 
Peoria Etr., Nordiveftede -58., Titfront, 48 bei 134; 
Kohn A. Dlfon an John Oljon, 8300. 
Brinceton Ape., Nordmeftete 75. Str., Oftfront, 
100 bei 132; Lee Xoveridge an T. G. Wells, 


$; füdl. von 43, Str., Weit: 
m 


Towers, 


6l. Str., 72 5%. weftl. von Morgan, Nordfront, 36 | 5 


bei 15; 9. Meinardi an Unna und SKenty 
Doorn, 81000. 
6. tr., 58 9. 


bei 120; Jos. 
Ha. 
67, Str., 144 


öftl, von Lincoln, Südftont, & 
Uhrig an Abba Miller Otftott, 


%. öftl. von Union Ave. Südfrout, 
54 bei 125; N. White an Hen:y E. Butler, $4700, 
89. Etr., 98 F. öfll. von California Ype., Nord» 
front, 25 bei 125; Robt. Boodle an Julia U. Brus 
nell, $1500. 
Wincpefter Ave, 0 %. jüdl. von 52. Str., Weſt⸗ 
— 25 = * a = 3 
arton an Florence Sarr, 2000. 
Wingefter Ave. 30 8. fit, von 59. Gtr., Oft: 
tont, 50 bei 116; ®. Goliner an Maurice Shees 


an, k 

Seeley Wpe., 97 & füdl, von 106. Str., Oftfront, 
100 bei 150; » B. Campbell an Albert W, 
Divelle, $1500. 2 

Fairfield Ave, 10 %. füdl. von Harvard Str., 
Weſifront, 5 bei 132; Wilton Bann an Cyrus 
€. Smith, 4300. 

Franklin Zlvd. 37 %. Öftl. von Drafe Ave., Nords 
tont, 36 bei 168; 3. P. MePRarland an George 


ougb, HI. 3 R 

George Str., Nordweſtede Whipple, Südfront, 

25% bei 113; 4. U. Larſen u. And. an Svend 
Svendſen, 

Greenwich Str.. 116 F, weſth. 
Nordiront, 7 bei 100; ©. 
Srus zezynski, 5 

Harriſon Str. ft 
front, 25 bei 124 9:10; Edward W. Bailey an Nos 

reighton, $H1700. 

Haftings Str., 75 FF. meitl._ don Robey, Nordfront, 
235 bei 1%4; T. Rieß an Sophie Seebed, $1500. 

Yumboldt Str., 275 %. füdl, von Urmitage Ave., 
Meftfront, 24% bei 190; B. I. Simons an Paul 
Foutcane, 87. 

Jadjon Str.. 186 5. weitl. von Aberdeen, Südfront, 
35 bei 178; Aoiepp W. Taft an Willem B. 


Whitney, 8750 
Johnſon Str., nördl. von 14. Place, Oftfront, 
Iſaacſon u. And. an Shanny 


—J 
2 * in k 
apları b 
h Str nördl. von Strich, Dftfeont, 
E. Bgielte an Fred. Heilmann, 


Leavitt ‚219 . 
FE 14; ©. 

Part Str., 70 F. füdöftl. ven Lincoln, Norboftfront, 
lg bei 195; . Schmidt an Sarah Thomas, 
vi} . 

Volt Str., Südweltede Sholto, Nordfront, 24 bei 
100; Nahlah von PB. Powers an Yohn W. Rors 
ton, 85000. 

e Ave. Ao F. ſüdl. von 12. Str. Weſt⸗ 
— >. Ds 8. Hacdite an Jacob Gols 

und Sam Rofen, $0. 

Troy Str. Nordoftede 19., Meftfront, %5 bei 125; 
M. er an Zacob Golvftein und Sam 
Roien, 82400. 

u 2. Str., Sübdfront, 48 bei 125; Ellen W. 
Henn an Ellen 8. Steen, $15,000. 

12. Str, 191 $. öftl. von Weftern Ave., Nord⸗ 
front, no Pe a. Willard an Ans 
drem H. eſſel, 

Pd Ave., 48 5. dftl. von Whipple Str., Sud⸗ 
front, 69 bei 45 7810; Yohn E. TibbettS an Mars 
garet Wallace, KIM. 

Med Etr., 5 F. Öft. von Smith Üpe., Nordfront, 
3 bei 14; W. 8. Opel on Auguft Saußte & 


&o., k 

Bilcor Ape., 180 F. öſtl. von Waſhtenaw, Süd⸗ 
front, 50 bei 125; Martha S. Banks u. And, 
an Sarah Agnes Biibop. $2000. 

Sunt We, 195 %. öftl. von Ajhland, Nordfront, 
50 bei 170; Richard Cortis an Harper E. Dss 


born, h 
Clarf Str.. 279 %. nördl. von Foſter Ave. Oft 
ont, 5 bei 140; C. A. Yohnfton an Simon 
ofenbaum und David Birfenitein, i 
ullerton, Wefts 


l Ave. 140 F. nördl. von 
et Goos, MeGormid an Eine D. 


— 
—— nördl. von Ardmore, Oſt⸗ 
oſephine C. Drale an Anna 


von Hoyne Ave., 
Arnold an ©. 


rah 


Kenmore Ave. 350 
front, 50 bei 150; 
aiatn Ci, Br ördl. don Leland Une, We 
4 .n . L ⸗ 

front, FR ; & 2. Callafan an Mary €. 

ilmore, k 

Roteby Str., 132 $. füdl. von Wbdifen, Oftfront, 
3 Bei ! g as! ®. Zohnjon an Beier 4, 


Johnfon, k 
t Ünde., 494 $. meitl. von Ballou Str., 
er ont 3 bei Si; Oliver Danis an Elfie 


& ul r > 

* Dun. 168 5%. nördl. von Wabanita, Oft» 
ont, 194 bei 185; 5. Wendel an Robt. Auits 
perge, . 

2761 R. 41. Ave, front, 5 bei 15; R. U. Bots 
tinger an Mary McEauley, $3000. * 
Samlin Apve., 271 %. füdl. don Greenwood Ters 
* — 35 bei 155; ©. Duartier an John 

. Killeen, h 
MeLean Ave. 139 FF. well. von Kebdzie, Eüdfront, 
33 bei 195; 4. Alm an Emil U. Thorefon, 900. 
Bonaparte Str., 105 $. weftl. von Ach, Nordfront, 
% bei 115; Ö. a riette Ronow, 32500. 
Grundftüd 1061 31. Str. Mordfrent, 24 Bei 124; 
R. Ellis an Friedrich Raddatz 
85. Str., 161 * öftl. von Rho Unde., Südfront, 
2 — cah Catherine Leib an Win. Bur⸗ 
n „Jacobs, 
Str., Norbiweitede Madifon, Oftfront, 178 
182; Sotel Sa Salle Company an Weltern 


x . #, 
mplain Wbe., zwilhen 72. und 79. Str., Welt: 
be Rewall 


BE et Ai 


er weitl. von Kedzie Une, ESüds | 


25€ | 


ma ©. Upp an Helen €. ! 


' u 2 : 7 


Unſer Baſement 


hat ſtets etwas Gutes zu offeriren. — 
Morgen verkaufen wir: 
Fertig gemiſchte Hausfarben, aus beſtem 
Bleimeih und en in 835 
allen Farben, Gallone c 
10 Quart graue Granite Gefhirrichitifel, 
aus Stahl, coated Granite, alle 15 
in bocfeiner QDualitä c 
g dc 


Weiße ‚Porzellan Seüßfiidteier 

fancy Border, drei für . 
Porzellan Taffen und Untertafien, ber 
ziert mit grünen oder rothen 5 
Vand3, mwerth 10c, Paar c 
Reis⸗Wurgel Scrub⸗Buůrſten ⸗mit dauer⸗ 
baftem Rüden— 3c 


| au 
| Schwarz ladirte fwere Stahl Feuers 


Schaufeln, das Stüd ie 


1 — — RR ——— 


— — — 


MOELLER 


STANGE & 60, 


Lincoln Avg,, nahe Sonthport Are, 
Für Donnerilag, 


I. November 
4 Donnerstag — 9 bi3 10 Vorm. 


& 27 Zoll breiter aute 1 

N Qualität ungebleichter DC 

J Muslin Yard... .. 

x (0 Yarb3 an einen Kunden.) 

2 Donnetffig — 3 6i8 4 Nachm 

a Schwarze balbmwollene 
Männer-Goden, reg. Ic 
Preis 18c, Baar... .. 

; (2 Paare an jeden Kunden.) 

Ü Donnerftag — 7 5i8 9 Abends. 

Yrilches Loofe Leaf 9 
L 


Lard — 
anne 
Donnerſtag — Friſch 8 
cktes Fleiſch — 
grad una — (Dal 


Donnerftag — Ausge 
mählter Girloin 
Gteaf, Pfund... 


Donnerftag— Frifches 
Deal Stem, 
a 


. er 0 90 


12: 
1 


Likör-Verkauf 


200 Gallonen H. Hochheimer 
reine Riesling = Weine — 


regulärer Werth 8§ 5 c 


81.25 — per 
Gallone ...... 
(Nur 2 Gall. an 1 Kunden.) 


136. Str., 381 F. Öftl. von Indiana Ave. Nord⸗ 
front, 39 bei 120; 3. 5. Dimid an Hency Sa: 
meifter, $1350. 

Garpenter Str,, Nordoftede 52, Weftfront, 25 bei 
4; %. MeLindon an Mary €. Ryan, $2000. 


Zuftine Str., 10 $. füdl. von 62., Weitfront, 25 
bei 124: 8. ©. R. Gunnefon u. And. an Yus 
dreas Schneider, $5400. 

Maoribfield Ave, 20 $. ndrdl. von 8. Str., Oſt⸗ 
per Pa 122; Batrid MeShane an Frant 

iacinch, 

May Str., 05 Fy. nördl. von 64., Oftfront, 25 bei 
1%4; 9. €. Matfon an Cornelia 8340. 

113. Str., Nordoftede MWentworth Upe., — 
50 bei 12; John Weſtergreen an A. Guſtaf 
Bloom, 88500. 

Brown Str., 960 F. nöordl. von Grand Ave. Oſft⸗ 
— 69 bei 79; Julius Frankel an Addie M. 

t L 

Chriftiana Ave, Nordoftele Huron Gtr., Weitfront, 
51 bei 13; m. 9. Serum an Margaretha und 

Auguft Zender. $2000. 

Cornelia Str., Norpmweitele Leavitt, Subfront, 
2 9— C. F. Thoms u. Und. an Guſtad Span—⸗ 
ate Er 

461 Congred Str., Nordfront, 25 bei 184; John 9. 
omell an Antonio Battallio, 3000. 

Colorado Ana, 140 og: weil. von Gaeramento, 
NRordfront, 25 bei 195: Nahlah von W. M. Paine 
an Abraham Branoiver, k i 

Madifon Etr., 150 F._öitl. von Robey, Sarfront, 
150 bei 125 u. a. Orundeigentyum; ancis O. 
Newcomb an Geo. Eddy Nemcomb, 

Monroe Str., 89 F. öſtl. von S. 8, Abe. Sud⸗ 
front, 33 det 124 u. a. Grundeigentfum; Mm. G. 
Edgar an Fred. U. Hil, 

Marfhall Blod., 50 $._nördl. von 21. Etr., Wells 
front 75 bei 174; W. E. Witherbee an Aojend 

Hadfa, $2900. 5 

Harding Ape., 106 $%. ndrbl. von 19. Str, MWelt- 

, 5 bei 15; Wu. H. Daufbs an freb, 


R Bart re 175 9. fÜDL. don Muguß Cie, OR 
. be., . . bon * 
kant 5 det 10h $. Gußafien' on. Sail '®. 


onradi, E10. 
— * — a Distfion & 
a» ei 3 n ia 
Bagenbudher, 85200. —— 
Roben Str., 213 F. nördl. von Pine Ysland: Üpe,, 
Weſtiront 4 bei 90; %. Kracter am Gouis 
— a iwefl. von TH Rordfront 
avlor Str., 175 #. wel. von Throop, E 
25 bei 18.9; — Waller an — Cm 
Trumbul Ave, 192 $. nördl.. don Obie Str. 
Oftfront, 35 bei ** «a. Henderfon an Timothy 
8. KRened, 4500. ‘ 
Barren Ape., 197 8. öfl. von t 
n bei 1%; Anne M. Collins an 
® 
Herbert Neimeomb, $I0, 


tenate Une. 96 $. fübl. von IR 
ana bei 124; 3 Cor Gouner an —* * 


83000 2er one dan 

"rent, 11944 Sei 1: Rs Er 
James W. —8* 

000, an 

Grueh Didow, 


— 





 Wergnäignägssldegweifer. 


ers’, — „The Patriot.” 
ial. — „Yantee Prince.” 
peradHoufe— „The Melting Pot." 
— „SHebda Gabler.“ 

i8. — „What Every Woman Know$.* 

we — „Gaugbt in the Rain,“ 

8. — „Ranjon’s Folly.* 

. — „Brown of Harbard.* 


Opera Houjie — Broten 


na 


. — „The Primadonna.“ 
— Konzert jeden Abend und 


Ergöglidhes aus dem englifhen 
Armenhauſe. 


Ein Korreſpondent ſchreibt aus der 
engliſchen Hauptſtadt: Es lohnt ſich, 
im reichen England arm zu ſein, wenn 
man nur den Muth hat, einzugeſtehen, 
daß man arm iſt. Freilich gibt es 
Hunderte, die dieſen Muth nicht be— 
fißgen und Hungers ſterben. That— 
ſache iſt, daß jährlich in London 
allein etwa 40 Perſonen verhungern, 
einfach verhungern, da ihnen das Stück 
Brot fehlt, das der Nachbar gern ab— 
ließe, wüßte er nur, daß neben ‚ıiner 
Thür ein Chriſt, ein Mitmenſch deſſen 
bedarf. Der Nachbar aber will nicht 
zugeben, daß er, inmitten des Reich 
thumz von London, fo [ehlimm daran 
ift, wie Kapitän Greely, der amerifa- 
niſche Nordpolforſcher, der beinahe 
eingeſtand, daß ſeine ausgehungerte 
Mannſchaft Menſchenfleiſch zu eſſen 
ſich gezwungen ſah. Der Nachbar ver— 
hungert alſo, und er hätte doch in Lu— 
xus leben können, wäre er nur nicht ſo 
empfindlich geweſen; hätte er ſich nur 
überwinden können, ſich der öffentlichen 
Wohlthätigkeit anzuvertrauen. Er hät— 
te dann in Hülle und Fülle leben kön— 
nen. Wie gut man es als Armer in 
London im Armenhauſe hat, davon 
einige Beiſpiele: Hammerſmith, Lon— 
von, hat ſeinen Armen einen Palaſt ge— 
baut, deſſen Thurm allein 85000 ge— 
koſtet hat. Daß das ganze Gebäude, 
das zur Aufnahme der Aermſten der 
Armen bejtimmt, annähernd $1,000,- 
000 gefojtet Hat, darf nicht wunder: 
nehmen. So mas fann man jich im 
reichten Cande ver Erde leijten, bis 
man Zuftihiffe zu bauen anfängt. Jm 
Ehzimmer diefes Armenhaujeg — ich 
folge den Angaben des Baumerjters 
jelbft — murden 3300 Fuß bemaltes 
Glas für die Fenfter verbraucht, zu $1 
der Fuß, .alfo insgefammt $3300 für 
Fenfter allein. Der Baumeijter gab 
zu, . daß im Hotel Cecil, im Saboy- 
Hotel, Yo die amerifanifchen Miliar- 
däre einfehren, nichts Befjeres zu fin- 
den wäre. Nun defto bejjer für die Ar- 
men! Sie haben mwenigjtens den Troft, 
daß ie ihre Nahrung unter ebenjo 
theuren Fenjterfcheiben zu Tich neh- 
men, wie die Kröfuffe von Amerika. 
Uebrigens muß das Effen, das bieje 
Armen genießen, recht befümmlich fein, 
fagte doch ein Polizift por dem parla= 
mentarifchen Ausfhuß aus, er habe 
dort nur das befte Fleifh auftragen 
jehen, Yleifh, das er fich jelbft nicht 
leiften könne. 

E3 wäre merfmürdig, menn mande 
Menjchen eine jolche Gelegenheit, Fröh- 
lich ihr Dafein auf. Koften der Steuer- 
zahler zu friften, vorübergeben ‚ließen. 
Sp ereignet e3 fich denn auch. zumeilen, 
daß fich Infaffen des Armenhaufes als 
begüterte Leute entpuppen, die, anjtatt 
von den Steuern zu zehren, dieje ber= 
mehren helfen follten. Jm Fulham Ar⸗ 
menbaufe, Zondon, entdeckte man einen 
fogenannten Armen, der zwanzig Jah- 
re lang ein gemächliches Dafein in die- 
fer friedlichen Stätte zugebradt und 
all diefe Jahre die Zinfen von $7500 
Konfols bezogen hatte. Herr Stanton, 
io hieß der Edle, war feines Zeichen; 
Anjtreicher gemefen und hatte jich mit 
obigem Kapital ins Armenhaus zu-= 
rücdgezogen, um dort al3 „Oentleman“, 
db. 5, ohne zu arbeiten, dem jüngjten 
Tag entgegenzuträumen. Aber da3 
jüngfte Gerit ereilte ihn vor dem 
jüngjten Tage. Er hatte am Viertel- 
jahrsfhluß, wie gewöhnlich, feine Di- 
pidenden bon ber „alten Dame“ in 
Ihreabneedble Street, der- Bank of 
England, bezogen, betrant fi und 
plaubderte im Raufch fein Geheimnif 
aus. Nun mußte er den Lebensunter- 
balt ber verfloffenen zwanzig Jahre 
nachdezahlen, mas jchließlich ganz in 
ber Ordnung war. „Poetic Auftice“, 


wie es die englifchen Zeitungen damals | 


| Nibenpdpoit. 


o Ihön ausdrüdten. Ein anderer Herr 
tejer Art beglücte 17 Jahre hindur 
bag Armenhaus des hochfchulberühm- 
ten Eton mit feiner Gegenwart. Eines 
Tages, e3 war am Abend nad) dem 
botnehmen Ascot-Rennen, das der je= 
gi e König regelmäßig feit 30 Jahren 
euch, fand der Auffeher des Ar- 
menbaufes in der Tajche Diejeg Ar- 
men, der den ganzen Tag über Urlaub 
gehabt Hatte, um feine Verwandten zu 
befucgen, eine Gelbfumme von $12. 
Der Dann war nämlich vom Armen- 
haus zu einer Wirthichaft gegangen, 
mo et e- Kunde feit Jahren geme- 
fen, Batte hier feine Kleider gemechfelt, 
mar dann als jchneidiger Kavalier zu 
den. Rennen gegangen, ebenjo iwie 
Seine Britifhe Majeftät, und hatte 
De $25 auf fein „yancy“ fo gut wie 
rgenbeiner aus der Hochfeinen Ball 
Mal oder Piccadilly gefegt. Auch ihm 
wurde das Handiwerk gelegt, objchon 
er, iie ber fogenannte Hauptmann von 
Köpented nicht wenig zum Ergötzen des 
en Publiftums beigetragen 


— Der Shücterne — Mutter: 
„Und erklärt hat fich der Affeflor im- 
mer no nicht?“ — Tochter: „Nein, 
bor drei Bankgeſchäften bin ich heute 
mit ihm ftehen geblieben, aber überall 
* er das Geld im Schaufenſter eine 

i — mich eine Weile, und 
dann hat er geſeufzt und iſt weiierge⸗ 
zangen.“ 


— — — 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 

Nr: 


B Wgeneh, 105 &. Ganal Str. 
—— ot, In 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Nod-Maher nah Oregon, Friih eins 
gewanderter Ungar, Böhme oder Defterreicher vor: 
gezogen. Bu_melden bei Woolley & Co., 266-272 


Dft Adams Str, 


„erlangt: Kellner, Lundhmann, der Auftern 
öffnen fan. 85 ©. Clark Str. 


Verlangt: Junger Mann, 18 bi3 20 Jahre alt, 
fann dauernde Arbeit haben. Näheres zu erfras 
gen beim Sanitor, 203 Dft 46. Gtr, 


Verlangt: Ein quter Porter, nur ein guter braucht 
vorzuſprechen. 11690 W. North Ave. 


Verlangt: Mann für alle Arbeit in Grocery; muß 
Fleifch fhneiden. Zur erfragen Donnerftags Peters, 
1791 NR. Weftern Abe, 


„gerlangt: 2 Senfterrapmen: Mader. 591 Auftin 
de. 


Rerlangt: Yunger Mann für Buchbinderei, fofort. 
© & &o., 448 Milmaufee Ave. mido 


Verlangt: Junger Dann um Saloon gu reinigen, 
und au as vom WBartenden verfteht. 4333 N. 
Clark Str. 


EEE N nn Ba a 
Berlangt: Yunge in Büderei gu helfen, muß muß 
aud Orders austragen. 624 Larrabee Str. 


Verlangt: Lediger Mann um Pferde zu beforgen 
und ji im Haufe nügli zu machen. 723 Sarrabet 
Straße. 


EEE A ne a 

Verlangt: Guter tüchtiger Verkäufer an MWurfts 
Wagen im Loop Diftrift. muß fein Geihäft ver— 
ftehen. Guter Lohn für den ritigen Dann. 6314 
S. Halfted Str. mido 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, elner 
der auch Vartenden kann. 74 W. Madiſon "Str, 


_ Perlangt: Käder, ein guter Mann als Cafess 
Bäder. 269 Wells Str. 

Perlangt: Gebildeter junger Mann, der englifchen 
Sprade volllommen mädtig. En Anga⸗ 
den mit Bildungsgang. Adr.: A. M. 201, Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: 8 erſter Klaſſe Operatots an Braidino 
und Embroidery Majhinen. Guter Lohn, ftetige Urs 
a The Wilfon Embroidery Co., 185 Wabaih 
Ave. 

Berlangt: Schneidergehilfe, ftetige Arbeit. P. 
Schroedter, 107 Southport Une. 


Verlangt: Yunger Mann, 3. Hand an Brot, 1106 
©. California Ude, Gde 33, Str. 


Verlangt: Guter Mann für PortersArbeit. 647 
12. Sir. . 


DVerlangt: Mann für Saloon: Arbeit; 
Tijeh aufwarten, 217 Wells Str. 


Berlangt: Guter Schmiebehelfer an Wagen-Ur: 
beit. 139 Well! Str, 


Verlangt: Geichikte Leute, Garpenters, Porters, 
Farmarbeiter. 159 E. Waſhington Str., Bimmer 8. 


Berlangt: Junge in Bäderet, der Erfahrung an 
Gateg hat. ZTagarbeit. SA Elſton Ave., nahe 
Montroje Blvd. ° 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, einer der gut 
Nöde machen fann. Nüchtern, muß, englifh_iprechen 
und Damenfchneiderei verftehen. Byloy, 42 N. 
State Str. 


Perlangt: Ein guter Nodfcehneider. Stetige Arbeit. 
2014 Weit Sale Str. midofrja 


Verlangt: Bufhelmann, fommt fertig zur Urbeit. 
Molis Clothing Houſe, State und Monroe Sir. 


Verlangt: Erfahrener Färber. Stetige Stellung. 
1406—1408 Melt Yale Str. 


Verlangt: Ein erfußrener Zunge, an Brot; Nachts 
arbeit. 1769 NR. California Upe., nahe Eliton honart 
m 


mub am 


Berlangt: Wir fuchen einen Hraltifhen Mann, der 
irgend einenArtifel herzuftellen wünfat, welcher viel= 
beg&hrt ift; dies ift möglich in einer kleinen, modernen 
MWerkitätte, ausgeitattet für Sheet Metals und Lied: 
Spezialitäten. Adr.: 9. 532, Ubenppoft. dimi 


erlangt: 16-jähriger Junge für Babrlfarbeit. — 
4856 S. Halfte Straße. dimi 


Verlangt: 50 ſtarke Arbeiter und Farmarbeiter; 
guter Lohn. Unzufragen heute. GEntight & Go., 
31 Weit Lafe Straße. fomifr 


Verlangt: Junge an Brot, muß menigftens ein 
Jahr Erfahrung haben, ohne Board. 448 W, Jrvi 
Park Boulevard, 


5 erlangt: Ein junger Mann, um ein gutes es 
fhäft zu erlernten. I. Maite & Eo., 218 Eaft Waihs 
ington Straße, dimi 


Verlangt: arriage Body Bauer. 
2510 Cottage Gtone Avenue. 


GCatriage Body-Reperateut, Anzufras 
gen 10 Cottage Grove Ave, Woods Motor e= 
bicle Company. di⸗ ſon 


Verlangt: Gute Pelzarbeiter, erfahrene an Seal 
benvorzust. Adr.: U. 717 Abendpoſt. mdmi 
ee Er a 

Berlangt: 2 gute Mänrlet fir Korn-Yusfing. Joe 
Jacoby, 3 Meilen, mweitlid von Dunning. Nahzus 
fragen im Bladjmithihop. mbimi 


Verlangt: Schneider und Preffer. Guter Lohn,— 
301 Rufh Str. modimi 


Verlangt:, Gute Kupferihmieb?, außerhalb der 
Stadt. Briefe zu richten an Adr.: D. 239 a 
otlw 


Anzufragen: 
bi—foh 


Verlangt: 


Stellungen juhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Irgendwelhe Urs 
beit. 815 Ward Str., Sang. 


Gejuht: Junger deutfher Mann, ledig, verfteht 
Dampfheizung und alle Hausarbeiten, jucht Arbeit. 
166 Dayton Str., Stwarek. 

Geſucht: Tüchtiger Barbier ſucht ſtetigen Plag. — 
315 Ward Str. 


Geſucht: Bartender, 30 Jahre, nüchtern und zus 
verläfſig, ſucht Stellung. Referenzen. Adr.: D. 
202, Abendpoſt. 


Geſucht; Erſter Klaſſe Wiener Herrenſchneider bit⸗ 
tet um Poſten, wenn möglich in der Stadt. Al—⸗ 
brecht, 61d Union Str. 


Geſucht: Deutſcher Konditor, gut in Paſtry Ora⸗ 
menten, Eis, ſucht ſtetigen Plaß in Hotel, Bäcerei 
oder Fabrik. Adr.: D. 212, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
Schneiderarbeit. 29 Blackhhawt Str. 

Geſucht: Painter ſucht Stelle, verſteht Malerar⸗ 
beit, Galcimining, flott im Schabloniren. Unton 
eilt, 49 Lurling Etr. 


Geſucht: Bartender, zuverläffiger Mann, 


‚Dar ı 2 fte: 
tige Wrbeit. Gute Empfehlung. Wbr.: 5 


5, 
mibdofr 

Geiuht: Guter Porter, fann Bartenden, jucht 
Stelle. Adr.: U. 705, Abendpoft. 


Gefudht: Junger Mann, Deutiher, drei Monate 
im Land, der gut mit Verden umgehen kann, ber» 
ſteht auch JPampfheizung, juht baldige Stellung. — 
Ydr.: U. 718, Abendpoft. 


Gejucht: Erfahrener Färber wünſcht ſtetige Ar: 
beit; fann Nabwajchen und TrodenziReinigen. 2901 
Wallace Str. 


Gefuht: Porter, der Bartenden kann, fucdht Stel: 
lung. Wor.: U. 716, Ubenppoft. mido 


Gefuhht: Antelligenter Mann, erft eingeiwandert, 
juht irgendwelche Arbeit, fann mit PVerpaden jehr 
gut umgeben. Adr.: U. 720, Abendpoft. 


" Sefust: Friſch eingewanderter deutſcher Butcher 
ucht Stelle. Auskunft in 4020 Butler Str., Flat. 
Geſucht: Junger Butcher, welcher engliſch ſpricht 
und etwas bom Wurſtmachen verſteht, ſucht Stelle. 
Adr.: H. 51, Abendpoſt. 


— — — — —— 
Geſucht: Tüchtiger Bartender, ſcheut keine Arbeit, 
ſucht Stelle. de.: 3 Mueller, 5400 Shields Ave. 
mido 


Gefudt: Eine aute 2. Hand Cafesbäder fuht Stel: 
lung, fann auch jelbftändig arbeiten. 3. Roth, 369 
Mobawk Str. mido 


Gefugt: Ein junger Butcher, der deutich, engliſch 
und böbmilch fpricht, juht Stelle, Adr.: ©. 596, 
Adendpoft. mido 


Geſucht: Konditor und Bäder wünſcht dauernde 
Stellung. y + ‚tühtig im Ornamentiren, of. 
Mersty, 592 Auftin Une, 


Gefuht: Küfer, filfb eingeiandert, juht Stelle. 
u vorgezogen. 11448 Yasale ers ir. 
raße. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäder an Cakes und Bröt 
ucht Arbeit. Verheitathet. Paul Schlotterbed, 600 
eſt 21. Straße. 


Geſucht; Bäder, erſter Klaſſe an Brot und Cakes 
ſucht ſtetige Arbeit als erſte Hand. W. B., 459 
N. Weſtern Abe. Inplw 


Geſucht; Ein Mann, der mehrere Jahre i 
toongejaäht A ne 
D. Abendpoft, 


dimi 


 Gefuht: Hejäßrigen Bulgar {ut allgemeine Mrs 
bei, nckhe denen. 128 29 Mari kete, —— 
u 


Gifter, Kaffe Cakespäd as 
SE R., 8 Honore —* "m inte 
Geſucht: Guter Vartender, ; = 
Denn, winfät Etelung. Zelten: 288 Oihclı. 
dimido 


en * 
Geſucht: Guter Bartender mit 
gen Is Stellung. ar: a ae nbfehlten 


Geſucht: 
Platz. 


modimi 


— 


Gefuht: Junger Mann ti 5 
853 der Fr Rauden. —— * 


* —* 


Albendpoſt, Chieago, 


iAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
— — — —ñ — — — — — — — — 


Geſucht: Verheiratheter deutſcher Bäder ſucht Ar⸗ 
beit als 2te Zand bber in telnet Bier allein, 
165 W. 51. Str. Graumnip. 


Gejuht: Guter Schneider, macht neue nnd alte 
Arbeit, fuht Stelles 401 Blue Aland Ude, 


Beat le, Sat 
gend eine in jein agende e 2 
gung. Adr.: D. 288 Abendpoſt. e 


en: Ein Mann fucht Stelle, hat europäifche 
Erfahrung in Wein-Manipulation und in Wpisten. 
Spricht et nat, ungarifh und rumäniſch. 
Adrejje: 17 North Are. J. Fuhr. 

Gefuht: Junger Mann, 2 Yahre alt, wünjht 
Stelle in Saloon als Porter, um alS_Bartender 
fi auszubilden, gute Empfehlung, brei Monate im 
Sand. Ädr.: U. 713 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Frau oder Mädgen für Nähen und 
Hausarbeit. 2538 W. 47. Str. 

Berlangt: Mädchen, 16 Yahre alt, an Deberarbeit. 
90 Market Str., Zimmer 614. Ä 

Verlangt: Finiihers an Damen-Suits. Naczus 


tggen New Yort Cloat & Suit Co., 815 Yincoln 
be. mijajon 


Verfangt! Kompetentes deutfhes Mädchen für 
andftidezei. Guter Lohn. The Wilfon Embroibery 
0., 185 Wabafh Une. 


Berlangt: Nähmädcen, 
KHoyne Ave., 2, Wlat, hinten. 


Mrs. E. Grob, 2 N. 
mibofr 

Berlangt: Mafchinen-Mädchen fir Skirts und 
Kadetd, 641 Milwaukee Ave, Store. dimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Kinder, Mub zu Gaufe fchlafen. 117 N. 
Humboldt Blod., nahe Kedzie, 2. Floor. 


Berlangt: Junges ftarkes milfiges deu‘ Hes Mäd« 
hen für allgemeine Hausarbeit. Gutes Keim, ftes 
tiger Bla für das richtige Mädchen. 455 Ellis 
Une, Tel: 2686 Dalland. 


Berlangt: Grfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Drei Erwachjene in yamilie. Gute 


Stelle. 5483 Prairie Ave, 2. Flat, 


Berlangt: Zunges Mäpden für leichte Hausarbeit, 
3. Mendelfon, 79 Potomac Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, too 
en, bügen u. j. im., muß Empfehlungen haben, 
Naczufragen 575 Dearborn We, 


Verlangt: Frau für Slicherfarbeit, von 10 Uhr 
Lorm. bi 3 Uhr Nahm. Keine Sonittagsarbeit. $. 
2 North State Stu 


Verlangt: Gute Mafchfrau. 
Auftin Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Kindermüdchen. — 
91 — 31. Straße. 


Vetlangt: Gutes Mädchen für Gausarbeit. 1418 
N. Samyer Abe, Logan Square, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ftetiger Blap, 
guter Sohn. 4206 Indiana Ube, 


Nachzuftagen 216 S. 


Verlangt: Gutes ungariſches, ſlawiſches oder deut⸗ 
Bo ae für Hausarbeit. 486 Weit Divifton 
abe 


Verlangt: Gutes rn für allgemeine Hausar: 
beit. Dampfgcheiztes Flat. Kleine Yamilie. 654 
Weit North Ave, Store. Drnnerftag Vorm, 


Berlangt: Mädchen ir allgemeine Hausarbeit;— 
muß fodhen Zönmen. 1103 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen. 15 bit 5 Jahr, für Haus: 
arbeit. 399 Wells Str, Store. . 


— 


zu waſchen und zu bügeln. b62 La Salle Uve. 
Verlangt: Junges Mädchen für Haus⸗ und Kuü— 
chenatbeit. 19 Wells Str. Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa—⸗ 
milie; guͤtes Heim. 1030 Milwaulee Avbe. 


Verlangt: Frau um Familienwäſche zu beſorgen. 
152 Lüheck Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
771 Milwaukee Abe. 


Verlanot; Mädchen für Hausarbeit. 
gen Mes. Cohn, 582 N. Robey Str. 


——— — 
Verlaggt: Frau oder Mädchen als Haushälterin. 
1149 Lincoln Une, 


———————— 
Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren für 
Hausarbeit; feine Wälhe. Nachzufragen 657 Nos: 
coe Str. hinten. 


Verlangt: Gute Wafchfrau füt Samftag. 
fumbia Str., nahe 1313 Milwaufee Ave, 


Nachzuftra⸗ 


39 Co: 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. 4329 Michigan ve, 3. Apartment. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für leichte KHausarz 
beit, friih ingewanderte vorgezogen. 2275 Evans 
fton Ave. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und gutes Helm. Tl 
Bine Grove Ave,, nahe Grace Str. mibdofr 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Yamilie. Gutes Heim. Vorzus 
fprehen Zimmer 42 — 8 Filth Ave, Stewart. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, eines 
das ein giftes Heim borzieht. Mes. Ben Moje; 284 
S. Halſted Str., Flat 5. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Zu Hauſe ſchlafen. 771 N. Clark Str., 3. 
Fat. mido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1568 Weit 12%. Str. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Privatfamilie. 4538 Lake Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa- 
milie. Keine Wälhe. 8. Schmeter, 1149 Maple 
Scuare Ave., nahe Clark und Grace Str. 


Verlangt: Haushälterin von alleinftehendem Mann. 
Bun nah 5 Uhr Abends. 1730 Flournoy 
Straße. 


BVerlangt: Erfter Klafje Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Meine_Yamilie. Guter Lohn. Schreibt 
K. 2, Weftern Springs, I. 


erlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in familie, feine Wäſche. Guter 
Cohn. Referenzen. 69 Wajhington Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen in Fleiner Familie, 
muß Lochen, waichen und bügeln können. Gute: 
Lchn. Stern, 1956 Evanfton Abe. 


Berlangt: Deutiches unerfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. Mrs. Banihawe, 4002 Lafe Une. 
b midofr 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5347 Brairie Une. midoft 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
2. 400 S. Paulina Str., Top Flat. 
Verlangt: Erſter Klaſſe deutſche 2. Köchin für Re— 
ſtaurant. 508 Weit 25. Place, Tel. Canal 1707. 
mibojt 
Verlangt: Grfahrene Shrubb: rau. 
wealth Laundry, 47 E. 43. Str. 


Common⸗ 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 6513 Cottage Grove Ave. 
modimido 


Verlangt: Ein deutſcher Farmer bei Pontiae will 
ein deutſches Mädchen oder Frau haben zu kochen 
für zwei Arbeiter. und will ihr guten Lohn geben 
iur SHerbit und Winter. Dies ift eine gute Heimath 
ür jolche, die ein Kind bat. Will auch einen veitt: 
fhen Mann baben für Vieh au füttern den ganzen 
Winter. Solde. die den Plak nehmen mollen, 
folfen fogleih an Nidolas Mafjion nah Pontiac, 
Illinois, ſchreiben. modimi 

Berlangt: 50 Mädchen in Mrs. Belmanns deutic: 
amerifanifher Vermittelungs-DOffice. 1208 Armi— 
tage Ave. Telephon 5833 Humboldt. 300k1w 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien; guter Lohn. 339 Grecnleaf Ave, 
Wok lw 
W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 5886 N. Clark Str. Gute Plätze 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterin⸗ 
nen immer an Hand. Telephon: Nort a 
ug* 


allgemeine Hausar: 
Str. —do 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
beit; guter Lohn. 517 W. 62. 


— — — — tee 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit im 
Saloon. €. Beer, 553 Elybourn Ave. dimi 


Verlanon Ein kräftiges, deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 380 Lincoln pe. TER Ni 


Berlangt: Ueltere, ‚Dame, det Teißter, Gausarseit 
mitzu en; time ie ein gute eim bo ohn 
vorzieht, 1107 NHace Mac. 2. zur a = 


"Verlangt: van für Mäfche ins Haus gu nehm 
a — F Woche zum reinmachen. Menke, 8* 


—X 

8 t: Mäv der mittfer 
gie A 
- Flat. \ dimido 
Verlanot Ein hochdeutſch ſprechendes füintes 16 

Iibriges Mädchen, das 4 kein 

in, it d akt elle 
a °P bimidd 


um m 
Abr.: U, 78 


—— mn mn nn mn 
Vertangt: Deuiſches —X langen 
für —— Si 


. ae ; ae re 


ai Widioon Aner Bier 


Verlangt: Saubere Frau um MWäfhe zu Kaufe 


allgemeine arbeit. | 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben | Werlangt: Brauen und Mäddjen. - 


(Anzeigen unter Biefer Mubrit 1 Gent das Wort), 
Hausazbeit.’ 

ET Be Alm ir mu Org: 
Deut, Ken. rn = an at Et 
Blod- öftlih von Soutfhort We, 9, lat. 


Verlangts Gin ehrlices deuhfches D 2 
Hausarbeit. 54 W, 6 nn am: 


Derlangt: Gutes Mäpd 
— ri — Re hen für Sausarbeit, 


Berlangt: Erfahrenes Mäpden für Hausarbeit 
und in Bäderftore zu ee uch De 22, Sir. 


Berlangt: Mädchen. 655 Weit Vale Str. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen file nis 
und im Saloon zu helfen. Muß englifh ſprechen 
oder eine junge Wittwe ohne Kinvder, 176 R, Hums 
boldt Str. mido 


400 


Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
755 
mido 


Berlangt: Gi 1 
Sausarbeit. Friſch eingewandertes vorgezogen. 
WW. Superior Str. 


Verlangt: Haushälterin. 1031 George Str. Bors 
auiprechen Abends ziwiichen 5 und 7 Uhr. mido 


Verlangt: Tüchtiges 2tes Mädchen. 1530 Oat: 
dale Ave, nahe SHalited. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; — 
feine Wäjche. Saloon. 1857 N. Halfted Str. 


Verlangt: tann zu 
Haufe jchlafen. 1665 Lincoln 


Mädchen für Hausarbeit; 
Ape. 
Berlangt: Mäpdchen, 15 Jahre, bei Hausarbeit zu 
gli; eines das zu Hauje jehläft, vorgezogen. 2756 
N. Winchefter Une. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hotel und Re: 
ftaurant. 663 ©. Halfted Str. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Frau um 
am Montag zu wajchen. 615 %. Glarf Str., Flat J; 


Verlangt: Gin Mäpdden für gewöhnlide Hausar: 
beit. 5624 Ajhland ne. midofria 

Verlangt: Ueltere Frau, deuti oder ungariih 
fprehend, um Haus zu balten für Drei erwachſene 
Verjonen und zwei jähriges Kind aufzupajien. — 
Frank Czapar, 748 Giybourn Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
169 Biſſel Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
452 Dayton Str., 2. Flat. 

Berlangt: Frau oder Mädchen fir Hausarbeit, 
fol etwas focdhen fünnen. Kann zu Kaufe ichlafen. 
11 N. Elart Str., oben. mido 
— ar nn a ——— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

Geſucht: Eine Dame mit gutem Charalter ſucht 
Stelle al3 Haushälterin bei einem älteren aleins 
ftehende Herrn... Wdrejje: 513 N. 7. Str, She: 
boygan, Wıs. 

Gefught: Junges deutihes Mädden fuhtStelle 
für leichte Hausarbeit, Nordfeite borgezogen.— 
Berfönlich vorzufpredhen, 1248 N. Aſhland Abe. 

Befucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlich boraufpredhen. 85 
eft 21. Place. 

Gejuht: Köchin ſucht Stelle. (Deutihsameritani- 
iche, franzöjiihe ınd Wiener Küche) in Privathaus. 
Zuzie, Zimmer 18, 2979 Cottage Grove ve. 

Geſucht: Anſtändige Frau müniht Stelle als 
Haushälterin in anftändiger Wittwerefamilie. 607 
Milwaukee Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Ein intelligentes deutſches Mädchen, das 
engliſch verſteht, kann auch ſticken, wünſcht in ein 
dejieres Geichäft zu fonmen, um das Hutmachen zu 
erlernen. Adr.: 1717 Sherman Plate, 1. lat, 
hinten. mido 

Geſucht: Haushälterin, welche deutſch und engliſch 
ipricht, fucht Stelle. W030 21. Place und 40. ve. 

Gefuht: Junge Frau fuht Schener-Pläge. 546 
Larrabee Str., 1. Flat. 

a Ener 

Geſucht: Ehrliches Mädchen ſucht Stelle für Hauss 
arbeit; möchte zu Haufe fchlafen. 67 Elybourn Une. 

GSefucht: Perfekte deutihe Köchin fucht Stelle in 
Reitaurant, kurze Stunden, WAdr.: D. 210, Abppof. 

Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Stelle bei 
MWöcnerin. Bitte borzuiprehen. 225 W. Ohio Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
‚Hausarbeit. 138 Willow Str., hinten. 

Gejucht: Aelteres veutihes Mädchen fuht, Stelle 
für Hauserbeit, fann kochen. Bitte vorzuſprechen 
oder zu ſchreiben W Burling Str., hinten oben. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle für Was 
ſchen oder reinmachen. 236 Bladhawt Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht guten Platz, 
15 Jahre alt. Vorzuſprechen 372 Larrabee Str., hin⸗ 
ten unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 15 Nahre alt. Bitte jelbit vor: 
zujprehen. 238 Coutbport Abe. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen - für jeden 
Tag. 1302 Wellington Str., hinten. 

Gefcht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 62 Sheffield Ave. 


Geſucht: Deutfhe Frau jucht Waichpläge, nimmt 
aud) MWäjche ins Haus. 19 Maud pe, 

Gejuht: Ein deutiches Mädchen, 18 Sabre alt, 
juht Stelle für Hausarbeit. 4 Yremont Str. 


Geſucht: Gin ventichsungariiches Mädchen fucht 
Steile in keiner Familie 123 Ordard Str. 1. 
Flat hinten. 


Geſucht: Junge Frau wünjht Saloon, Reftaü= 
rant⸗ Küchen⸗Arbeit, Lohn 86. Podoorſek, 10 Ved⸗ 
der Straße. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 18 Jahre, ſucht 
Stelle bei kleiner Familie. MROo2 La Salle Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 440 Fifth Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit; kleine Familie. 703 N. 
Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 168 Frantlin Str. 


Stelle für 
Maplewood 


Geſucht: Geprüfte Krankenpflegerin wünſcht nur 
für Wöchnerinnen aufzuwarten. Mäßiger Preis, et— 
was Hausarbeit. Bitte brieflich oder ſelbſt vorzu— 
ſprechen. 439 Larrabee Str., Hinterhaus. Nurſe. 


Gefucht; Anſtändige Frau aus guter Familie mit 
kleinem Kind jucht Stelle als Haushälterin, gute 
ſparſame Köchin. Adr.: D. 211, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewandertes, deutſches ſtarkes 
Mädchen wünſcht Küchenarbeit in Saloon oder Re— 
ſtanrant. 16 Town Str. dimido 


Geſucht: Tüchtige Köchin, verſteht ihr Geſchäft.— 


kann auch ſelber gut Küche ühren, ſcheut keine lange 
Stunden oder Arbeit, 
Reftaurant. 1679 Schubert Moe. 
Gejucht: Gute dDeutiche Buſineß-Lunch-Köchin ſucht 
tagsuber Stelle 172 Dayton Str., J1. Floor, Nord 
Jette 


dimi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 

ſucht Stellung iür Hauserbeit Vorzuſprechen: 171 
Morgan S1tr., Treppe, Unfs. mdinti 
rau, aut: erfabreue 
Adr.: 1. 709 Abend 

modimi 


Geſucht; 
Luuch-Köchin, 


poſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
oem unter Dieter Mubrif 1 Gens das MWortı. 


De 37 ine 34 2* 
Tüchtige jung 


ſucht Stellung. 


zeſucht: Ebebaar Koch und, Köchin, lönnen auch 
ändig Reſtaurant leiten, ſuchen Stellung, auch 
Adr.: D. W, Abendpoſt. mido 


Gefunden und Verloren. 
Anzeizen unter diejer Aubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 





erloren 540 in zufammenlegbarer großer Qeder- 
jehe, sin der Nachbarichaft von €. North Ape., 
gan:e Geld eines Mannes, der jekt außer 
. Finder wird aebeten die Hälfte jurückzu— 
buingen. 1% Mohamf Str. 


—— —— — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— 
Dr. Wei und Frau, Orfterreih- Ungarn, beban 
deln berjhiedene Frauen und Männersfrankheiten; 
——— — in — * Haufe an: 
unterrichten die SHebanmentunft zu mäßigen en: 
912 Deilivautee Ude. Xelephon: — 538 
Lok, tx, Im 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin — 
Naturheilanftält Kosmos. GH. Lane, D. 

Ger Naturarzt, 3117 R. oln Str, CE 

de,, Chicage. Mäpige Preiſe. Beſte — 


lauf Pfarrer Kneipp's Heilktäuter. Briefl +1 Zeit. 
g me, 


Dadideder % 5 m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — —— — ——— — —— —— 


— — —— 
Grapel, um 


— 


10% 
m—— u — — —— — 
7 
und stüigeres Sag beiommen, als Sqinbeh ober 
Gravel von ar 5 2 Seade aeline Sam. 
jo . 3,70. ‚Gegen Ba * 


ſucht Stelle im Saloon oder 


dimi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
—— 


4. 8. Smith Bros., Eiſenwaaren, 
241 E. North Ave. 
—— Heiz: und Kodidfen. —— 


Teilzahlung auf Wunfid. — 


Zu verkaufen: Ein faſt neuer Küchenofen, ſebt 
billig. 102 Rice Str., nahe Robey und Chicago —* 
mido 


Verkaufe gute Möbel, Leder Parlor Suit, Parlor— 
tifh, Ständer, echter Wilton Teppich, Bilder, Gomb. 
Bücherſchrank, jchöner _Varlorofen, gute Betten, 
Springs, Matragen, Chiffonier, Dreier, Ehzims 
mertifh, Stühle, eleganter Küchenofen, Range, fei⸗ 
nes Küchengeſchitr, Gardinen u.ſ.w., zuſammen oder 
einzeln, ſofort biilig, vegen Abreiſe; ſeltene Gele— 
genheit. 554 Lincoln Ave., Hinterhaus. dimifrſon 

Muß verſchleudern, wegen Stadtverlaſſens, Juhalt 
eines 5 Zimmer Flat, Möbel, Defen und Geichirr, 
fowie Bıano, einzeln oder zujanımen. 44 Upton 
Str., nahe Weftern und Milmautee Ave. mdmi 

Spart Geld Geld duch Ankauf Eurer Defen im 
MWholejale; Heizöien $2.95 u. aufwt3.; Stahl Ranges 
$10.95 u. aufiwts. Kommt und jebt uns. Marvin 
Smith Stove Works, 120-128 €. Ohio Straße. 

250tlınk 





Zu verfaufen: Billig, Biano, Bücherichrant, Tefen, 
Bertitellen, Rugs, Ghtiiche. 270 Lincoln Avenue. 
200f1lm& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 
Kauft fein billiges neues Piano, das bald ſchäbig 
ausjehen wird, wenn Ahr ein bochfeines, nur wenig 
gebrauchtes Piano für mweygiger Geld faufen fünıt. 
‚Dieje VBianos jind alle rantirt und ſind wirk— 
liche Vargains. 
auer ... 
diiber . 
Steger 
Schaaf .. 
Krafauer ... Price & Teepl i 
Steinway 50 Stnabe .. 2 
Yeihte Abzahlungen. Abends offen ausgenommen 
Mittwoch und Freitag. 
mM. Schulz; Go, 
: 373 Milwaulee Avenue. 

30 Schulz Bianos, alle vom Vermiethen zurüdges 
fommen; müjjen alle zum Schleuderpreis verfauft 
werden. 300t—8nvX 

Muß verfaufen: Mein Piano, billig gegen Baar. 
30 Ahlenn Blod, 1. Floor. 4nopdlivk 
Keine Anzahlung, nur $l per Woche, $130 kaufen 
gut:s Apriaht Piano. 157 W. Mapdijon Str., ge: 
denuber J. M. Smyth. 4novIwx 


Werner ... 
Schaaf ... 
Kimball 
Knabe 


885 kaufen feinites Gabinet Grand Upright Piano. 
8 monatl. Großer Pargain. Auguft Groß & Son, 
590 594 Wells Str., nahe North pe. 4n0ov2wæ* 

Wegen Todesfall vertauſe für 0 Orgel und 
Piano. 783 Armitage Ave. Wot lw 

Verlaſſe Stadt. Gezwungen zu verſchleudern, hoch— 
feines Mahogany-Piano, nur 6 Monate gebraucht. 
44 Upton Str., nahe Weſtern und Milwautee Ave. 

midimi 


Verſchleudere ſofort ſchönes Piano; großer Bar— 
gain. 629 N. Robey Str. modimi 
Verſchleuderte ſchönes Föð0 Piano, 4 Monate im 
Gebrauch, für 531259. 1405 Milwantee Ave. modimi 





75 kaufen KWO Kimball Upright Piano, $5 mo: 
vatlih. 629 YXarrabee Str. ZupimX 


Plöglihe Abreife zwingt mich mein hochelegantes 
$450 Piano jofort für einen Schleuderpreis zu ver: 
faufen. Nur drei Monate gebraudt. Keine Händler 
borzuiprehen. 360 Webfter Ave., nahe Halfted Str., 
at N. 300k1we 

Bin gezwungen, prachtvolles neues 8350 Piano we⸗ 
en Veränderung ſpottbillig zu verlaufen. 460 Nord 
Clark Straße. Wok lwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 
Zu vertaufen; 2, Pſerde mit Geſchirr, gut für 
Grocery oder Bäckerei-Geſchäft. 293 Oſt 35. 
Str., Bäckerei. 


80 taufen Pferd, Geſchirr. Erpreßwagen. 
Axteſian Ave., nahe Ohio Str. 


229 


Muß dieſe Woche verkauft werden: Feines Cut— 
under Trap, Familien Surrey und Damen Phaeton, 
ſowie Geſchirr. Brauche Platz für andere. Reſidenz, 


3636 Prairie Avenue. ſomi 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


J. Leder e — 

372374-376 Wells Str. Tel. North 196, 

ein Block von Diviſion Str. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen, für alle Gors 

ten von Geſchäften zu dem niedrigſten Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. 

Ich gehöre nicht in den ſogenannten Truſt. 

Ilmzmifrfomo* 


u 


Kauft Eure Laden=Finrichtungen bei 
SuliusS Bender, 
30-32 H-BE-28, Weit Madifon Straße, 
Ede Reoria Straße. 
Hier Lönnt hr etwa dic am 
Euren Etore-fFirtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preije die abjolut miedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
Vejucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
RO 234-2328 Weit Madiion Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag*% 
ESpottbillig! Spottdillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden = Finrichtungen gegen Baar 
und Abishlagszahlungen 


ei 
Adolf Bender 
217-219 Milwanfee Ave. 196-198 N. Halfted Str. 
Durch itberfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ich von jet ab alle Storesfirtures für Gros 
cery, Meat⸗Market, Millinery, Delikateſſen, Bäce— 
reien, Schneider, Schuhladen und Reſtautants zu 40e 
am Dollar. Ehe Ihr einkauft, ſprecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. bape x 


Gaib-Kegifters.— Das einzige zeitgemäße 
PargeinzGaiheegiftir-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Konmtt und übers 
zeugt Euch. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatliche „Jablungen vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniihb? und garans 
tiven jeden Negiiter. Nicht im Truft 

Weittern Cajbhb Regifter Co, 
Bhorxe 2142 Central. 123 &. Clarf Str. 
6ap*X 
nn m EEE —— —— —— — — 
Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Ruübritk 2 Cents das Wort.) 


Dollar an allen 


Vögel fowie andere Thiere werden ausgejtopft. — 
202 Weit Yale Str., Youis Müller. nov4, ll 


132 Weit North Uve., Bhoenir Snitting MWort3. 
Kauft Kure Waare in der yabrif, 
Sweaters, Nadets, Strümpfe, Soden. 

Alle Arten Ztrifarbeiten pünktlih ausgeführt. 
Tücher, Seiden-dauben Sir Kinder. AngorasNauben. 
Sweaters werden umgearbeitet in Sweater-Jackets. 
Alles recht billig. Ielephon: Humboldt 5476. 

2lof,mifafon, Im 


Stridarbeiten, Siweaters, \adets, Da: 
Homesmade Strümpfe, 


Allerband 
men⸗ t3, Sweater-Coats, 
a w ers umgearbeitet. Julins Irm— 
id; be, u. 15 8. Fullerton Ave. 

3lokſaſonmi4w 


Korreipondenzen, Weberiekungen, ichriftliche Arbeis 
ion jeder Art, dDeutie und englisch. prompt und zu: 
verlafiig. Sartorise, 173 Filth Ave, Abends und 
Söonntags BU Mohamf Str. friontomi? 


h rechtzeitig por Grlältung durch Ge- 
Brumliks echter deutſcher Geſundheits— 
259 Elrbourn Avenue. Inplm& 


deutſche Filzſchuhe und Pantoffein jeder 
fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann. 
148 Chybouru %oc., nabe Yarraber Str. 2nov, Imo 


Echte 
Grök: 


Alerander Deteltive-Agentur, 171 Waihington 
Str., in. 206-7 _ jammelt Beweismaterial für ge= 
rihtlige lagen. Tiedftabl und Schwindel entvedt: 
vnanoenchme GEbeitandsfälle unterjuht. Wenr 
fonmen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


ouch 


in Trubel 


Red)tsanwälte. 


(Anzeigen unter Dicher Nubrif 2 Cent! das Wort.) 


Beorge Menger, Rehtsanwalt. 
Nachiatjenihaits-Regelung. 519 Wibland Biod, 
Nordoftede Clart u. Randolph Str. Tel, Eentr. 2842 

Holmomijalm 


Fred Blotke. veutiher Rehisanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Serihten. Rath frei. 79 Dedrborn Str., Zimmer 


1444. Abends: 1644 PBriar Place, nahe R, iſted. 
7fbe 


Albert A. Kraft, deuticher Apbofat, 
Prozejie in_allen Gerihtshöfen ur. Alle Rechts⸗ 
deſcha ſte beſtens beſorot. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes Kollektirungs⸗Depi. — überali 
durchgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Ah = esamis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Montoe. Etr. 

11j1° 


tt., 7. $lur, 
otar. 
t und aufs beite bejorgt. 
Larrabee. 
os 10-12. 
16mj*2 


Nihard U. Ko, 115 Dearbo 
. Deuticher Wdookat ah 
Alle Rehtsjahen pr 
Nordfeite- Office: 270 


th Ave. 
Morgens 89, Abends Er J ae 


79. Eonmta, 


Dampfer - Linien. 
(Anzeıgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Canadian Bact 
Weihbnadht3 - A X 
am 15., 21. und 97. Rob. und 5. und 11. Deu. 
Dritter Riafie Raten von Chicago nah Sams 

burg, Bremen, Anfwerpen, $43.00. 
Benjamin Gen.:Agent, 
Str.  Xel.: 1713 Sarriion, 


* monatlichen 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort). 


age verkaufen: Erireh- und Wblieferungs-Ges 
3 Wagen, fteti beit. s . 
feine Unrenfee ar a Abenden. — 


Delilateſſen⸗Store⸗Käufer, Achtung! 

, Werth gut daS Doppelte, faufen beitzablenden 
und beitgelegenen Defikatefien-Store in_ Chicago; 
einfte Giihensigtures, nmeuefte Yacon Computing 

agen, ziejiger Vorrath von feiniten importirten 
und einheimiihen Waaren. Dies tft zweifellos der 
befte je angeze ste Laden, und wird nur bverjchleus 
dert wegen Berlajjens der Stadt. Billige Miethe 
mit bübihem Flat binter'm Store. Zeitzahlung ge: 
gegeben wenn gewünjht. Spredt vor Donnerftags 
von 1 bis 5 Nachmitiaas. 

1143 Lincoln Ave., nahe Belmont Abe. 


_Bu verlaufen: Ein gutgebender 5 
Shop zu verkaufen. 1780 Hoyne Ave. 


ub-Reparatur: 
mdo 


Zu verlaufen: Bächerei; übernehme anderes Ger 
ſchãft. Sehr billig. 202 Lincoln Ave. midofr 
Alter 48 Cly⸗ 


Zu verkaufen: Meat:Martet. 


bourn pe. 


Yu verkaufen: Beite Gelegenheit, Gd-Saloon, mer 
gen Uneinigfeit der Partner. Nur K00 nöthig. — 
104 S. Lincoln Str. 


$09 Taufen jofort Candy, Zigarren, leichte Gros 
cery, Bäcker-Laden, etablirt 5 hre; gutes Leben 
çarantirt; verkaufe 75 Sonntagszeitungen. 4 feine 
Se mit Store, billige Miethe. 144 Ely— 
curn pe, 


Hase zu verlaufen: 29 Saloon3 bon e 
6 Groceries von $OO—E3500: 8 Delikatejien Stores 
ven H50-$15W; 6 Zigarren Stores von 5N— 
$1500: 5 Yädereien von FSRO0--$2500. Yragt Morgens 
» 294 Eiybourn Ave. 


Zu derfaufen: Großer Bargain, Butcherftore, mit 
canzer Einridtung, neu, tägl. Ginnahnte $45, beite 
Eegand. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Avenue, 


‚u verfaufen: 16 Zimmer Hotel in der Dearborn 
tr, nähft zu Bolt Str. Depot, wegen lLebernabs 
me eine’. anderen großen Hotels. Miethbe $O mo= 
natlih. Einrichtung fait neu. Nefleltanten wollen 
in 145-177 NR. Clart Str., beim Hotel-Eigen— 
thümer vorſprechen. 

Livery Barn, 75 bei 50, 
Pferde, 10 Buggies mit allem Zubehör; 
braucht nur WW. Gigenthümer 1835 N. 
Ave. 

Zu verkaufen: Delikatejien- 
mit jhöner Wohnung. Adr.: 2. 


2 Stod bo, neu, 8 
Käufer 
Aſhland 


und leichte Grocety 
VB. 103 Abendpoft. 


Gute Gelegenheit! Bäderei muß diefe Woche ver— 
fauft werden. Keine Gefahr. 141) Weit 2. Straße. 


Zu verkaufen: Meat-Market. Anzufragen: Bro— 
man Bros., Ecke Fulton und Peoria. dimdo 





Kommt und prüfet! Kaufe und verlaufe gute Ges 
ihäfte! Billigft_in guter Stadtlage, feinfter Nach— 
barichaft, alte Goldguellen, wegen Todesjall, Krank: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloon?, 3 Groceries, 
2 Butcer-, 3 Zigarren:, 2 Candy, 2 Delitatejien: 
fores, 3 Sotels, 3 Roominghäujer, 2 Reitaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneideritores, 1 Milchdepot u.j.m. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordieite. 18otinı& 





Bu verkaufen: Candy und Zigarren-Store, neben 
Eule, 4 Zimmer. 486 Augufta Str. fo—mi 


— — — —— — — —— — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Theilhaber für eine Filiale nach Milwautee, Wis. 
Junger zuverläſſiger Mann (kein Kaufmann), mel- 
cher alle Arbeiten ſelbſt beſorgen kann, mit Kapi— 
tal von 5190081500, ſofort geſucht. Kein Riſiko 
und guter Verdienſt. Adr.: U. 711 Abendpoſt. 
Verlangt; Theilhaber in Kohlen-, Erpreß- und 
kleinem Leihſtall-Geſchäft; 10 Jahre etablirt; Geld 
geſichert. Sofort nachzufragen: 943 N. Clark Str. 
dimi 
Partner geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werden ſichergeſtellt, mit baar 3300 bis 83000 und 
höher, für nur gute Geſchäfte, beſte Groceries, But— 
chet, Zigarren, Candy, Bäckerei-Stores, Hotels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants, Saloons und Milch— 
geſchäfte. Berger, 344 Dayton Str., Nordſeite. 
InpimX 
— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort). 


Zu vermieten: Ein Laden, vorzügliche Lage für 
SKomebaderei. Keine jolhe in der Nahbarihaft — 
243° Sit 37. nabe Grand Boulevard. 

Zu vermiethen: 
103 Hudjon Abe. 


Streße, 


Helle 4 Zimmer, 1. Floor, $12. 
mido 


*811. 470 


Zu vermietben: 5egimmer Cottage, 


Wells Str, 


Zi vermietben: Große helle Küche und 2 Bett- 
jimmer. 213 Hudjon WApe., hinten. 

ge bermietben: Gin Iegimmer wmöblirtes lat, 
pajjend Für Drei Serrren Denen es an gen Koft 
und guten Heim bei junger Deuticher Wittme ge: 
legen iit; auch ein großes Frontzimmer für Zwei. 
259 Wells Str., Flat 2. 


Zu vermietben: 5 Zimmer. flat, mit Gas und 

Pad. 93 Station Str., Flat ] 
Zu dermieihen: 4 Yimmer, $I1; 4 Zimmer und 
Bad, $12. 1035 George Str., nahe Alfonſus-Kirche. 
midofr ſa 


Zu vermiethen: Laden, in einem 
pajfend für Schneider oder Kleider:Store. 
jufragen 739 Yincoln pe. 


Landftädtchen, 
Nach: 


Zu vermiethen: 4 Simmer Flat. 1 Blod von 
Metropolitan Hochbabnitation. FI den Monat. 875 
N. Arteſian Ave. mido 


Zu vermiethen: 4 hübſche Zimmer, Baſement. Gas, 
kleine Familie, 89. 743 Byron Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat mit Bad. Keine 
Kinder. 1458 Roscoe Str., 2. Flat. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


das Wort). 
gu vermiethin: Möblirtes fleines Yrontzimmer. 
138 Zincola Ans, 
gu _vermiethen: 
176, Seminary Ave., 
Hochbahn-Station. 


gZimmer und Board an Herren. 
Top Flat, nahe Webſter Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, 
ohne Board, an amnitändige Herren bei 
Yrau. 208 Oft Nortb Nlve,, oberes Flat. 


mit ober 
deutjcher 


Zu_bermiethen: Sauberes Zimmer bei Wittwe. — 
145 Hudfon Nive. 


Anftändiges jüdijches Fräulein findet Zimmer und 
Board in fleiner Familie. 294 Dayton Str., 1. 
x 
Ylat. 


Sin gute Gar= 
Hochbahn⸗ 


Verlangt: Anſtändige Zimmerherren, 
Verbindung. 554 Lincoln Ave., nahe 
ſtation. 


Ein anſtändiger junger Mann findet gute 
Schla ſſtelle. 19 Maud Ave. 


Zu vermiethen: Gutes Frontzimmer bei allein— 
ſtehender Frau. 284 Aberdeen Str., nahe Andrew 
Jadſon Schule dimi 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, Bad und 
Heizung, nahe Hochbahn; nur für anſtändigen Herrn. 
19 Webiter Avenue. Yäutet Glode 41. dimi 


Zu vern ı: Helles, warmes Zimmer, jeparat, 
Gas, Fad, mit oder ohne Board. 275 und 2M €. 
North Aden 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer. 
Huron Str. Flat 3. 

Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
beizung. Bad. heißes Wajier. 18 Wisconjin Str.. 
Lincoln Bart. . 3lotlmX 


Zu micihen geiucht. 
(Anzeigen ımter Diejer Mubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu miethen geiucht: Einfach möblirtes Zimmer von 
Hantwerfer. Preisangabe. Norpdfeite. Abdr.: D. 213, 


Abentpoft. 
u. 
204 €. 


= 
mm nn nn 


Zu miethen gefucht: 4 bis 5 bübjche belle 
für Mamilie von 3 Grwadjenen. Adr.: 
Maihington Str., 2. Floor. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent? da Wort). 


—Beld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, Branos, Pferde, Wagen, Lagers 
aus:Receipts etc. 

, Mir lajien die Waaren in Gurem Beiis. 
Wenn abr Geld braucht, jo Tommt zu uns, 
Die bilfigften Raten m Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen Fönnt, ER diejen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort voripregen und alles Hoftenfrei 
mit Euch beipreden. 

—J — ———⏑— 
Adreſſe . 48*4**4 —Eæ .... 
Gewünſchte Summe8 ———— 
Auf Sierbelt von . 


Wann vorzuſprechen ............... 
A. rend, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Teleppon 5059 Gentral. 2ja*x 


Geld! 


VRR: Sie Set 

e tännen etrag borgen au 

/ ee el Piano oder —— —* ne 
Ay Gigentbum au ehr niedrigen Ras 
te Nleinen 


r n ent oder 
Fi ee 


Ben a, 
FH «e and ER, Bi. m. 


Privatanleiden auf Möbel und Pianos in aht 
Zahlungen; Kapital und alle Roiten 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn 
zahlt * $50 zablt $ 8.50 | $ 
IE RAR te 
3a f ni a 
Dis €. Str, Zimmer 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Angeigen unter dieſet Kubrit 2 Cents das Wert. 
—— ——— — — nn 


tauf 
u verlaufen: Gutes Brid b 
Gebäude mit 3 6-3immer- Wohnungen, Kr 
Str., nördlih von Yincoln Ave. 
natlihe Mietbe 43. 

Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 


gu verlaufen: Gutes modernes » 
Steinfront 2: $lat=Gebäube, mit 2 ee 
nungen, Tot 30x125 Fuß. Preis $5600, 5SnopliwX 

Auguft Torpe, 147 Oft North Ude. 


Zu verlaufen: Bargain— 3: 
4 und 5 Zimmer, Bad und ————— 
lich, 12 Prozent auf Euer Geid; Preis 8420. Otto 
Str., nahe Lincoln Str. Abends offen. 
Frank Bech, 346 E. Irving Vvart vibd. 
ſamomift 


Zu verkaufen: Bargain— Feines e⸗ 

ebäude, je 4 Zimmer Irding be. = Sting 
art Blyd. Miethe 8 jährlich. Preis EWR. — 

Seht die3 ehe Ihr tauft. — Front Bed 346 € 
Irving Park Blod. Offen Abendg und Sonntags. 
famomijr 


een 
‚Zu verlaufen: Bride und Foamegebäude, mit 2— 
6 Zimmer modernen dungen, ——— * 
nördlich von North Ave. VPreis 80 dint⸗ 
Auguft Torpe, 147 E. North Ave. 


Zu verkauf — — 

gu ufen begen Erbſchaftsvert ⸗ 

gebäude mit "drei 6egimmer re Ri 

Miethe $400;_ Preis $800, Concord lace, 
Augur Zorpe, 47 €, North Ude, 


dimido 
Zu verkaufen: Gutes, zweiſtöa. 
ut zwei ö-dimmer Wohnungen, —— 
Cottage binten, cn Dahton Str., hahe Genter Str. 
Preis 830. Wug. Zorpe, IR Ga Korth Ude, 


dimido 


diei⸗ 
F 

ee 
midofr 


u verlaufen: Schöne Gottage, 6 Si 
— $1000; 8500 banz, SI 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 -E. Belmont 
Avenue. 31madimiſa 


Norbiweitieite. 


Zu verfaufen: Gutes dreiftäd, Brit und Frame; 


gebäude, mit drei modernen GBhmmersWohnungen) 
itagi 


roße Lot; an North 41. Go n 
Uve.; Preis 4700, u Torde. 7 ar Abe. 
>“ dimido 


— — — ———— 
Zu verkaufen: Moderne Wo in i 
Rark, 33300 bis $5000; alle * cin —S 

zu leichten Bedingungen. 
Koefter &K Zander,  Deuzbsrn Str. 
Y1ofiwi 


eüdfeite, . 

Etwas Außergewöhnliches auf einer M Fu Lot: 
Elegantes neues 2 Flat, Stein — — 
Lorch und Treppen; 5 und 6 Zimmer; burdhiveg in 
Taf iniih: gebeizt durch zwei Yurnaces; Gas Kan- 
ges: eleftriiches Licht und GaS Fiztures; Mofait- 
Floors in nn tansportation. 
Seht 6111 Bijhbop Str. umd Ihe tberdet kaufen. — 
Preis 85500, $1500 Baar, Meft anf leichte Abzahlun- 
gen. DBerfäufer am Pla Sonntag Nachmittag. 
Sohn B. Foerfter & Co, 151 JaSalle Str. 
Seren — — 
Muß dieſen Monat verkauft werden: 6620 Marſh⸗ 
field Upe., elegante 7 Zimmer Nejideny; Lot 30 bei 
125; 4 große luftige Simmer am 1. $ldor, 3 Bett: 
zimmer auf dem 2. Floor. —— Birch 
Finiſh: Hartholze Böden grobe Tlofels, heißes und 
faltes Wafier; Zement⸗ Bafement Plate Rail und 
Sideboard; Yaundry Tubs; die kofigfte Heine Cottage 
im Vlod. Preis $3150. Nehme mäßige Baaranzab- 
lung an. Nacyufragen am Plaf, 

sobn PB Foerfter & Go, 151 SaSale Str. 


Farmlänbereien. 


Zu verkaufen oder zu bertaufhens armen mit 
Gebäuden, Stof u. f._ m. in Mihigan und Miscon- 
fin. Nebf, 119 La Säle Str. 4-1nov 


u. Bee Be — an Hand mit 
allem Zubehör; Käufer braucht nur 81000 41200 
1835 N. Aibland ‚Apde, ‘ v. 


gu verkaufen: &0 Ader mit Gebäuden, Stod, 
alles volllommen, nahe der Stadt. Nehme Grund: 
eigentbum in Taufh. Adr.r D. 209, Abendpoft. 
a 


Eiſenbahn⸗Land, fünf Dollars der Acre; leichte 
Bedingungen, verbeſſerte Wisconſin Farmen; iau— 
ſche auch. Habe un lien Abends und Sonntag 

ormittags. Vaud, . North Upe,, Ghicago. 

208*% 


Glberts, Baldwin Gonnty, Yle. 


Sand zır verfaufen zu billigen Preiien. Jeder⸗ 
mans fannı fich in Diefer erfolgreichen, deutjchen 
Kolonie rin Heim erwerben. "Näheres zm erfragen: 
L. v. d. Led & Co, Zimmer 5, Kemper Bldg,, 
Norty Ave. und Halfted GStr., Chicago, 

Nächite Erkurfion am 17, Ropember, 

-— 184g* 

Zu vermiethen: 242 Are Milheffarm, 1 Meil: 
jüdöftfih von Wauconda, Lake County, I.; neuel 
9:Zimmer Haus, Stall, Crib, Mafcdinen:Shen 
Windmühle, Ihurm und Pumpe; mnterirdifhe Waf: 
jerzufubr nah dem Yard Tank für’ Vieh; allei 
Land gut drainirt; 20 WUder Holz, feine Weid⸗ 
friiches Waffer, Teih; Miethe baar; Mebernahme 1 
därz ’09. AIrgend eine Zeit in — a 
nehmen. Dr. Z. 9. Sandy, 72 Of Madijon Str. 
Chicago, AU. 1508X% 


Berichlebenes. 


Zu verkaufen: 2-ftöd. Brid, 3-6 Binrmer fylats, 
Furnace Heizung. Lot oder Gottage in Taufh. pr. | 
9. 529, Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geld zu verleihen zu 3 und BProj., je nach 
Sicherheit und Betrag. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 
2Jofdojamontifa 
-Geld 
zu verleihen auf Chicago Grumdeigentbum unter 
jehr günftigen Bedingungen. Wenn —— monat: 
liche Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 402. l5agjamodimisn 


Geld zu verleihen auf gutes Nordfeite Grundeis 
genthum auf jehr günftige und billige Raten. 

Auguft Zorpe, 147 Dit North Ave. 

l5oflmox 


Zweite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Hentd & Eo., 112 Clark Str., — 

40tx 


Geld zu verleihen auf zweite Hybothek in Summen 
von $50 bis 800, auf bebautes Grundeigenthum. 
€. Sswald, 115 Dearborn Str, Biminer do. 
11fp*& 


Zu verkaufen: Befte erfte 6=prog. Supothefen in 
Eummen don 00 aufmärt!. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearboen Etrake, 7. Ylur. 
Nordjeites Office: 270 Nortd Une, Gde Larrabee. 
16my*X 


— —ñ— — — — — ——— — — —— — 

E. &. Bauling, 18 La Galle Str. — Grfte 
Sypotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigfter Zinsfuß. Telephon Main 280. lmai*t 


Kohn P. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
Pant floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in verfchtedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen —7 
TIER 


en 
Geld zum Bauen, feine Kommiffton, keine Adoos 
fatengebühren, feine_ Verzögerung ; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Son und Vorftäbten, verbeis 
ifert und unbebaut. 2) Phones, Randolph 300 — 
9. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*X 


GreenebaumSons, Bankers, 
verleihen Geld auf Orundeigenifum und gum 


Bauen. Niedriger Binsfuh. ’ 

Sichere Erfte Mortgages In beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum gu verkaufen. 
Nordoftete Clark und Randoiph Straße. Sin*t 


Alle Berfonen, melde ‚eld auf Chieago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten u wollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebauım 8, Rorboftede 
ciart und Randolbb Straße Maprr 


Unterricht, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
— — — — — — — — — — 
Drei Monate Engliih & Stunde Ide._ Tags, 
Abends u. Sonntags. — Chicagos „Satipnal 
School“, 164 €. North Une, en Brio Str., 
(gest. 1889). 
Die Chicago Epradisnl Mir 
— ne Ede von Robep, 4. m 
in Chicago 


beite und billigfte Spta 
zum Swed des Gnglifch vernen iee tann 


in d Monaten tigtig Engit 
rr ‘= Probeleftion frei. — 
Rudolph Mangold, Kianterichrer, Serndon 
Etr., nahe Grace. PBhone Jrbing h ſadw 


ö — e —t — 
Shicago’3 Erfte u. „Aeltefte Saul — 
Engliih. Einzelftunden fai 8 2 8. 
00 €. Nortd Ave. 6 Hänjer von Ede Sehe ei. 
do 


a — 
ivat = Spradiäule für re BL 
ect: Kbe. Seide u, jänele Weihe eleenung 

. Sprade. Preiie i ? 
— ot31.md TAI, 3,60 


—— — — — — — — —ñ ——— — — 
Biolinsilnterri einem 
Gründlicher Bio a ns ach, — 


ren Lehrer. Adr.: ® 

Unterricht Fir erfahrene Ma 
ter — — ſtreben. 
owis Cour, Chief Engineer, 8568 


ET en > 
REN. Clart Str. Shmidf!s Tan . 
Unterricht. Mittwoh und freitag. Be 


— — —— ⏑ —— —— 
Telegrapbie! Kommt und 
— u €. Tel. Co., Se Te 
Batentanwälte, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 9 Eeyit Dag Br. 


— — 


die n 
garantirt«, 


— 





un De BEER Een ——— — A ER KR EUR RR GENE DEE 


—— — 


Freies 
Katarrh— 
Heilmittel 


Aebler Alhem, Würgen und Speien ſchneſl kuritl. —Fülll 
nachflefenden Stei-Koupon aus um ein großes Prode- 
Packet, frei per Poll verlandl, 


Die obige Fluftration zeint denilihh was etliche Tage des Gebrauchs von Gauß' Katarrhheil⸗ 
mittel für jeden Leibenden bewirken. 


Kotarıh ift nicht nur gefährlich, fondern führt Sreunden aern geichen, ftatt gemieden merbet. 
u üblem Athem, Gefhivüren, Tod und Verfaü ©. €. Gauß, Maribal, Mid. Fült den nad 
er Knochen, Verluft des Tenfvermögens, töbtet ftehenden Koupon aus. 
Ehrgeiz und Energie, bericht tt · — — — 
luft, Unverdaulichteit, Dyspepjie, munde Kehle FREI 

Diefer Koupon ift gut für ein Brobepadet 


nd Schwindſucht. Tr follte fogleih behandelt 
erden. Hetlt ibn mit Gau’ Katarıh Cure, 8 bon Gauß’ zufammmengelegter Gatarıh Cure, 
frei in einfachem Umſchlag verſchickt. 


it ein fnellcs, rabilales, nachhaltiges Heil- 
mittel, denn es befreit den Körper don den gif | Schreibt einiah Euren Namen und Adreffe 
tigen Keimen, die Antarch derurfacen. auf die pirnltirten Linien und fhidt ihn an 
Um allen Leidenden, die an diejer gefährli» 
Ken und hartnädigen Straniheit leiden, zu be- 
eifen, dat Gauß’ Catarrh Eure wirklich jeden 
all bon Katarrh ſchnell heilt, ganz aleid, wie 
alt ober foliımm, verichtide ih ein Probe-Badet 
ber Roft portofrei. Schidt uns heute Euren Na» 
men und Adreffe, und die Behandlung tird 
Euch umgehend per Boft geihidt. Verfudt fie! 
Eie beilt Euch} pofitiv, fo daß Ihr don Euren 


€. &. Gauf, 3251 Main Str, 
Marſhall, Mich. 


SCHROEDER 


46557 MIINAUVNXEEMAVIE 
FTEHDCOR' CHICAGO ISYVE.: 
QApothete mit der Thurmuhe. 


Kopfschmerzen. 


Ropficämersen, NRerpofität, Samerzen in den YAugeniugeln. Schwindel 
u. 1. w. find die Zolgen vonAiugenfehlera verichiedener Urt, vie in ben 


meiſten Fällen durch paffende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 
Den. Schroeders Augenalãſer 
helfen, weil ſie durch willen MM 
ſchaftliche Unterſuchuns aenau 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Släfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Beil 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


nu 


angemefilen werben. 


Krampfaderbruc 
und Waferhruch 
(8 


hne Meſſer oder 


Ich kurire in5 Tagen 


Ich heile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutbergiftung, Ver⸗ 
venfhwäde, Wafferbruch oder anderen, den Männern eigenthümlichen Krankheiten leibet. 

Diele liberale Offerte ift für Alle, die aroße Summten für Doltoren Iınd Mediginen 
ausgegeben haben, obne u. zu erzielen, und e3 ift mein Beltreben, allen diefen Leu⸗ 
ten au beweifen, baß id die einzige Methode befige, die Euch nachhaltig heilt. 


Bezahlt nicht für cine erfolglofe Behandlung — nur für eine nadhhaltige Kur. 
Sch Heile pofitiv Wagen, Lungen», Leber- und Nieren-Leiden, auch wenn chronifd. 


Privat» Krankheiten | "® "rae. | Sranfheiten der 
der Männer Frauen 


Knel und nadbaltia geheilt, Rreusfhmerzen und anbere 
— — — — Leiden nachhaltig kurirt. 
ungen, onderungen, Harn 
Eeiben Blut:-Bergiftun 
Lungen giftung 


Aſthma, Bronuchitis und Lun⸗ 
genleiden, poſitid durch meine 
neueſte Methode geheilt. 


Konſultation und 


di lene Drlıs 
IH ; ädige 
— ir Män⸗ 

a Ich Eurire nachhaltig. 


Unterfuchung frei. 
Br. L. E, ZINS, 41 So. Ciark Str. Ghicago. 


Epreijitunden: 8 Morgens Bid 8 Abenbd. Sonntags: D Morgens bid 4 Nachm. 


miftfon® 


— — — — — — 


Alte Kleider neu gemadıt, 
gereinigt, gefärbt nper — 
von Chicagos erſtem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.—Bhone Lale View 1388, 
Haupt-Gefhäft: 2095 N. Haliten Etr, 
Biwei-Geiäfte: 400 Center Etr., 117 N. State 
Etr., 35 Evanfton Ade., 1050 Lincoln Ave.,, 


622 Davis Straße, Evaniton, IL. 
din, jamnomi® 


WIOCHESNEY BROS. (Au 
Zahnärzte, 


| Beite 
' Blatinum- Füllungen 


Gold u. BI 
Diefes ift das einzig 
fte, Ticherfte, : beauemfte 
und bdanerhafteite, wel⸗ 
ag und Nadt ohne 
tragen mwerden 
nn eine fichere | 


Gold-Fülung 
maillirte Kronen 
Seilung erzielt. | 
Ale Bertrümmungen ded Rüdgrats, der Beine 

and Süße werden mit meinen neuelten Apbara- 
fen pofitib — Sruchbän | 

der in allen verfchiedenen 
Sorten, von $i1 aufmärtd.— 


ibbinden, für vor und nad 
Seibbinden, fü Sebärmutters 


belb 

‚ bon 82 aufm. 
halter, fünſtliche 
En ⸗ te — peucbande 
e cu . 
—— — 

merila. 

THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, ®rätisent, 
60 Fifth Ave. nahe Rauboiyh Str. 


@pezialift für Brüde und Bexwachſungen, des 
Abe 2 Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 
me 1 für Damen. 


Bamen-Bedienung 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Katr, Dezter Building. 

Die Aerate diefer- Unftalt find erfahrene deut 

gie Spezial ft eine 


Guld-Kronen, 22tar., ertrn Idiver 
Brüdenarbeit, per Zahn, Deftes —ã—— 
a. Platte unjere reguläre $10.00 
Bindende 10-jähr. Garantie nit a * 
Schmerzisfes Aus ehen — 


Xel. 2047 Central, Deutf e 
Ede Clark und Randoiph 
6ag,bofonmt® 


Bruhbänder. 


Einfadh und doppelt. 


mmt au und auerft. Ihe erfpart Euch Geld, 
übe und lUnbeauemlichleiten. Unfere Bruch 
bänder find die Billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Ped Eourt. 
11oLobb,*2 


—— ——— — — — 


Dr. J. YOUNG, 
Speztalarzt für Augen-, 
Ohren, Najen: u, Haldleiven, Bes 
andelt diefelben aründlid und 
Auell bei mäß. reifen u. icdhmeralos. 
artnädiger Najentatarrh, dwer- 
böriateit und ir ober Dihal3 nad 
neuefter Methode furirt— Künftlige Hu» 
gen Brillen angepaßt. Un 
tb frei. Office: 261 Lincoln 
Stunden: 


n: 911 Borm., 2 Nadm., 
6—8 Abende. Sonntagd — 23 


m 


p bon 

———— 

ae se 
eng 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randulyh Eir. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Epeyialität, 


Robals, Gamerad und yhetsgs. Materieh, 


Rur 


Dollar 
ee a 


— 


* 


Leben⸗ reform. 
Von Kory Towsta. 


Ich ſaß gerade beim Gabelfrühſtück, 
als die Thürglocke ertönte und gleich 
darauf das Dienſtmädchen hereintrat, 
eine Viſitenkarte auf dem Präfentir- 
teller tragend. Ich las die Karte: „Jo⸗ 
nas Lemann, Prophet.“ Verblüfft 
blickte ich auf. „Wie ſieht der Herr 
aus, Reſi?“ 

„A Blader (Dicker) is', gnä' Frau.“ 

„Sch meine, wie ift er angezogen?“ 

„Roblig, all’3, was recht is!“ 

„It Ihnen gar nichts an ihm auf- 
gefallen?“ 

„Na. Was ti da bin, war er no nei 
da.” 


„Gewik nicht, denn Sie, Refi, willen 
Sie, was der Herr it? Ein Prophet.“ 

„Was iS d08, gnä' rau?” 

„Sind Sie eine Heidin? Kennen 
Sie die Heilige Schrift nit. Willen 
Sie niht3 von Jeſaias und Jere— 
mias?“ 

„Marand Joſef! Gnä' Frau! Ah, 


| dis is jchon ’3 Höchfte! Un Grafen 


haben mir jcho da g’habt, a Barunin 
ac. Aber a Prophet — gnü’ Frau, 
na, was d' Leut' mit gnä' Frau trei— 
ben!“ 
„Alſo führen Sie den Herrn herein.“ 
„Soll i ihm d' Hand küſſen?“ 
„Das kann keinesfalls ſchaden.“ 
„A Prophet! Ah, da legſt di nie— 
der!“ 


Reſi ging. Gleich darauf hörte ich, 
wie ſie die Thür zum anſtoßenden Sa— 
lon öffnete und reſpektvoll ſagte: „Bitte 
nur hereinzuſpazieren, Hochwürden 
Herr Prophet, die gnä Frau laßt bit— 
ten.“ Ich wiſchte mir ſchnell den 
Mund und trat in den Salon. 

Der Fremde, der ſich bei meinem 
Eintreten höflich verbeugte, beſaß, wie 
Reſi richtig bemerkt hatte, äußerlich 
nichts Auffallendes. Er war mittel— 
groß, ziemlich ſtark, ſteckte in tadelloſen 
Kleidern und benahm ſich gewandt und 
ungezwungen. 

Seine Viſitenkarte in der Hand, be⸗ 
gann ich ſtockend: „Sie — wünſchen 
mich zu ſprechen?“ 

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, gnä— 

dige Frau, mich zu empfangen.“ 

„Es war, wenn ich es ausſprechen 
darf —“ 

„Sprechen Sie es ruhig aus, gnä— 
dige Frau: Neugier, mich zu ſehen. 
Darauf iſt ja meine Viſitenkarte be— 
rechnet.“ 

Ich fuhr zurück. „Wie, mein Herr, 

dieſe Karte iſt alſo —“ 

' „Schwindel? D nein. Wollen Sie 

ı mir erlauben, Ihnen das näher zu er» 

; Hären?” 

| „Bitte.“ Ich mies ihm einen Plaf 
an und jegte mich jelbit. 

„Alſo,“ begann er, feinen ZHlinder- 
ı hut mit den. behandfchuhten Händen 

leicht auf die Knie ftübend, „mein Be— 

| ruf ift Weltanfchauung, ich lebe von 
| Zebensreform, mein Handelszmweig ift 
| Bhilofophie, daneben. reife ich in Df- 
| fultismus, made in Theofophie, auch 
| Dafeinäfreude,; Naturheiltunde und 
Magnetismus fallen in meine Brandıe. 
Verſtehen Sie jetzt?“ 

„Nicht ganz,“ ſagte ich und maß ihn 
mit einem mißtrauiſchen Blick. 

Er lächelte. „Das heißt, Sie ſind 
noch nicht ganz davon überzeugt, daß 
Sie es mit einem geiſtig geſunden und 
geſchäftlich reellen Menſchen zu thun 
haben. Von der erſten Sorge will ich 
Sie ſchnell befreien. Hören Sie in 
drei Sätzen meine Lebensgeſchichte. Ich 
war Weinreiſender. Die Wißblätter 
verhöhnten meinen Stand, die Kunden 
warfen mich hinaus, mir ging's ſo 
hundsmiſerabel, daß ich eine Zeitlang 
ſogar bis zum Theaterdirektor gekom— 
men war. Da beſchloß ich, es umge— 
kehrt zu machen. Ich verhöhnte meine 
Kunden, warf die Witzblätter hinaus 
und ſprach nur noch von Nirvana, 
Reinkarnation und geiſtiger Wiederge— 
burt. Seitdem empfängt man mich 
überall, und mir geht's glänzend.“ 
„Sie ſind in der That ein Weiſer,“ 
konnte ich nicht umhin zu entgegnen. 
Er lächelte wieder: „Sagen Sie rus 
big: ein ausgetragener Junge, gnädige 
Frau, ich betrachte das ald Schmeiche⸗ 
lei. a, noch eins habe ich vergeifen zu 
berichten: ich amputirte mir dag 9 aus 
meinem Namen, dadurch habe ich mir 
fehr geholfen.“ 

„Hat’3 meh gethan?“ erfundigte ich 
mich theilnahmsvoll. 

„Nein, danke, nur manchmal ſpür' 
ich's noch, zum Beiſpiel eben jetzt, wo 
Sie ſo ein ironiſches Geſicht machen. 
Ich muß offen ſagen, von Ihnen, einer 
Frau, deren Geiſt man mir gerühmt 
hat, hätte ich mehr Verſtändniß für 
meinen genialen Einfall erwartet.“ 
Ich erhob mich. „War dies der 
Zweck Ihres werthen Beſuches?“ 

Er ſtand auf. „Auch“, ſagte er ru— 


ig. 
„Aha,“ ſagte ich, „und jetzt kommt 
der geſchäftliche Theil.“ 

„Auch,“ ſagte er ebenſo ruhig. 

Jetzt mußte ich lachen. „Sie ſind 
wirklich ein Original, Herr Lemann.“ 

Er verzog keine Miene. „All unſere 
Weisheit iſt aus Gott, kommt von 
Gott und führt zu Gott zurück.“ 

„Ich brauche aber keinen Wein,“ 
Tagte ich, „ob mit, ob ohne 9.“ 
Wieder verzog er feine Miene, fon- 


dern holte ein Schächtelchen aus der 


Tafche, da er mir fehweigenb über: 
reichte. 
IH las die Auffchrift: „Weg zur 
geiftigen und förperlichen Wiederge- 
urt.“ 


Was iſt das?“ fragte ich. 

„Mein aufſehenerregendes Pepton⸗ 
präparat gegen Nervoſität, krankhafte 
Vorſtellungen und Willensſchwäche.“ 

„Ich danke,“ ſagte ich trocken und 
gab ihm das Päckchen zurück. „Ich 
leide nicht an Willensſchwäche. Ich 
will zum Beiſpiel ganz energiſch, daß 
Sie ſich jetzt entfernen, mein Herr.“ 

„Es gibt feine Entfernung, Ma- 
bame, bom Wege bes höchften Yort- 
ſchritts. Nach Selbſtvervollkommnung 
trachten alle Weſen, auch die, denen das 
Bewußtſein dafür fehlt.” Damit ftedte 
er bad Pädchen ein und holte eine 


| 
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Rand -Sapolio be 

deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerſetzt deren nothwendi⸗ 
ges Oel. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 


Feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derjucht es 
jelbit. 


Brofehüre aus der Tafche, die er mir 
übergab. 

„Werde ftarf!" ftand mit großen 
Rettern auf dem Titelblatt und darun- 
ter: „Dihiu-Diehitfu nach der japa= 
nifhen Methode mit 30 Jluftrationen. 
Preis 1 Krone.” 

Sch gab ihm auch die Brojehüre zus 
rüd. „Mein Herr, e3 ift ohne Zimeifel 
nicht jehr böflich von mir, Ihnen bie 
Thür zu meifen, aber Sie zwingen mid) 
dazu.“ 

„sch hätte nicht geglaubt, meine 
Gnädigjte, daß eine Frau von fo viel 
Kopf mir meine Aufrichtigfeit fo dans 
fen würde. Sie find die Erjte, gegen 
die ich offen war.” 

„Shre Meinung ehrt mich, merther 
Herr, und ich mwürbige Ihre Gefühle. 
Darum bin ich ebenfo offen wie Gie 
und wie — meine Thür: ich habe feine 
Zeit mehr.“ 

„Das ift der Fluch unferer Genera- 

tion, die Folge einer verfehrten Aufs 
faffung von der Verwendung unferer 
Kräfte, die ftatt göttlich-geiftigemagi- 
ſchen Zwecken zu bienen, zu materiellen 
und jelbjtfüchtigen Zielen erniedrigt 
werben.” 
. Damit zog er eine Flafche aus einer 
feiner unerfchöpflichen Tafchen, ftellte 
fie auf den Tifch und fprach mit ber 
Miene des erfolgreichen Athleten, ber 
ein befonder3 große® Gewicht ge— 
ftemmt hatt „Das Wunder der Eners 
giefpannung! Indiſcher Lotoslikör, 
eine entſchleierte Naturkraft, fabrizirt 
von dem indiſchen Philoſophen Bagha⸗ 
pata = Baghatananda, einem in unfe- 
rer Zeit lebenden Uebermenfchen, einem 
Helfer und Heiland der Menfchheit. 
Um den beifpiellos billigen Preis von 
fünf Kronen auf einmal oder in Raten 
bon einer Krone wöchentlich — ſolange 
der Vorrath reicht.” 

„Aber, mein Herr, Sie hören doch“ 

„Unübertrefflich, gnädige Frau, doch 
erit feit einiger Zeit. Yrüher war ich 
fchwerhörig, förperlich und geiftig. Und 
wiffen Sie, mas mich geheilt hat?“ 

Die Falfhe verfhmand und ein 
Etui mit einem Metallgegenjtand er- 
ſchien. 

„Das Urheilmittel des Elektromag—⸗ 
netismus. Wirkt um den Hals ge— 
hängt zur Heilung aller körperlichen 
Uebel. Wirkt aber auch in die Ferne. 
Bitte nur die gratis beigegebene Anlei— 
tung zur Ausübung der Telepathie zu 
leſen, ein vollſtändiger Wegweiſer zur 
Erlangung der höchſten Glückſeligkeit 
und Weisheit ſowie überſinnlicher 
Kräfte, welche befähigen zur ſelbſteige— 
nen Ausführung phänomenaler Wun— 
der. Sogar Hühneraugen verſchwin— 
den ſpurlos. Preis ſtatt 50 Heller nur 
35, weil Sie es ſind.“ 

„Herr!“ rief ich jetzt mit der Ener— 
gieſpannung der Verzweiflung, „Sie 
haben zweimal die Frau von Geiſt in 
mir angerufen, und welche Frau hörte 
ſich nicht gern ſo nennen! Als ſolche 
habe ich Ihnen erlaubt, ſich bis hierher 
über mich luſtig zu machen und will 
Ihnen auch jetzt noch einen guten Rath 
geben. Konſtruiren Sie einen Wahr—⸗ 
heitsſpiegel zur Erweckung und Erhö— 
hung der Selbſterkenntniß und ſchauen 
Sie zuerſt hinein. Dann werden Sie 
ſehen, daß Sie ſelbſt die ſchlechteſte Re— 
klame für Ihre Lebensreform ſind. 
Gar nichts an Ihnen iſt reformirt, das 
H. guckt Ihnen hinten und vorn her⸗ 
aus, Sie ſind der Weinreiſende an ſich, 
der Kommisvoyageur in Reinkultur, 
der Lebensverſicherungsagent —“ 

Kaum hatte ich das Wort geſpro— 
chen, ſo hielt mir mein Gaſt ſchon ei— 
nen Proſpekt unter die Naſe. Wahr⸗ 
haftig, da ſtand es zu leſen: „Nirvana, 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Held wird zurückerſtattet, wenn 
nicht geheilt! 
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bendyolt, Chicago, Wittwod, den 4. November 1908. 


x ze irie Feuer⸗ | — 
nsverſicherung.“ Und ehe ich mich 
bon meiner Ueberraſchung erholt hatte, 
war das Wort ſchon er von mir 
auf meinen Plagegeiſt übergegangen. 
Wir gewähren nicht nur die vor⸗ 
theilhafteſten Bedingungen: Gewinn⸗ 
antheil mit Garantie dreiprozentiger 
Prämienverzinſung, Prämienbefreiung 
und Rentenbezug im Falle der Invali—⸗ 
dität, unanfechtbare, unverfallbare Po— 
licen, ſondern was wir wollen, iſt die 
natur⸗, vernunft⸗ und bibelgemäße Be⸗ 
antwortung der Frage: Wie erhebt 
ſich der Menſch über Leben und Tod? 
Ein Ideal, erreichbar durch die Philo—⸗ 
ſophie unſeres Wirkens, das den Men— 
ſchen ſchon im Diesſeits unabhängig 
macht vom Gange des Schickſals und 
ihm Zeit läßt, den Weg zum inneren 
und äußeren Frieden zu ſuchen.“ 
Weil er hier Athem holen mußte, fiel 
ich gefhmind ein: „Schön, Sie wer: 
den aber jet einen anderen Weg fu- 
chen, oder ich rufe meine Köchin zu 


msi 2?” fagte er, „Apropos!“ 
ſteckte den — — 
ein und zog eine Blechbüchſe hervor. 
„Ein Triumph der vegetariſchen Bewe⸗ 
gung, ein Beweis der Wechſelwirkung 
von Suppenpulver und Weltanſchau— 
ung, Theoſophie und Hämorrhoiden, 
Buddhismus und Harnſäure, Seelen— 
erlöfung und Stuhlgang.” 

„Sie, jet jehauen Sie aber, daß 
Sie hinausfommen!” 

Schrill erflang die Glode in meiner 
Hand und Refi trat ein. 

„Reli, begleiten Sie den Herrn hin- 
aus!” Mit vielen Buderln und Ehr- 
furchtsbetheuerungen fchiete Reſi ſich 
an, bem Befehl zu gehorchen und. bem 
„bohmwürbigen Herrn“ das Geleite zu 
geben, ber fich mit wirklich hoher Würs 
de in fein 2008 ergab. 

Un der Thür drehte er fich noch eins 
mal um. „Die Kulturgefhichte der 
Menjchheit, gnädige Frau, wird Ihnen 
dankbar fein für die Anregung zur 
Heritelung eines Wahrheitsfpiegeld. 
Diefe Neubildung entfpricht einem tie> 
fen Bebürfniffe de8 Monismus, mel- 
ches zu befriedigen mein nächte Ziel 
fein wird, Xch werde mir bereit? in 
ben nädjften Tagen geftatten, Jhnen 
die Löfung diefes Problems vorzule: 
gen. Beftellen Sie, bitte, Ihren Bes 
darf vielleicht fchon’heute, da der Vor: 
rath an diefem hodintereffanten Pro- 
duft offulter Seelentonzentration und 
pfochographifher Spingimeningitis 
jehr fchnell erfchöpft fein pürfte.” 

Ich mies ftumm nad der Thür. 

„Küß d’ Hand, Herr von Prophet, 
füß db’ Hand!” Enirte die Nefi devot. 

Endlich war er verſchwunden. Ei- 


ner Stärkung dringend ah 


machte ich mich wieder an mein Yyrüh-' 


ftüd. Bald darauf fam die Refi her» 
ein, auf ihrem Antlig den Abglanz 
wahrer Verklärung. 
„Snä Frau, a heilig’3 Amolett hat 
er mir ablaffen.” 
„Ein Amulet?"_ Mir ftiegen fon» 
derbare Ahnungen auf. „Zeigen Sie's 
er u 


Glüdftrahlend holte e3 bie Refi her» 


i 

„Bar net theuer, gnä Frau, dreißig 
Kreuzer.” 

Ich jah e8 an, e8 mar eine Kleine 
Schadtel. Auf ber Etikette ftand: 
„Bott ift die Natur, Naturerfenntnif 
iſt Gotterkenntniß. Vertheidige dich 
gegen beine Feinde in der Natur, lautet 
ie erſte Lebensregel. Der fpiritiftifch- 
antivampyriftiſchen Bramahputra⸗Phi⸗ 
loſophie, gelehrt von ihrem Propheten 
Jonas Lemann, geweſenem Direktor 
* Flohtheaters in Mähriſch-Trü⸗ 
au.“ 

„Snä Frau, i33 an Amolett?“ 
fragte die Refi fpannungsvoll. 

„Auch,“ fagte ih unmillfürlih im 
Stile des Propheten. 

„Für was is ’3 benn, gnä frau?“ 

„Hür die, bie nicht alle werben, 
Refi.“ 

„Wer i8 denn bös, and’ Frau?" 
„Ihre Flöh', Refi,“ rief ich ärger- 
ich.“ „Wie oft hab’ ich \hnen fchon 
gejagt, Sie follen Zacherlin mitbrin- 
gen, und alleweil vergeffen Sie'3! Da 
haben Sie Ihre 30 Kreuzer imieber, 
— dafür das Omelettepulver 
auf.“ 

Die Reſi that wie geheißen. Aber 
ich hatte Recht, denn nicht einmal die 
Flöhe wurden alle. 


Der erſte Choleraforſcher. 

Im Petersburger „Ryetſch“ erzählt 
Fürſt Dolgorukow ſeine erſte = 
nung mit Chatofin, ber als erfier an 
ber mifienfchaftlichen Befämpfung der 
Choleraepivemie mit Erfolg gearbeitet 
bat. „Sm ahre 1890," erzählt ber 
Fürſt, „hat mich Paſteur in ſeinem 
Pariſer Inſtitut mit dem — wie Pa—⸗ 
ſteur ſelbſt ihn nannte — ausgezeichne⸗ 
ten jungen Forſcher Chawkin bekannt 
gemacht. Er führte mich in ein Labo⸗ 
ratorium, in dem ein noch ganz junger 
Mann gerade mit Cholerabazillen „ar⸗ 
beitete“. Es entſpann ſich zwiſchen mir 
und dem jungen Landsmann bald ein 
Geſpräch. Ich fragte ihn, ob er die 
Abſicht habe, nach Rußland zurüdzu- 
lehren, worauf er mir antwortete, daß 
er eine kurze Zeit an der Odeſſaer Uni⸗— 
verſität gearbeitet. und urſprünglich 
daran dachte, nach einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Uebungsreiſe im Auslande ſich 
zu Hauſe ſtändig niederzulaſſen. Dieſe 
Abſicht müſſe er aber fallen laſſen 
denn er eigne ſich für Rußland nicht, 
er ſei — ‚be Als foldem fei ihm 
ja zu Haufe die atabemifhe Laufbahn 
berihloffen! Bald darauf ging Cham: 
fin nad) Indien, um dori Forſchungen 
über den Choleraerreger anzuſteüen 
und feine Theorie dort auf ihre Ver⸗ 
läplichkeit zu prüfen. Die Refultate 
biefer Yorfhungsreife Haben Chamfin 
mweltberühmt gemacht, und bie englifche 
Regierung hat ihm außer hohen Aus- 
zeichnungen aud große Summen zur 


feinen erfolgs 
Kampf bie 
———— 
Dolgorulom ermähnt- dann, 
ungeheuren Nuten 
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burger Inſtitut für experimentale Me⸗ | Finangielles. 
dizin durch Chawkins Mitarbeit hätte. 
und wie der Gelehrte gerade jetzt ſei-⸗ 
nem Vaterlande fehle, dem er den 
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Mufter-Schuhzeng: Der große Halbjährliche Verkauf für Damen und Kinder beginnt morgen 


3000 Paar hübjcer Hausfhuhe und Dre Drfords für Damen, in Größen 33, 4 und 44 1500 Paar Proben-Hausfhuhe und Schuhe für Babies und Mädchen, einfchließend eine aus- 
und Breiten “A,” “B” und “GC,” zu bem einbeitlihen Preis von $1.55 das Paar. gebehnte Auswahl von Größen. Drei fehr herabgefehte Preife — 95c, $1.20 und $1.45. 
Zweimal währenb des Jahres finden dieſe Verläufe ſtatt. Es ſind die größten Bargain-Ereigniſſe des Jahres. Wir entlaſten viele der beſten Fabrikanten von ihren ganzen Probe-Partien. Die Verkaufs-Saiſon derſelben endet, wenn unſere 
Deshalb find die Moden immer neu und jehr münfchenswerth. Diefe Ihatfache, zufammen mit den Erfparniffen — die in vielen Fällen fait die Hälfte betragen — hat diefe Verkäufe verdientermaßen bei Taufenden jehr beliebt gemacht, melche 


\ mit Spannung Diefe. Spargelegenheiten erwarten. Diefe Kollektionen A 
—F 


ſind unzweifelhaft die beſten, die wir uns jemals geſichert haben. 
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Billige Winter-Anzüge und Aeber— 
zieher für Knaben, $12.00. 


Jünglingen wird der Schnitt dieſer Kleidungsſtücke wie auch die 
netten Effekte in den Muſtern gefallen. Die Kollektion umfaßt meh— 
rere hundert Anzüge und Ueberzieher, die wir uns zu einer großen 
Erſparniß ſicherten. Deshalb können wir ſie zu etwa einem Drittel 
weniger offeriren, als der reguläre Preis beträgt. Balemen. 

Die Suits ſind in fanch Kammgarnen u. Caſſimeres, mit Serge gefüttert und 
ausgezeichnet gemacht, wie auch in ebenſolchem Schnitt, 812. 00. 

Die Ueberzieher ſind in dunkelgrauen und eleganten braunen Effekten, auch mit 
Serge gefüttert u. bedeutend beſſer, wie die gewöhnl. 512-Uebergieber. 


Salem Betttücher, ſpeziell 256. 


Die Größe diefer Betttücher ift 81 bei 90 Zoa; in einer ausgezeichneten 
Qualität von Muslin, Stüf 5öc Lyndhurſt Kilfenbezüge, eine 
dauerhafte Qualität, jpezieller Preis, Stüd 11c. Baſenient. 


Tapeſtrie Portieres, ſpeziell zu 50c. 
Anziehende Two-Tone-Effekte werden in vier verſchiedenen Farben 

gezeigt. Die Portieren ſind drei Yards lang, wendbar, mit Franſen 

oben und unten — ein eleganter Werth zu 50c. Baiement, 


Seidene Damen:Strümpfe weit unter den regal. Preiſen 


Anziehende neue Moden in jchlichten und handbefticten Effekten in guten Qualitäten bon Geibe 
follten zu einer großen Nachfrage gu diefen ungewöhnlich niedrigen Preifen führen. Diejenigen, welche 
Werthe zu fchäben miffen, werben mahrfcheinlich ihren Feiertags-Gebrauh deden. Die Moden umfaffen 
viele, die fowohl für den jebigen wie auch für fpäteren Gebrauch geeignet find. Bafement. 

Schwarzer Thread feidene Strümpfe für Damen, hand- 
beitiefte Infteps, in beliebten Menftern, das Paar für $1.00 
und $1.25. 

Schwarzieidene Strümpfe für Tamen, mit einfachen 
Obertheile, and eine Partie mit Lavender geitreiftem 
Welt, da3 Paar 9ör. 


Taſchentücher: Räumung von Muſtern 


Eine ſehr ungewöhnliche Kollektion von durchweg guten Taſchen⸗ 
tüchern für Damen und Kinder — ſehr reichhaltig, einſchließend, nebſt 
vielen anderen, meiße hohlgefäumte Tafchentücher, einige mit anziehen— 
den farbigen Border, Spiten- und Scalloped-Kanten-Effette und hohl« 
gefäumte und bejtidte Moden. Die Qualitäten fönnten zu diefen Preis 
fen mohl jchmwerlih unter anderen Umftänden gefauft werden — Sc, 5k, 
7c, 10c, 123c bis 25c. Bafement. 


Eine zeitgemähe Spezialität. 


100 Dustend Suede Seide gefütterte Handichihe für Damen, zu 75c dns 
Paar, dies find Bargains, die nur felten geboten werden. Alle Größen in 
ichwarz, Iohfarbig und braun. Baſement. 


Beſchmutzte Blankets ſehr herabgeſetzt. 


Die Auswahl iſt eine ungewöhnlich große, einſchließend viele Qua— 
litäten von den wohlfeilſten baumwollenen Blankets bis zu den feinen 
ganzwollenen Sorten. Dieſelben dienten als Proben für Handlungs— 
reiſende, und ſind durch Hantiren leicht beſchmutzt worden, kommen 
aber ſonſt den feinſten Sorten gleich. Seltene Btrgains werden offerirt 
in etwa 300 Paar in Weiß, Grau, Roth und fancy Plaids. 


Baumwoll. Blankets, Pr. 500 bis 81.75. Reinwoll. Blankets, Paar 83 bis 812. 
Gemiſchte Wolle und baumwoll. Blankets, Paar 81.75 bis $6.50 


Schlichtfarbige Thread ſeidene Damenſtrümpfe, neue Schat⸗ 
tirungen, ein ungewöhnl. Bargain. Paar, $1.00. 

Schwarze Thread ſeidene Damen-Strümpfe, ungebleichte 
baumwoll. Sohlen, doppelte Ferſen u. Zehen, Paar, 75c. 

Schwarze, weiße, graue und farbige Epun jeidene Damen- 
ftrümpfe, Doppelte Sohlen, Ferien u. Zehen, Paar, 50c. 


Damen Winter:Unterzeng: Eriparnifie in jpez. Bartien. 


Mehrere Einkäufe, die wir meit unter dem wirklichen Werth machen, find für das Talte Wetter 
zurüdbehalten morben. Diefelben find foeben zum Verkauf aufgelegt worden, und zwar zit einem fo 
niedrigen Preis, daß, mie groß auch die Sortiments find, fie morgen alle verfauft werben follten. Die 
Damen merden jofort diefen feltenen Werth diefer eleganten YBargains mahrnehmen. Baiement. 


Natürl. Merino Union Suits für Danren, fpeziell 75c. 
_Schlafgewänder für Damen, von Baumivolle gemacht, 
allen Größen, 40c, 50c und 60c. 
Weiße baumtmwoll. Union Suit3 für Damen, ausgezeichnete 
Qualität, Seide befeßt und guter Finijb, Stüd, 75c. 


VBaumtollene Veit3 und Beinkleider für Damen, eine 
ausgezeichnete Partie in mittlerer Schwere, Stücd 35c. 
Merino Beit3 und Beinkleider für Damen, mit guter Fin 


1), das Stüd für 50c. 


in 


Zuverläfjig billige Pelze in den nenften Eifeften | Damen-Schürzen herabgefett w 


Stapel = Effekten, mit gutem Atlas-Futter, $2.00. 
Schwarze franz. Coney Pelerines mit Kopf am Rüd- 
bemerfensiwerthe 
55.00; dazu pafjende Muffs in Ihier-Effetten, $5.00. 
Blaue Wolf Thromws, 70 Zoll lang, gute Qualität, 
mit Atlas gefüttert, $7; dazu pajjende Pillow Muffs, 


Musguafh Scarfs, in effeitbollen Moden mit Kopf: 


und Schweif-Bejast, Atlas Futter, 
Muffs dazu pajjend, 84:50. 


Sapanijche Minf Scarfs, gute Dualität, mit Köpfen 
am Hals und fanch Tabs, Atlass Futter, 8.75; dazu 


pajjende Pillom Muffs, 89.00. 


Ruffian Pony Nedpieces, in mwünfchenswerthen und \ 


$3.75; 


Pillow 
theil, feines Atlas-Futter, 


88. 00. 


Werthe, 


Ueberzogene Sofa-Kiſſen: Eine weitere Offerte 
von dieſen großen Bargains zu 356. 


Die Nachfrage nach dieſem Werth war am letzten Donnerſtag eine ſo große, daß wir uns 
ſofort entſchloſſen, ein weiteres Sortiment 


davon zu beſtellen. 


ſparſame Hausfrauen einſahen, daß ſie zu 

dieſem Preiſe nicht einmal das Zeug dazu F 
u Faufen Fonnten, ganz abgefehen von ver 
A Heritellung derfelben. Die Kiffen find mit De 


einem gut bebructen Material in hübfchen 
Yrucht-Entwürfen überzogen. Gefüllt find 
jie mit einer guten Sorte Seide Flof. 
Zivei der Moden jind hier abgebildet, 35c. F 
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Baſement. 


welche wir morgen offeriren, wer— 
den eine Gelegenheit für Euch ſein, 
—XE Erſparniſſe zu machen. 


743-753 W. North Avenue. 


Eine Partie Kleiderjtoffe, Furze Stüde, 
bon 4 —* Mard3, beitebend aus 7öc, 
85c und $1.00 Werthen, Eure ® 
Auswahl, die Yard >0c 
$1.15 Herrintgbone Twill Suiting, — 
45 Zoll breit, ertra jchiwer, in 89 
mehrerenSkhattirungen, d. Pd. c 
—* — so —— — 86 
oll breit, ſtark und dauerhaft, 
chwarz oder farbig, die Yard.. 4360 
— *— — — breit, 
in allen Farben, ungewöhnlich 
gute Qualität, die Yard 69€ 
1238 Rolle Watte, große Rollen, ex⸗ 
tra gute Qualität, für diejen 8 c 
Verlauf, zu,» 
6e Quilting Kalikoes, in prachtvollen 
Farben, 
die Yard 


$1.15 reinwollene Suitings, 45 Zoll 
breit, in Streifen oder Plaids, No— 


tät ce Gaion, die Nazb 
——— der Saiſon, die Yar 790 
36 Bol 
6 
39c 


Boll 


Seide, 


55e reinwollene Panamas, 
breit, in einer großen Varie— 
tät von Farben, die Yard 
Schwarze Taffeta Seide, 
breit, eine gute, dauerhafte 
ſpegiell für dieſen 


756 reinſeidene Taffetas, 36 Boll 
breit, in einem guten Gorti- 45c 
ment von Farben, die Yard... 

10c Rolle Watte, reinweige Sorte — 
die 


Sc QOnilting Kalikves, die ertra gute 
Qualität, in prachtvollen Farben 3 c 
und Entwürfen, die Yard.... od 
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Un den fchönen, fühlen Herbitaben- 
in Slavonien gibt, 


den Dienerjchaftsgebäuden. Da wird 
der Kufuruz entiappt; heut’ beim 
Schmiede, morgen beim }zuttermeifter, 
übermorgen beim Saubhalter, überall 
bon ber gefammten Pußtajugend, Das 
ift wie ein römijcher Karneval: eitel 


Gezwitſcher, Gejchnatter und Singen, 


wenn e3 dunkler wird, auhQuietjchen. 


: Da purzelt manch einer vom vollbela= 
‚ venen Kufuruziwagen herunter, und oft 
; genug paflirt’S aud) einem Paar, das 
in gegenjeitigem Meden das Gleichge= 
| wicht verloren hat. 


Wenn die Kufuruzfolben im lufti= 


; gen Lattenbau der Ijchardate trod- 


nen, fommen die Spaten zuhauf, um 
fi ihren Zehnt zu holen; mit den 
: Spaten die Kater, die manch’ nagens 
Man hört 
milde tumoren. 


| drinnen die Jagd 


Tſchani Latzi aber, der Schlaue, legt 


Fr fpeziell, 90. 


Band-Schürzen für Da: 
men in blauen und weiben Ched3, mit 
graduirter Ruffle abgefertigt, Taſche 
und Schleifen —ſpeziell, 22e. 


!den Finger an den Mund und zmins | 


| tert fpöttifc nad) der Ifcharbate;' ob 
| fi) am Ende heute nicht, wie im vori- 


gen Jahre einmal, zwei ein Stelldid- 


‚ein im Giebel oben gegeben, um dann 
auf den aalglatten Kolben hurtig mit 
| Donnergepolter in die Tiefe abzurut- 


a a EEE —— — — — ſchen und geradeaus durch die ſchmale 
of? 


Kufturus. 


Von Roda Roda. 


Ihr nennt ihn „Mais“, „Türken⸗ 
meizen“, eure Botaniker „Zea Mays 
L.“. Ihr denkt, wenn man ihn er— 
mwähnt, nur: an die Gänſe, die damit 
geſtopft werden. 

Uns Slavonitern iſt er mehr. 

Wenn der Eichenwald fällt, pflanzt 
man in die ſchwarze Erde, die jahr⸗ 
hundertelang nicht oder auch nie vor⸗ 
her von einem Pfluge gefurcht worden, 
den Kufuruz, um dem Beben bie 
Ueppigteit zu nehmen. Nicht ein, zwei 
Sabre lang thut man ba, fonbern 


: achtzehn, zwanzig Jahre nacheinander, 


und ziifchen je ziwei Ernten fällt nur 
die ſeichte Arbeit des Ackerns. Unſer Bo⸗ 
den braucht keine Stärkung. Achtzehn, 
zwanzig Jahre läßt er, ohne aufzu⸗ 
aihmen, die Kukuruzhalme klafterhoch 
ſchießen, dann erſt darf man es 
wagen, ihm eine andere Frucht anzu⸗ 
vertrauen. 
Im Sommer, wenn der Kukuruz 
gerade am höchſten und ſaftigſten iſt, 
leicht er dem Bambusrohr in den 
ngeln des Ganges. Den Reiter 


| auf dem Roffe nimmt er auf und 


* 


macht ihn unſichtbar. Jeder einzelne 
Stengel iſt eine ſchlanke Palme, jeder 
Kolben eine Tüte Süßigkeit, in hun— 
dertfältiges japaniſches Seidenpapier 
—— Und oben auf dem Stengel 
er glitzernde Federbuſch, wie auf dem 
Helme des Arcierengardefapitäng Gei- 
ner Majeftät!.MWie viele Romane, ern= 
fte und heitere, jpielen fich in biefem 
Walde ab! 


Thür auf den 9 

Da taucht ein anderes Bild por mir 
auf: unfere alte Nanita, die im Haufe 
war, jo lange ich zurücddenfen kann. 
Sch ehe ihr runzeliges altes, autes 
Geſicht von der fprühenden Kahlen- 
| gluth magifch beleuchtet. ‘Das Sieb, 
ı feiht mit Kufuruzlörnern angefüllt, 
| rüttelt und jehüttelt fie. über .dem 
Heuer. Die Körner fnaden und jprin- 
gen in Todesangjt wie Yilchlein in’ ber 


ı 


Ich denfe noch an die Zeit, da wir | Sonne. Die Kinder aber umitehen fie | 


Jungen3 über die Raine ritten, bie 
Kufuruzftauden im GStiefelfdaft mie 
die Ulanen ihre Lanzen, Sie wurden 
in fröhlidem Galopp nad Ritterart 
gebrochen. Dann ließen wir aus tro> 
denen Zweigen ein Teuer praffeln und 
brieten und das urwüchſige Zucker⸗ 
werk, jungen Cinquantin, billig ſchon 
darum, weil es ja Ehrenſache war, 
nur Nachbars und nicht Papas Kuku⸗ 
ruz zu braten. 

Es kam der Spätherbſt mit dem 
Kukuruzbrechen. 

Der Menſch wird älter. Ich focht 
feine Turniere mehr mit Spieß und 
Speeren, befto eifriger war ich unferes 
Fohlenhirten Anka zugethan. Juſt 
beim Kukuruzbrechen tauſchten wir 
die Küſſe 


lüſtern und genießen ſchon im Geiſte 
jein gut Theil der erwarteten Leder- 


vollendet, 


: haben 
ı Röslein verwandelt. Ach, ift das gut! 
| Und ba3 befte an bem geplagten Ku- 
furuz ift, daß man nie fatt babon 
wird, immer fann man noch mehr ef- 


en. 

Das Einernten und Rebeln' des Hır- 
—* uns Slavoniter, was 
ü 


Die gelben Kukuruzkörner 


bie Traubenlefe. 
Burfihen und Mäpeln erfebt das: 


tft eine Zeit 


gefteigerter RebenBluf, eine Seit, Ir ker 
ich taufend Fäden um ju 


— 
ſchlingen. Es leben die a en r 
F Er fa: vn A * 


biſſen voraus. Endlich iſt das Werk a a RTL 
eit, Brennen 


fid in lauter blüthenweiße 


che Spinnſtube. Es 
e ner 


ne 


14-tägigen Berkanfs 


Regulären Kunden ift die Widh- 
tigfeit diejes Ereigniffes befannt — 
wir offen, daß eine große Anzahl 
anderer Damen ich ebenfalls für 
die bemerfensmwerthen Werthe in- 
terejliren wird, die er bietet. Unjere 

| beiten Partien von mohlfeilen 


Schürzen, entweber in ichlichten ſ ® 


dauerhaften Effetten oder elegante- 
ren Moden, find in diefe größten 
Erjparniffe des Jahres einbegriffen. 


Singham-Schürzen für Damen, Wil: 
Oper Style in napyblauen und weißen 


ährend unjeres 


Gardinen: $wik herabaeleht, Yard, 7%ac, 10c 


Etwa 5000 Yards von diefem Material in Weiß, ſehr hübſch geblümt, werden in 
einer Auswahl von anziehenden neuen Muftern gezeigt. Die Qualität ift eine entjchieden 
beffere, ald man fie fonft zu umferen herabgefegten Preifen faufen kann. Sn zwei Brei= 
ten — 27 Zoll, Yard 73c; 36 Zoll, Yaard 10c. 


Spezialität 


Bajement. 


en in Pampen, $1.50 bis $4.25 


Die hier veranfhaulichten Gaslampen haben den 4 
beiten High Candle Pomer-Brenner, in einem Reebed /9M 


Eolumn Entwurf, in Batina Finifh, mit meißgeränder: 


Che, mit langen Yermeln, Tafche und / 
"Gürtel im Rüden--jiehe Abbildung — 


Märden auf — vom Königzfohn 
Wearfo und der fehönen Sultanstocdh- 
ter und von den verzauberten Schä— 
ben, die ringgum in den alten Ruinen 
vergraben liegen. 


Da fommen zwölf Ochfen mit Hörs : 


nern wie Faltenflügel und bringen 
das Lofomobil. 

Vor der Rebelmafchine 
Poejie des Kufuruzez. 

Menn die Körner ala gediegenes 
Gold in die Säde fließen, werden fie 
nicht3 weiter al3 Marfimaare, der 
Doppelzentner zu vier Gulden „ab 
bier“. Gie füllen den Bauch eines 
Schlepper an und Shiwimmen auf den 
Donaumellen hinauf nah Wien. 

Dort jtehen LZeute, die auf den Ku- 
furuz warten. Sie fchöpfen eine Hand- 
boll davon und fhnüffeln daran. Sie 
riechen alles heraus, nur nicht den fri- 
Then Erdgeruh der Kufurugheimath 
Slaponien und den Duft feiner Dich: 
tuna. 


Nene Methode! 


der Behandlung don 


endet 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 
bis geheilt. 
Vertrauen an bie 


’ 


er 
an man Nerväfität, “ 

Ei rünneelämäge f&merzhaftem Stan de 

Ondgrungen, Walferbefchiwerden, Rüdenichmerz, 

aan agen- 

en, Sleden — — ir lie Walfer 

ober m jonftigen Shmptomen oder Kranfdeien 

genlant i ‚au iaſtrauthelten bei 
ännern, welde a 

ee der Natur ucdauft 

bei Männern Sußlalade Ga 

el Tortigen getln, melde 6 

— — 


Medi i bis 


Chicago Medical Clinic 


Stunden wer DE 4 Na 
6 bis übe Kerne erniage und 


und 
Biss nicht 


ale Beleriage nur von 10. 518 12 
Ms Kuren aarautitt. 


J 


Br 


bie | 


Weiße Laton-Schürzen fiir Damen, mit 
tiefem Saum gemacht, 
Schleifen abgefertigt, jeher hibfche Mode 
—jiehe Abbildung —fpeziell, 18c. 


mit XTajche und 


Serbieus Wehrtraft. 


Das Königreich Serbien hat etwa 
48,300 Quadratkilometer Flächenin— 
halt (alſo ungefähr ſo viel wie Elſaß— 
Lothringen, Baden, Württemberg zu— 
ſammen) und zählt jetzt rund 2,700, 
000 Bewohner, iſt alſo verhältnißmä⸗ 
ßig ſchwach bevölkert. 

Das heutige ſerbiſche Heer iſt im 
Frieden 60 Bataillone, 20 Eskadrons, 


56 Batterien ſtark, dazu kommen einige 


technifche Trurpen. Dieſe Zahl er— 
ſcheint auf den erſten Blick recht hoch 
im Verhältniß zur Größe des Landes. 
Der Trriedensftand follte 1907—08 
22,385 Mann (ohne Offiziere, Beamte 
ufm.) betragen. In Wirklichkeit ift er 


jedoch erheblich geringer, da aus Er= 


fparnißgründen die aktive Dienftzeit 


bei den Fußtruppen auf 18 Monate ' 
herabgefegt wird. Die Wehrfraft bes 


ruht, da der Friedensftand durch Be— 
; urlaubungen und Entlaffungen faft um 
ein Drittel Hinter der Etatsſtärke 
ı bleibt, alfo auf einem Milizfyitem. Die 


' eigentliche Yeldarmee, in 5 nfanterie- | 
Divifionen und 1 Kavallerie-Divifion, | 


| nimmt außer den beiden Yahrgängen 
des Friedensſtandes die 8 nächſtälteren 
Reſerve-Jahrgänge bis zum 31. Le— 
bensjahre auf. Man rechnet die Feld— 
armee auf 125,000 Mann, wovon alſo 
| fnapp ein Sedjitel auf die ftehenden 
| Iruppen entfällt. Gefehlich jollen die 
Referpiften in jedem Jahre ihrer acht- 
| jährigen Dienftverpflichtung zu einer 
| 2ötägigen Uebung :ingezogen werben, 
| doch wird die Beitimmung mit Rüd- 
; fiht auf die finanzielle Lage und auf 
| die Stimmung im Lande nicht ftreng 
' gehandhabt; gemöhnlich werben bie 
Referviften nur bei Königgmanövern 
ihrer Divifion, d. h. alle 2 bis 3 Jah: 
re, eingezogen. Diejfe 125,000 Mann 
ftellen die hochite Leiftung dar, mit ber 
Serbien etwa den Berfuh machen 
fönnte, den Krieg über bie Grenze des 
eigenen Staates binauszutragen. 
Hinter dem Treldheere fteht das erfte 
Bolfzaufgebot mit 6 Jahrgängen (32. 
bis 37. Lebenzjahr) gedienter Mann- 


ſchaft, ſowie mit 17 Jahrgängen über-. 
zählig gebliebener, alſo nicht gedienter 


Leute. Beide zuſammen werden eben⸗ 
falls auf 125,000 Mann veranſchlagt 
und können als Landesvertheibigung 
Er Ordnung allerfall3 nob in 
acht fommen. Das zweite Auf 
bot zu 8 Yahrgängen (38. bis 45. Le- 
bensjahr) ift höchitens als Iekte Ne» 
ferve gebacht, der Landfturm kann 
faum no ald Truppe gerechnet wer⸗ 


® 2 1 
de 


ſchlauch; ſpeziell, 82.25. 


> ter importirter grüner Glode und 6 Fuß Gummi— 


Tragbare Gas-Lampen— Mehrere Sorten, welche aufgegeben 
werden jollen, wurden bedeutend herabgefegt, mit erfterKlafje Be: 


leuchtungs = Ausftattung. 


Bniement. 


Gleftriihe Lampen, wie Abbildung, 20 Zoll hoch; 16 Kerzen 
fraft, grüner Leje-Schirm, Plug Sodet und jehs Zub Cord; 


vollftändig in Old Braf; Finifh, 83.50. 


den. Namentlich fehlt eg für alle diefe 


Aufgebote empfindlih an Offizieren. 

Die Ausbildung des Heeres hat 
Fortfchrite gemacht, doch bleibt noch 
vieles zu mwünfchen. Die Bewaffnung 
| der Yeldinfanterie mit 7 Mm. Mau- 
 fergewehre M. 99 ift im Gang. Die 
älteren Aufgebote haben no 10,4 
Mm. Kruta-Maufergemehre M. 80, 


die jeßt zu Mehrladern umgearbeite: | 


| gänge 


| 


' 


; werden. Auch noch große Beltände bes | 


veralteten rufjifhen Bordengemehres | 


müffen aushelfen. Da für Jeereszmede | 
' in Frankreich eine Anleihe von 95 | 


: Millionen Francs 1907 aufgenommen 
' worden ift, hat man die Neubefchaf- 
fung des Artilleriematerials in Frank⸗ 
reich machen müflen und 45 fahrende, 
2 reitende, 9 Gebirgsbatterien bei 
' Schneider Le Ereuzot beftellt. Die 
Abnahme follte 1908 erfolgen. Ebenfo 
find 10 Mafchinengemehr-Kompagnien 
| vorgeſehen. 
EGEs fehlt in Serbien offenbar nicht 
an Begeiſterung für die Sache des 
| Groß-Serbenthums. Uber die Wehr: 
fraft des Landes bat ihre jchmweren 
Mängel. Die Finanzfrage ift, nadj= 
dem vor Nahresfrift Anleihen — mie 
ı fhon erwähnt, namentlich in Yrant- 
| reich — untergebradt wmworben find, 
| einjtweilen geregelt. Aber die Mehr- 
ı thätigfeit des Volkes an fich geht ficht- 
| bar herab; 1894 betrug bie Zahl ber 
| zum Heeresdienft untauglichen 23,6 
Prozent, 1905 aber fchon 41,1 Pro— 
ı zent, 1907 45 Prozent. Die fittlichen 
und phufifchen Verhältniffe des Land- 
| polfes verfchlechtern fi dauernd; je- 
! denfall3 fannn e3 der neuzeitliche jerbi- 
: fche Schlag nicht mehr mit den Bulga- 
ren oder Albanefen aufnehmen. Weit 
: fehlimmer aber ift die Erjehütterung 
| des Dffizierforps. Das mangelnde 
| Vertrauen zwiſchen Königshaus und 
Offizieren iſt durch die betrüblichen 
Vorgãnge der letzten Jabre genügend 
hervorgetreten. Die Antheilnahme 
vieler Offiziere an öffentlichen Kund- 
gebungen und ihre Bethätigung in 
parlamentarifchen Streitigkeiten hat 
nicht zur Hebung ihres Anjehens bei- 
getragen. 

Wenn nicht alle Zeichen trügen, fteht 
fomit Serbien Wehrfraft nah Zahl 
und namentlih nach innerem Werth 
nicht auf ber Höhe, daß das Land eine 
friegerifche, Politif mit Ausfiht auf 
Erfolg treiben Tann. 

— nferat. — Tägli Eingang 

bon Neuheiten in Antiquitäten, 
Theophil Schlaucherl. 
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Zwei \ 
Eins 


Moeller Bros, 


028-939 MILWAUTER AVE, 
S 600-602 N. PAULINA STR 


Für 
Donnersiag 


Bon 8:30 bis 9:30 Vorm. 


Barber beite und billigite Parlor- 
Streichhölzer, das Packet 10€ 


Bon ? bis 3 Uhr Nahm.: 


Reiter von unjerer 10c Sorte bon 
ZTouriiten = Flanell, alles > c 
hübfche Mufter, die Yard.... 

(10 Yards an jeden Kunden.) 


on 8 bis 9 Nhr Abends, 


Wollene Strümpfe für Damen, echt- 
farbig, in allen Größen, werben re- 
gulär im Departement zu 25c das 
Baar verfauft — für 

Stunde, das Paar 


(2 Baar an jeden Kunden.) 


Fleifhers beites deutſches Strick⸗ 
garn, in ſchwarz u. far⸗ 
big, per Strang 

(4 Stränge an jeden S$unden.) 


27 Bol breite jeidene Nobeltty Klei- 
derftoffe, in wübjchen jortirten Mu= 

tern, regulärer Prei 896, 266 
für Donnerſtag, ſpegiell, M. 


10%e 


Sunnh Broof echter NHe Whiskey, 
regulärer ®reis $1.55, per halbe 


Gallone, für diefen ſpe > 1.20 


ziellen Verkauf. 


Strikt friſches loſes Leaf 
Schmalgz, das Pfund.. 


—— Aus us geht i 
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